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Beobachtungen mit 20cm Öffnung 
 
 
 
"Baractova 01";"OS“ 

Bei 50x erkennt man neben einem hellen Stern einen großen und wunderschönen Sternhaufen. 
Wer hätte gedacht, dass sich hinter so einem Namen so ein tolles Objekt versteckt. Der Haufen 
ist schon jetzt sehr schön aufgelöst und es sind sehr viele Mitglieder der unterschiedlichsten 
Helligkeiten auszumachen. Davon stechen 3-4 hellere besonders hervor. Der Haufen ist mäßig 
konzentriert und hebt sich gut von der Umgebung ab. Er hat eine runde Form, die aussieht wie 
ein breiter Ring von Sternen. Im Zentrum selbst sind nur wenige Sterne zu finden. Es ist ein 
sehr reicher, offener Haufen, der ca. 35-40 Mitglieder besitzt. Der Haufendurchmesser liegt 
bei 14'." 
 
"Barnard 033";"DN"; 

Das ist der berühmte Pferdekopfnebel. Bei 100x kann man ohne einen UHC an der gesuchten 
Stelle gar nichts erkennen. Erst mit einem Filter erkennt man einen schmalen, länglichen 
Lichtstreif, der sich zwischen zwei helleren Sternen durch das Okular zieht. Dieser Nebelstreif 
ist sehr lichtschwach und nur mit indirektem Sehen zu erkennen. Man braucht allerdings schon 
eine kleine Weile dazu. Der Pferdekopfnebel ist noch nicht zu sehen. Erst wenn der Nebelstreif 
recht deutlich wird, erkennt man an der Stelle eine rundliche Einbuchtung, die aber auch nicht 
immer zu halten ist, sondern vielleicht nur 60% der Zeit. Die Form oder sogar Details sind keine 
zu sehen. Wirklich ein sehr schwieriges Objekt, aber es lohnt sich, ein wenig dafür zu kämpfen." 
 
"Barnard 133";"DN“ 

Bei 100x erscheint die Dunkelwolke doch recht deutlich, da im Inneren recht wenige Sterne zu 
finden sind. Von der Form her erscheint sie mit einer Elongation von 2:1 oval und weist einen 
Durchmesser von ca. 8 Bogenminuten auf. Auch hier hilft das Schwenken des Teleskops wieder 
bei der Beobachtung." 
 
"Barnard 134";"DN"; 

Diese Dunkelwolke erscheint bei 100x nicht ganz so deutlich wie ihr Nachbar B133, erst beim 
Herumschwenken des Teleskops fällt sie einigermaßen gut auf. Hinderlich bei der Beobachtung 
ist auch, dass sich an die Dunkelwolke eine Region mit weniger Sternen anschließt und somit der 
Kontrast nicht so deutlich wird. Auch eine Abgrenzung der Wolke wird dadurch erschwert. Von 
der Form her erscheint sie rundlich bis leicht oval und weist eine Elongation von 1.5:1 auf." 
 
"Barnard 142";"DN"; 

Diese wunderbare Dunkelwolke erscheint eher länglich und ist als dunkles Band zu sehen, das sich 
quer durch das gesamt Gesichtsfeld zieht. Insgesamt erscheint die Wolke 2:1 elongiert und 
macht im Westen einen leichten Knick. Insbesondere beim Bewegen des Teleskops ist die 
Dunkelwolke nicht zu übersehen. Der südliche Teil der Wolke erscheint am deutlichsten, da hier 
die Milchstrasse auch am dichtesten ist. Wirklich ein wunderschönes Objekt." 
 
"Barnard 143";"DN"; 

Bei der kleinsten Vergrößerung von 50x ist an der Position schon ein dunkler Fleck ausfindig zu 
machen. Man erkennt eine richtig sternleere Stelle, in der nur sehr wenige Sterne zu sehen sind. 
Bei dieser Vergrößerung füllt die Dunkelwolke schon fast das ganze Gesichtsfeld aus. Die Ränder 
sind unregelmäßig in der Form, außerdem erscheint die ganze Wolke leicht oval. Wirklich ein sehr 
auffälliges Objekt." 
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"Barnard 145";"DN"; 

Bei 100x kann man einen länglichen, dunklen Streifen erkennen, der sich einmal quer durch das 
ganze Gesichtsfeld zieht. Die Dunkelwolke hat eine recht große Ausdehnung und liegt neben 
einem hellen Stern, der einen schönen Kontrast bietet. Beim Schwenken des Teleskops ist die 
Dunkelwolke sehr auffällig und hierbei wird auch die gekrümmte Form der Wolke sehr schön 
deutlich. Sie erinnert an eine Banane oder an eine Sichel, deren Enden spitz nach außen 
auslaufen. Die Wolke hat eine Ausdehnung von 5x30 Bogenminuten. In ihr kann man aber immer 
noch ein paar schwächere Sternchen ausmachen." 
 
"Barnard 330";"DN"; 

Diese Dunkelwolke erscheint bei 100x recht auffällig und füllt bei dieser Vergrößerung schon 
über die Hälfte des Gesichtsfeldes aus. Bei einer kleineren Vergrößerung erscheint sie aber eher 
unauffällig. Sie wird von einem Dreieck aus helleren Sternen umgeben und füllt dieses fast 
komplett aus. Im westlichen Bereich überschreitet sie die Grenzen des Dreiecks. In der 
Dunkelwolke selbst findet man kaum Sterne. Besonders beim Schwenken des Teleskops wird sie 
sehr gut sichtbar. Von der Form her erscheint sie eher rundlich und kaum elongiert. Auch wieder 
ein sehr schönes Objekt." 
 
"Barnard 334";"DN"; 

An der gesuchten Stelle ist bei 100x ein dunkler Fleck zu sehen, der eine Ausdehnung von ca. 8 
Bogenminuten hat. Auch diese wunderbare Dunkelwolke ist sehr schön zu erkennen, insbesondere 
beim Schwenken des Teleskops. Im Inneren sind kaum Sterne auszumachen. Von der Form her 
erscheint sie leicht oval und weist eine Elongation von 1.5:1 auf. Direkt neben der Dunkelwolke 
findet man einen helleren Stern, der einen schönen Kontrast bietet." 
 
"Barnard 336";"DN"; 

Bei 100x ist die Dunkelwolke recht schön zu erkennen. Sie befindet sich in einer Linie mit zwei 
helleren Sternen und erscheint deutlich von der Umgebung abgegrenzt. Außerdem hat es den 
Anschein, als würde sie sich mit der Dunkelwolke B337 zu verbinden. Von der Form her erscheint 
sie mit einer Elongation von 4:1 länglich, wobei die Ränder leicht unregelmäßig sind. Im Inneren 
der Wolke sind eigentlich kaum Sterne zu finden." 
 
"Barnard 337";"DN"; 

Neben zwei helleren Sternen findet man diese deutlich sichtbare Dunkelwolke, die sich sehr gut 
vom dichten Milchstraßengewimmel in dieser Region abhebt. Sie erscheint als ovaler, dunkler 
Fleck, der in etwa einen Durchmesser von 8 Bogenminuten hat. Auch hier sind im Inneren kaum 
Sterne zu finden. Wirklich ein schönes Objekt." 
 
"Barnard 343";"DN"; 

Die Dunkelwolke befindet sich direkt zwischen zwei hellen Sternen. Bei 100x kann man dann an 
der Stelle ein sternleeres Gebiet erkennen, in dem sich allerdings noch wenige Sternchen 
befinden. Von der Form her erscheint die Wolke mit einer Elongation von 1.5:1 leicht oval. Leider 
ist die Milchstrasse hier nicht sonderlich dicht, so dass die Dunkelwolke auch nicht so gut 
auffällt. Trotzdem kann man sie noch gut abgrenzen." 
 
"Barnard 352";"DN"; 

Schon bei 100x kann man einen dunklen, schwarzen Fleck erkennen, der auch ohne Schwenken 
wunderbar auffällt. Von der Form her erscheint die Dunkelwolke mit einer Elongation von 2:1 oval 
und ihre Ränder scheinen klar abgegrenzt zu sein. Vor der Wolke findet man lediglich ein paar 
hellere Sterne, schwächere fehlen fast vollständig. Mit im Gesichtsfeld befindet sich noch ein 
heller Stern, der einen schönen Kontrast bietet." 
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"Barnard 353";"DN"; 

Diese Dunkelwolke findet man in der unmittelbaren Nachbarschaft zu B352, sie erscheint aber 
nicht ganz so prominent wie diese. Beim Schwenken des Teleskops kann man aber auch sie recht 
deutlich erkennen. Von der Form her erscheint sie leicht länglich und weist eine Elongation von 
3:1 auf. Auch hier sind die Ränder wieder deutlich abgegrenzt und im Inneren findet man so gut 
wie keine Sterne. Die Dunkelwolke zieht sich von einem helleren Stern zu einer Kette von vier 
Sternen." 
 
"Barnard 361";"DN"; 

An der gesuchten Stelle fällt bei 100x eine recht große, dunkle Fläche auf, in der nur sehr 
wenige Sterne zu finden sind. Besonders am südlichen Ende ist die Dunkelwolke recht schön 
abgegrenzt. Sie ist insbesondere beim Schwenken des Teleskops sehr auffällig. Mir erscheint sie 
ein wenig größer als die angegebenen 17 Bogenminuten. Von der Form her erscheint sie leicht 
oval." 
 
"Basel 01";"OS"; 

Zwischen dem markanten Parallelogramm aus 4 sehr hellen Sternen erkennt man bei 50x eine 
Verdichtung aus ca. 10 Sternen. Der Sternhaufen ist relativ auffällig und bietet einen sehr 
schönen Anblick. Bei 140x kann man den Haufen sehr schön auflösen und man kann sehr viele 
Einzelsterne ausmachen, die alle unterschiedliche Helligkeiten haben. Er besteht aus 10 hellen 
Mitgliedern, von denen 7 einen ""Winkel"" bilden, sowie aus ca. 10 schwächeren. Der Sternhaufen 
ist schön konzentriert und hebt sich gut vom Umfeld ab. Die Form ist unregelmäßig und länglich, 
ca. 2:1 elongiert, kann aber leider nicht näher definiert werden, man könnte ihn höchstens mit 
einer Box vergleichen." 
 
"Basel 06";"OS"; 

Bei 100x kann man im Gesichtsfeld einen reichen, offenen Sternhaufen erkennen, der sich in 
einer Entfernung von knapp 7.000 Lichtjahren befindet. In der näheren Umgebung befindet sich 
ein weiter und heller Doppelstern, der einen schönen Kontrast bietet. Man kann schon jetzt sehr 
viele Einzelsterne ausmachen, die unterschiedliche Helligkeiten besitzen. Der Sternhaufen ist 
mäßig konzentriert und hebt sich gut von der eher sternarmen Umgebung ab. Von der Form her 
erscheint er ein wenig dreieckig und im Inneren kann man eine dunkle Stelle ausmachen. Die 
Ränder sind klar definiert, was das Erkennen des Haufens einfacher macht. Insgesamt kann man 
30-35 Einzelsterne ausmachen, der Haufendurchmesser beträgt 10x15 Bogenminuten." 
 
"Basel 13";"OS"; 

Bei 100x kann man an der Position noch nichts erkennen, aber bei 150x kommt dann ein größerer 
Fleck mit vielen schwachen Sternchen hervor. Der Sternhaufen ist nur locker konzentriert, hebt 
sich aber aufgrund der vielen schwachen Sterne sehr gut von der Umgebung ab. Insgesamt kann 
man 20 bis 25 schwache Einzelsternchen ausmachen, die sich relativ lose über eine Fläche mit 
der Durchmesser von ca. 11 Bogenminuten verteilen. Die Sterne haben alle mehr oder weniger die 
gleiche Helligkeit. Im Inneren findet man immer wieder dunklere Stellen. Ein sehr unauffälliges 
Objekt." 
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"Basel 15";"OS"; 

Bei 50x ist an der gesuchten Stelle noch nichts auszumachen. Bei 150x findet man dann einen 
helleren Stern, sowie weitere schwächere Sterne, die relativ konzentriert erscheinen. Das ganze 
weist nur einen Durchmesser von 2' auf, so dass das nicht der Haufen sein kann. In ca. 9 
Bogenminuten Entfernung findet man eine Anhäufung lichtschwacher Sterne, die sich auf eine 
Gebiet von ca. 8 Bogenminuten verteilen. Insgesamt kann man darin 10 schwache Sterne 
erkennen, dazwischen blitzen aber noch schwächere hervor. Die Form des Haufens, wenn er es 
denn ist, ist sehr unregelmäßig und besteht eigentlich nur aus Sternstrassen. Dazwischen findet 
man immer wieder dunklere Stellen. Des weiteren weist das ganze eine lockere Konzentration 
auf, so dass es auch ein dichteres Feld der Milchstrasse sein könnte." 
 
"Berkeley 055";"OS"; 

Bei 100x fällt an der Stelle eigentlich noch nichts auf. Erst bei 150x erkennt man einen 
schwachen, körnigen Lichtfleck, der teilweise aufgelöst erscheint. Der Sternhaufen bildet mit 
einer Sterngruppe und einem weiteren Stern ein gleichschenkliges Dreieck. Im Zentrum des 
Haufens kann man einen helleren Stern ausmachen. Der Durchmesser beträgt ungefähr 3-4 
Bogenminuten. Die Form des Haufens ist leicht oval. Des weiteren weist er eine mäßige 
Konzentration auf und hebt sich gut von der Umgebung ab. Ein sehr schwieriges Objekt." 
 
"Berkeley 086";"OS"; 

Bei 100x kann man im Gesichtsfeld einen locker konzentrierten, offenen Sternhaufen erkennen, 
der sich aber noch gut von der Umgebung abhebt. Der Haufen bildet mit zwei helleren Sternen 
ein gleichseitiges Dreieck. Er kann schon jetzt fast in Einzelsterne aufgelöst werden. Die Form 
ist sehr unregelmäßig, erscheint aber insgesamt leicht rundlich. Er erinnert mich an einen 
Dreiviertelkreis, bzw. an eine angeschnittene Torte. Im Inneren findet man einen weiten 
Doppelstern, sowie zwei dunklere Stellen. Bei 150x kommt der Haufen dann viel besser zur 
Geltung. Die 20- 25 Einzelsterne haben alle unterschiedliche Helligkeiten. Der Haufendurch-
messer beträgt ca. 9 Bogenminuten." 
 
"Berkeley 087";"OS"; 

Bei 100x kann man einen locker konzentrierten, offenen Sternhaufen erkennen, der eine recht 
große Ausdehnung besitzt. Trotzdem hebt er sich gut von der Umgebung ab. Er hat eine 
rundliche, unregelmäßige Form. Von Osten her ragen zwei dunklere Stellen in den Haufen hinein. 
Die Form ist dreieckig und man erkennt viele Einzelsterne, die unterschiedliche Helligkeiten 
besitzen. Insgesamt sind ca. 20- 25 Mitglieder erkennbar, die sich über eine Fläche von 15 
Bogenminuten verteilen. Irgendwie erinnert mich die Form an den Communicator von Raumschiff 
Enterprise." 
 
"Collinder 333";"OS"; 

Bei 100x erkennt man einen kleinen, ca. 5 Bogenminuten messenden offenen Sternhaufen, der 
zwar nur locker konzentriert ist, sich aber dennoch gut von der Umgebung abhebt. Er besteht 
nur aus wenigen Sternen, insgesamt 10 an der Zahl, die mehr oder weniger alle die gleiche 
Helligkeit besitzen. Die Form kann man am besten mit unregelmäßig und leicht elongiert 
beschreiben. Trotz der geringen Konzentration hebt er sich gut von der Umgebung ab." 
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"Collinder 419";"OS"; 

Der Sternhaufen hat eine rundliche Form und umgibt einen sehr hellen 6mag Stern, der sich im 
Zentrum des Haufens befindet. Bei 150x kann man dann einen locker konzentrierten, offenen 
Sternhaufen erkennen, der sich aber noch gut von der Umgebung abhebt. Insgesamt kann man 
ca. 15- 20 schwache Einzelsterne ausmachen, die mehr oder weniger alle die gleiche Helligkeit 
besitzen. Der Haufen hat die Form eines Ringes, der den hellen Stern in der Mitte umgibt. Der 
Raum zwischen Stern und Ring ist eher leer. Der äußere Ring sieht aus wie ein Rechteck und hat 
einen Durchmesser von ca. 6 Bogenminuten. Der Sternhaufen erinnert ziemlich an NGC 2362 im 
Sternbild "Großer Hund". 
 
"Collinder 428";"OS"; 

Dieser schöne Sternhaufen ist uns mit einer Entfernung von 1.600 Lichtjahren recht nahe. Bei 
100x kann man einen größeren, locker konzentrierten, offenen Sternhaufen erkennen, der aus 
vielen Sternen unterschiedlicher Helligkeiten besteht, die allesamt recht hell sind. Der Haufen 
befindet sich neben einem hellen 7mag Stern, der einen schönen Kontrast bietet. Er hat eine 
rundliche, unregelmäßige Form, die nicht näher definierbar ist. Zum Zentrum hin stehen die 
Sterne etwas dichter. Diese innere Konzentration wird von einem dunklen Ring umschlossen. 
Insgesamt kann man ca. 20 Sterne ausmachen, darunter befinden sich acht hellere. Der 
Durchmesser des Sternhaufens beträgt ca. 13 Bogenminuten. Bei 50x bietet sich eigentlich der 
schönste Anblick. Wirklich ein sehr schöner Sternhaufen." 
 
"Czernik 39";"OS"; 

Der Sternhaufen befindet sich direkt neben NGC 6755. Auch hier erkennt man bei 50x einen 
körnigen, diffusen Lichtfleck, aus dem schon jetzt viele Einzelsterne hervortreten. Der Haufen 
hat eine unregelmäßige Form und wird aus Sternen mit unterschiedlichen Helligkeiten gebildet. 
Es sind ca. 15-20 Mitglieder zu erkennen" 
 
"DoDz 11";"OS"; 

Bei 100x erkennt man neben einem hellen Stern eine lockere Anhäufung von Sternen. Allerdings 
bin ich mir nicht ganz sicher, ob das auch der Haufen ist, von der Position her würde es 
allerdings hinkommen. Der Sternhaufen ist nur locker konzentriert und hebt sich nicht 
sonderlich gut von der Umgebung ab. Er hat eine rundliche und unregelmäßige Form. Man kann ca. 
15 Einzelsterne unterschiedlicher Helligkeiten ausmachen, die sich eher in Sternstraßen 
anordnen. Der Haufendurchmesser beträgt ca. 11 Bogenminuten. Ein eher unspektakuläres 
Objekt." 
 
"Dolidze 05";"OS"; 

Dieser Sternhaufen befindet sich knapp neben einem helleren, weißlich leuchtenden Stern, der 
einen sehr schönen Kontrast bietet. Der Haufen ist nur locker konzentriert, hebt sich aber 
dennoch gut von der Umgebung ab. Er besteht aus sehr vielen Einzelsternen unterschiedlicher 
Helligkeiten, die meisten davon sind aber eher lichtschwach. Am besten kommt der Haufen bei 
150x zur Geltung. Er hat eine rundliche Form und die Sterne verteilen sich gleichmäßig über 
diese Fläche. In Richtung des hellen Sterns befinden sich die helleren Sterne des Haufens, 
während man auf der gegenüberliegenden Seite eher die schwächeren findet. Bei dieser 
Vergrößerung entpuppt sich der helle Stern als enger Doppelstern, was sehr reizvoll aussieht. 
Insgesamt kann man 15- 20 Mitglieder erkennen, die sich über eine Fläche von ca. 8 
Bogenminuten verteilen." 
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"Dolidze 06";"OS"; 

Bei 100x kann man einen locker bis mäßig konzentrierten, offenen Sternhaufen erkennen, der 
sich gut von der Umgebung abhebt. Er wird von einem Ring aus wenigen Sternen umgeben. Mit im 
Gesichtsfeld befinden sich drei hellere Sterne in einer gebogenen Reihe, die einen schönen 
Kontrast bieten. der Sternhaufen an sich hat insgesamt eine ovale Form und ist ca. 1.5:1 
elongiert. Die 15- 20 Einzelsterne haben unterschiedliche Helligkeiten. Der Haufendurchmesser 
beträgt ca. 10 Bogenminuten. Des Weiteren erscheint der Haufen leicht rechteckig. Im Zentrum 
kann man noch einen weiten Doppelstern ausmachen." 
 
"Dolidze 11";"OS"; 

Neben einem hellen Stern kann man einen ovalen Sternhaufen erkennen, der nur locker 
konzentriert ist und sich nur schwer von der Umgebung abhebt. Schon bei 100x kann man ihn 
komplett in Einzelsterne auflösen. Die 10 bis 15 einzelnen Sterne haben alle unterschiedliche 
Helligkeiten. Der Haufen weist eine ovale Form und eine Elongation von 1.5:1 auf. Die Form ist 
sehr unregelmäßig und nicht näher definierbar. Der Haufendurchmesser beträgt ca. 8 
Bogenminuten. Ein sehr unspektakuläres Objekt." 
 
"Dolidze 26";"OS"; 

Bei 100x erkennt man um eine Gruppe von helleren Sternen ein schwaches, körniges Leuchten. 
Aus dem Hintergrund blitzen vereinzelt ein paar Sternchen heraus. Der Haufen befindet sich 
neben einer Gruppe von vielen helleren Sternen, des Weiteren befindet sich neben dieser Gruppe 
noch ein weiterer, sehr heller, orange leuchtender Stern. Der Haufen erscheint mäßig 
konzentriert, hat eine eher rundliche Form und hebt sich gut von der Umgebung ab. Dies scheint 
aber nur das Zentrum des Haufens zu sein, da er normalerweise einen Durchmesser von 23' 
haben sollte. Bei 150x ist der Haufen dann viel besser aufgelöst und es treten viel mehr 
Einzelsterne hervor. Die meisten Sterne konzentrieren sich im östlichen Teil des Haufens. 
Insgesamt kann man ca. 20 Mitglieder mit unterschiedlichen Helligkeiten erkennen. Am östlichen 
Rand ist außerdem noch ein hellerer Stern zu finden." 
 
"Dolizde 32";"OS"; 

Die Position in Guide scheint ein wenig falsch angegeben zu sein, da an der Stelle nichts zu finden 
ist. Meiner Beobachtung nach müsste der Haufen ca. 10' östlich liegen, genau auf der anderen 
Seite des hellen Sterns. Schon bei 50x erkennt man einen körnigen, diffusen Nebelfleck, den 
man bei 140x sehr leicht in Einzelsterne auflösen kann. Der Haufen besteht aus 15 schwachen 
Mitgliedern. Der Haufen ist mäßig konzentriert und hebt sich sehr schön von der Umgebung ab. 
Er hat eine unregelmäßige Form, macht allerdings einen leicht ovalen Eindruck. Im Zentrum 
stehen sehr wenige Sterne." 
 
"IC 0284";"GX"; 

Man erkennt einen schwachen, diffusen Lichtfleck, der mit indirektem Sehen gut zu erkennen 
ist, aber nicht gerade hell erscheint, weil die Galaxie eine recht geringe Flächenhelligkeit 
besitzt. Sie erscheint oval und ist ungefähr 2:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt zur 
Mitte hin leicht bis mäßig zu und im Zentrum ist ein flächiger Kern zu sehen." 
 
"IC 0392";"GX"; 

Diese 185 Mio. LJ entfernte Galaxie stellt ein sehr schwieriges Objekt dar. Erst nach langem 
Hinsehen fällt sie als sehr schwacher, diffuser Lichtfleck auf. Sie erscheint rundlich und die 
Helligkeit ihrer Koma nimmt zur Mitte hin nur leicht zu. Ansonsten erscheint sie sehr strukturlos 
und blass. Manchmal blitzt im Zentrum für kurze Zeit ein stellarer Kern auf. Sie bildet mit zwei 
helleren Sternen ein flaches Dreieck." 
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"IC 0405";"GN"; 

Der Flaming Star Nebula: Bei 100x ist um einen hellen Stern ein sehr schwaches, diffuses 
Leuchten erkennbar, das nach außen hin schärfer begrenzt zu sein scheint. Es handelt sich um 
ein sehr lichtschwaches Objekt, das nur mit indirektem Sehen zu erkennen ist. Mit einem UHC 
erscheint der Nebel dann ein kleines bisschen deutlicher, wenn auch nicht viel. Er erscheint 
leicht oval und ist ca. 1.5-2:1 elongiert. Die Helligkeit ist über die gesamte Fläche gleich. Ein sehr 
schwieriges Objekt, das einen dunklen Himmel erfordert." 
 
"IC 0410";"GN"; 

Dieser Gasnebel umgibt den Sternhaufen NGC 1893. Schon bei 50x und ohne Filter ist um den 
Sternhaufen herum ein leichtes Glimmen zu sehen und das sogar mit direktem Sehen. Der Nebel 
an sich ist also recht hell. Im Innern des Haufens knickt er in einem rechten Winkel nach 
Westen ab und sieht somit aus wie ein Spiegelverkehrtes "L". Mit einem UHC erscheint der 
Nebel dann sehr deutlich und vor allem auch recht strukturiert. Im Südwesten ist zum Beispiel 
eine dunkle Einbuchtung vorhanden. Auch in die andere Richtung knickt der Nebel ein wenig ab. 
Im Nebel kann man mehrere dunkle Stellen erkennen. Der westliche Teil des Nebels erscheint 
am hellsten. Die Ränder laufen diffus nach außen hin aus. Ein sehr schönes Objekt!!" 
 
"IC 0417";"GN"; 

Bei 100x und ohne UHC ist von dem Gasnebel eigentlich nichts zu sehen. Mit einem UHC ist um 
den Sternhaufen dann ein leichtes Glimmen wahrzunehmen, das auch die beiden hellen Sterne mit 
einschließt. Somit erscheint der Nebel mit einer Elongation von 2:1 eher länglich. Die Ränder 
laufen diffus nach außen hin aus, Strukturen im Nebel selbst sind nicht wahrzunehmen. Ein recht 
lichtschwaches Objekt." 
 
"IC 0443";"SNR"; 

Bei 100x ist an der gesuchten Stelle ohne einen UHC kein Nebel erkennbar. Es ist absolut nichts 
zu sehen, auch nicht der hellere Kopf. Mit einem UHC erscheint der Hintergrund dann schon 
wesentlich dunkler und neben einem helleren Stern kommt dann mit indirektem Sehen recht 
deutlich der Kopf des Nebels hervor. Außerdem erscheint er ein wenig gemottelt und zweigeteilt. 
Von diesem Kopf ausgehend zieht sich dann ein sehr schwacher Nebelstreif nach Südwesten, der 
leicht gebogen erscheint. Dieser Streifen ist jedoch nur mit indirektem Sehen erkennbar. Man 
kann noch zwei hellere Stellen in diesem Teil erkennen. Der Supernova- Überrest befindet sich 
in einem sehr sternreichen Umfeld inmitten der Milchstrasse, was das ganze sehr reizvoll macht. 
Mit einem UHC stellt der Nebel auf keinen Fall ein so schwieriges Objekt dar, wie es immer 
wieder behauptet wird, da insbesondere der Kopf recht einfach zu sehen ist." 
 
"IC 0719";"GX";23 

In einer sternreichen Umgebung kann man einen schwächeren, diffusen Lichtfleck ausmachen, 
der mit indirektem Sehen einigermaßen gut zu halten ist, aber trotzdem recht lichtschwach 
erscheint. Die Galaxie hat eine ovale Form und eine Elongation von 2:1. Die Helligkeit der Koma 
nimmt leicht zur Mitte hin zu, das Zentrum erscheint groß und flächig. Kein ganz einfaches 
Objekt." 
 
"IC 0769";"GX"; 

Man erkennt bei 100x nur einen sehr schwachen, diffusen Lichtfleck, der auch nur mit 
indirektem Sehen noch gut zu halten ist. Die Galaxie hat eine sehr geringe Flächenhelligkeit, was 
die Sichtung ein wenig erschwert. Es dauert eine Weile, bis sie aus dem Hintergrund hervortritt. 
Dann erscheint sie als leicht ovales Wölkchen mit einer Elongation von 1.5-2:1. Die Helligkeit der 
Koma nimmt nur sehr leicht zur Mitte hin zu, das Zentrum erscheint flächig. Ein eher 
schwieriges Objekt." 
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"IC 0780";"GX"; 

Diese schwache Galaxie befindet sich auf einer Linie mit zwei schwächeren Sternen, die somit 
als Aufsuchhilfe dienen können. Die ganze Umgebung ist reich an hellen Sternen. Die Galaxie an 
sich erscheint recht klein und kompakt, hat daher auch eine hohe Flächenhelligkeit. Deswegen ist 
sie mit indirektem Sehen sehr gut zu halten. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht bis mäßig zur 
Mitte hin zu, von der Form her erscheint die Galaxie rundlich. Im Zentrum kann man einen 
helleren, stellaren Kern ausmachen." 
 
"IC 0962";"GX";12 

Bei 100x erkennt man inmitten vieler Sterne der elften Größe einen schwachen, diffusen 
Lichtfleck mit einem hellen, stellaren Kern in der Mitte. Die Galaxie erscheint leicht oval und 
weist eine Elongation von 1.5:1. Die Helligkeit nimmt nur leicht zur Mitte hin zu. Ansonsten lässt 
sich nicht viel über die Galaxie sagen." 
 
"IC 1014";"GX"; 

Am Rand eines Vierecks aus hellen Sternen erkennt man bei 100x eine schwache Galaxie mit 
einer geringen Flächenhelligkeit. Trotzdem kann man sie mit indirektem Sehen gut halten. Sie 
hat eine rundliche bis leicht ovale Form und eine Elongation von 1.5:1. Mann kann nur eine leichte 
Aufhellung in der Mitte feststellen, das Zentrum erscheint groß und flächig. Im Gesichtsfeld 
befinden sich viele helle Sterne, die einen schönen Kontrast bieten." 
 
"IC 1182";"GX"; 

Bei 240x kann man mit indirektem Sehen einen schwachen, diffusen Lichtfleck erkennen. Da die 
Galaxie die meiste Zeit über gut gehalten werden kann, gehört sie zu den einfacheren Objekten 
des Haufens. Sie bildet mit einem 12mag und einem 14mag Stern ein spitzes Dreieck. Von der 
Form her erscheint sie rundlich und ihre Helligkeit nimmt leicht zur Mitte hin zu. Das Zentrum 
der Galaxie erscheint flächig." 
 
"IC 1183";"GX"; 

Die Galaxie befindet sich nur 1 Bogenminute neben einem helleren 12mag Stern, was das 
Aufsuchen doch sehr erleichtert. Mit indirektem Sehen erkennt man bei 240x einen schwachen, 
rundlichen Lichtfleck, der eine leichte Aufhellung zur Mitte hin aufweist. Manchmal blitzt ein 
sehr schwacher, stellarer Kern aus dem Hintergrund heraus." 
 
"IC 1185";"GX"; 

Mit indirektem Sehen kann man bei 240x einen schwachen Lichtschimmer erkennen, der aber 
noch gut zu halten ist. Die Galaxie erscheint von der Form her rundlich und die Helligkeit ihrer 
Koma nimmt leicht zur Mitte hin zu. Im Zentrum kann man manchmal einen sehr schwachen, 
stellaren Kern aufblitzen sehen. Gehört auch eher zu den einfacheren Objekten." 
 
"IC 1369";"OS"; 

Bei 100x erkennt man einen kleinen, schon teilweise aufgelösten Sternhaufen mit einem körnigen 
Hintergrund, der sich sehr schön von der Umgebung abhebt. Mit im Gesichtsfeld befindet sich 
ein heller und weiter Doppelstern, der einen schönen Kontrast bietet. Der 5.000 Lichtjahre 
entfernte Haufen erinnert so ein klein wenig an M 71. Er ist von einem Ring aus helleren Sternen 
umgeben. Bei 150x steht der Sternhaufen immer noch sehr schön im Gesichtsfeld und es können 
ca. 10 Einzelsterne unterschiedlicher Helligkeiten erkannt werden. Der Hintergrund erscheint 
immer noch körnig. Der Haufen ist mäßig konzentriert und hebt sich sehr gut von der Umgebung 
ab. Er hat eine recht kleine Ausdehnung und einen Durchmesser von ungefähr 4 Bogenminuten. 
Von der Form her erscheint er rundlich ohne irgendwelche Auffälligkeiten, lediglich eine 
dunklere Stelle im Zentrum fällt auf. Wirklich ein sehr schönes Objekt." 
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"IC 1392";"GX"; 

Bei 100x ist ein winziger, diffuser Lichtfleck zu erkennen, der mit 2 Sternen eine Reihe bildet. 
Erst bei 140x erkennt man, dass es sich tatsächlich um eine Galaxie handelt. Mit indirektem 
Sehen erscheint sie recht hell, hat aber eine sehr kleine Ausdehnung. Sie erscheint leicht oval 
und ist ca. 1.5:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu. Das Zentrum ist 
flächig. Mit indirektem Sehen ein relativ einfaches Objekt." 
 
"IC 2149";"PN"; 

Bei direkter Sicht ist eher der Zentralstern zu erkennen, bei indirektem Sehen die Scheibe des 
Nebels. Bei 240x sieht man einen ovalen, ca. 1.5-2:1 elongierten Fleck. Des Weiteren kann man 
eine leicht türkise Färbung ausmachen. Manchmal hat es den Anschein, als sei der Nebel doch 
eher ein Ring mit einem hellen Zentralstern in der Mitte. Nicht sonderlich groß." 
 
"IC 2199";"GX"; 

Die Galaxie ist mit 207 Millionen Lichtjahren recht weit von uns entfernt. Aufgrund dieser 
Entfernung erscheint sie bei 100x auch nur als sehr schwacher Lichtfleck, der mit indirektem 
Sehen jedoch noch gut zu halten ist. Das Umfeld ist sehr sternreich, was einen schönen Anblick 
ergibt. Außerdem ist noch ein sehr heller 9 mag Stern zu erkennen, was einen schönen Kontrast 
ergibt. Die Galaxie wird von einem unregelmäßigen Viereck aus Sternen eingerahmt. Mit 
indirektem Sehen erscheint die Galaxie eher länglich und ist 2-2.5:1 elongiert. Die Helligkeit der 
Koma nimmt zur Mitte hin leicht zu, das Zentrum erscheint flächig." 
 
"IC 2482";"GX"; 

Man erkennt bei einer Vergrößerung von 100x im Gesichtsfeld eine recht helle Galaxie, die mit 
zwei helleren Sternen eine leicht gebogene Reihe bildet. Die Elongation beträgt ca. 1.5-2:1, somit 
erscheint die Galaxie leicht oval. Die Helligkeit nimmt zur Mitte hin leicht bis mäßig zu und im 
Zentrum findet man einen helleren, stellaren Kern. Die Ränder laufen diffus nach außen hin aus." 
 
"IC 3122";"GX"; 

Bei 100x ist ein schwacher, diffuser Lichtschimmer wahrnehmbar, der mit indirektem Sehen 
eigentlich die ganze Zeit über zu halten ist. Von der Form her erscheint die Galaxie leicht oval 
bis oval und ist ca. 2:1 elongiert. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt nur leicht zur Mitte hin zu, das 
Zentrum erscheint flächig. Des Weiteren hat die Galaxie eine eher geringe Flächenhelligkeit. Bei 
längerer Beobachtung erscheint sie dann aber doch recht deutlich." 
 
"IC 3171";"GX"; 

Bei dieser Galaxie fällt einem bei 150x zuerst einmal der helle, stellare Kern auf, der von einer 
sehr kleinen, schwach leuchtenden Koma umgeben ist. Diese erscheint leicht oval und weist eine 
Elongation von 1.5:1 auf. Ihre Helligkeit nimmt leicht zur Mitte hin zu, wobei man im Zentrum wie 
schon gesagt einen hellen, stellaren Kern ausfindig machen kann. Die Galaxie befindet sich fast in 
der Mitte zwischen zwei helleren Sternen. Gehört auch wieder zu den einfacheren Objekten." 
 
"IC 3376";"GX"; 

Bei 150x ist die Galaxie recht einfach erkennbar, da sie nahezu stellar erscheint. Im ersten 
Augenblick fällt zunächst der helle, stellare Kern auf, der von einer schwach leuchtenden Koma 
umgeben ist. Diese hat eine rundliche Form und ihre Helligkeit nimmt auch nur sehr leicht zur 
Mitte hin zu. Die kleine Ausdehnung ist recht auffällig. Mit im Gesichtsfeld befinden sich viele 
helle Sterne des Sternhaufens, was das ganze sehr reizvoll macht. Gehört eher zu den einfachen 
Objekten." 
 
 



erstellt von Christian Busch – www.space-agents.de 

"IC 3407";"GX"; 

Die Galaxie befindet sich neben einer Kette von vier helleren Sternen. Bei 100x erscheint sie als 
sehr schwacher, diffuser Lichtfleck, der mit indirektem Sehen ca. 80% der Zeit zu halten ist. 
Die Form ist daher auch nur sehr schwer erkennbar. Sie erscheint oval mit einer Elongation von 
ca. 2-2.5:1. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt nur leicht zur Mitte hin zu, im Zentrum kann man 
einen recht schwachen, stellaren Kern ausmachen." 
 
"IC 3568";"PN"; 

Schon bei 50x fällt an der gesuchten Stelle ein unscharfer Stern auf, der wie eine winzige 
Scheibe aussieht. Bei 140x erkennt man die kreisrunde Form und eine leicht türkise Färbung. Der 
Nebel hat eine sehr hohe Flächenhelligkeit. Die Helligkeit scheint zur Mitte hin stark zu 
zunehmen, was auf den Zentralstern hindeuten könnte. Der Planetarische Nebel bildet mit 2 
helleren Sternen ein spitzes Dreieck." 
 
"IC 3900";"GX"; 

Diese schwache Galaxie bildet mit zwei Sternen eine leicht gebogene Kette. Bei 150x ist dann ein 
schwacher Lichtschimmer erkennbar, der mit indirektem Sehen aber noch gut zu halten ist. Die 
Galaxie hat eine kleine Ausdehnung und eine hohe Flächenhelligkeit. Die Helligkeit der Koma 
nimmt leicht zur Mitte hin zu, im Zentrum findet man einen schwachen, stellaren Kern. Von der 
Form her erscheint sie rundlich, ca. 1.5:1 elongiert. Ein eher einfaches Objekt." 
 
"IC 3939";"GX"; 

Die Galaxie befindet sich in einem Dreieck aus helleren Sternen. Mit indirektem Sehen stellt sie 
kein großes Problem dar. Mit einer Elongation von 1.5-2:1 erscheint sie leicht oval. Die Helligkeit 
der schwach leuchtenden Koma nimmt nur leicht zur Mitte hin zu, das Zentrum erscheint flächig. 
Aufgrund der kleinen Ausdehnung hat auch diese Galaxie eine relativ hohe Flächenhelligkeit." 
 
"IC 4045";"GX"; 

Bei 150x erkennt man einen schwachen, diffusen Lichtfleck, der mit zwei schwächeren Sternen 
ein spitzes, gleichschenkliges Dreieck bildet. Mit indirektem Sehen ist die Galaxie recht gut 
erkennbar. Sie erscheint rundlich, die Helligkeit ihrer Koma nimmt zur Mitte hin leicht zu. Im 
Zentrum kann man einen schwachen, stellaren Kern aufblitzen sehen." 
 
"IC 4051";"GX"; 

Die Galaxie ist nicht ganz einfach aufzufinden, da sich in der Umgebung nur wenige Sterne 
befinden. Mit indirektem Sehen ist sie ganz gut zu halten. Des Weiteren hat sie eine rundliche 
bis leicht ovale Form und eine Elongation von ca. 1.5:1. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht bis 
mäßig zur Mitte hin zu, das Zentrum erscheint flächig." 
 
"IC 4768";"OS"; 

Bei 50x erkennt man einen großen Sternhaufen, der aus vielen schwachen Mitgliedern besteht. 
Der Haufen hat eine längliche Form und wird aus Sternen der unterschiedlichsten Helligkeiten 
gebildet. Östlich davon ist ein weiterer Sternhaufen zu sehen, der aber nicht in meiner Karte 
eingezeichnet ist. Wahrscheinlich ist das nur eine helle Sternwolke. Man hat einen sehr reichen 
Sternhaufen vor sich, der mäßig konzentriert ist und sich gut von der Schildwolke abhebt. Er 
erscheint ca. 2:1 elongiert und hat eine unregelmäßige Form, die nicht näher definiert werden 
kann. Am ehesten erinnert er mich an eine Spinne, da mehrere Sternstraßen zu sehen sind, die 
aus dem Zentrum herauskommen. Bei 140x füllt der Haufen fast das ganze Gesichtsfeld aus, ist 
also 15' groß und man kann ca. 50-60 Mitglieder zählen, die alle unterschiedliche Helligkeiten 
haben. Irgendwie erscheint der Haufen ein bisschen strudelförmig und man kann im Inneren viele 
dunkle Stellen erkennen. Ich bin mir nicht sicher, ob das der Haufen war." 
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"IC 4846";"PN"; 

Dieser kleine planetarische Nebel erscheint bei 100x als kleines Sternchen, kann aber mit einem 
OIII- Filter sehr schön herausgeblinkt werden. Die Identifikation ist dann eindeutig möglich. 
Der Nebel bildet mit zwei helleren Sternen ein fast gleichschenkliges Dreieck. Auch bei einer 
Vergrößerung von 150x erscheint er immer noch stellar. Eine Farbe ist nicht erkennbar. Ein recht 
einfaches Objekt." 
 
"IC 4846";"PN"; 

Auch ohne Filter erscheint der planetarische Nebel bei 100y sehr hell, deswegen auch mit 
direktem Sehen sehr gut zu erkennen. Er ist auch bei 135x noch stellar. Erst bei 240x erkennt 
man eine sehr kleine, diffuse Scheibe, die mit einem OIII- Filter sehr gut herauszublinken ist." 
 
"IC 4846";"PN";19 

Bei 140x erscheint der Nebel immer noch stellar, aber auch sehr hell. Erst bei 270x erkennt man 
eine sehr, sehr kleine Scheibe. Der Nebel ist der 4. Stern eines Buchstaben ""W""." 
 
"IC 4996";"OS"; 

Neben einer Sterngruppe erkennt man bei 100x viele Sterne. Die Umgebung an sich ist relativ 
reich an hellen Sternen, was das Ganze sehr reizvoll macht. Trotz der dichten Milchstrasse hebt 
sich der Haufen sehr gut vom Hintergrund ab, da er eine recht kleine Ausdehnung hat. Der 
schönste Anblick ergibt sich bei 150x. Nun kann man den Haufen wunderbar in Einzelsterne 
auflösen, wobei man im Zentrum drei helle Sterne erkennen kann, die ein flaches Dreieck bilden. 
Diese stehen im schönen Kontrast zu den übrigen Mitgliedern. Von der Form her erscheint der 
Haufen länglich und ist ca. 3:1 elongiert. Die Ränder sind klar definiert. Insgesamt kann man 20 
Haufensterne unterschiedlicher Helligkeiten erkennen, wobei die schwächeren Sterne eher die 
gleiche Helligkeit haben. Der Haufendurchmesser beträgt ca. 3x8 Bogenminuten." 
 
"IC 5117";"PN";23 

Im dichten Milchstraßengewimmel ist es bei 100x zunächst unmöglich, den planetarischen Nebel 
zu identifizieren. Da er sehr gut auf einen OIII reagiert, kann man ihn schön herausblinken. Er 
erscheint bei 100x total sternförmig und befindet sich nahe bei einem helleren 
Vordergrundstern. Der Nebel ist recht hell und auch direkt einfach zu halten. Auch bei 150x und 
einem OIII erscheint er noch vollkommen stellar. Auch bei 240x ändert sich an dem Anblick 
nicht viel." 
 
"LEDA 087671";"GX"; 

Bei 100x blitzt zwischen zwei schwachen Sternen ein sehr schwaches Lichtpünktchen hervor, das 
nahezu stellar erscheint. Mit indirektem Sehen ist die Galaxie eigentlich die ganze Zeit über zu 
halten. Bei genauerem Hinsehen entdeckt man eine sehr kleine Koma um den Kern herum. Mit im 
Gesichtsfeld befindet sich ein helleren Stern, der einen schönen Kontrast bietet. Ansonsten 
findet man sehr wenige schwache Sterne." 
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"M 001";"SNR"; 

Das ist der bekannte Krebsnebel. Bei 50x erkennt man lediglich einen ovalen, unregelmäßig 
geformten Nebelklumpen. Dieser erscheint wirklich sehr hell. Die Helligkeit nimmt zur Mitte hin 
leicht bis mäßig zu. Ansonsten ist nicht viel zu erkennen. Auch bei 100x ändert sich das Bild nicht 
wesentlich, außer dass der Nebel nun größer erscheint. Mehr Details sind allerdings nicht 
auszumachen. Wenn man einen OIII- Filter in das Okular schraubt, wird der Krebsnebel nur ein 
wenig heller. Außerdem erscheinen die Ränder nun nicht mehr glatt, sondern leicht unregelmäßig 
mit dunklen Einbuchtungen. Auch das Innere des Nebels erscheint nun leicht gemottelt. Die 
Ränder laufen diffus nach außen hin aus. Mit OIII ein recht interessantes Objekt." 
 
"M 002";"KS"; 

Schon bei 50x ist ein sehr großer und sehr heller Kugelsternhaufen zu erkennen, dessen 
Randbereiche schon jetzt körnig erscheinen. Es blitzen sogar schon vereinzelt Sterne hindurch. 
Der Haufen besitzt eine hohe Flächenhelligkeit und die Helligkeit des Haufens selbst nimmt zur 
Mitte hin stark zu. Auffällig ist ein heller Vordergrundstern direkt neben dem Haufen. Bei 140x 
erscheinen die Randbereiche schön aufgelöst und es sind sehr viele Einzelsterne erkennbar. Auch 
das Zentrum erscheint körnig und sogar hier blitzen vereinzelt Sterne hervor. Wirklich ein sehr 
schöner Kugelsternhaufen." 
 
"M 003";"KS"; 

Schon bei 50x bietet sich im Okular ein umwerfender Anblick. Sogar bei dieser kleinen 
Vergrößerung können die Randbereiche des sehr hellen Kugelsternhaufens in Einzelsterne 
aufgelöst werden. Auch das Zentrum erscheint körnig. Die Helligkeit nimmt in Richtung Zentrum 
mäßig zu. Der Haufen wird von einem Dreieck aus hellen Sternen umschlossen, was sehr schön 
aussieht. Bei 100x kann man dann sowohl die Randbezirke als auch das Zentrum in eine dichte 
Kugel von Sternen auflösen. Sehr schön ist auch der recht helle 8mag Stern südlich des 
Kugelsternhaufens. Bei 150x kann man sich kaum mehr vom Okular losreißen. Jetzt ist der 
Haufen in Hunderte von Einzelsterne aufgelöst. Mit einer der schönsten Kugelsternhaufen am 
nördlichen Firmament. Wunderschön!!" 
 
"M 004";"KS"; 

Trotz einer Höhe von 10° bietet der Kugelsternhaufen schon bei 50x einen recht schönen 
Anblick. Man erkennt einen großen, diffusen Lichtfleck, dessen Randbezirke schon ein wenig 
körnig erscheinen. Die Helligkeit nimmt zur Mitte hin leicht bis mäßig zu. Er bildet mit zwei 
helleren Sternen ein gleichschenkliges Dreieck. Bei 100x können die Randbezirke dann sehr 
schön in Einzelsterne aufgelöst werden, sogar im Zentrum kann man viele Sterne erkennen. 
Auffällig ist eine helle Sternstrasse, die quer durch den Haufen verläuft. Insgesamt sind sehr 
viele Sterne zu sehen. Die Randbereiche erscheinen ein kleines bisschen unregelmäßig. Auch für 
kleine Teleskope ein dankbares Objekt." 
 
"M 005";"KS"; 

Der Kugelsternhaufen selbst kann schon bei einer  Vergrößerung von 50-fach zumindest in den 
Randbereichen in Einzelsterne aufgelöst werden. Auch das Zentrum erscheint schon körnig. Die 
Helligkeit nimmt mäßig zur Mitte hin zu. Bei 100x kann man den Kugelsternhaufen sowohl in den 
Randbezirken als auch im Zentrum in eine Kugel aus sehr vielen Sternen auflösen. Es bietet sich 
ein wunderschöner Anblick. Der Haufen ist mäßig bis stark konzentriert und man findet weit 
auslaufende Randbereiche. Bei 150x bietet sich ein umwerfender Anblick. Man kann Hunderte 
von Einzelsternen erkennen, die diese wunderschöne Kugel bilden. Nun erscheint auch das 
Zentrum vollständig aufgelöst. Die Randbereiche haben eine unregelmäßige Form." 
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"M 006";"OS"; 

Bei 50x sieht man einen großen, mäßig konzentrierten Haufen, der aus sehr vielen Sternen 
unterschiedlicher Helligkeiten besteht. Besonders auffällig ist ein orangefarbener, sehr heller 
Stern, der sich am östlichen Rand des Haufens befindet. Man kann ca. 50 Mitglieder erkennen, 
die tatsächlich die Form eines Schmetterlings bilden" 
 
"M 007";"OS"; 

Bei 50x bietet sich ein sehr schöner Anblick. Der Haufen wird aus Sternen unterschiedlichster 
Helligkeiten gebildet. Besonders auffällig sind zwei symmetrische Sternbögen, die inmitten des 
Haufens verlaufen und von den 10 hellsten Sternen gebildet werden. Des Weiteren sind noch ca. 
30 schwächere Haufenmitglieder zu sehen. Der Haufen ist nur locker konzentriert, hebt sich 
jedoch trotzdem gut vom Umfeld ab. Direkt im Zentrum befindet sich ein heller Doppelstern. 
Die Form ist unregelmäßig. Ein sehr schönes Objekt." 
 
"M 009";"KS"; 

Bei 50x ist ein kleiner, diffuser Lichtfleck zu sehen, dessen Helligkeit zur Mitte hin mäßig 
zunimmt. Ansonsten sind noch keine Details erkennbar. In etwa 30 Bogenminuten Abstand findet 
man einen orangefarbenen, helleren Stern. Die Umgebung ist recht sternarm. Bei 100x 
erscheinen die Randbereiche leicht körnig und es sind vereinzelt Einzelsterne erkennbar, 
allerdings nicht sonderlich viele. Bei 150x sind die Randbereiche dann schon in recht viele Sterne 
aufgelöst und auch das Zentrum macht einen körnigen Eindruck. Die Randbereiche haben eine 
unregelmäßige Form." 
 
"M 010";"KS"; 

Bei 50x ist im Gesichtsfeld ein heller Kugelsternhaufen zu sehen, dessen Helligkeit zur Mitte hin 
mäßig zunimmt. Schon jetzt kann man in den Randbereichen einzelne Sterne erkennen. Das 
Zentrum erscheint ein bisschen körnig, aber noch eher diffus. Der Haufen befindet sich in einer 
recht sternarmen Region, lediglich ein einsamer, heller, 8mag Stern ist zu sehen. Bei 100x kann 
man dann sowohl die kleinen Randbezirke als auch das Zentrum ein Sterne auflösen. Über die 
ganze Fläche blitzen Sternchen hervor. Die Randbereiche haben eine unregelmäßige Form. Bei 
150x ist dann der gesamt Haufen in viele Einzelsterne aufgelöst und es bietet sich ein sehr 
schöner Anblick. Auffällig ist die geringe Größe der Randbereiche." 
 
"M 011";"OS"; 

Bei 50x ist ein richtiges Gewimmel von schwachen Sternen zu sehen, die sich alle um einen recht 
hellen Stern formieren, der sich allerdings nicht im Zentrum des Haufens befindet. Schon bei 
dieser geringen Vergrößerung bekommt man einen Eindruck von dem enormen Sternreichtum. Der 
Hintergrund erscheint noch nicht ganz aufgelöst, sondern erscheint immer noch leicht körnig. Bei 
100x ist der Sternhaufen dann komplett aufgelöst. Die Mitglieder haben bis auf den hellen Stern 
nahe dem Zentrum mehr oder weniger alle die gleiche Helligkeit. Auffällig ist auch eine längliche 
Einbuchtung im Westen, die wie eine leere Stelle aussieht. Der Sternhaufen hat eine rundliche 
Form und im Innern kann man ein paar Stellen erkennen, in denen nicht so viele Sterne stehen. 
Direkt neben dem Haufen findet man einen schönen, leicht trennbaren Doppelstern." 
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"M 012";"KS"; 

Bei 50x sieht man einen relativ großen und mäßig hellen, diffusen Lichtfleck, dessen Helligkeit 
zur Mitte hin leicht zunimmt. Der Haufen erscheint schon bei dieser kleinen Vergrößerung schön 
aufgelöst und man kann sehr viele Einzelsterne erkennen. Er befindet sich in einer Gruppe aus 
vielen, helleren Sternen. Die Randbereiche sind sehr unregelmäßig und haben eine dreieckige 
Form. Bei 140x ist der Kugelsternhaufen komplett aufgelöst und besonders die Größe 
beeindruckt. Da der Haufen nur mäßig konzentriert ist, sind auch im Zentrum sehr viele 
Einzelsterne zu sehen. Des weiteren kann man in den Randbereichen dunkle Stellen ausmachen. 
Die Flächenhelligkeit ist eher als gering bis mäßig einzustufen." 
 
"M 013";"KS"; 

Schon bei 50x bietet sich ein umwerfender Anblick. Der sehr helle und große Kugelsternhaufen 
bildet mit zwei 7mag hellen Sternen ein flaches, gleichschenkliges Dreieck. Schon bei dieser 
geringen Vergrößerung kann man die Randbereiche in Sterne auflösen, sogar das Zentrum 
erscheint körnig. Die Helligkeit nimmt zur Mitte hin mäßig zu. Bei 100x ist eine dichter Ball aus 
schwachen Sternen zu sehen. Nun sind auch im Inneren sehr viele Einzelsterne erkennbar. 
Auffällig ist eine Sternstraße, die sich strudelförmig nach außen windet. Auffällig ist, dass die 
Randbereiche relativ klein sind. Bei 150x ist der Haufen in eine wunderschöne Kugel aus 
Hunderten von Einzelsternen aufgelöst und bietet einen umwerfenden Anblick, an dem man sich 
kaum satt sehen kann. Jetzt kann man insgesamt drei Sternstrassen, die nach außen laufen. Ein 
wunderschönes Objekt!!" 
 
"M 014";"KS"; 

Bei 50x kann man einen hellen, diffusen Lichtfleck sehen, dessen Helligkeit zur Mitte nur leicht 
zunimmt. In der sternarmen Region fällt ein heller, gelblich leuchtender Stern auf. Die 
Randbereiche erscheinen immer noch diffus und es ist keine Spur von Körnigkeit erkennbar. 
Auch bei 100x ändert sich an dem Bild nicht viel. Noch immer erscheinen die Randbereiche 
diffus, wenn man auch manchmal eine gewisse Körnigkeit erahnen kann. Zumindest werden sie bei 
150x eindeutig körnig und es blitzen ganz vereinzelt ein paar sehr schwache Sternchen hervor. 
Das Zentrum erscheint jedoch noch immer diffus. Ein ganz anderer Typ wie die anderen beiden 
Ophiuchus- Haufen." 
 
"M 015";"KS"; 

Bei 50x erkennt man einen sehr hellen, kleinen diffusen Lichtfleck. Die Helligkeit nimmt zur 
Mitte hin rapide zu und endet in einem fast punktförmigen Zentrum. Der Kugelsternhaufen 
bildet mit zwei hellen Sternen ein spitzes Dreieck. Der Rand erscheint leicht angekörnt und es 
blitzen schon vereinzelt Sterne hervor. Bei 140x kann der Haufen bis auf das Zentrum sehr 
schön aufgelöst werden. Man kann sehr viele Einzelsterne ausmachen. Das Zentrum ist sehr hell 
und fast punktförmig. Die Randbereiche erstrecken sich weit in den Raum hinein und sind nahezu 
vollständig aufgelöst, allerdings erscheinen sie noch ein klein bisschen körnig. Wirklich ein sehr 
schönes Objekt." 
 
"M 017";"GN"; 

Der Schwanennebel. Bei 50x ist der Nebel einfach umwerfend und das sogar ohne Nebelfilter. 
Man kann ganz deutlich die Form eines Schwans erkennen. Der Nebel erscheint sehr hell und man 
sieht sehr schön die Dunkelwolke, die den Hals des Schwans begrenzt. Zum Schwanz hin läuft 
der Nebel sanft aus und der Körper des Schwans stellt die hellste Partie dar. Einfach ein 
wunderschönes Objekt." 
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"M 019";"KS"; 

Bei 50x erkennt man einen matten, diffusen Lichtfleck, dessen Helligkeit nach innen hin mäßig 
zunimmt. Der Haufen hat eine große Ausdehnung und schon jetzt erscheinen die Randbereiche 
unregelmäßig und ganz leicht körnig, allerdings sind noch keine Einzelsterne zu sehen. Trotz der 
schwächeren Konzentration hat er eine hohe Flächenhelligkeit. Bei 140x kann man sowohl in den 
Randbezirken, als auch im Zentrum Sterne sehen. Der Haufen ist also schön aufgelöst. Er hat 
eine sehr unregelmäßige Form und auch hier kann man wieder in den Randbereichen dunkle 
Stellen ausmachen. Direkt nördlich des Haufens befinden sich zwei schwache 
Vordergrundsterne, die mit dem Haufen ein gleichseitiges Dreieck bilden." 
 
"M 020";"GN"; 

Bei 50x erkennt man den Nebel, in den ein heller Doppelstern eingebettet ist. Der Nebel 
erscheint hell und hat auslaufende Ränder. Mit indirektem Sehen erkennt man 2 Staubbänder, 
die den Nebel durchziehen. Einen Sternhaufen im Nebel konnte ich jedoch nicht ausmachen. 
Auch der schwache Reflektionsnebel ist als schwacher Schimmer zu sehen. Der schönste Anblick 
ergibt sich bei 50x." 
 
"M 022";"KS"; 

Schon bei der kleinsten Vergrößerung von 50x bietet der Haufen einen umwerfenden Anblick. 
Man kann ihn bis ins Zentrum hinein auflösen und der Kugelsternhaufen erscheint sehr hell und 
sehr groß. Die Helligkeit nimmt mäßig zur Mitte hin zu und es ist auch nur eine mäßige 
Konzentration auszumachen. Der Haufen hat eine unregelmäßige Form und scheint ein kleines 
bisschen elliptisch zu sein. Bei 140x ist der Haufen bis ins Zentrum hinein wunderbar aufgelöst 
und man erkennt hellere und dunklere Bezirke im Inneren. Das ist für mich wirklich der schönste 
Kugelsternhaufen am Himmel." 
 
"M 026";"OS"; 

Bei 50x ist ein sehr heller, offener Sternhaufen zu erkennen, der keine besonders große 
Ausdehnung besitzt und aus dem 6 helle Mitglieder besonders hervortreten. Bei 140x ist der 
Haufen dann sehr schön aufgelöst und es hat den Anschein, als würde bogenförmig durch das 
Zentrum eine dunkle Strasse verlaufen. Er ist stark konzentriert und hebt sich deswegen sehr 
gut vom Umfeld ab." 
 
"M 027";"PN"; 

Schon bei 50x erkennt man auf Anhieb einen sehr hellen, großen, diffusen Fleck. Auch die 
Hantelform ist schon zu sehen. Der planetarische Nebel befindet sich in einer sehr sternreichen 
Umgebung inmitten der Milchstrasse, genauer gesagt, zwischen einem unregelmäßigen Viereck 
aus Sternen. Mit indirektem Sehen sind ohne Filter sogar schon die Ohren ganz leicht erkennbar. 
Im Nebel selbst ist bei dieser Vergrößerung nur ein Stern zu sehen. Bei 100x ergibt sich meiner 
Meinung nach der schönste Anblick des Nebels. Mit indirektem Sehen sind die Ohren nun doch 
schon sehr deutlich auszumachen, wenn sie auch sehr lichtschwach erscheinen. Nun sind im Nebel 
sogar fünf Sterne zu erkennen. Mit einem UHC- Filter legt der Nebel deutlich an Helligkeit zu. 
Nun steht er sehr hell und knackscharf im Okular. Wirklich ein wunderschöner Anblick. Auch die 
berühmten Ohren sind nun mit Leichtigkeit zu erkennen. Leider verschwinden jetzt auch bis auf 
einen die Sterne im Nebel. Sogar im Nebel selbst kann man nun Strukturen ausmachen." 
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"M 028";"KS"; 

Schon bei 50x erkennt man einen sehr hellen, diffusen Lichtfleck, der eine sehr hohe 
Flächenhelligkeit besitzt. Die Helligkeit des Haufens an sich nimmt nach innen hin stark bis sehr 
stark zu. Man kann noch keine Einzelsterne und auch noch keinen körnigen Hintergrund erkennen. 
Bei 140x sind die Randbereiche teilweise aufgelöst und es können schon sehr viele Einzelsterne 
gesehen werden. Im Zentrum selbst können keine Sterne ausgemacht werden. Wirklich ein sehr 
schönes Objekt." 
 
"M 029";"OS"; 

Bei 50x erkennt man im Gesichtsfeld eine lockere Gruppe aus 8 helleren, sowie 5 schwächeren 
Sternen. Obwohl der Sternhaufen nur locker konzentriert ist, hebt er sich gut vom Umfeld ab. 
Dazu trägt auch sicherlich seine geringe Größe bei. Er besteht im Wesentlichen aus zwei 
symmetrisch gebogenen Sternketten, die aus jeweils 3 Sternen bestehen. Die Sterne haben 
leicht unterschiedliche Helligkeiten. Bei 100x kommen dann doch noch ca. zehn schwächere 
Sternchen zum Vorschein. Insgesamt hat der Sternhaufen eher eine rundliche Form. Im 
Zentrum findet man nur recht lichtschwache Sterne. Bei dieser Vergrößerung hat man eher den 
Eindruck einer zufälligen, lockeren Anhäufung von Sternen, weswegen man auch eine geringere 
Vergrößerung anstreben sollte." 
 
"M 030";"KS"; 

Bei 50x ist ein heller, kleiner und diffuser Lichtfleck zu erkennen, dessen Helligkeit zur Mitte 
hin stark zunimmt. Schon jetzt erscheinen die Randbereiche leicht körnig, des weiteren ist eine 
sehr unregelmäßige Form zu sehen. Bei 140x ist der Kugelsternhaufen in den Randbereichen sehr 
schön aufgelöst und man kann schon sehr viele Einzelsterne erkennen, allerdings ist der 
Hintergrund immer noch leicht körnig. Aus dem Zentrum scheinen 2 Sternstraßen 
herauszukommen. Der Kern erscheint fast punktförmig, es kann aber auch ein helles Haufenmit-
glied sein." 
 
"M 031";"GX"; 

Bei 28x ist ein sehr großer und heller diffuser Lichtfleck erkennbar, der bei sehr dunklem 
Himmel nicht einmal ansatzweise ganz in das Gesichtsfeld passt. Im Zentrum kann man einen 
hellen, stellaren Kern erkennen. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin mäßig zu. Bei 
geringer Vergrößerung kann man die beiden Staubbänder der Galaxie erkennen, auch die 
Sternwolke NGC 206 ist als schwacher, länglicher Lichtfleck erkennbar. Die Außenbezirke der 
Andromedagalaxie scheinen leicht strukturiert zu sein. 
 
"M 032";"GX"; 

Bei 50x ist ein heller, aber kleiner diffuser Lichtfleck erkennbar, der mit seiner hohen 
Flächenhelligkeit sehr hell erscheint. Die Galaxie bildet mit zwei hellen Sternen ein fast 
rechtwinkliges Dreieck. Bei 100x kann man im Zentrum einen hellen, stellaren Kern erkennen, der 
das ganze Objekt dominiert. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin mäßig zu. Von der Form 
her erscheint sie nahezu rund. Die Ränder laufen diffus nach außen hin aus." 
 
"M 033";"GX"; 

Bei 50x erkennt man eine sehr große und sehr helle Galaxie. Sie erscheint oval, ist 2:1 elongiert 
und besitzt ein großes, flächiges Zentrum. Des weiteren kann man zwei angedeutete Spiralarme 
erkennen. Am Ende eines dieser Spiralarme kann man NGC 604 erkennen, eine helle HII- Region, 
die als kleiner, diffuser Lichtfleck neben einem hellen Stern zu finden ist. Wirklich ein sehr 
schönes und reizvolles Objekt." 
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"M 034";"OS"; 

Da der Sternhaufen recht groß ist, sollte man nicht höher als 50x vergrößern. Bei dieser 
Vergrößerung erkennt man einen sehr reichen Haufen, der aus sehr vielen Mitgliedern mit 
unterschiedlichen Helligkeiten besteht. Obwohl der Sternhaufen schon ein wenig mehr wie das 
halbe Gesichtsfeld ausfüllt, erscheint er noch mäßig konzentriert und hebt sich somit sehr gut 
von der sternarmen Umgebung ab. Er erscheint rundlich und ist von einem unregelmäßigen Ring 
aus hellen Sternen umgeben. Die Sterndichte nimmt zum Zentrum hin zu. Im Haufen selbst kann 
man auch den ein oder anderen Doppelstern bewundern. Es hat den Anschein, als würden vom 
Zentrum aus Sternstraßen nach außen laufen." 
 
"M 035";"OS"; 

Bei 50x erkennt man im Gesichtsfeld einen sehr großen, hellen und sternreichen Haufen. Die 
einzelnen Sterne haben mehr oder weniger alle die gleiche Helligkeit, man findet aber auch noch 
schwächere. Zwei hellere, die den Haufen am östlichen Rand begrenzen, stechen ein wenig 
heraus. Der Sternhaufen ist mäßig konzentriert und hebt sich daher auch sehr gut von der 
Umgebung ab. Die Form ist unregelmäßig und erinnert mich spontan an einen Schuh. Man sollte 
auf keinen Fall höher vergrößern. Auffällig ist der enorme Sternreichtum. Man kann über 100 
Mitglieder zählen. Mit im Gesichtsfeld befindet sich auch der kleine Sternhaufen NGC 2158, der 
als körniger Lichtfleck erkennbar ist." 
 
"M 036";"OS"; 

Bei 50x erkennt man einen hellen, offenen Sternhaufen, der aus zahlreichen Mitgliedern 
unterschiedlicher Helligkeiten besteht. Ein ganz anderer Haufentyp wie M 38. Der schönste 
Anblick ergibt sich bei 100x. Seine Form erinnert ein wenig an einen Stern oder an ein Kreuz. Im 
Inneren kann man sozusagen als Zugabe einen schönen Doppelstern beobachten. Die Sterndichte 
nimmt zum Zentrum hin ein wenig zu. Insgesamt kann man 5 Sternstrassen erkennen, die nach 
außen führen. Ein paar hellere Sterne im Zentrum treten ein wenig hervor." 
 
"M 037";"OS"; 

Bei 50x erkennt man eine große, mäßig konzentrierte Kugel aus Sternen, die allesamt mehr oder 
weniger die gleiche Helligkeit haben. Deswegen fällt der helle Stern im Zentrum besonders auf. 
Der Sternhaufen ähnelt damit sehr M 11 im Sternbild Schild. Im Zentrum stehen die Sterne 
dichter wie in den Randbereichen, das heißt, der Sternhaufen läuft sanft nach außen hin aus. Der 
Haufen ist recht groß und füllt in etwa das halbe Gesichtsfeld aus. Im Inneren sind einige 
dunklere Stellen erkennbar. Auch hier ist der Sternreichtum wieder recht beeindruckend." 
 
"M 038";"OS"; 

Bei 50x erkennt man einen großen Ball aus lichtschwachen Sternen, die so ziemlich alle die 
gleiche Helligkeit besitzen. Der Haufen füllt schon jetzt ein Drittel des Gesichtsfeldes aus, 
trotzdem kann man mit einem Weitwinkelokular schön auf 100x vergrößern. Er ist mäßig 
konzentriert und hebt sich sehr gut von der Umgebung ab. Die Form ist rundlich, aber dennoch 
unregelmäßig. Im Zentrum findet sich einsam und alleine eine Sternchen, darum ist ein dunkler 
Ring mit sehr wenigen Sternen zu erkennen. Im Haufen sind allerdings auch noch weitere dunkle 
Stellen erkennbar. Der Haufen läuft sanft nach außen aus." 
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"M 039";"OS"; 

Mit der kleinsten Vergrößerung von 50x erkennt man im Gesichtsfeld eine lockere Gruppe aus 
sehr hellen Sternen. Obwohl er nur locker konzentriert ist, hebt er sich aufgrund der sehr 
hellen Mitglieder sehr gut von der Umgebung ab. Der Sternhaufen besitzt eine dreieckige Form. 
Die einzelnen Mitglieder besitzen alle sehr unterschiedliche Helligkeiten, was das ganze sehr 
reizvoll macht. Da der Haufen recht ausgedehnt ist, sollte man auf keinen Fall höher als 50x 
vergrößern, eher weniger. Insgesamt sind 9 sehr helle und ungefähr 30 schwächere Sterne zu 
sehen. Der Sternhaufen ist eher ein Objekt für kleine Teleskope." 
 
"M 040";"OS"; 

Schon bei 50x erkennt man an der gesuchten Position zwei ungefähr 9mag helle Sterne, die einen 
recht großen Abstand voneinander haben und demzufolge schon bei dieser geringen Vergrößerung 
sehr einfach getrennt werden können. Mit im Gesichtsfeld befinden sich zwei recht helle 
Sterne, von denen einer in einem schönen Orange leuchtet. Sie bilden mit M 40 ein spitzes 
Dreieck. Wenn man sich das ganze im Sucher anschaut, dann kann man in etwa nachvollziehen, 
dass Messier den Doppelstern irrtümlich als Nebel deklariert hat. Insgesamt jedoch ein sehr 
unspektakuläres Objekt und nicht mal ein wirklich schöner Doppelstern." 
 
"M 041";"OS"; 

Bei 50x erkennt man einen wunderschönen, offenen Sternhaufen, der allerdings nur mäßig 
konzentriert ist, sich aber sehr gut von der Umgebung abhebt. Eigentlich sollte man eine kleinere 
Vergrößerung anwenden, da der Haufen schon drei Viertel des Gesichtsfeldes ausfüllt. Von der 
Form her erscheint er leicht strudelig, was durch Sternstrassen hervorgerufen wird, die den 
Haufen nach außen verlassen. Im Zentrum ist ein heller, orangefarbener Stern zu sehen. Aber es 
sind auch noch weitere gelblich- orangene Sterne zu finden. Die Helligkeiten der einzelnen 
Sterne sind recht unterschiedlich, was den Haufen sehr reizvoll macht. Im Inneren findet man 
immer wieder dunklere Stellen, in denen nicht so viele Sterne zu finden sind. Im Zentrum stehen 
die Sterne jedoch dichter als am Rand. Im Süden findet man einen hellen Vordergrundstern. 
Insgesamt kann man ungefähr 80 Mitglieder zählen. Wirklich ein sehr schöner Haufen." 
 
"M 042";"GN"; 

Den Orionnebel schaut man sich am besten bei kleinen Vergrößerungen (hier 50x) mit einem UHC 
Filter an. Das ganze Gesichtsfeld ist mit leuchtenden Gasmassen ausgefüllt und es sind sehr viele 
Strukturen erkennbar. Besonders auffällig ist das sogenannte Fischmaul, das in den Nebel 
hineinragt, aber auch andere Dunkelwolken sind vor dem hellen Hintergrund erkennbar. Im 
Zentrum findet man das wunderschöne Trapez, von dem heute alle 6 Komponenten zu sehen 
waren, dem Seeing sei dank. Die beiden Flügel sind allerdings nicht geschlossen. Wirklich der 
schönste Gasnebel am Firmament." 
 
"M 043";"GN"; 

Hier hat man den kleinen Nachbarnebel von M 42 im Gesichtsfeld. Der Nebel umgibt einen hellen 
Stern. In Richtung des Orionnebels laufen die Gasmassen diffus nach außen hin aus, während sie 
auf der gegenüberliegenden Seite schärfer begrenzt sind, wie als ob da eine Dunkelwolke wäre. 
Die Helligkeit des Nebels nimmt zum Stern hin leicht bis mäßig zu. Er hat eine runde, wenn auch 
unregelmäßige Form. Auch dieser Nebel erscheint sehr hell und stellt mit direktem Sehen kein 
Problem dar." 
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"M 044";"OS"; 

Bei 50x passt die so genannte ""Krippe"" mal überhaupt nicht ins Gesichtsfeld, so dass man 
immer schwenken muss, um alles zu sehen. Hier wäre eine Vergrößerung von maximal 30x 
angebracht. Die Sterne haben zumindest mal sehr unterschiedliche Helligkeiten. Auch hier ist es 
so, dass der Sternhaufen im Sucher einen schöneren Anblick bietet wie mit dem Teleskop. Hier 
erscheint er mäßig konzentriert und hebt sich sehr gut von der Umgebung ab. Das ist einfach ein 
Objekt für kleine Teleskope, daher gilt die Bewertung auch für kleine Optiken." 
 
"M 045";"OS"; 

Bei 50x passen die Plejaden nicht mehr ganz in das Gesichtsfeld, so dass man immer nur einen 
Teil dieses wunderschönen Sternhaufens sehen kann. Im Sucher bieten sie da einen weit 
schöneren Anblick. Die Sterne haben alle sehr unterschiedliche Helligkeiten, was den Haufen 
sehr reizvoll macht. Mit einem UHC Filter werden dann auch die schwachen Reflexionsnebel 
sichtbar, insbesondere um den Stern Merope herum." 
 
"M 046";"OS"; 

Bei 50x erkennt man einen großen Ball aus sehr vielen lichtschwachen Sternen. Erinnert ein wenig 
an einen Bienenschwarm. Schon jetzt fällt auf, dass die Sterne alle die gleiche Helligkeit 
besitzen. Die Sterndichte nimmt zum Zentrum hin ein bisschen zu. Der Haufen erscheint nahezu 
rund und es sind keine Auffälligkeiten in der Form festzustellen. Im nördlichen Teil kann man 
den kleinen, hellen planetarischen Nebel NGC 2438 erkennen, der den Sternhaufen zu etwas 
besonderem werden lässt. Bemerkenswert ist der enorme Sternreichtum. Man kann über 100 
Mitglieder zählen." 
 
"M 047";"OS"; 

Bei 50x erkennt man einen großen Sternhaufen, der aus vielen, hellen Sternen besteht. Er ist 
mäßig konzentriert und hebt sich sehr gut von der Umgebung ab. Die Mitglieder haben allesamt 
sehr unterschiedliche Helligkeiten, was den Haufen besonders reizvoll macht. Besonders 
auffallend ist ein wunderschöner Doppelstern, der sich nahe dem Zentrum befindet. Aufgrund 
der Größe sollte man nicht mehr als 50x vergrößern, da ansonsten viel von der Ästhetik verloren 
geht. Der Haufen erscheint oval und ist ca. 2:1 elongiert. Wirklich ein wunderschönes Objekt. 
Man kann es gar nicht oft genug erwähnen. Der Sternhaufen hat die Form eines flachen 
Dreiecks. Es sind ca. 10 sehr helle Sterne zu erkennen, die Zahl der schwächeren beläuft sich 
auf ca. 80-90 Stück. Wahrscheinlich einer der schönsten offenen Haufen am Sternenhimmel." 
 
"M 048";"OS"; 

Bei 50x erkennt man einen sehr großen, offenen Sternhaufen, der aus zahlreichen Mitgliedern 
unterschiedlicher Helligkeiten besteht. Die Helligkeitsstreuung ist allerdings nicht sonderlich 
groß. Aufgrund der Ausdehnung sollte man sogar noch eine kleine Vergrößerung verwenden, da 
der Haufen fast das ganze Gesichtsfeld ausfüllt. Trotzdem erscheint der Haufen noch mäßig 
konzentriert und hebt sich auch gut von der Umgebung ab. Im Zentrum stehen die Sterne etwas 
dichter. Von Osten her ragt eine dunkle Zunge in den Haufen hinein, wo kaum Sterne zu finden 
sind.  
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"M 049";"GX“ 

Bei 100x erkennt man im Gesichtsfeld eine sehr helle Galaxie, die eine hohe Flächenhelligkeit 
besitzt und deswegen ein sehr einfaches Objekt darstellt. Von der Form her erscheint sie 
rundlich und ist maximal 1.5:1 elongiert. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt stark zur Mitte hin zu 
und im Zentrum ist ein stellarer Kern zu erkennen. Die Ränder der Galaxie laufen sanft nach 
außen hin aus. Neben der Galaxie befindet sich ein schwacher Vordergrundstern. Neben vielen 
schwachen Sternen kann man in nur 11' Abstand auch die schwache Galaxie NGC 4470 erkennen. 
Ein sehr schönes und interessantes Objekt." 
 
"M 050";"OS";  

Der schönste Anblick ergibt sich bei 50x. Dann erkennt man im Gesichtsfeld einen sehr großen, 
reichen, offenen Sternhaufen, der aus sehr vielen Mitgliedern unterschiedlicher Helligkeiten 
besteht. Von der Form her erscheint er rundlich bis leicht oval. Er ist mäßig konzentriert und 
hebt sich sehr gut von der Umgebung ab. Es scheint, als würden die Randbereiche sanft nach 
außen auslaufen, das heißt, die Sterndichte nimmt zur Mitte hin zu. Der Sternhaufen ist von 
einem Ring aus helleren Sternen umgeben. Insgesamt kann man bestimmt an die 70 bis 80 
Mitglieder erkennen." 
 
"M 051";"GX"; 

Schon im 9x50 Sucher kann man diese helle Galaxie als schwachen diffusen Lichtfleck erkennen. 
Bei 100x bietet sich dann ein sehr schönes Bild der so genannten Feuerradgalaxie, deren Name 
von den weit geöffneten Spiralarmen kommt. Man erkennt eine sehr große und helle Galaxie. Mit 
im Gesichtsfeld befindet sich ein recht heller, weißlich leuchtender 7mag Stern, der einen 
schönen Kontrast zu der Galaxie bietet. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht bis mäßig zur Mitte 
hin zu. Das Zentrum erscheint leicht flächig. Des weiteren hat die Galaxie eine mäßige 
Flächenhelligkeit. Mit indirektem Sehen sind auch die Spiralarme, bzw. die dunklen Stellen 
dazwischen zu erahnen. Natürlich ist auch die Begleitgalaxie NGC 5195 mit im Gesichtsfeld zu 
sehen. Wirklich ein wunderschönes Objekt." 
 
"M 052";"OS"; 

Bei 50x kann man im Gesichtsfeld einen kleinen, aber hellen offenen Sternhaufen erkennen, der 
aus zahlreichen Mitgliedern unterschiedlicher Helligkeiten besteht. Die Sterne sind allerdings 
nicht so sonderlich hell. Neben dem Sternhaufen befindet sich ein heller Stern, der aber 
wahrscheinlich nicht mehr dazugehört. Der Hintergrund erscheint noch ein klein wenig körnig. 
Der schönste Anblick ergibt sich bei 100x. Hier wird der enorme Sternreichtum deutlich und der 
Haufen ist nun komplett aufgelöst. Man erkennt jetzt, dass die Helligkeitsstreuung der einzelnen 
Sterne nicht sehr groß ist. Der Sternhaufen ist mäßig konzentriert und hebt sich sehr gut von 
der Umgebung ab. Die Form kann man mit leicht oval und unregelmäßig beschreiben." 
 
"M 053";"KS"; 

Bei 50x kann man einen sehr hellen Kugelsternhaufen erkennen, der mit einem schönen 
Doppelstern und einem weiteren hellen Stern ein spitzes Dreieck bildet. Bis auf diese Sterne ist 
die Region recht arm an helleren Sternen. Die Helligkeit des Haufens nimmt zur Mitte hin mäßig 
zu. Schon bei dieser geringen Vergrößerung erscheinen die Randbereiche ein wenig körnig. Bei 
100x erscheinen die Randbezirke dann schon teilweise aufgelöst und es fällt ein hellerer Stern 
darin auf, der aber wahrscheinlich nur ein Vordergrundstern ist. Das Innere des 
Kugelsternhaufens erscheint jetzt ein kleines bisschen körnig. Bei 150x sind dann sowohl die 
Randbereiche als auch das Zentrum in viele schwache Sternchen aufgelöst. Die Sternchen sind 
zwar recht schwach, aber mit indirektem Sehen gut zu halten. Besonders schön ist der Kontrast 
von dem hellen Doppelstern südlich des Haufens. Ein sehr schönes Objekt." 
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"M 056";"KS"; 

Bei 50x ist im Gesichtsfeld ein heller, diffuser Lichtfleck erkennbar, dessen Helligkeit zur Mitte 
hin leicht bis mäßig zunimmt. Die Randbereiche erscheinen noch nicht körnig. Der 
Kugelsternhaufen befindet sich in einer sehr sternreichen Umgebung, was das Objekt sehr 
reizvoll macht. Bei 100x kann man in den Randbereichen dann einzelne Sterne erkennen, sie sind 
also teilweise aufgelöst. Außerdem erscheinen sie ein wenig unregelmäßig. Das Zentrum erscheint 
bei dieser Vergrößerung körnig. Bei 150x sind die Randbezirke dann schön aufgelöst und auch im 
Zentrum blitzen Sternchen hervor. Der Hintergrund erscheint jedoch noch immer körnig. Der 
Kugelsternhaufen scheint nur mäßig konzentriert zu sein." 
 
"M 057";"PN"; 

Schon bei 50x erkennt man im Gesichtsfeld einen zarten Rauchkringel, der im Raum zu schweben 
scheint. Daher auch der Namen ""Ringnebel"". Bei 100x bietet sich dann ein sehr schöner 
Anblick. Der planetarische Nebel befindet sich in einem sehr sternreichen Umfeld, was das 
ganze sehr reizvoll macht. Das Innere der Scheibe scheint heller als der Himmelhintergrund zu 
sein, ist also leicht aufgefüllt. Der schönste Anblick ergibt sich bei 150x. Nun ist ganz deutlich 
zu sehen, dass das Innere auch ein kleines bisschen leuchtet. Außerdem fällt auf, dass die beiden 
längeren Seiten heller als die kürzeren sind. Der Nebel erscheint leicht oval und ist ca. 1.5:1 
elongiert. Auch das schwache 13mag Sternchen nahe dem Nebel tritt nun deutlich zutage. Der 
Nebel hat eine hohe Flächenhelligkeit und ist sogar im Sucher einfach zu erkennen." 
 
"M 058";"GX"; 

Bei 100x erkennt man eine recht helle Galaxie, die mit einem sehr hellen, leicht orangefarbenen 
8mag Stern und einem schwächeren 11mag Stern ein flaches, fast gleichschenkliges Dreieck 
bildet. Die Galaxie hat eine hohe Flächenhelligkeit, weshalb sie auch für kleine Teleskope ein 
dankbares Objekt darstellt. Sie erscheint nur leicht oval und ist maximal 1.5:1 elongiert. Ihre 
Helligkeit nimmt zur Mitte hin leicht zu. Im Zentrum ist ein heller, stellarer Kern erkennbar. Die 
Ränder der Koma laufen sanft in den dunklen Himmel aus." 
 
"M 059";"GX"; 

Bei 100x ist im Gesichtsfeld eine recht helle Galaxie zu erkennen, die mit zwei hellen 
Vordergrundsternen ein gleichschenkliges und rechtwinkliges Dreieck bildet. Auch diese Galaxie 
hat eine hohe Flächenhelligkeit und ist somit auch mit kleinen Teleskopen ein einfaches Objekt. 
Im Zentrum ist ein heller, stellarer Kern zu sehen. Die Helligkeit der Koma nimmt mäßig zur 
Mitte hin zu. Sie erscheint oval und weist eine Elongation von ca.  2:1 auf." 
 
"M 060";"GX"; 

Bei 100x erkennt man eine sehr helle Galaxie, die auch eine sehr hohe Flächenhelligkeit aufweist. 
Sie bildet mit zwei schwächeren Sternen ein flaches, gleichschenkliges Dreieck. Die Helligkeit 
ihrer Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu. Die Galaxie wird von einem recht hellen, stellaren Kern 
dominiert, der deutlich ins Auge fällt. Die Ränder der Koma laufen diffus nach außen hin aus. Von 
der Form her erscheint die Galaxie eher rundlich und ist maximal 1.5:1 elongiert. Direkt daneben 
befindet sich in nur 2 Bogenminuten Abstand die 12mag helle Galaxie NGC 4647, die M 60 fast 
berührt. Auch M 59 kann man zusammen mit M 60 im Gesichtsfeld bewundern. Auch wieder ein 
sehr interessantes Gebiet." 
 
"M 061";"GX"; 

Eine große Galaxie, jedoch mit einer geringen Flächenhelligkeit. Sie hat einen punktförmigen Kern 
und ist ca. 1.5-2:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt nur leicht zur Mitte hin zu. Am 
besten bei 50x zu sehen." 
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"M 062";"KS"; 

Bei 50x ist ein kleiner, aber sehr heller, diffuser Lichtfleck erkennbar, dessen Helligkeit zur 
Mitte hin stark zunimmt. Der Kugelsternhaufen besitzt eine sehr hohe Flächenhelligkeit. 
Einzelsterne sind noch nicht erkennbar und auch der Hintergrund erscheint noch nicht körnig. 
Bei 140x erscheinen nun die Randbereiche körnig und es blitzen auch schon vereinzelt Sterne 
durch. Am Rand erkennt man unregelmäßige, dunkle Stellen. Jetzt kann man auch sehen, dass die 
Helligkeit stetig nach innen hin zunimmt und in einem fast punktförmigen Zentrum endet." 
 
"M 063";"GX"; 

Bei 100x erkennt man direkt neben einem 9mag hellen, leicht orange leuchtenden  
Vordergrundstern eine ebenso helle Galaxie. Sie erscheint oval und ist ca. 2:1 elongiert. Die 
Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin leicht bis mäßig zu und im Zentrum ist ein stellarer Kern 
zu erkennen, der aber nicht so sonderlich hell ist. Die Ränder laufen diffus nach außen hin aus. 
Auch wieder eine sehr schöne Galaxie." 
 
"M 064";"GX"; 

Bei 100x erkennt man im Gesichtsfeld eine sehr helle Galaxie, die mit zwei hellen 
Vordergrundsternen ein sehr flaches, unregelmäßiges Dreieck bildet. Die Galaxie erscheint leicht 
oval und ist ca. 1.5:1 elongiert. Im Zentrum kann man einen hellen, stellaren Kern erkennen. Die 
Helligkeit der Koma nimmt nur leicht zur Mitte hin zu. Mit indirektem Sehen ist auch deutlich 
der dunkle Fleck in der Koma zu erkennen, der der Galaxie den Namen ""Black Eye Galaxie"" gab. 
Der Fleck hat eine bogenförmige Form. Die Ränder der Koma laufen schön diffus nach außen hin 
aus." 
 
"M 065";"GX"; 

Bei 100x erkennt man eine sehr helle, längliche Galaxie, die ca. 3-4:1 elongiert ist. Sie scheint 
sich also in Kantenlage zu befinden. Insbesondere mit indirektem Sehen fällt die recht längliche 
Form auf. Die Ränder wirken an den Ecken ein wenig spitz. Die Helligkeit der Koma nimmt zur 
Mitte hin mäßig zu und im Zentrum kann man einen stellaren Kern ausmachen, der allerdings nicht 
sonderlich hell erscheint. Mit im Gesichtsfeld befindet sich ein heller Vordergrundstern, die 
Galaxie wird von zwei schwachen Sternchen eingerahmt." 
 
"M 066";"GX"; 

Diese einfache Galaxie befindet sich östlich einer Gruppe aus vier helleren Sternen. Sie 
erscheint ein wenig länglich und ist 2.5:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt mäßig zur 
Mitte hin zu und im Zentrum ist ein heller, stellarer Kern zu erkennen. Die Koma erscheint ein 
wenig gemottelt und im nördlichen Teil meint man, ein dunkle Struktur zu erkennen. Auch wieder 
ein sehr schönes Objekt." 
 
"M 067";"OS"; 

Bei 50x erkennt man einen recht hellen, größeren, offenen Sternhaufen, der aus zahlreichen 
Mitgliedern unterschiedliche Helligkeit besteht. Östlich des Haufens findet man einen hellen 
Stern, der allerdings nicht dazugehört. Der Sternhaufen ist mäßig konzentriert und hebt sich 
sehr gut von der sternarmen Umgebung ab. Der schönste Anblick ergibt sich bei 100x. Nun 
erscheint der Haufen komplett aufgelöst und man erkennt den enormen Sternreichtum. Die Form 
erinnert ein bisschen an eine Banane, zumindest der hellere Teil. Von oben ragt eine dunkle 
Zunge in den Haufen hinein, die bis ungefähr zur Mitte geht. Ohne die Zunge würde der Haufen 
rundlich erscheinen. Bei dieser Vergrößerung kommen viele lichtschwache Sternchen erst richtig 
zur Geltung." 
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"M 068";"KS"; 

Bei 50x kann man in einer recht sternreichen Umgebung einen rundlichen, hellen, diffusen 
Lichtfleck, dessen Helligkeit zur Mitte hin leicht zunimmt. Die Randbereiche erscheinen bei 
dieser geringen Vergrößerung noch nicht körnig, sondern immer noch diffus. Allerdings ist der 
Kugelsternhaufencharakter schon deutlich erkennbar. Mit im Gesichtsfeld befindet sich noch ein 
sehr heller, weißlich leuchtender 5mag Stern, der das ganze sehr reizvoll macht. Bei 100x kann 
man die Randbereiche dann schon teilweise in schwache Sternchen auflösen. Nun sind schon viele 
Einzelsterne erkennbar. Das Zentrum erscheint jetzt ebenfalls ein kleines bisschen körnig. Bei 
150x sind in den Randbezirken dann schon sehr viele Einzelsterne erkennbar, aber auch in der 
Mitte des Haufens blitzen nun vereinzelt schwache Sternchen hervor. Ein sehr schöner Anblick." 
 
"M 071";"KS"; 

Diesen Kugelsternhaufen finden wir östlich einer Vierergruppe von hellen Sternen. Insgesamt ist 
die Umgebung aufgrund der Milchstrasse sehr sternreich. Bei 50x erkennt man einen helleren, 
diffusen Lichtfleck, dessen Helligkeit zur Mitte hin leicht zunimmt. Die Randbereiche erscheinen 
noch nicht körnig, sondern immer noch diffus. Bei 100x blitzen darin dann allerdings die ersten 
Einzelsterne hervor. Die Randbereiche sind also schon teilweise aufgelöst. Auch das Zentrum 
erscheint nun körnig. Bei 150x sind sowohl in den Randbereichen, als auch im Zentrum 
Einzelsterne auszumachen, auch wenn immer noch ein körniger Hintergrund vorhanden ist. Recht 
interessant." 
 
"M 072";"KS"; 

Bei 50x sieht man einen schwachen, runden und diffusen Lichtball, dessen Helligkeit zur Mitte 
hin mäßig zunimmt. Der Kugelsternhaufen bildet mit zwei helleren Sternen ein spitzewinkliges 
Dreieck. Das ganze Objekt erscheint neblig und besitzt eine mäßige Flächenhelligkeit. Auch bei 
140x ändert sich das Bild nicht wesentlich. Man erkennt immer noch einen Nebelfleck, bei dem 
nicht einmal die Randbereiche körnig sind." 
 
"M 073";"OS"; 

Bei 50x erkennt man eine Gruppe von 3 Sternen, die ein gleichseitiges Dreieck bilden. Die Sterne 
stehen eng beieinander. Bei 140x kommt außerhalb dieser Gruppe noch ein weiterer Stern 
hervor. Ein sehr unspektakuläres Objekt." 
 
"M 074";"GX"; 

Bei 50x erkennt man im Gesichtsfeld einen sehr blassen, diffusen Lichtfleck, der bei diesen 
Bedingungen recht schwierig ist. Die Galaxie bildet mit zwei hellen Sternen ein Dreieck und 
befindet sich neben einer Reihe von helleren Sternen. Bei 100x kann man die Galaxie dann mit 
indirektem Sehen sehr gut erkennen. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin leicht bis 
mäßig zu und im Inneren kann man ein flächiges Zentrum erkennen. Von der Form her erscheint 
sie leicht oval und ist ca. 1.5:1 elongiert. Sie hat eine geringe Flächenhelligkeit." 
 
"M 075";"KS"; 

Bei 50x erkennt man einen sehr kleinen, aber auch sehr hellen, diffusen Lichtfleck, der eine sehr 
große Flächenhelligkeit besitzt. Die Helligkeit nimmt sehr stark zur Mitte hin zu und man 
erkennt ein nahezu punktförmiges Zentrum. Auch bei 140x ist der Haufen noch sehr hell und nun 
erscheinen die Randbereiche leicht körnig, können aber nicht wirklich aufgelöst werden. 
Wiederum beeindruckt das sehr helle Zentrum. Der Haufen befindet sich nördlich eines 
schwächeren Vordergrundsterns." 
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"M 076";"PN"; 

Bei 100x kann man den recht hellen planetarischen Nebel zusammen mit einem sehr hellen, 
orangefarbenen Stern im Gesichtsfeld bewundern. Zugleich ist auch die Umgebung sehr 
sternreich. Der Nebel stellt auch mit direktem Sehen überhaupt kein Problem dar. Schon jetzt 
ist die Zweiteilung bzw. die Form der Hantel sehr deutlich zu erkennen. Die beiden Hälften 
erscheinen nicht gleich hell, sondern weisen einen Helligkeitsunterschied auf. Die Ränder laufen 
diffus nach außen hin aus. Der längliche Nebel weist eine Elongation von 2-2.5:1 auf." 
 
"M 077";"GX"; 

Bei 100x fällt im Gesichtsfeld neben einem helleren Stern eine sehr helle Galaxie auf, die auch 
direkt sehr einfach zu erkennen ist. Da die Helligkeit der Koma zur Mitte hin sehr stark 
zunimmt, besitzt die Galaxie eine recht hohe Flächenhelligkeit. Im Zentrum kann man einen sehr 
hellen, dominierenden, stellaren Kern ausmachen. Die Galaxie erscheint oval und ist ca. 2:1 
elongiert. Im Gesichtsfeld befinden sich viele helle Sterne, was das ganze sehr reizvoll macht. 
Wirklich eine sehr schöne Galaxie." 
 
"M 078";"GN"; 

Bei 100x erkennt man im Gesichtsfeld zwei helle Sterne, die von einem recht hellen Nebel 
umgeben sind. Der Reflexionsnebel erscheint relativ rund und auch ein wenig strukturiert. Die 
Helligkeit nimmt in Richtung der Sterne zu. Während der Nebel im Norden scharf begrenzt 
erscheint, läuft er nach Süden hin sanft aus. Im Inneren erscheint der Nebel gemottelt und man 
kann dunkle Stellen ausmachen." 
 
"M 079";"KS"; 

Bei 50x erkennt man zwischen zwei hellen Sternen einen hellen, diffusen Lichtfleck, der auch 
direkt sehr einfach zu halten ist. Seine Helligkeit nimmt zur Mitte hin mäßig zu. Im Zentrum des 
Kugelsternhaufens kann man einen hellen, stellaren Kern ausmachen. Die Randbereiche 
erscheinen schon jetzt körnig. Auffällig ist auch die kleine Ausdehnung des Haufens. Bei 100x 
kann man die Randbezirke dann schon teilweise auflösen, während das Innere immer noch diffus 
bis körnig erscheint. Bei 150x sind die Randbereiche dann schön aufgelöst und man kann viele 
Einzelsterne erkennen. Sogar nahe dem Zentrum blitzen vereinzelt Sternchen hindurch. Auch 
jetzt ist der stellare Kern noch sehr auffällig, der jetzt aber leicht flächig ist." 
 
"M 080";"KS"; 

Bei 100x kann man im Gesichtsfeld einen hellen, diffusen Lichtfleck erkennen, dessen 
Randbereiche schon ein wenig körnig erscheinen. Der Kugelsternhaufen befindet sich zwischen 
zwei hellen Vordergrundsternen. Die Umgebung ist reich an helleren Sternen, was das Objekt 
sehr reizvoll macht. Die Helligkeit nimmt sehr stark zur Mitte hin zu und im Zentrum ist ein 
heller, stellarer Kern zu sehen. Bei 150x können die Randbezirke dann schön aufgelöst werden 
und es sind viele schwache Sternchen zu sehen. Das Innere erscheint jetzt diffus bis körnig. 
Wiederum ist die starke Helligkeitszunahme recht auffällig." 
 
"M 081";"GX"; 

Bei 100x erkennt man eine sehr helle und große Galaxie, die auch direkt sehr einfach zu halten 
ist. Sie erscheint oval und ist ca. 2:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin mäßig 
bis stark zu und im Zentrum ist ein heller, stellarer Kern zu erkennen, der die Galaxie ein wenig 
dominiert. Sie befindet sich neben einer Gruppe von helleren Sternen und bildet mit zweien 
davon ein gleichschenkliges Dreieck. In der Koma, sowie direkt daneben findet man zwei 
schwache Sternchen." 
 
 



erstellt von Christian Busch – www.space-agents.de 

"M 082";"GX"; 

Bei 100x ist eine wunderschöne, helle Lichtnadel zu erkennen, die sich neben einer Gruppe von 
helleren Sternen befindet. Das Umfeld ist sehr reich an helleren Sternen, was das Objekt noch 
reizvoller macht. Die Galaxie erscheint sehr länglich und ist ca. 4:1 elongiert. Ihre Ränder laufen 
diffus nach außen hin aus. Die Koma erscheint recht strukturreich. Man kann neben helleren 
Stellen auch dunkle Einbuchtungen erkennen, die von den Staubfahnen herrühren. Eines meiner 
absoluten Lieblingsobjekte. Wirklich wunderschön!!" 
 
"M 083";"GX"; 

Bei 50x erkennt man einen kleinen, diffusen Lichtfleck, der mit einem helleren und einem 
schwächeren Stern ein nahezu gleichschenkliges Dreieck bildet. Auffällig an der Galaxie sind 
eigentlich nur der helle, stellare Kern und die kleine Ausdehnung. Bei 100x ändert sich am 
Anblick nicht viel. Auch hier sind nur der stellare Kern zu erkennen, der von einer schwach 
leuchtenden Koma umgeben ist. Die Galaxie erscheint nur sehr leicht oval und ist maximal 1.5:1 
elongiert. Die Koma weist eine homogene Helligkeitsverteilung auf und erscheint gänzlich 
strukturlos. Des weiteren hat sie eine geringe Flächenhelligkeit. Aufgrund der geringen 
Deklination von unseren Breiten ein enttäuschendes Objekt.    
  
"M 084";"GX"; 

Bei 100x erkennt man eine sehr helle Galaxie, die außerdem noch eine sehr hohe Flächenhelligkeit 
aufweist. Sie befindet sich neben einer Dreierkette von Sternen. Die Helligkeit der Koma nimmt 
zur Mitte hin mäßig bis stark zu. Im Zentrum kann man einen hellen, stellaren Kern ausmachen. 
Die Galaxie erscheint eher rundlich und ist ca. 1.5:1 elongiert. Auch für kleine Teleskope ein sehr 
einfaches Objekt." 
 
"M 085";"GX"; 

Bei 100x erkennt man im Gesichtsfeld eine sehr helle Galaxie, die eine sehr hohe 
Flächenhelligkeit besitzt. Daher ist sie auch direkt extrem einfach zu sehen. Sie bildet mit zwei 
helleren Vordergrundsternen ein rechtwinkliges Dreieck. Die Galaxie erscheint oval und ist ca. 
2:1 elongiert. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt mäßig bis stark zur Mitte hin zu und im Zentrum 
kann man einen hellen, stellaren Kern erkennen. In der Koma befindet sich ein hellerer Stern. Mit 
im Gesichtsfeld kann man in 8 Bogenminuten Abstand auch die Nachbargalaxie NGC 4394 
beobachten, was das ganze noch interessanter macht." 
 
"M 086";"GX"; 

Diese Galaxie befindet sich nur 17 Bogenminuten von M 84 entfernt und kann zusammen mit ihr 
als sehr schönes und helles Galaxienpärchen im Gesichtsfeld bewundert werden. Bei 100x 
erkennt man wiederum eine sehr helle Galaxie, die auch eine sehr hohe Flächenhelligkeit besitzt. 
Daher stellt auch sie ein sehr einfaches Objekt für kleine Teleskope dar. Die Helligkeit ihrer 
Koma nimmt zur Mitte hin mäßig bis stark zu und im Zentrum erkennt man einen hellen, stellaren 
Kern. Die Galaxie erscheint oval und ist ca. 1.5-2:1 elongiert. Im ganzen Gesichtsfeld können 
insgesamt neun!! Galaxien bewundert werden, was M 84 und M 86 besonders auszeichnet. 
Wirklich ein super Objekt!!" 
 
 
"M 087";"GX"; 

Bei 100x erkennt man südlich eines hellen, leicht orangefarbenen 9mag Sterns eine sehr helle 
Galaxie mit einer hohen Flächenhelligkeit. Die rundliche, maximal 1.5:1 elongierte Galaxie hat in 
geringem Abstand noch zwei Begleitgalaxien, die auch recht einfach gesehen werden können. Die 
Helligkeit der Koma von M 87 nimmt zur Mitte hin mäßig bis stark zu. Im Inneren kann man einen 
stellaren Kern ausmachen. Wieder ein sehr interessantes Objekt." 
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"M 088";"GX"; 

Bei 100x erkennt man eine sehr helle Galaxie, die außerdem auch noch eine hohe Flächenhelligkeit 
besitzt. Sie befindet sich in nur 5 Bogenminuten Abstand von einem schönen Doppelstern. Im 
Gesichtsfeld befinden sich weitere helle Sterne, was das ganze sehr reizvoll macht. Die Galaxie 
erscheint recht groß und die Helligkeit ihrer Koma nimmt zur Mitte hin mäßig zu. Im Zentrum 
blitzt manchmal ein stellarer Kern auf. Am Rand der Koma befindet sich ein recht schwacher 
Vordergrundstern. Von der Form her erscheint sie länglich und ist ca. 2.5:1 elongiert.  Die Koma 
erscheint ein wenig unregelmäßig, außerdem scheint der Kern nicht genau in der Mitte zu sitzen. 
Sehr interessant." 
 
"M 089";"GX"; 

Bei 100x erkennt man eine recht helle Galaxie, die mit drei helleren Vordergrundsternen eine 
leicht gebogene Kette bildet. Die Umgebung ist wieder sehr reich an helleren Sternen, was einen 
schönen Kontrast ergibt. Die Galaxie ist im Gegensatz zu den anderen Messierobjekten recht 
klein und kompakt. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt zur Mitte hin mäßig zu und im Zentrum ist ein 
heller, stellarer Kern zu sehen. Von der Form her erscheint sie ziemlich rund und weist so gut 
wie keine Elongation auf. Details in der Koma sind keine auszumachen." 
 
"M 090";"GX“; 

Bei 100x ist nordöstlich eines mit 8mag sehr hellen Sterns eine relativ helle, längliche Galaxie 
erkennbar, die eine Elongation von 2.5:1 aufweist. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt zur Mitte hin 
leicht bis mäßig zu und ihre Ränder laufen diffus nach außen aus. Im Zentrum ist ein heller, 
stellarer Kern auszumachen. Die Galaxie befindet sich in einem recht sternreichen Umfeld mit 
vielen helleren Sternen, was das Objekt sehr reizvoll macht. Wirklich ein schönes Objekt." 
 
"M 091";"GX"; 

Diese Galaxie bildet mit 3 helleren Sternen ein längliches ""Y"". Sie erscheint recht hell und ist 
auch mit direktem Sehen sehr einfach zu erkennen. Sie weist allerdings nur eine mäßige 
Flächenhelligkeit auf. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt zur Mitte hin mäßig zu. Im Zentrum ist ein 
schwacher, stellarer Kern zu finden. Von der Form her ist die Galaxie eher rundlich bis ganz 
leicht oval und maximal 1.5:1 elongiert." 
 
"M 092";"KS“; 

Bei 50x erkennt man im Gesichtsfeld einen sehr hellen Kugelsternhaufen, dessen Helligkeit zur 
Mitte hin stark zunimmt. Er scheint stark konzentriert zu sein. Daher kommt auch die sehr hohe 
Flächenhelligkeit. Er befindet sich in einem sternreichen Umfeld, was das Objekt sehr reizvoll 
macht. Die Randbereiche erscheinen schon jetzt teilweise aufgelöst, das Zentrum allerdings 
noch nicht. Bei 100x sind in den Randbezirken dann sehr viele Einzelsterne zu erkennen, aber 
auch nahe dem Zentrum blitzen Sternchen hervor. Auffällig ist auch hier wieder die starke 
Helligkeitszunahme zum Zentrum hin. Der schönste Anblick bietet sich bei 150x. Nun erscheint 
auch das Innere fast vollständig aufgelöst. Die Randbereiche sind recht locker gestreut und 
haben eine leicht unregelmäßige Form." 
 
"M 093";"OS"; 

Bei 50x ist ein größerer, mäßig konzentrierter offener Sternhaufen zu erkennen, der aus 
zahlreichen Mitgliedern derselben Helligkeit besteht. Schon jetzt ist der Haufen schön 
aufgelöst. Am westlichen Rand befinden sich zwei hellere Sterne. Auch dieser Haufen hat die 
Form eines Obstkorbes und im Zentrum findet man eine relativ konzentrierte Sterngruppe. Der 
Haufen selbst bildet mit zwei helleren Sternen ein gleichschenkliges Dreieck. Der schönste 
Anblick ergibt sich bei 100x. Bei dieser Vergrößerung kann man ca. 40-45 Mitglieder zu 
erkennen. Die konzentrierte Gruppe im Inneren besteht aus fünf Sternen." 
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"M 094";"GX"; 

Bei 100x erkennt man im Gesichtsfeld wirklich eine extrem helle Galaxie, die mit zwei hellen 
Vordergrundsternen ein flaches Dreieck bildet. Die Helligkeit der Koma nimmt stark zur Mitte 
hin zu und im Zentrum kann man einen sehr hellen stellaren Kern erkennen. Die Galaxie hat eine 
sehr hohe Flächenhelligkeit und stellt auch für den 9x50 Sucher kein Problem dar. Von der Form 
her ist die Galaxie eher rundlich und maximal 1.5:1 elongiert. Wirklich ein extrem helles Objekt. 
Einfach Klasse!!" 
 
"M 095";"GX"; 

Bei 100x ist ein heller, diffuser Lichtfleck zu erkennen, der mit zwei hellen Sternen ein fast 
rechtwinkliges Dreieck bildet. Die Galaxie hat eine sehr hohe Flächenhelligkeit und ist somit 
auch mit direktem Sehen sehr einfach zu halten. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin 
mäßig zu und im Zentrum kann man einen hellen, stellaren Kern erkennen. Die Galaxie erscheint 
leicht oval und ist ca. 1.5-2:1 elongiert. Die Ränder laufen diffus nach außen aus." 
 
"M 096";"GX"; 

Bei 100x ist wieder eine sehr helle Galaxien zu erkennen, die sich in einem recht sternarmen 
Umfeld befindet. Sie bildet mit zwei helleren Sternen ein flaches, gleichschenkliges Dreieck. Die 
Galaxie erscheint oval und ist 2:1 elongiert. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt mäßig in Richtung 
Zentrum zu, wo sich ein stellarer Kern befindet. Die Koma erscheint leicht gemottelt." 
 
"M 097";"PN"; 

Dieses bekannte Messierobjekt trägt den schönen Namen ""Eulennebel"". Schon bei 50x ist eine 
kreisrunde, diffuse Scheibe zu sehen. Allerdings sind bei dieser Vergrößerung noch nicht 
sonderlich viele Details zu erkennen. Bei 100x erscheint die Scheibe dann schon wesentlich 
größer und man erkennt auch, dass die Ränder diffus nach außen auslaufen, also nicht ganz klar 
definiert sind. Mit indirektem Sehen sind die Augen schon ohne Filter andeutungsweise zu 
erkennen. Der Nebel hat eine mäßige Flächenhelligkeit und eine recht homogene 
Helligkeitsverteilung, wenn man von den beiden Augen einmal absieht. Zum Rand hin nimmt die 
Helligkeit leicht ab. Mit OIII- Filter nimmt die Helligkeit stark zu und nun sind auch die Augen 
nicht mehr zu übersehen und stehen schön dunkel inmitten der Scheibe, die nun eine hohe 
Flächenhelligkeit aufweist. Jetzt sieht der Nebel aus wie auf Fotos. Einfach ein tolles Objekt." 
 
"M 098";"GX"; 

Bei 100x erkennt man im Okular eine wunderschöne, längliche Lichtnadel, die zudem noch sehr 
hell erscheint. Im Zentrum ist ein heller, stellarer Kern zu erkennen. Bei indirektem Sehen ist 
die Galaxie ca. 4:1 elongiert, sie scheint sich also in Kantenlage zu befinden. Die Helligkeit der 
Koma nimmt zur Mitte hin mäßig zu. Wirklich eine sehr schöne Galaxie, die auf jeden Fall zu den 
Vorzeigeobjekten gehört." 
 
"M 099";"GX"; 

Diese recht helle Galaxie ist bei 100x auch direkt sehr einfach zu erkennen. Sie bildet mit zwei 
hellen Sternen, von denen einer in einem tiefen Gelb leuchtet ein nahezu rechtwinkliges Dreieck. 
Diese Sterne bieten einen recht schönen Kontrast. Die Galaxie an sich erscheint mit einer 
Elongation von 2:1 eher oval. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin zu und 
im Zentrum blitzt manchmal ein schwacher, stellarer Kern auf. Ansonsten erscheint das Zentrum 
groß und flächig. Die Koma erscheint ein klein bisschen gemottelt." 
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"M 100";"GX"; 

Diese helle Galaxie bildet mit zwei helleren Sternen ein flaches Dreieck. Mit im Gesichtsfeld 
befindet sich noch ein recht heller, orangefarbener Stern. Die Galaxie an sich hat eine geringe 
Flächenhelligkeit, ist aber trotzdem auch mit direktem Sehen sehr einfach zu erkennen. Im 
Zentrum kann man einen hellen, stellaren Kern ausmachen. Die Koma erscheint recht homogen, 
ihre Helligkeit nimmt allenfalls nur leicht zur Mitte hin zu. Die Galaxie erscheint leicht oval und 
ist ca. 1.5:1 elongiert. Ihre Ränder laufen diffus nach außen aus." 
 
"M 101";"GX"; 

Bei 50x kann man in einer sehr sternreichen Umgebung eine sehr große Galaxie ausmachen, die 
auch mit direktem Sehen einfach zu halten ist. Die Galaxie hat aufgrund der Größe eine geringe 
Flächenhelligkeit. Dazu trägt auch die leichte Helligkeitszunahme der Koma zur Mitte hin bei. 
Ansonsten sind bei dieser Vergrößerung keine Details auszumachen, lediglich ein schwacher 
Stern in der Koma fällt auf. Leider ändert sich auch bei 100x an dem Bild nicht viel. Es sind aber 
zwei Verdichtungen erkennen, die sich außerhalb der Koma befindet. Wahrscheinlich sind das 
HII Regionen. Von den wunderschönen Spiralarmen ist leider nichts zu sehen, aber manchmal 
erscheint die Koma ein bisschen unregelmäßig. Die Form der Galaxie ist rundlich und weist kaum 
eine Elongation auf." 
 
"M 102";"GX"; 

Bei 100x erkennt man eine recht helle Galaxie, die außerdem eine hohe Flächenhelligkeit besitzt. 
Sie befindet sich in einem recht sternreichen Umfeld mit vier hellen Sternen, was das ganze 
sehr reizvoll macht. Die Galaxie liegt neben einem gleichschenkligen Dreieck aus hellen, weißlich 
leuchtenden Sternen. Sie erscheint länglich und weist eine Elongation von 2.5:1 auf. Die 
Helligkeit ihrer Koma nimmt zur Mitte hin mäßig zu. Das Zentrum erscheint flächig, allerdings 
blitzt mit indirektem Sehen ein schwacher, stellarer Kern hervor. Die Galaxie hat scharf 
definierte Ränder und erscheint recht kompakt." 
 
"M 103";"OS"; 

Dieser kleine Sternhaufen befindet sich neben einem hellen Stern, was einen schönen Kontrast 
ergibt. Er wird außerdem von einem Dreieck aus helleren Sternen umschlossen. Bei 100x kann 
man den Haufen vollständig in Sterne auflösen. Er hat eine eher längliche Form, ist mäßig 
konzentriert und hebt sich sehr gut von der sternreichen Umgebung ab. Die Sterne haben alle 
unterschiedliche Helligkeiten, zwei hellere stechen ein wenig hervor. Die Elongation des Haufens 
beträgt ca. 1.5-2:1. Insgesamt kann man ca. 20 Mitglieder zählen." 
 
"M 104";"GX"; 

Bei 100x ist im Gesichtsfeld eine sehr helle Galaxie zu erkennen, die sich in einer Gruppe von 5 
hellen Sternen befindet. Die Sterne bieten einen sehr schönen Kontrast und lassen die 
Sombrerogalaxie noch imposanter wirken. Die Galaxie hat eine recht hohe Flächenhelligkeit und 
erscheint länglich. Sie ist ca. 2.5:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt mäßig zur Mitte hin 
zu und im Zentrum kann man einen recht hellen, stellaren Kern ausmachen. Mit indirektem Sehen 
wird auch das Staubband im südlichen Teil der Galaxie sichtbar, das der Galaxie ihren Namen 
gegeben hat. Dort erscheint die Galaxie sehr scharf begrenzt. Die Ränder laufen spitz nach 
außen aus. Wirklich ein sehr schönes und interessantes Objekt." 
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"M 105";"GX"; 

Bei 100x erkennt man im Gesichtsfeld eine sehr helle Galaxie, die eine recht hohe 
Flächenhelligkeit besitzt. Auch die beiden Nachbargalaxien NGC 3384/89 kann man recht 
einfach beobachten, die mit M 105 ein fast rechtwinkliges Dreieck bilden. Die ganze Gruppe 
befindet sich östlich einer Dreierkette von Sternen. Die Helligkeit der Koma von M 105 nimmt 
zur Mitte hin mäßig zu und im Zentrum kann man einen hellen, stellaren Kern erkennen. Die 
Ränder der Koma laufen sanft nach außen aus. Sie hat eine leicht ovale Form und besitzt eine 
Elongation von 1.5:1. Ein interessantes Objekt!!" 
 
"M 106";"GX"; 

Bei 100x kann man eine sehr helle und vor allem auch große Galaxie erkennen. Sie erscheint 
länglich und ist ca. 2.5:1 elongiert. Im Zentrum kann man einen hellen stellaren Kern erkennen und 
die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin mäßig zu. Sie hat eine sehr hohe Flächenhelligkeit 
und ist damit ein sehr einfaches Objekt. Mit indirektem Sehen erkennt man sogar Andeutungen 
des hellen Spiralarms, der nach Norden weggeht. Ein sehr interessantes Objekt!!" 
 
"M 107";"KS"; 

Bei 100x erkennt man im Gesichtsfeld einen schwachen, diffusen Lichtfleck, der mit indirektem 
Sehen jedoch kein Problem darstellt. Der Kugelsternhaufen befindet sich neben einer Gruppe 
von helleren Sternen. Die Helligkeit nimmt zur Mitte hin leicht zu. Bei dieser Vergrößerung 
erscheinen die Randbereiche leicht körnig, das Zentrum jedoch noch immer diffus. Vereinzelt 
blitzen Einzelsterne hervor. Bei 150x kommen keine neuen Details dazu. Der Haufen erscheint 
lediglich ein wenig besser aufgelöst und die Sterne treten klarer hervor." 
 
 
"M 108";"GX"; 

Bei 100x ist eine sehr helle, wunderschöne Lichtnadel zu sehen. Die Galaxie erscheint aufgrund 
der Kantenlage 4-5:1 elongiert. In der Koma befinden sich zwei Sterne, davon ist einer recht 
hell. Dieser befindet sich nahe dem Zentrum. Die Galaxie befindet sich außerdem noch in der 
Nähe von einem recht hellen Vordergrundstern, was einen sehr schönen Kontrast ergibt. Die 
Helligkeit der Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu und ihre Ränder laufen diffus nach außen hin 
aus. Die Kanten erscheinen rund. Das Innere erscheint leicht gemottelt. Wirklich ein 
wunderschönes Objekt." 
 
"M 109";"GX"; 

Im Okular ist bei 100x ein großer, diffuser Lichtfleck zu erkennen, der mit zwei helleren 
Sternen ein flaches, unregelmäßiges Dreieck bildet. Mit indirektem Sehen erscheint die Galaxie 
ein wenig größer, da mit direktem Sehen eher der Zentralteil zum Vorschein kommt. Im Zentrum 
ist ein stellarer Kern zu finden. Die Helligkeit der ovalen, ca. 1.5-2:1 elongierten Koma nimmt zur 
Mitte hin nur leicht zu und die Koma selbst erscheint relativ strukturlos. Die Ränder laufen 
diffus nach außen hin aus, sind also nicht klar definiert. Aufgrund ihrer Größe besitzt sie nur 
eine mäßige Flächenhelligkeit. In der Koma ist noch ein schwacher Vordergrundstern zu 
erkennen. Das Innere der Galaxie erscheint ein bisschen unregelmäßig." 
 
"M 110";"GX"; 

Bei 100x erkennt man einen größeren, diffusen Lichtfleck, der nur eine mäßige Flächenhelligkeit 
besitzt. Die Galaxie befindet sich neben einer Gruppe aus 4 helleren Sternen und bildet mit 
zweien davon ein gleichschenkliges Dreieck. Sie erscheint oval und hat eine Elongation von 2:1. 
Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin leicht bis mäßig zu, das Zentrum erscheint flächig. 
Ihre Ränder laufen diffus nach außen hin aus. Auch wieder ein sehr einfaches Objekt, das auch 
direkt sehr einfach zu sehen ist." 
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"NGC 0014";"GX"; 

Die Galaxie hat eine relativ große Ausdehnung und daraus resultierend auch eine geringe 
Flächenhelligkeit. Deswegen ist sie auch nur Blickweise mit indirektem Sehen zu erkennen, somit 
also ein sehr schwieriges Objekt. Sie erscheint als leicht ovales, ca. 1.5:1 elongiertes, diffuses 
Lichtfleckchen. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht zur Mitte hin zu. Die Galaxie besitzt ein 
flächiges Zentrum. Sie befindet sich in der Mitte von einem kleinen Dreieck aus schwachen 
Sternen." 
 
"NGC 0016";"GX"; 

Man erkennt bei 100x einen länglichen, 2-2.5:1 elongierten, länglichen und diffusen Lichtfleck. 
Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin mäßig bis stark zu. Manchmal blitzt im Zentrum ein 
stellarer Kern hindurch. Die Galaxie besitzt eine mäßig hohe Flächenhelligkeit." 
 
"NGC 0023";"GX"; 

Die Galaxie befindet sich neben einem schwachen Vordergrundstern, der sich in der Koma zu 
befinden scheint. Sie erscheint als schwacher, diffuser Lichtfleck, der mit indirektem Sehen gut 
zu erkennen ist. Sie macht einen leicht ovalen, 2:1 elongierten Eindruck. Die Helligkeit der Koma 
nimmt mäßig zur Mitte hin zu und sie besitzt eine mäßige Flächenhelligkeit." 
 
"NGC 0040";"PN"; 

Der Planetarische Nebel bildet mit zwei helleren Sternen ein flaches Dreieck. Bei 50x erkennt 
man einen helle diffuse Scheibe mit einem stellaren Kern in der Mitte. Er hat keine besonders 
große Ausdehnung, allerdings eine hohe Flächenhelligkeit. Indirekt ist er sehr gut zu sehen. Bei 
140x fällt einem besonders der sehr helle Zentralstern auf. Der Nebel ist rund bis leicht oval. 
Die Ränder scheinen leicht unscharf zu sein und im Nebel selbst sind keine Details zu erkennen. 
Die Helligkeit nimmt zur Mitte hin leicht zu." 
 
"NGC 0129";"OS"; 

Bei 50x sieht man einen locker konzentrierten Sternhaufen, der von Sternen mit den 
unterschiedlichsten Helligkeiten gebildet wird. Er befindet sich neben einem hellen 6mag Stern. 
Schon jetzt kann man den Haufen komplett auflösen und man kann 5 sehr helle, sowie 20 
schwächer Sterne zählen. Die Form des Haufens ist unregelmäßig und kann nicht näher definiert 
werden, man kann nur sagen, dass der Haufen ca. 15.5-2:1 elongiert ist. Man sollte nicht höher als 
50x verwenden, da sich der Haufen sehr leicht im Hintergrund verliert." 
 
"NGC 0136";"OS"; 

Bei 50x erkennt man einen sehr kleinen, diffusen und lichtschwachen Fleck. Besonders auffällig 
ist die doch sehr geringe Ausdehnung. Die Helligkeit nimmt zur Mitte hin leicht zu. Bei 140x 
erscheint der Hintergrund dann leicht körnig und mit indirektem Sehen kann man 5 
Haufensterne auflösen. Auch jetzt hat er immer noch eine winzige Ausdehnung. Die Form ist 
nahezu kreisrund.  Der Sternhaufen ist sehr stark konzentriert und hebt sich deswegen auch 
sehr gut von der Milchstrasse ab. Natürlich trägt dazu auch noch sein kleiner Durchmesser von 
1' bei." 
 
"NGC 0147";"GX"; 

Diese große und lichtschwache Galaxie ist am besten bei 50x und indirektem Sehen auszumachen. 
Sie besitzt eine sehr geringe Flächenhelligkeit. Sie erscheint als blasser Nebel. Die Helligkeit 
der Koma nimmt nach innen hin leicht zu. Sie ist leicht oval, also ca. 1.5-2:1 elongiert. Die Galaxie 
hat ein flächiges Zentrum." 
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"NGC 0151";"GX"; 

Die Galaxie erscheint als ein diffuser Lichtfleck, der mit indirektem Sehen sehr gut zu erkennen 
ist. Sie befindet sich westlich eines Sterns und bildet mit zwei anderen helleren Sternen ein 
flaches, unregelmäßiges Dreieck. Die Koma erscheint leicht oval und ist ca. 1.5:1 elongiert. Ihre 
Helligkeit nimmt zur Mitte hin leicht zu. Die Galaxie besitzt ein flächiges Zentrum. Auch ein 
recht schönes Objekt." 
 
"NGC 0157";"GX"; 

Bei 100x kann man eine sehr große und recht helle Galaxie erkennen, die sich zwischen zwei 
hellen Sternen befindet. Die Koma erscheint oval, ist 1.5-2:1 elongiert und läuft diffus nach 
außen hin aus. Ihre Helligkeit nimmt zur Mitte hin leicht zu. Im Innern kann man ein flächiges 
Zentrum erkennen. Sehr große und helle Galaxie, die auch für Einsteiger sehr zu empfehlen ist. 
Am nördlichen Ende der Galaxie befindet sich noch ein schwacher Vordergrundstern." 
 
"NGC 0185";"GX"; 

Bei 50x ist ein sehr großer, aber auch relativ lichtschwacher, diffuser Lichtfleck zu sehen, der 
eine geringe Flächenhelligkeit besitzt, trotzdem ist die Galaxie auch mit direktem Sehen gut zu 
erkennen. Sie bildet mit zwei Sternen ein flaches, gleichschenkliges Dreieck. Die Helligkeit der 
Koma nimmt leicht zur Mitte hin zu und ist ungefähr 1.5-2:1 elongiert." 
 
"NGC 0188";"OS"; 

Bei 50x erkennt man einen ovalen Sternhaufen, der von mehreren hellen Sternen eingerahmt 
wird. Der Haufen hat eine sehr unregelmäßige Form und es sind ungefähr 30-35 Mitglieder zu 
erkennen. Sie sind allesamt lichtschwach und haben auch alle die gleiche Helligkeit. Der Haufen 
ist zwar nur locker konzentriert, fällt aber trotzdem sehr gut auf. Er hat einen Durchmesser von 
15'. Der schönste Anblick ergibt sich bei 100x." 
 
"NGC 0206";"OS"; 

Bei diesem Objekt handelt es sich um die helle Sternwolke in der Andromedagalaxie. Bei 100x ist 
mit indirektem Sehen ein schwacher, diffuser und länglicher Lichtfleck erkennbar, der gut zu 
halten ist. Aufgrund der länglichen Form erscheint er 2-3:1 elongiert und seine Helligkeit nimmt 
zur Mitte hin leicht zu. Des weiteren besitzt das Objekt eine recht homogene 
Helligkeitsverteilung. Die Sternwolke befindet sich in einem sternreichen Umfeld" 
 
"NGC 0214";"GX"; 

Bei 100x ist ein diffuser Lichtfleck zu erkennen, der mit zwei helleren Sternen ein 
gleichschenkliges Dreieck bildet. Die Galaxie erscheint leicht oval und ist 1.5-2:1 elongiert. Die 
Koma wird zur Mitte hin leicht bis mäßig heller und im Zentrum blitzt manchmal ein stellarer 
Kern auf. Mit indirektem Sehen stellt die Galaxie kein Problem dar." 
 
"NGC 0225";"OS"; 

Bei 50x erkennt man einen locker bis mäßig konzentrierten Sternhaufen, dessen Mitglieder mehr 
oder weniger alle die gleiche Helligkeit haben. Insgesamt kann man ca. 20-25 Sterne zählen. 
Obwohl der Haufen nicht sonderlich konzentriert ist, hebt er sich trotzdem gut von der 
Umgebung ab. Der Haufen hat die Form eines Halbkreises und ist 2:1 elongiert." 
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"NGC 0246";"PN"; 

Bei 100x und ohne OIII- Filter ist ein lediglich ein schwaches Leuchten um eine Sterngruppe zu 
erkennen. Das war's dann aber auch schon. Mit Filter ist der Nebel dann wesentlich deutlicher zu 
erkennen und nun wird auch sehr schön die wirklich große Ausdehnung sichtbar. Er erscheint 
rundlich bis leicht oval und ist ungefähr 1.3:1 elongiert. Bei genauem Hinschauen fällt auf, dass 
die westliche Seite des Nebels heller als die östliche zu sein scheint. Außerdem ist in der Mitte 
ein dunklerer Streifen zu erkennen. Ein sehr interessantes Objekt." 
 
"NGC 0247";"GX"; 

Die Galaxie befindet sich in einem Sterndreieck und ist eigentlich nur mit indirektem Sehen 
einigermaßen gut zu erkennen. Auf den ersten Blick ein eher enttäuschendes Objekt, was aber 
vielleicht auch am Himmel liegen kann. Bei 50x erkennt man einen länglichen, schmalen Lichtfleck, 
der zur Mitte hin leicht heller wird. Die Galaxie ist ca. 3:1 elongiert und besitzt ein flächiges 
Zentrum" 
 
"NGC 0253";"GX"; 

Schon bei 50x erkennt man eine große und helle Lichtnadel, die von helleren Sternen umgeben 
ist. Sie hat eine sehr große Ausdehnung und ist 5-6:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt 
zur Mitte hin mäßig zu und in ihr sind vereinzelt Sterne zu erkennen. Außerdem erscheint sie 
leicht gemottelt. Die Galaxie hat ein großes, flächiges Zentrum. Wirklich ein wunderschönes 
Objekt." 
 
"NGC 0255";"GX"; 

Die Galaxie bildet mit 3 Sternen eine Raute. Sie ist zwar nicht sonderlich hell, aber mit 
indirektem Sehen sehr gut zu erkennen. Sie erscheint rundlich bis leicht oval und ist ca. 1.5:1 
elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt nur leicht zur Mitte hin zu, ansonsten kann man eher 
eine homogene Helligkeitsverteilung beobachten. Die Galaxie besitzt lediglich eine geringe 
Flächenhelligkeit." 
 
"NGC 0278";"GX"; 

Bei 50x erscheint die Galaxie als heller, leicht ovaler, diffuser Lichtfleck. Die Helligkeit der 
1.5:1 elongierten Koma nimmt zur Mitte hin mäßig zu. Sie besitzt ein nahezu punktförmiges 
Zentrum. Die Galaxie hat eine hohe Flächenhelligkeit und ist auch mit direktem Sehen gut zu 
erkennen. Manchmal blitzt im Zentrum ein stellarer Kern hervor. Sie bildet mit 2 helleren 
Sternen ein flaches, unregelmäßiges Dreieck. Eine sehr schöne und helle Galaxie." 
 
"NGC 0288";"KS"; 

Bei 50x erkennt man einen großen, diffusen, matten Lichtfleck, der mit 2 helleren Sternen ein 
gleichschenkliges Dreieck bildet. Die Helligkeit nimmt zur Mitte hin leicht zu und auch die 
Außenbereiche erscheinen schon leicht unregelmäßig. Der Hintergrund erscheint mit indirektem 
Sehen leicht körnig. Bei 100x kann man den körnigen Hintergrund schon viel besser erkennen und 
es blitzen auch schon vereinzelt Sterne daraus hervor, sowohl in den Randbereichen als auch im 
Zentrum. Bei 140x ist der Kugelsternhaufen dann schlechter zu sehen, da er sich aufgrund 
seiner geringen Flächenhelligkeit zunehmend im Hintergrund verliert. Trotzdem sind auch hier 
Einzelsterne auszumachen." 
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"NGC 0381";"OS"; 

Bei 50x sieht man einen schwachen Sternhaufen, der mit 2 schwächeren Sternen ein 
rechtwinkliges Dreieck bildet. Schon jetzt kann man viele schwache Einzelsterne ausmachen, 
aber der Hintergrund ist immer noch körnig. Der Sternhaufen besitzt nur eine niedrige 
Flächenhelligkeit und eine runde Form. Bei 100x ist der Haufen schließlich wunderbar aufgelöst 
und man kann feststellen, dass der Haufen aus Sternen derselben Helligkeit gebildet wird, 
lediglich 2-3 hellere stechen ein wenig heraus, von denen sich der hellste nahe dem Zentrum 
befindet. Der Haufen ist mäßig konzentriert und hebt sich gut von der Umgebung ab. Insgesamt 
sind ca. 15-20 Sterne enthalten." 
 
"NGC 0404";"GX"; 

Beim ersten Blick dachte ich nur: Wow!! In geringem Abstand von dem doch sehr hellen, 
orangefarbenen Stern erkennt man einen hellen, diffusen Lichtfleck mit einem stellaren Kern. 
Die Galaxie hat eine hohe Flächenhelligkeit und ist sehr einfach zu sehen, allerdings stört der 
helle Stern ein wenig. Sie ist leicht oval und ca. 1.5:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt 
mäßig zur Mitte hin zu." 
 
"NGC 0436";"OS"; 

Bei 50x erkennt man einen kleinen und stark konzentrierten Sternhaufen, bei dem schon viele 
Einzelsterne zu erkennen sind. Allerdings erscheint der Hintergrund immer noch leicht körnig bis 
diffus. Bei 140x ist der Haufen dann nahezu vollständig aufgelöst, aber immer noch ist eine 
gewisse Körnigkeit auszumachen. Der Sternhaufen hat eine kleine Ausdehnung und ist ca. 4 
Bogenminuten groß. Er besteht aus 7 helleren, sowie 5-10 schwächeren Mitgliedern. Er hat eine 
sehr unregelmäßige Form. Sogar bei dieser Vergrößerung erscheint der Haufen immer noch stark 
konzentriert." 
 
"NGC 0457";"OS“; 

Direkt neben dem sehr hellen 5mag Vordergrundstern befindet sich dieser wunderschöne 
Sternhaufen. Schon jetzt kann man den Haufen zum größten Teil in viele Einzelsterne auflösen. 
Die Mitglieder haben die unterschiedlichsten Helligkeiten, was den Haufen besonders reizvoll 
macht. Die Form erinnert mich ein wenig an die ""Concorde"" bzw. an einen ""fliegenden 
Schwan"". Der Haufen ist gut konzentriert und hebt sich sehr gut von der Milchstraße ab. Bei 
100x kommen noch einmal sehr viele schwächere Mitglieder zum Vorschein und man erkennt den 
enormen Sternreichtum. Man kann ca. 10 hellere und schätzungsweise 40 schwächere Sterne 
zählen. Wirklich ein sehr schönes Objekt." 
 
"NGC 0477";"GX"; 

Auch wieder eine helle Galaxie mit einem stellaren Kern. Sie ist ca. 2:1 elongiert und die 
Helligkeit der Koma nimmt leicht nach innen zu." 
 
"NGC 0488";"GX"; 

Bei 100x erkennt man eine sehr helle, große, ovale Galaxie, die sich in der Nähe eines hellen 
Sterns befindet. Sie erscheint leicht oval und ist ca. 1.5-2:1 elongiert. Im Zentrum kann man 
einen stellaren Kern. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin mäßig zu. Ein sehr 
lohnenswertes Objekt." 
 
"NGC 0524";"GX"; 

Schon bei 100x ist eine sehr helle, ovale Galaxie zu erkennen, die aufgrund ihrer hohen 
Flächenhelligkeit auch mit direktem Sehen sehr einfach zu erkennen ist. Die Koma ist 2:1 
elongiert und ihre Helligkeit nimmt zur Mitte hin mäßig bis stark zu. Ein sehr schönes und 
einfaches Objekt." 



erstellt von Christian Busch – www.space-agents.de 

"NGC 0559";"OS"; 

Bei 50x erkennt man einen sehr kleinen Sternhaufen, aus dem ca. 4 hellere Mitglieder 
herausblitzen. Der Hintergrund erscheint neblig bis körnig. Der Haufen befindet sich direkt 
zwischen 2 hellen Sternen. Bei 140x ist er mehr oder weniger aufgelöst. Man kann ca. 8 
Mitglieder erkennen, aber der Hintergrund bleibt immer noch neblig bis körnig. Man kann eine 
starke Konzentration und eine unregelmäßige, längliche Form erkennen. Der Sternhaufen besitzt 
einen klar definierten Rand und hebt sich sehr gut vom Umfeld ab. Die Form erinnert an ein 
flaches Dreieck. Der Durchmesser beträgt ca. 4 Bogenminuten." 
 
"NGC 0584";"GX"; 

Diese sehr helle Galaxie befindet sich zwischen zwei recht hellen Vordergrundsternen und bildet 
mit diesen ein sehr flaches Dreieck. Sie besitzt eine sehr hohe Flächenhelligkeit und einen aus 
dem Zentrum hervorstechenden hellen, stellaren Kern. Die Koma erscheint rundlich und ist max. 
1.5:1 elongiert. Ihre Helligkeit nimmt zur Mitte hin leicht bis mäßig zu. Wieder ein sehr schönes 
Objekt." 
 
"NGC 0588";"GN"; 

Dies scheint das schwächste Objekt der vier beobachteten Gasnebel zu sein. Mit indirektem 
Sehen ist er nicht die ganze Zeit zu halten. Er hat eine kleine Ausdehnung und eine eher 
rundliche Form. Der Nebel bildet mit drei schwachen Sternen ein Ypsilon. Seine Helligkeit nimmt 
zur Mitte nur leicht zu und die Ränder scheinen etwas schärfer als bei den anderen Gasnebeln 
abgegrenzt zu sein." 
 
"NGC 0592";"GN"; 

Obwohl dieser Nebel deutlich lichtschwächer als NGC 604 ist, ist er doch der zweithellste Nebel 
in dieser Galaxie. Mit indirektem Sehen ist er jedoch gut zu halten. Die Helligkeit nimmt auch 
hier zur Mitte hin mäßig zu, des weiteren erscheint der Gasnebel nur leicht oval. Im Zentrum ist 
ein stellarer Kern auszumachen. Auch er läuft diffus nach außen aus." 
 
"NGC 0595";"GN"; 

Dieser Nebel ist wieder ein ganzes Stückchen schwächer als NGC 592, aber auch er kann mit 
indirektem Sehen einigermaßen gut gehalten werden. Er erscheint mit einer Elongation von 1.5:1 
nur leicht oval und seine Helligkeit nimmt leicht zur Mitte hin zu. Da sich der Nebel nahe dem 
Kern von M33 befindet, ist die Beobachtung ein wenig schwieriger." 
 
"NGC 0596";"GX"; 

Die Galaxie bildet mit einem sehr hellen und einem weiteren hellen Stern und gleichseitiges 
Dreieck. Da sie eine hohe Flächenhelligkeit besitzt, ist sie auch mit direktem Sehen sehr gut zu 
erkennen. Im Zentrum kann man einen deutlich sichtbaren stellaren Kern ausmachen, der von 
einer rundlichen Koma umgeben ist, welche ca. 1.5:1 elongiert ist. Die Galaxie wird zur Mitte hin 
nur leicht heller. Ein sehr schönes Objekt." 
 
"NGC 0604";"GN"; 

Dieser hellste Gasnebel in M33 ist bei 100x schon mit direktem Sehen sehr einfach zu erkennen. 
Er befindet sich zwischen zwei helleren Sternen. Die Helligkeit des Nebels nimmt zur Mitte hin 
mäßig zu und manchmal blitzt im Zentrum ein sternförmiger Punkt auf. Das Objekt hat eine sehr 
hohe Flächenhelligkeit und ist damit ein recht einfaches Objekt. Die Form des Gasnebels ist 
leicht oval, ca. 1.5-2:1 elongiert. Die Ränder laufen diffus nach außen hin aus." 
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"NGC 0613";"GX"; 

Bei 100x erkennt man eine schwache, aber auch mit direktem Sehen gut sichtbare Galaxie, die 
sich direkt neben einem helleren Stern befindet. Sie erscheint oval und ist ca. 2:1 elongiert. Die 
Helligkeit der Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu. Das Zentrum erscheint flächig." 
 
"NGC 0615";"GX"; 

Bei 100x kann man eine schöne, längliche Lichtnadel erkennen, die mit zwei hellen Sternen ein 
spitzes Dreieck bildet. Mit indirektem Sehen ist sie sehr gut auszumachen und man kann eine 
Elongation von 4:1 erkennen. Die Kanten scheinen spitz auszulaufen. Im Zentrum kann man einen 
hellen, stellaren Kern erkennen und die Helligkeit der Koma nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin 
zu. Wieder ein sehr interessantes Objekt." 
 
"NGC 0636";"GX"; 

Man erkennt eine helle Galaxie, die sich in einer Gruppe von Sternen befindet. Sie erscheint oval 
und ist ca. 2:1 elongiert. Die Galaxie besitzt im Zentrum einen stellaren Kern und die Helligkeit 
ihrer Koma nimmt zur Mitte hin mäßig zu. Auch wieder ein recht helles Objekt, das auch mit 
direktem Sehen gut zu halten ist." 
 
"NGC 0637";"OS"; 

Bei 50x ist ein kleiner, aber schon schön aufgelöster Sternhaufen zu sehen, der noch einen 
leicht nebulösen Hintergrund besitzt. Man kann 4 helle Mitglieder erkennen, von denen einer ein 
enger Doppelstern ist. Der Sternhaufen bildet mit 2 Sternen ein gleichschenkliges Dreieck. Bei 
140x kann man den Haufen dann schön auflösen und ca. 8 helle, sowie 10 schwächere Mitglieder 
zählen. Die Haufensterne haben alle unterschiedliche Helligkeiten. Der Haufen selbst ist stark 
konzentriert und hebt sich infolge dessen sehr gut von der Milchstraße ab. Dazu kommt noch, 
dass auch dieser Haufen einen klar definierten Rand besitzt. Die Form des Haufens ähnelt einem 
Dreieck. Den Durchmesser kann man zu 5 Bogenminuten bestimmen." 
 
"NGC 0654";"OS"; 

Der Sternhaufen befindet sich direkt neben einem hellen 7mag Stern und erinnert mich sehr 
stark an NGC 659. Auch hier hat man wieder einen kleinen Sternhaufen vor sich, bei dem man 
schon jetzt 10 hellere Haufensterne ausmachen kann. Der Hintergrund erscheint körnig. Bei 
140x kann man den Haufen dann schön auflösen und ca. 7-8 helle, sowie 5-10 schwächere 
Mitglieder zählen. Er ist stark konzentriert und besitzt einen klar definierten Rand. Der Haufen 
hat eine dreieckige Form. Im Zentrum stehen die Sterne besonders dicht. Die Haufensterne 
haben alle unterschiedliche Helligkeiten und den Durchmesser kann man zu ca. 4' bestimmen. Ein 
sehr schönes Objekt." 
 
"NGC 0659";"OS"; 

Bei 50x kann man einen kleinen und sehr stark konzentrierten Sternhaufen erkennen. Man kann 
schon jetzt 5 helle Mitglieder ausmachen. Er befindet sich neben zwei doch recht hellen 
Sternen. Der Hintergrund erscheint neblig bis leicht körnig. Bei 140x ist der Haufen dann schön 
aufgelöst, aber immer noch sehr klein. Auch jetzt erscheint er noch immer sehr stark 
konzentriert. Er besitzt eine runde Form und wird durch einen Ring aus Sternen klar nach außen 
hin abgegrenzt. Man kann ca. 5-7 helle und 5 schwächere Sterne erkennen. Der Durchmesser 
beträgt ungefähr 3 Bogenminuten." 
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"NGC 0663";"OS"; 

Schon bei 50x kann man den Haufen wunderbar auflösen und auch schon extrem viele Mitglieder 
erkennen. Die Haufensterne haben alle unterschiedliche Helligkeiten. Bei 100x ist der Haufen 
dann komplett aufgelöst und es fallen 4 hellere Mitglieder am Rand auf. Im Zentrum ist eine 
Verdichtung zu erkennen, die aus sehr vielen schwachen Sternen besteht. Allerdings ist immer 
noch ein leicht körniger Hintergrund auszumachen. Der Sternhaufen hat eine sehr unregelmäßige 
Form, die ich nicht näher definiert werden kann. Des weiteren ist eine dunkle Straße zu sehen, 
die durch den Haufen verläuft. Der Sternhaufen ist schön konzentriert und fällt deswegen auch 
sehr gut auf. Insgesamt besteht der Haufen aus 10 hellen, sowie 30 schwächeren Mitgliedern. 
Auch wieder ein sehr empfehlenswertes Objekt. Der Haufendurchmesser beträgt ca. 10'." 
 
"NGC 0672";"GX"; 

Diese große, jedoch recht lichtschwache Galaxie bildet mit zwei helleren Sternen ein 
spitzwinkliges Dreieck. Sie erscheint als große, längliche Lichtnadel, die ca. 3-4:1 elongiert ist. 
Zur Mitte hin nimmt die Helligkeit nur leicht bis mäßig zu. Sie befindet sich 
höchstwahrscheinlich in Kantenlage. Außerdem kann man noch erkennen, dass die Kanten spitz 
nach außen hin auszulaufen scheinen. Ein recht interessantes Objekt, das auch mit direktem 
Sehen einfach zu erkennen ist." 
 
"NGC 0678";"GX"; 

Bei 100x erkennt man eine längliche, ca. 2.5:1 elongierte Galaxie, deren Helligkeit zur Mitte hin 
mäßig zunimmt. Das Zentrum erscheint heller und manchmal blitzt daraus ein stellarer Kern 
hervor. Mit indirektem Sehen stellt die Galaxie kein Problem dar." 
 
"NGC 0680";"GX"; 

Die Galaxie bildet mit zwei helleren Sternen ein gleichschenkliges Dreieck. Im Innern der 
Galaxie befindet sich deutlich sichtbar ein stellarer Kern. Sie erscheint rundlich und ist max. 
1.5:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin mäßig bis stark zu. Irgendwie ein 
komplettes Gegenstück zu der anderen Galaxie." 
 
"NGC 0691";"GX"; 

Diese Galaxie befindet sich direkt neben einem helleren Stern. Mit indirektem Sehen ist sie sehr 
gut zu erkennen. Von der Form her erscheint sie mit einer Elongation von 2:1 oval und weist nur 
eine leichte Helligkeitszunahme zur Mitte hin auf. Im Inneren der Koma kann man ein flächiges 
Zentrum erkennen. Neben der Galaxie befindet sich ein Dreieck aus hellen Sternen, was einen 
reizvollen Kontrast abgibt." 
 
"NGC 0697";"GX"; 

Bei 100x ist eine leicht längliche, ca. 2-2.5:1 elongierte Galaxie zu erkennen, die mit zwei 
schwächeren Sternen ein flaches, unregelmäßiges Dreieck bildet. Sie ist mit indirektem Sehen 
gut zu halten und sogar direkt einigermaßen gut zu erkennen. Die Helligkeit der Koma nimmt 
leicht bis mäßig zur Mitte hin zu und im Innern kann man ein flächiges Zentrum ausmachen." 
 
"NGC 0720";"GX"; 

Bei 100x ist eine helle, längliche Galaxie zu erkennen, die mit zwei hellen Sternen ein 
gleichschenkliges Dreieck bildet. Sie ist ca. 2-3:1 elongiert und besitzt einen hellen, stellaren 
Kern. Die Helligkeit der Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu. Ein sehr schönes Objekt. Die Galaxie 
könnte sich evtl. in Kantenlage befinden." 
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"NGC 0752";"OS"; 

Bei 50x füllt der Haufen schon das gesamte Gesichtsfeld aus und seine Größe beträgt 
schätzungsweise 50-55 Bogenminuten. Die Haufenmitglieder haben alle unterschiedliche 
Helligkeiten und besonders auffällig ist ein heller Stern nahe dem Zentrum. Der Sternhaufen ist 
nur mäßig konzentriert, fällt aufgrund der sternarmen Umgebung sehr gut auf. Er hat eine runde 
Form und im Haufen selbst fallen dunklere Stellen auf, in denen kaum Sterne stehen. Es ist ein 
sehr reicher offener Sternhaufen mit schätzungsweise 60-80 Mitgliedern. Eher ein Objekt für 
kleinere Teleskope." 
 
"NGC 0772";"GX"; 

Bei 100x erkennt man einen größeren, diffusen, schwachen Lichtfleck. Die Galaxie besitzt eine 
mäßige Flächenhelligkeit und auch die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin mäßig zu. Sie hat 
eine ovale Form und ist ca. 2:1 elongiert. Manchmal blitzt im Zentrum ein stellarer Kern hervor. 
Die Galaxie bildet mit 2 Sternen ein gleichschenkliges Dreieck." 
 
"NGC 0779";"GX"; 

Diese Galaxie bildet mit zwei Sternen ein gleichschenkliges Dreieck. Bei 100x ist eine längliche 
Lichtnadel zu erkennen. Die Galaxie scheint sich in Kantenlage zu befinden. Bei indirektem Sehen 
ist sie ca. 4:1 elongiert und besitzt spitz auslaufende Kanten. Die Helligkeit der Koma nimmt zur 
Mitte hin mäßig zu und im Zentrum kann man einen stellaren Kern erkennen. Wirklich ein sehr 
schönes Objekt." 
 
"NGC 0788";"GX“; 

Hier hat man eine relativ lichtschwache Galaxie vor sich, die aber mit indirektem Sehen gut zu 
erkennen ist. Sie befindet sich zwischen zwei helleren Vordergrundsternen. Die Koma erscheint 
oval und ist ca. 1.5-2:1 elongiert. Ihre Helligkeit nimmt zur Mitte hin leicht zu und im Innern kann 
man ein flächiges Zentrum erkennen, aus dem manchmal ein stellarer Kern hervorblitzt." 
 
"NGC 0869";"OS"; 

Dieser Haufen ist stärker konzentriert als sein Nachbar. Im Zentrum fallen zwei helle Sterne 
auf. Man kann am Rand eine dunkle Stelle erkennen, in der kaum Sterne zu finden sind und die die 
Form eines Kreuzes hat. Die Sterne haben alle unterschiedliche Helligkeiten, von ganz hellen bis 
hin zu ganz schwachen. Der Sternhaufen hat eine unregelmäßige, rundliche Form. Bei den hellen 
Sternen im Zentrum kann man auch noch eine Verdichtung von doch sehr lichtschwachen Sternen 
ausmachen, die man aber sehr schön auflösen kann." 
 
"NGC 0884";"OS"; 

Dieser Sternhaufen ist nur locker bis mäßig konzentriert und doch hebt er sich sehr gut vom 
Umfeld ab. Die Haufenmitglieder haben auch wieder alle unterschiedliche Helligkeiten. Auch er 
hat eine runde Form, die aber leicht unregelmäßig erscheint. Auch hier fallen wieder 2 hellere 
Sterne auf. Wieder ein sehr schönes Objekt, aber meiner Meinung nach nicht ganz so schön wie 
NGC 869." 
 
"NGC 0890";"GX"; 

Im Gesichtsfeld ist eine kleine, aber recht helle Galaxie zu sehen, die auch mit direktem Sehen 
einfach zu erkennen ist. Sie befindet sich neben einem Dreieck aus schwachen Sternen. Die 
Galaxie erscheint oval und ist 2:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin mäßig zu 
und im Zentrum kann man einen stellaren Kern erkennen, der dort des Öfteren aufblitzt. Ein 
relativ einfaches Objekt." 
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"NGC 0891";"GX"; 

Bei 50x erkennt man einen doch recht schwachen, diffusen und länglichen Lichtschimmer. 
Besonders mit indirektem Sehen wird die Galaxie schlagartig größer und man erkennt sofort, 
dass man auf die Kante schaut. Sie ist dann ca. 4-5:1 elongiert und hat eine sehr große 
Ausdehnung, wobei sie spitz nach außen ausläuft. Vom Staubband ist nichts zu sehen." 
 
"NGC 0896";"GN"; 

Bei 50x ohne einen Filter erkennt man lediglich ein schwaches Leuchten. Der Gasnebel ist zwar 
eindeutig zu sehen, erscheint aber recht schwach. Mit UHC kann man den Nebel dann sehr 
deutlich erkennen. Er scheint aus zwei Teilen zu bestehen, einem großen und einem kleinen. Das 
größere Fragment befindet sich neben einem hellen Stern und ist ca. 4x so groß wie das kleine 
Nebelstück. Sie scheinen durch eine Dunkelwolke voneinander getrennt zu sein. Der kleine 
Nebelteil hat eine rundliche Form und seine Helligkeit nimmt zur Mitte hin leicht zu." 
 
"NGC 0908";"GX"; 

Diese Galaxie erscheint wegen ihrer recht großen Ausdehnung lichtschwächer als die 
Helligkeitsangabe, ist aber mit indirektem Sehen sehr gut zu erkennen. Sie befindet sich in 
einem Sterndreieck. Die Koma erscheint oval und ist 2:1 elongiert und ihre Helligkeit nimmt nur 
leicht zur Mitte hin zu. Im Innern kann man ein flächiges Zentrum erkennen. Die Galaxie hat nur 
eine geringe Flächenhelligkeit." 
 
"NGC 0925";"GX"; 

Diese große, jedoch recht lichtschwache Galaxie befindet sich inmitten einer Gruppe von 
Sternen. Trotz der geringen Flächenhelligkeit stellt sie bei indirektem Sehen kein Problem dar. 
Die Elongation ist schwierig abzuschätzen und beträgt höchstwahrscheinlich 2:1. Die Helligkeit 
der Koma nimmt zur Mitte hin leicht bis mäßig zu und im Zentrum kann man einen flächigen Kern 
erkennen." 
 
"NGC 0936";"GX"; 

Diese große und helle Galaxie befindet sich in einer Gruppe von Sternen. Sie erscheint nur leicht 
oval und hat eine Elongation von ca. 1.5:1. Die Helligkeit der Koma nimmt nach innen hin mäßig zu 
und im Zentrum kann man einen stellaren Kern ausmachen. Aufgrund der hohen Helligkeit ist sie 
auch mit direktem Sehen einfach zu erkennen. Die Ränder scheinen diffus nach außen hin 
auszulaufen." 
 
"NGC 1003";"GX"; 

Diese Galaxie befindet sich zwischen einem hellen und einem schwächeren Stern und ist mit 
indirektem Sehen sehr einfach zu erkennen. Sie erscheint relativ oval bis länglich und ist 
ungefähr 3:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin leicht bis mäßig zu und im 
Innern kann man ein kleines, flächiges Zentrum ausmachen. Die Galaxie könnte sich evtl. in 
Kantenlage befinden. Ein recht interessantes Objekt." 
 
"NGC 1022";"GX"; 

Bei 100x erkennt man eine hellere Galaxie, die mit einem hellen und einem weiteren Stern ein 
flaches, unregelmäßiges Dreieck bildet. Die Koma erscheint oval und ist ungefähr 2:1 elongiert. 
Ihre Helligkeit nimmt zur Mitte hin leicht bis mäßig zu und im Zentrum ist ein stellarer Kern 
sichtbar. Wieder ein recht einfaches Objekt." 
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"NGC 1023";"GX"; 

In dem sehr sternreichen Gesichtsfeld erkennt man bei 100x eine sehr helle, längliche 
Lichtnadel, die einen hellen, stellaren Kern besitzt. Sie erscheint 3-4:1 elongiert und befindet 
sich demzufolge in Kantenlage. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin mäßig bis stark zu 
und ihre Ränder scheinen nach außen hin spitz auszulaufen. Sie befindet sich in einem Dreieck 
aus hellen Vordergrundsternen. Wirklich ein wunderschönes Objekt." 
 
"NGC 1027";"OS"; 

Bei 50x kann man den Haufen schon komplett in Einzelsterne auflösen. Er gruppiert sich um einen 
hellen 7mag Stern und macht einen sehr lockeren Eindruck, hebt sich deswegen auch nicht so gut 
vom Umfeld ab. Irgendwie hat der Sternhaufen die Form eines Quadrates. Insgesamt kann man 
13 helle, sowie 15 schwache Mitglieder erkennen. Die Sterne haben alle unterschiedliche 
Helligkeiten, wobei der sehr helle Stern im Zentrum besonders auffällig ist. Bei 100x kommen 
dann auch die schwächeren Mitglieder sehr schön zur Geltung. Der Haufen verliert sich aber bei 
dieser Vergrößerung zunehmend. Im Inneren sind zwei dunkle Stellen erkennbar, in denen kaum 
Sterne stehen." 
 
"NGC 1052";"GX"; 

Diese sehr helle Galaxie bildet mit zwei hellen Sternen ein gleichseitiges Dreieck. Sie erscheint 
oval und ist ca. 2-2.5:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin mäßig zu und im 
Zentrum kann man einen stellaren Kern erkennen. Aufgrund der hohen Flächenhelligkeit wieder 
ein sehr einfaches und schönes Objekt." 
 
"NGC 1055";"GX"; 

Diese sehr große Galaxie bildet mit zwei hellen Sternen ein fast gleichseitiges Dreieck. Obwohl 
die Galaxie nur eine geringe Flächenhelligkeit hat, ist sie mit indirektem Sehen sehr gut zu 
erkennen. Die große Koma erscheint länglich und ist ca. 3:1 elongiert, wobei ihre Helligkeit nur 
leicht zur Mitte hin zunimmt. Am nördlichen Rand der Galaxie befindet sich ein weiterer Stern. 
Auch ein sehr schönes Objekt." 
 
"NGC 1058";"GX"; 

Bei 100x ist ein kleiner, diffuser Lichtfleck zu erkennen, der mit zwei Doppelsternen ein Dreieck 
bildet. Die Galaxie erscheint leicht oval und ist ca. 1.5:1 elongiert. Sie besitzt eine homogene 
Helligkeitsverteilung und einen flächigen Kern. Des weiteren besitzt sie eine geringe 
Flächenhelligkeit, ist aber mit indirektem Sehen noch gut zu erkennen." 
 
"NGC 1060";"GX"; 

Beim Blick mit 100x erkennt man zwischen einem hellen und einem schwächeren Stern eine 
lichtschwache Galaxie. Auch sie stellt bei indirektem Sehen kein Problem dar. Sie erscheint 
rundlich bis leicht oval und ist ca. 1.5:1 elongiert. Die Koma wird zur Mitte hin leicht bis mäßig 
heller und im Zentrum der Galaxie kann man einen stellaren Kern ausmachen. Die Ränder scheinen 
diffus nach außen hin auszulaufen." 
 
"NGC 1084";"GX"; 

Bei 100x erkennt man einen sehr hellen, diffusen Lichtfleck, der auch mit direktem Sehen sehr 
einfach zu erkennen ist. Die Galaxie besitzt eine sehr hohe Flächenhelligkeit. Sie erscheint oval 
und ist ungefähr 2:1 elongiert. Die Helligkeit nimmt in Richtung Zentrum mäßig bis stark zu und 
im Innern der Koma kann man einen flächigen Kern erkennen. Ein sehr schönes und helles 
Objekt." 
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"NGC 1160";"GX"; 

Diese Galaxie erscheint wesentlich lichtschwächer und ca. 3mal kleiner als ihre Nachbargalaxie 
NGC 1161. Bei 100x erkennt man eine schwach leuchtende Koma, in deren Mitte man manchmal 
einen stellaren Kern aufblitzen sieht. Die Helligkeit nimmt nur leicht zur Mitte hin zu." 
 
"NGC 1161";"GX"; 

Diese Galaxie bildet mit zwei helleren Sternen ein gleichschenkliges, flaches Dreieck. Sie 
erscheint eher rundlich und die Helligkeit der Koma nimmt stark zur Mitte hin zu. Daraus 
resultiert auch die hohe Flächenhelligkeit des Objekts. Im Zentrum kann man bisweilen einen 
stellaren Kern erkennen." 
 
"NGC 1169";"GX"; 

Im Gesichtsfeld des Okulars erkennt man eine recht helle Galaxie, die mit zwei Sternen ein 
gleichschenkliges Dreieck bildet. Sie erscheint leicht oval und ist ca. 1.5-2:1 elongiert. Sie 
besitzt einen auffälligen, deutlich sichtbaren stellaren Kern. Die Helligkeit der Koma nimmt zur 
Mitte hin leicht bis mäßig zu. Die Ränder erscheinen diffus nach außen auslaufend." 
 
"NGC 1175";"GX"; 

Bei 100x kann man zwischen zwei helleren Sternen eine kleine Galaxie ausmachen, die trotz der 
geringen Kataloghelligkeit mit indirektem Sehen gut zu erkennen ist. Sie hat eine relativ kleine 
Ausdehnung und erscheint oval, also ca. 2:1 elongiert. Die Helligkeit der Galaxie nimmt zur Mitte 
hin mäßig zu, außerdem ist im Inneren noch ein flächiges Zentrum zu erkennen. Kein ganz 
leichtes, aber auch kein schwieriges Objekt." 
 
"NGC 1184";"GX"; 

Bei 100x erkennt man in einem sternreichen Umfeld einen schwachen, diffusen Lichtfleck, der 
mit indirektem Sehen gut zu halten ist. Die Galaxie erscheint oval und ist ungefähr 2:1 elongiert. 
Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin stark zu und im Zentrum blitzt des öfteren ein 
stellarer Kern auf." 
 
"NGC 1193";"OS"; 

Bei 100x erkennt man einen kleinen, körnigen Lichtfleck, der sich südwestlich eines hellen 
Sterndreiecks befindet. Manchmal blitzen aus dem grießigen Hintergrund einzelne Sterne 
heraus. Bei 240x kann man den Haufen dann andeutungsweise auflösen, allerdings immer noch 
nicht vollständig. Man kann ca. 5 sehr schwache Haufensterne erkennen.  Ansonsten ist bei dem 
Objekt nicht viel zu holen." 
 
"NGC 1207";"GX"; 

Hier hat man eine sehr lichtschwache Galaxie vor sich, die auch mit indirektem Sehen nicht 
immer die ganze Zeit zu halten ist. Sie bildet mit zwei schwächeren Sternen ein 
gleichschenkliges Dreieck. Die Galaxie erscheint rund bis leicht oval und ist max. 1.5:1 elongiert. 
Über das gesamt Objekt kann man eine recht homogene Helligkeitsverteilung erkennen, allenfalls 
die Helligkeit der Koma nimmt ganz leicht zur Mitte hin zu. Im Zentrum blitzt manchmal ein 
stellarer Kern auf." 
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"NGC 1245";"OS"; 

Der Haufen bildet mit zwei helleren Sternen ein gleichschenkliges Dreieck. Bei 50x erkennt man 
einen körnigen Lichtfleck, in dem allerdings schon zahlreiche Einzelsterne zu erkennen sind. Der 
schönste Anblick bietet sich bei 140x. Nun kann der Haufen wunderbar in Einzelsterne aufgelöst 
werden. Er ist mäßig konzentriert und besteht aus zahlreichen Mitgliedern mit unterschiedlichen 
Helligkeiten. Insgesamt kann man ca. 40 Mitglieder erkennen. Besonders der Kontrast zu den 
hellen Vordergrundsternen ist reizvoll. Der Durchmesser beträgt 8'." 
 
"NGC 1333";"GN"; 

Schon bei 100x kann man ohne einen Filter um einen helleren Stern einen länglichen 
Nebelschleier erkennen, der sich nach Süden fortsetzt. Auch nördlich des Sterns scheint noch 
ein schwaches und kleines Nebelstückchen zu stehen. Auch mit UHC erkennt man wieder ein 
längliches Nebelstück, das 2:1 elongiert ist. Die beiden Teile scheinen durch ein schwache Brücke 
voneinander getrennt zu sein. Insgesamt ein relativ lichtschwaches Objekt." 
 
"NGC 1342";"OS"; 

Bei 50x kann man einen größeren, offenen und locker konzentrierten Sternhaufen erkennen, der 
irgendwie die Form eines Rechtecks hat und dem Sternbild Zwillinge gleicht. Die ca. 35 
Mitglieder haben alle unterschiedliche Helligkeiten. Höher als 70x sollte man nicht vergrößern, 
da sich dann der Haufen zunehmend im Hintergrund verliert. Des weiteren kann man in einer 
Ecke eine dunkle Stelle erkennen." 
 
"NGC 1348";"OS"; 

Bei 50x erkennt man einen sehr kleinen, grießigen Fleck, aus dem schon mehrere Einzelsterne 
hervorstechen, darunter auch ein etwas hellerer. Auffällig ist die kleine Ausdehnung des 
Haufens. Er erscheint sehr konzentriert und hebt sich auch sehr gut vom Umfeld ab. Bei 100x 
kann man den Haufen dann in ca. 10 Einzelsterne auflösen, die alle unterschiedliche Helligkeiten 
besitzen, aber auch allesamt sehr schwach sind. Auch jetzt erscheint der Haufen noch stark 
konzentriert und hat meiner Schätzung nach einen Durchmesser von ca. 2-3 Bogenminuten. Die 
Form ist eher rundlich." 
 
"NGC 1407";"GX"; 

Man erkennt eine recht helle Galaxie, in deren Zentrum man einen auffallenden, stellaren Kern 
erkennen kann. Sie erscheint rundlich und ist max. 1.5:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt 
zur Mitte hin mäßig zu und die Ränder laufen diffus nach außen hin aus. Die Galaxie bildet mit 
zwei helleren Sternen ein sehr flaches, fast gleichschenkliges Dreieck." 
 
"NGC 1444";"OS"; 

Der Sternhaufen gruppiert sich um einen sehr hellen Stern. Bei 50x fallen nur ein paar sehr 
schwache Sterne auf, die auch nur mit indirektem Sehen deutlich zu erkennen sind, wobei der 
helle Stern doch ziemlich stört. Das ganze ändert sich dann bei 140x. Der helle Stern befindet 
sich am Rand des Sternhaufens, der eine kleine Ausdehnung von ca. 3' hat. Er hat eine ovale 
Form und besteht aus 10 Sternen unterschiedlicher Helligkeiten, die aber allesamt sehr 
lichtschwach sind." 
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"NGC 1491";"GN"; 

Bei 100x fällt neben einem helleren Stern ein heller, diffuser Nebelfleck auf, dessen Helligkeit 
leicht bis mäßig zur Mitte hin zunimmt. Dieser Gasnebel ist auch mit direktem Sehen sehr 
einfach zu erkennen, mit indirektem Sehen sowieso. Er hat eine längliche Form und ist 2:1 
elongiert. Die Form kann man am besten mit einer dicken Banane vergleichen. Der nördliche Teil 
des Nebels erscheint heller als der südliche. Da der Nebel sehr gut auf den UHC anspricht, ist 
er mit Filter nun wirklich nicht mehr zu übersehen. Jetzt erscheint er nur noch leicht oval und in 
der Mitte fällt ein heller, breiter Streifen auf, der direkt an einem Stern vorbeizieht. Durch 
den Nebel selbst scheint eine dunklere Trennlinie zu verlaufen. Wirklich ein sehr interessantes 
Objekt. Die Bewertung gilt für den UHC." 
 
"NGC 1501";"PN"; 

Schon bei 50x erkennt man einen runden, blassen, diffusen Lichtfleck, der mit zwei hellen 
Sternen ein flaches und gleichschenkliges Dreieck bildet. Der Nebel ist auch mit direktem Sehen 
gut zu erkennen. Bei 140x sieht man eine gleichmäßig ausgeleuchtete, kreisrunde Scheibe. In der 
Scheibe können keine Details erkannt werden. Auch der Zentralstern ist nicht sichtbar." 
 
"NGC 1502";"OS"; 

Am schönsten ist dieser offene Sternhaufen bei 100x zu sehen. Er ist in zahllose Einzelsterne 
aufgelöst und im Zentrum erkennt man einen sehr hellen Doppelstern. Die Haufenmitglieder 
besitzen alle unterschiedliche Helligkeiten, was das ganze besonders reizvoll macht. Der 
Sternhaufen macht einen runden Eindruck, wobei ein Teil des Haufens wie ein sehr gleichmäßiges 
Parallelogramm. Man kann ungefähr 30-35 Mitglieder ausmachen. Der Haufen macht einen mäßig 
bis stark konzentrierten Eindruck und hebt sich sehr gut von der Umgebung ab. Ein sehr 
reizvolles Objekt." 
 
"NGC 1513";"OS"; 

Bei 50x kann man einen mäßig konzentrierten Sternhaufen, der sich gut von der Umgebung 
abhebt. Der Haufen ist von einem Ring aus helleren Sternen umschlossen. Schon jetzt sind sehr 
viele Einzelsterne zu erkennen, die alle unterschiedliche Helligkeiten haben. Mit indirektem 
Sehen kommen noch mehr Sterne zum Vorschein. Der schönste Anblick ergibt sich bei 100x. Nun 
ist der Haufen komplett in einzelne Sterne aufgelöst. Er hat eine ovale, 1.5:1 elongierte Form. 
Insgesamt kann man ungefähr 30-40 Mitglieder erkennen. Außerdem hat es den Anschein, als ob 
der Haufen von einer Seite angeknabbert wurde." 
 
"NGC 1514";"PN"; 

Bei 100x befindet sich im Gesichtsfeld eine Gruppe von vier hellen Sternen. Um den mittleren 
Stern erkennt man mit indirektem Sehen einen helleren, diffusen Lichtschimmer, der zur Mitte 
hin leicht heller wird. Mit indirektem Sehen stellt der Nebel auch ohne Filter kein Problem dar. 
Ein OIII- Filter lässt den Nebel dann sehr deutlich hervortreten. Nun erscheint er 
ausgesprochen hell. Man erkennt eine recht große, diffuse Scheibe, deren Helligkeit zur Mitte 
hin leicht zunimmt. Die Ränder erscheinen klar abgegrenzt. Das Innere des planetarischen 
Nebels erscheint jedoch leicht gemottelt mit kleinen dunklen Stellen darin. Der sehr helle 
Zentralstern dominiert das ganze recht auffällig." 
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"NGC 1528";"OS"; 

Bei 50x kann man einen großen offenen Haufen erkennen, der aus eher schwachen Sternen 
besteht. Er ist locker bis mäßig konzentriert und hebt sich sehr gut vom Umfeld ab. Des 
weiteren hat er eine ovale, 1.5-2:1 elongierte Form, die irgendwie an einen Weihnachtsbaum 
erinnert. Man kann ca. 40-50 Mitglieder zählen, die alle unterschiedliche Helligkeiten haben. Im 
Gesichtsfeld befindet sich noch ein heller, orangefarbener Stern, was einen sehr schönen 
Kontrast ergibt. Wirklich ein sehr lohneswertes Objekt." 
 
"NGC 1535";"PN"; 

Schon bei 50x fällt ein heller, diffuser Fleck mit einer hohen Flächenhelligkeit auf. Der 
planetarische Nebel erscheint sehr hell und ist auch mit direktem Sehen sehr einfach zu 
erkennen. Bei 100x ist eine sehr helle Scheibe zu sehen, die ganz leicht oval erscheint 
(Elongation ca. 1.2:1). Neben dem Nebel befindet sich eine Gruppe von Sternen. Die Ränder 
laufen diffus nach außen aus und man kann eine leichte Türkisfärbung ausmachen. Bei 240x 
erscheint die Scheibe im Innern leicht gemottelt. Kann allerdings auch vom Seeing kommen. Ein 
Zentralstern ist nicht zu erkennen." 
 
"NGC 1545";"OS"; 

Der Sternhaufen bildet mit zwei sehr hellen Sternen ein rechtwinkliges Dreieck. Er ist nur 
locker konzentriert, hebt sich jedoch trotzdem gut vom Umfeld ab. Direkt im Zentrum befinden 
sich zwei helle Sterne. Der Haufen macht einen leicht strudelförmigen Eindruck, trotzdem 
macht er immer noch einen runden Eindruck, allerdings hat er aufgrund der Strudel im Inneren 
dunkle Stellen. Die insgesamt 40 Mitglieder haben alle unterschiedliche Helligkeiten. Der 
Durchmesser beträgt ungefähr 22'." 
 
"NGC 1579";"GN"; 

Bei 100x erkennt man neben einem helleren Stern mit indirektem Sehen einen schwachen, 
diffusen Lichtfleck, dessen Helligkeit zur Mitte hin leicht zunimmt. Indirekt ist der Nebel ein 
sehr einfaches Objekt. Mit UHC erscheint der Gasnebel schwächer, weshalb er ohne Filter 
besser zu beobachten ist. Er erscheint oval und ist ca. 1.5-2:1 elongiert. Ein relativ interessantes 
Objekt." 
 
"NGC 1582";"OS"; 

Bei 50x erkennt man einen großen, lichtschwachen und sehr sternreichen, offenen Haufen, der 
die Form einer umgedrehten Eistüte hat. Aufgrund der enormen Größe sollte man nicht höher als 
50x vergrößern. Den Rahmen des Haufens bilden 10 helle Sterne. Man erkennt eine lange 
gebogene Sternkette, über der sich nochmals zwei hellere Sterne befinden. Die meisten Sterne 
befinden sich auf dem Rand, wodurch das Haufeninnere recht leer wirkt. Die Mitglieder haben 
alle unterschiedliche Helligkeiten, was den Haufen sehr reizvoll macht. Obwohl der Haufen nur 
locker konzentriert ist, hebt er sich gut vom der Umgebung ab. Neben den 10-15 hellen Sternen 
sind noch 40-50 schwächere erkennbar, der Haufen ist also recht sternreich und damit ein 
lohnendes Objekt." 
 
"NGC 1605";"OS"; 

Bei 50x ist an der Position lediglich ein sehr schwacher, diffuser Lichtfleck erkennbar, der sich 
am Rand eines Sterndreiecks befindet. Der Sternhaufen erscheint zwar recht schwach und klein, 
ist aber mit indirektem Sehen gut auszumachen. Der Haufenhintergrund erscheint schon jetzt 
ganz leicht körnig und es blitzen sogar 3 Sternchen hervor. Auch bei 100x ändert sich an dem 
Anblick nicht sonderlich viel. Man erkennt lediglich zwei  Sterne, um die sich ein körniger, runder 
Lichtfleck gruppiert. Außerdem ist er nun nicht mehr so gut zu sehen. Der Sternhaufen ist stark 
konzentriert und hebt sich infolge dessen auch sehr gut von der Umgebung ab." 
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"NGC 1615";"GX"; 

Die Galaxie bildet mit zwei hellen Sternen ein fast gleichseitiges Dreieck. Sie ist nur mit 
indirektem Sehen als sehr kleiner, diffuser Lichtfleck wahrnehmbar. Die Koma erscheint leicht 
oval und ihre Helligkeit nimmt mäßig zur Mitte hin zu. Manchmal blitzt ein stellarer Kern durch." 
 
"NGC 1624";"GN"; 

Im Gesichtsfeld erkennt man bei 100x einen kleinen Sternhaufen, der von einem diffusen Nebel 
umgeben ist. Schon ohne Filter ein sehr schöner Anblick. In der Mitte des Komplexes befindet 
sich ein hellerer Stern. Insgesamt kann man im Sternhaufen selbst 8 Sterne zählen. Dieser ist 
stark konzentriert und hebt sich deswegen auch gut vom Umfeld ab. Der Nebel hat eine 
längliche, unregelmäßige Form und umgibt den gesamten Sternhaufen. Mit UHC tritt der 
Sternhaufen in den Hintergrund und der Nebel hebt sich besser ab. Nun erscheint der Gasnebel 
oval und ist ca. 1.5-2:1 elongiert. Seine Helligkeit nimmt zur Mitte hin leicht zu. Seine Ränder 
laufen diffus nach außen hin aus. Strukturen im Nebel sind nicht zu erkennen." 
 
"NGC 1647";"OS"; 

Bei 50x erkennt man einen sehr großen, locker konzentrierten Sternhaufen, der gerade noch so 
ins Gesichtsfeld hineinpasst. Man sollte auf keinen Fall höher vergrößern, sondern eher niedriger. 
Bei dieser Vergrößerung erscheint der Haufen wunderbar in Einzelsterne aufgelöst. Er hat eine 
rundliche Form und befindet sich neben zwei helleren Sternen, was einen sehr schönen Kontrast 
ergibt. Insgesamt sind ca. 70 Mitglieder zu erkennen, die sich mehr im südlichen Teil des 
Haufens konzentrieren. Im Zentrum findet man einen schönen Doppelstern. Aufgrund der Größe 
findet man im Inneren auch sternleere Stellen. Die Sterne haben zwar unterschiedliche 
Helligkeiten, allerdings ist die Helligkeit nicht sonderlich groß gestreut. Für kleine Teleskope 
sicherlich ein sehr schönes Objekt." 
 
"NGC 1647";"OS"; 

Bei 50x erkennt man einen sehr großen, offenen Sternhaufen, der locker konzentriert ist und 
eine rundliche Form besitzt. Er hebt sich sehr gut vom Umfeld ab, allerdings sollte man nicht 
höher als 50x vergrößern. Im Zentrum des Haufens ist ein hellerer Doppelstern zu finden. Die 
50-60 Mitglieder haben alle unterschiedliche Helligkeiten." 
 
"NGC 1662";"OS"; 

Bei 100x ist ein heller, locker konzentrierter Sternhaufen zu sehen, der aus wenigen, aber dafür 
hellen Mitgliedern besteht. Diese haben fast alle die gleiche Helligkeit. Der Sternhaufen hat die 
Form einer Möwe und man kann 14 helle, sowie 5 schwache Sterne zählen. Insgesamt ein recht 
sternarmer Haufen. Obwohl er nur locker konzentriert ist, hebt er sich gut von der Umgebung 
ab. Allerdings sollte man nicht höher als 100x vergrößern." 
 
"NGC 1663";"OS"; 

Bei 50x ist ein körniger Lichtfleck erkennbar, der mit zwei hellen Sternen ein fast 
gleichschenkliges Dreieck bildet. Schon jetzt sind recht viele Einzelsterne erkennbar, allerdings 
bleibt immer noch ein körniger Hintergrund erhalten. Bei 100x ist der Haufen dann sehr schön in 
Einzelsterne aufgelöst und man kann ca. 10 bis 15 lichtschwache Sternchen zählen. Südlich des 
Haufens befindet sich eine Gruppe von 3 helleren Sternchen, die sich an den Haufen anschließt. 
Die Mitglieder haben so ziemlich die gleiche Helligkeit, lediglich 4 hellere treten ein wenig 
hervor. Von der Form her erscheint der Sternhaufen leicht oval und auch ein bisschen 
unregelmäßig. Die Elongation beträgt ca. 1.5:1 und der Haufendurchmesser ca. 8'." 
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"NGC 1664";"OS"; 

Hier hat man einen großen, offenen Sternhaufen vor sich, der aus zahlreichen Mitgliedern mit 
fast gleichen Helligkeiten besteht. Am Rand des Haufens befindet sich ein heller 
Vordergrundstern. Der Sternhaufen ist mäßig konzentriert, hebt sich allerdings nicht so gut vom 
Umfeld ab. Insgesamt kann man ungefähr 40-50 Mitglieder zählen. Die Form ist unregelmäßig 
und nicht näher definierbar, allerdings erscheint er leicht oval. Ein reizvolles Objekt. Sieht 
irgendwie wie ein ""X- Wing"" aus." 
 
"NGC 1684";"GX"; 

Die Galaxie befindet sich neben einem helleren Stern und bildet mit diesem und zwei weiteren 
ein ""Y"". Sie erscheint rundlich und ist ca. 1.5:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt zur 
Mitte hin leicht bis mäßig zu und im Zentrum blitzt des öfteren ein stellarer Kern auf. Die 
Galaxie hat eine recht hohe Flächenhelligkeit, weswegen sie mit indirektem Sehen einfach zu 
erkennen ist." 
 
"NGC 1691";"GX"; 

Bei 100x ist ein schwacher, diffuser Lichtfleck zu erkennen, der indirekt jedoch einfach zu 
sehen ist. Die 205 Mio. Lichtjahre entfernte Galaxie befindet sich in einer Gruppe von Sternen 
und bildet mit zweien davon ein unregelmäßiges Dreieck. Sie besitzt eine hohe Flächenhelligkeit 
und die Helligkeit ihrer Koma nimmt zur Mitte hin leicht bis mäßig zu. Im Zentrum blitzt ein 
stellarer Kern auf. Sie erscheint oval und ist ca. 2:1 elongiert." 
 
"NGC 1729";"GX"; 

Die Galaxie bildet mit zwei Sternen ein kleines, gleichschenkliges Dreieck. Man erkennt einen 
blassen Lichtfleck, der mit einer Elongation von 2:1 oval erscheint. Die Helligkeit der Koma nimmt 
leicht bis mäßig zu. Ansonsten erscheint die Galaxie recht strukturlos. Mit indirektem Sehen ist 
sie nach einiger Zeit recht deutlich zu sehen, auch wenn sie ein schwieriges Objekt darstellt." 
 
"NGC 1750";"OS"; 

Hier hat man bei 100x im Wesentlichen einen Ring aus Sternen vor sich, der allerdings von der 
Form her recht unregelmäßig erscheint. Im Zentrum steht einsam und verlassen ein schwacher 
Stern. Obwohl der Haufen nur schwach konzentriert ist, hebt er sich immer noch gut von der 
Umgebung ab. Am westlichen Rand ist ein heller Doppelstern zu finden. Das Innere erscheint 
recht sternleer. Die Mitglieder haben recht unterschiedliche Helligkeiten. Insgesamt kann man 
20-25 Sterne zählen." 
 
"NGC 1758";"OS"; 

Der Sternhaufen bildet mit zwei hellen Sternen des äußeren Ringes ein flaches, 
gleichschenkliges Dreieck. Er erscheint bei 50x recht klein und mäßig bis stark konzentriert. Der 
Hintergrund erscheint noch nicht ganz aufgelöst, sondern noch ein wenig körnig. Bei 100x kann 
man den Haufen dann sehr schön auflösen. Am östlichen Rand findet man eine stark 
konzentrierte Gruppe von 6 Sternen. Sie geben dem Haufen die Form eines Diamantringes. Im 
Inneren des Haufens sind dunkle Stellen zu erkennen." 
 
"NGC 1762";"GX"; 

Hier hat man zur Abwechslung mal eine recht helle Galaxie vor sich, die auch mit direktem Sehen 
gut zu erkennen ist. Sie erscheint wesentlich heller als die Katalogangabe. Sie erscheint oval und 
ist ca. 2:1 elongiert. Im Zentrum kann man einen stellaren Kern erkennen. Die Helligkeit der Koma 
nimmt zur Mitte hin mäßig zu. Die Galaxie bildet mit zwei Sternen ein rechtwinkliges Dreieck." 
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"NGC 1778";"OS"; 

Bei 50x erkennt man im Okular einen länglichen, mäßig konzentrierten offenen Sternhaufen. 
Auffallend ist ein rechtwinkliges Sterndreieck. Schon bei dieser geringen Vergrößerung ist der 
Haufen schön aufgelöst. Der schönste Anblick ergibt sich bei 100x. Man kann eine längliche Form 
erkennen, die den Haufen 2:1 elongiert erscheinen lässt. Im Innern findet man Doppelsterne, 
aber auch am Rand. Insgesamt hat der Haufen die Form einer Ellipse, in deren Zentrum sich 
weniger Sterne befinden. Man kann 6 helle sowie ungefähr 15 schwächere Mitglieder zählen. Die 
Form erinnert mich ein wenig an das Kirchensymbol auf Autobahnschildern. Der Sternhaufen ist 
mäßig konzentriert und hebt sich gut vom Umfeld ab." 
 
"NGC 1788";"GN"; 

Bei 50x und ohne Nebelfilter ist in einer Raute aus helleren Sternen neben einem Stern ein 
schwach leuchtender, diffuser Fleck erkennbar. Der Nebel hat eine relativ kleine Ausdehnung. 
Außerdem kann man erkennen, dass die Helligkeit zur Mitte hin mäßig zunimmt. Bei 100x 
erscheint das Objekt leicht länglich und ist ungefähr 2:1 elongiert. Im Nebel selbst ist noch ein 
schwacher Stern zu erkennen. Die Form des Nebels erscheint unregelmäßig. Ohne Filter 
wesentlich besser erkennbar wie mit." 
 
"NGC 1798";"OS"; 

Bei 100x erkennt man neben einer Sterngruppe einen sehr schwach leuchtenden, diffusen 
Lichtfleck. Der Hintergrund erscheint bei dieser Vergrößerung leicht körnig. Aufgrund der 
geringen Flächenhelligkeit ist er leicht zu übersehen. Mit indirektem Sehen blitzen bei dieser 
Vergrößerung ca. 5 schwache Sternchen hervor. Die Form des Haufens ist leicht oval. Bei 150x 
ist der Haufen dann schon wesentlich deutlicher zu sehen, aber immer noch nur mit indirektem 
Sehen gut zu erkennen, direkt erscheint er sehr schwach. Nun blitzen in etwa 10 Sternchen 
hervor, der Hintergrund erscheint aber immer noch körnig." 
 
"NGC 1807";"OS"; 

Dieser offene Sternhaufen bietet bei 100x einen recht schönen Anblick. Er besteht aus vielen 
hellen und einigen schwachen. Die einzelnen Sterne haben recht unterschiedliche Helligkeiten. 
Die Form ist sehr unregelmäßig und sieht von der Seite betrachtet aus, wie ein Mensch, der 
seine Arme zur Seite wegstreckt. Die Grundform wird von 8 hellen Sternen gebildet und im 
südlichen Teil findet man noch 6-8 schwache. Der Haufen ist nur locker bis mäßig konzentriert 
und hebt sich gut von der Umgebung ab. In der Mitte ist ein enger Doppelstern zu finden." 
 
"NGC 1817";"OS"; 

Der Haufen erscheint bei 50x eigentlich schon recht gut aufgelöst, allerdings hat man immer 
noch den Eindruck eines körnigen Hintergrunds. Bei 100x ist der Haufen dann komplett aufgelöst 
und man erkennt den wahren Sternreichtum. Die lichtschwachen Sterne besitzen alle die gleiche 
Helligkeit, lediglich drei 9mag helle, in einem Bogen stehende Sterne am Westrand des Haufens 
stechen hervor. Die Form ist oval. Im Inneren kann man mehrere sternleere Stellen erkennen. 
Der Sternhaufen besteht aus mind. 70 Mitgliedern. Diese sind mäßig konzentriert, wodurch sich 
der Haufen gut von der Umgebung abhebt." 
 
"NGC 1819";"GX"; 

Bei 100x ist die Galaxie, die sich in einer Entfernung von 198 Mio. Lichtjahren befindet, mit 
indirektem Sehen recht einfach zu erkennen, auch wenn sie nicht gerade deutlich erscheint. Sie 
erscheint leicht oval und ist ca. 2:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin leicht 
bis mäßig zu und im Inneren kann man ein flächiges Zentrum erkennen." 
 
 



erstellt von Christian Busch – www.space-agents.de 

"NGC 1843";"GX"; 

Bei 100x erkennt man mit indirektem Sehen eine helle Galaxie. Sie erscheint rundlich bis leicht 
oval und ist maximal 1.5:1 elongiert. Die Koma an sich ist relativ strukturlos und ihre Helligkeit 
nimmt zur Mitte hin nur leicht zu. Das Zentrum der Galaxie erscheint flächig." 
 
"NGC 1857";"OS"; 

Dieser nur locker konzentrierte Sternhaufen gruppiert sich um einen helleren, gelblichen Stern. 
Er hat eine unregelmäßige, nicht näher definierbare Form. Die einzelnen Mitglieder weisen nur 
leicht Helligkeitsunterschiede auf und es sind ca. 15-20 Mitglieder zu erkennen. Wenn man noch 
die äußeren Bezirke hinzunimmt, hat der Haufen einen Durchmesser von 8' und 30 Mitglieder. Im 
Haufen selbst sind mehrere dunklere Stellen zu erkennen." 
 
"NGC 1883";"OS"; 

Diesen Sternhaufen findet man ganz in der Nähe von Capella, dem Hauptstern des Sternbildes. 
Bei 100x ist neben einem helleren Stern ein schwacher, körniger Lichtfleck erkennbar, der 
relativ rund erscheint. Da der Haufen sehr lichtschwach ist, ist er nur mit indirektem Sehen 
einigermaßen gut zu erkennen. Bei dieser Vergrößerung blitzten ca. 5-8 Sternchen mit indirektem 
Sehen heraus, ansonsten ist nur ein körniger Hintergrund erkennbar. Der Sternhaufen ist leicht 
zu übersehen." 
 
"NGC 1907";"OS"; 

Bei 100x erkennt man einen kleinen, stark konzentrierten, offenen Sternhaufen, der sich sehr 
gut vom Umfeld abhebt. Man kann schon jetzt viele Einzelsterne erkennen, wobei einer etwas 
heller ist. Irgendwie hat der Haufen ein wenig Ähnlichkeit mit einem Kugelsternhaufen, da er 
eine kreisrunde, stark verdichtete Form hat. Der schönste Anblick ergibt sich bei 240x. Nun ist 
der Haufen komplett in Einzelsterne aufgelöst und man kann ca. 20 Mitglieder mit leicht 
unterschiedlichen Helligkeiten erkennen. Auch jetzt wirkt der Haufen noch immer sehr 
konzentriert. Ein sehr reizvolles Objekt." 
 
"NGC 1924";"GX"; 

Diese kleine Galaxie befindet sich nur ca. 1.7° vom Orionnebel entfernt. Bei 100x kann man einen 
schwachen, diffusen Lichtfleck erkennen, der sich zwischen zwei hellen Sternen befindet. Die 
Galaxie erscheint leicht oval und ist ca. 1.5:1 elongiert. Mit indirektem Sehen ist sie ca. 90% der 
Zeit zu halten. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin nur leicht zu und man erkennt im 
Zentrum einen flächigen Kern." 
 
"NGC 1931";"GN"; 

Schon bei 100x und ohne UHC- Filter kann man einen kleinen Gasnebel erkennen, der eher 
rundlich erscheint. Der Nebel selbst hat eine sehr kleine Ausdehnung, erscheint mit UHC- Filter 
jedoch wesentlich größer. Außerdem kann man jetzt auch eine Elongation von 1.5:1 erkennen. Von 
dem Sternhaufen ist außer einem einzelnen Stern wegen der Nebelmassen noch nichts zu sehen. 
Bei 240x kann man den ganzen Komplex schön auflösen und nun kann man im Inneren 3 Sterne mit 
unterschiedlichen Helligkeiten ausmachen. Im westlichen Teil kann man eine kleine Einbuchtung 
im Nebel erkennen. Ein sehr interessantes Objekt." 
 
"NGC 1961";"GX"; 

Bei 100x erkennt man eine größere, längliche Lichtnadel, die 2-3:1 elongiert ist und spitze Enden 
besitzt. Die Helligkeit der Koma nimmt stetig und mäßig zur Mitte hin zu und manchmal kann man 
im Zentrum einen stellaren Kern ausmachen." 
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"NGC 1964";"GX"; 

Man kann einen schwachen, diffusen Lichtfleck erkennen, in dessen Zentrum ein sehr heller, 
stellarer Kern zu sehen ist. Neben der Galaxie scheint sich noch ein recht schwacher 
Vordergrundstern zu befinden. Sie erscheint oval, ca. 2:1 elongiert und die Helligkeit der Koma 
nimmt leicht zur Mitte hin zu." 
 
"NGC 1980";"OS"; 

Bei 50x ist ein Ring aus 6 Sternen und einen sehr hellen siebten (Iota Ori, 2m8) zu erkennen. Um 
diesen hellen Stern kann man eine ovale, ca. 1.5:1 elongierte Nebelmasse ausmachen. Es fällt ein 
hellerer Zentralteil auf. Der Gasnebel läuft diffus nach außen hin aus und ist mit einem UHC 
relativ deutlich zu sehen" 
 
"NGC 1999";"GN"; 

Bei 50x erkennt man mit einem UHC um einen helleren Stern einen kleinen, schwach leuchtenden 
Nebelschleier. Mit indirektem Sehen erscheint er sogar relativ hell. Auch bei 100x und ohne 
Filter kann man den Nebel deutlich sehen. Mit Filter ist eine leicht ovale, ca. 1.5:1 elongierte 
Nebelmasse. Die Ränder erscheinen ein bisschen unregelmäßig und die Helligkeit des Nebels 
nimmt zur Mitte hin leicht zu." 
 
"NGC 2022";"PN"; 

Bei 50x kann man einen unscharfen Stern erkennen, der mit 2 hellen Sternen eine leicht 
gebogene Reihe bildet. Leider erscheint er bei dieser Vergrößerung noch recht klein, aber auch 
hell, so dass er auch mit direktem Sehen einfach zu erkennen ist. Bei 100x wird eine kleine, 
kreisrunde bis ganz leicht ovale Scheibe sichtbar, deren Helligkeit zur Mitte hin leicht zunimmt. 
Ein Zentralstern, sowie weitere Details sind nicht zu erkennen. Auch eine Farbe ist nicht 
auszumachen." 
 
"NGC 2023";"GN"; 

Bei 100x erkennt man um einen hellen Stern ein helles Leuchten, das auch direkt sehr einfach zu 
erkennen ist. Dieser Reflexionsnebel ist an sich relativ hell. Er hat eine leicht unregelmäßige, 
ovale Form und erscheint 1.5:1 elongiert. Die Helligkeit des Nebels nimmt zur Mitte hin nur leicht 
zu. Die Ränder laufen diffus nach außen hin aus. Auch wieder ein sehr schönes Objekt." 
 
"NGC 2024";"GN"; 

Flammennebel: Bei 50x und UHC ist deutlich der Gasnebel erkennbar, der in der Mitte von einer 
breiten Dunkelwolke getrennt wird. Beide Teile des Nebels sind in etwa gleich hell. Strukturen im 
Nebel sind nicht zu erkennen, lediglich der dunkle Streifen erscheint an den Rändern etwas 
unregelmäßig. Der nordwestliche Teil des Nebels erscheint länger als der südöstliche." 
 
"NGC 2071";"GN"; 

Diesen Reflexionsnebel kann man zusammen mit M78 im Okular bewundern. Auch er erscheint 
recht hell, und umgibt einen hellen Stern, der sich im Zentrum des Nebels befindet. Die 
Helligkeit nimmt nach innen hin leicht zu. Er besitzt diffuse Ränder. Von der Form her erscheint 
er rundlich. Strukturen im Inneren sind nicht zu erkennen." 
 
"NGC 2110";"GX"; 

Bei 100x ist im Gesichtsfeld eine recht helle Galaxie zu erkennen, die mit indirektem Sehen 
recht einfach ist. Auch sie erscheint wieder wesentlich heller als die Katalogangabe. Sie bildet 
mit zwei schwächeren Sternen ein fast rechtwinkliges Dreieck. Die Galaxie erscheint oval und ist 
ca. 2:1 elongiert. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt zur Mitte hin leicht bis mäßig zu. Das Zentrum 
erscheint flächig. Ein recht einfaches Objekt." 



erstellt von Christian Busch – www.space-agents.de 

"NGC 2126";"OS"; 

Dieser längliche (2:1 elongiert), locker bis mäßig konzentrierte, offene Sternhaufen befindet 
sich neben einem sehr hellen Vordergrundstern. Er hebt sich gut vom Umfeld ab und kann schon 
bei 100x vollständig aufgelöst werden. Die einzelnen Mitglieder haben unterschiedliche 
Helligkeiten. Die Form sieht irgendwie leicht dreieckig aus. Auch wieder ein reizvolles Objekt." 
 
"NGC 2129";"OS"; 

Schon bei 50x ist im Okular ein kleiner, aber feiner offener Haufen zu sehen, der sich um zwei 
hellere Sterne gruppiert. Der Haufen ist zwar schon aufgelöst, aber die schwachen Mitglieder 
kommen noch nicht so zur Geltung. Der Sternhaufen ist mäßig konzentriert und hebt sich sehr 
gut vom Umfeld ab. Der schönste Anblick ergibt sich bei 140x. Nun ist der Haufen schön 
aufgelöst und es sind ca. 20 Mitglieder mit den unterschiedlichsten Helligkeiten zu sehen. Der 
Haufen hat eine eher runde Form und im Innern sind zwei dunklere Stellen zu erkennen. 
Irgendwie sieht der Haufen spiegelsymmetrisch aus. Der Durchmesser beträgt nach meiner 
Schätzung ungefähr 5 Bogenminuten. Ein sehr reizvolles Objekt." 
 
"NGC 2141";"OS"; 

Bei 100x erkennt man im Okular einen recht schwachen, körnigen Lichtfleck, der an der 
Wahrnehmungsgrenze liegt. Trotzdem ist er mit indirektem Sehen die meiste Zeit zu halten. Er 
bildet mit zwei hellen Sternen ein fast gleichschenkliges Dreieck. Aus dem Hintergrund blitzen 
vereinzelt ein paar Sternchen heraus. Bei 150x ist der offene Sternhaufen dann wesentlich 
besser zu erkennen. Er kann nun teilweise aufgelöst werden, aber es bleibt immer noch ein 
körniger Hintergrund vorhanden. Der Sternhaufen ist mäßig konzentriert und hebt sich gut von 
der Umgebung ab. Von der Form her ist er leicht oval. Am Rand befindet sich ein schwacher 
Stern." 
 
"NGC 2158";"OS"; 

Bei 50x ist neben dem wunderschönen, offenen Sternhaufen M35 ein runder, leicht körniger 
Lichtfleck zu sehen. Bei dieser Vergrößerung bilden die beiden Haufen einen wunderschönen 
Gegensatz. Wenn man den kleinen Haufen auf 100x vergrößert, erscheint der Hintergrund nun 
richtig körnig und man kann schon einzelne Sterne erkennen. Bei 240x ist der Haufen dann 
zumindest teilweise aufgelöst, da der Hintergrund immer noch körnig erscheint. Aber man kann 
bei dieser Vergrößerung schon richtig viele Einzelsterne erkennen." 
 
"NGC 2169";"OS"; 

Bei 50x erkennt man einen kleinen, offenen Sternhaufen, der aus relativ hellen Mitgliedern 
besteht. Schon jetzt ist der Haufen wunderschön aufgelöst. Man kann ca. 15 Mitglieder mit 
unterschiedlichen Helligkeiten ausmachen. Der Haufen hat die Form einer Raute, wobei im Innern 
eben dieser Raute kaum Sterne zu sehen sind. Wirklich ein sehr reizvolles Objekt." 
 
"NGC 2174";"GN"; 

Der schönste Anblick dieses Komplexes ergibt sich bei 50x unter Verwendung eines UHC- 
Filters. Mit dem Filter erkennt man einen recht hellen Gasnebel, der einen hellen Stern im 
Zentrum umgibt. Seine Helligkeit nimmt zur Mitte hin leicht zu. Er erscheint recht 
strukturreich. Die Ränder erscheinen unregelmäßig und laufen diffus nach außen hin aus, während 
im Inneren dunklere Stellen zu erkennen sind. Im Nebel kann man sehr viele schwache Sternchen 
erkennen, die wahrscheinlich den Sternhaufen bilden. Der Großteil der Sterne befindet sich auf 
der östlichen Seite des hellen Sterns. Die Sterne haben fast alle die gleiche Helligkeit, des 
weiteren ist der Sternhaufen nur locker konzentriert und hebt sich auch nicht sonderlich gut 
von der Umgebung ab. Westlich des Sterns meint man eine dunkle Wolke zu erkennen, die in den 
Nebel hineinragt. Wirklich ein sehr interessantes Objekt." 
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"NGC 2186";"OS"; 

Mit einer 100-fachen Vergrößerung erkennt man einen sehr kleinen Sternhaufen, der allerdings 
schon fast komplett in Einzelsterne aufgelöst werden kann. Er befindet sich in einer Gruppe von 
helleren Vordergrundsternen. Mit einem Durchmesser von geschätzten 3-4 Bogenminuten hat er 
eine recht kleine Ausdehnung. Des weiteren ist er mäßig konzentriert und hebt sich sehr gut vom 
Umfeld ab. Auffallend ist ein heller Stern am Rand des Haufens. Insgesamt sind ca. 10 
Haufenmitglieder mit unterschiedlichen Helligkeiten erkennbar. Die Form ist eher rund." 
 
"NGC 2192";"OS"; 

Bei der kleinsten Vergrößerung von 50x erkennt man an der gesuchten Position lediglich einen 
lichtschwachen, diffusen Lichtfleck, aus dem vereinzelt Sterne herausblitzen. Bei 100x erkennt 
man dann schließlich in einem helleren Sterndreieck einen größeren, diffusen Lichtfleck, aus dem 
ca. fünf Sterne herausblitzen. Der Hintergrund erscheint körnig. Der Haufen scheint sehr viele 
Mitglieder zu besitzen. Des weiteren hat er eine rundliche bis leicht ovale Form und ist ca. 1.5:1 
elongiert. Der Haufen ist mäßig bis stark konzentriert, weswegen er sich auch sehr gut von der 
Umgebung abhebt. Auch die Ränder erscheinen sehr klar definiert." 
 
"NGC 2194";"OS"; 

Bei 50x erkennt man einen kleineren, stark konzentrierten, offenen Sternhaufen, der sich sehr 
gut vom Umfeld abhebt und das, obwohl er sich im dichten Milchstraßengewimmel befindet. 
Schon jetzt sind viele Einzelsterne zu erkennen, der Hintergrund erscheint aber immer noch 
grießig. Bei 100x treten dann noch mehr Einzelsterne hervor, allerdings bleibt immer noch ein 
körniger Hintergrund erhalten. Der Haufen hat eine ovale Form und ist ca. 1.5-2:1 elongiert. 
Insgesamt besteht der Haufen aus 25-30 Mitgliedern, die alle unterschiedliche Helligkeiten 
haben. Der Durchmesser beträgt nach meiner Schätzung 6'. Auch wieder ein reizvoller 
Sternhaufen." 
 
"NGC 2204";"OS"; 

Bei 100x erkennt man im Gesichtsfeld einen schönen, schon teilweise aufgelösten offenen 
Sternhaufen, dessen Hintergrund jedoch noch immer leicht körnig erscheint. Der Haufen hat 
eine Entfernung von 10.000 Lichtjahren zur Erde. Er befindet sich am Rand eines flachen 
Dreiecks aus helleren Sternen. Schon jetzt sind 5 bis 8 Einzelsterne erkennbar. Bei 150x treten 
dann immer mehr Haufensterne hervor, insgesamt 15 Stück, die jedoch alle sehr schwach sind 
und auch unterschiedliche Helligkeiten aufweisen. Aber auch bei dieser Vergrößerung erscheint 
der Hintergrund noch körnig. Der Sternhaufen an sich ist mäßig konzentriert und hebt sich gut 
von der Umgebung ab. Auffällig ist eine lange Sternstrasse, die sich durch den ganzen Haufen 
zieht." 
 
"NGC 2215";"OS"; 

Bei 50x erkennt man im Gesichtsfeld einen runden, schwachen, offenen Sternhaufen. Er ist 
schon jetzt teilweise in ca. 10 Einzelsterne aufgelöst. Der Haufen ist mäßig konzentriert und 
hebt sich sehr gut von der Umgebung ab. Es sind nur schwächere Mitglieder zu sehen, helle 
fehlen ganz. Bei 100x verschwindet der körnige Hintergrund und der Haufen ist komplett in 
schwache Sterne aufgelöst. Er besitzt eine rundliche Form, hat aber auch Ähnlichkeit mit einem 
Würfel. Insgesamt kann man ca. 20-25 Sterne zählen, die mehr oder weniger alle die gleiche 
Helligkeit besitzen, nur die Sterne in der Mitte sind ein wenig heller. Der Durchmesser beträgt 
ca. 10 Bogenminuten. Das ganze sieht relativ symmetrisch aus." 
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"NGC 2232";"OS"; 

Bei 50x kann man sehr viele, sehr helle Sterne erkennen. Der Sternhaufen selbst gruppiert sich 
um einen recht hellen Stern. Er ist nur locker konzentriert, weshalb er sich auch nicht sonderlich 
gut von der Umgebung abhebt. Die Form erinnert ein wenig an einen geschliffenen Diamanten, in 
dessen Zentrum sich der helle Stern befindet. Insgesamt kann man acht hellere Sterne sowie 
10-15 schwächere. Aufgrund der vielen hellen Sterne, die allerdings nicht zu dem Haufen 
gehören, ein reizvolles Objekt. Der Durchmesser beträgt ungefähr 30'." 
 
"NGC 2244";"OS+GN"; 

Auch hier hat man wieder ein relativ bekanntes Objekt vor sich: den Rosettennebel. Bei 50x ist 
im Gesichtsfeld der sehr helle Sternhaufen im Innern des Nebels zu sehen. Er ist nur locker bis 
mäßig konzentriert, hebt sich aber aufgrund der sehr hellen Sterne gut von der Umgebung ab. 
Der Sternhaufen erscheint mit einer Elongation von 3:1 sehr länglich, was aber eher von den 
sechs hellen Hauptsternen herrührt, die zusammen ein recht großes Rechteck bilden. Die beiden 
mittleren Sterne davon sind bei schöne Doppelsterne. Nimmt man alle Sterne hinzu, erscheint er 
nur noch oval, also 1.5-2:1 elongiert. Den Haufen sollte man nicht höher als 50x vergrößern, da er 
sich sonst sehr leicht verlieren kann. Vom Rosettennebel ist ohne Filter noch nichts zu sehen, 
aber mit UHC erkennt man um den Sternhaufen herum tatsächlich ein schwaches Leuchten, das 
auch mit direktem Sehen gut wahrzunehmen ist. Das Leuchten erscheint nicht gleichmäßig, 
sondern eher strukturiert mit dunklen Einbuchtungen. Der Sternhaufen liegt nicht in der Mitte 
der leuchtenden Gasmassen. Besonders intensiv erscheint der Nebel von Westen über Norden 
bis Osten, wobei er im Süden nicht besonders deutlich zu sehen ist. Auffällig sind auch die 
Strukturen, also die helleren und dunkleren Gebiete in diesem breiten Nebelring. Einen klar 
definierten Rand kann man nicht erkennen, der Nebel läuft eher zart nach außen aus." 
 
"NGC 2251";"OS"; 

Bei 50x ist ein relativ länglicher, ca. 2:1 elongierter Sternhaufen zu erkennen, der die Form einer 
Raute besitzt. Auffallend ist ein heller Stern am Rand. Der Haufen ist mäßig konzentriert und 
hebt sich trotz der Milchstrasse noch gut von der Umgebung ab. Schon bei dieser Vergrößerung 
ist er komplett in Einzelsterne aufgelöst. Der schönste Anblick ergibt sich bei 100x. Man 
erkennt den sehr hellen Hauptstern, 5-7 weitere helle Mitglieder, sowie ca. 10 schwächere, 
insgesamt also ungefähr 20. Die Mitglieder haben unterschiedliche Helligkeiten, und gruppieren 
sich um die Eckpunkte der Raute, weshalb im Inneren kaum Sterne zu finden sind." 
 
"NGC 2261";"GN"; 

Nur ungefähr 1° vom Weihnachtsbaumsternhaufen entfernt findet man ein weiteres sehr 
bekanntes Objekt: Hubbles Veränderlicher Nebel. Dieser Nebel verändert im Laufe der Zeit 
seine Helligkeit, wobei er sich im Moment wahrscheinlich im Maximum befindet, weshalb eine 
Beobachtung zur Zeit sehr gut möglich ist. Schon bei 50x ist im Okular ein recht heller (sehr 
hohe Flächenhelligkeit), aber auch kleiner Nebel zu erkennen, der die Form eines Kometen hat. 
Der Nebel bildet mit zwei helleren Sternen ein flaches, aber sehr unregelmäßiges Dreieck. Die 
Ausrichtung beträgt ungefähr Nord- Süd, wobei schon jetzt zu erkennen ist, dass der südliche 
Teil wesentlich kondensierter und kompakter erscheint. Er sieht fast punktförmig aus. Bei 100x 
erkennt man dann in diesem Teil wirklich einen stellaren Kern, was höchstwahrscheinlich der 
Stern ist, der den Nebel anleuchtet. Von diesem Stern zieht sich ein rasch breiter werdender 
Schweif nach außen, wodurch der Nebel die Form eines Kometen bekommt. Der Schweif läuft 
diffus nach außen aus. Seine Helligkeit nimmt zum Stern hin mäßig zu." 
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"NGC 2264";"OS"; 

Dieser sehr helle Sternhaufen ist auch als der berühmte Weihnachtsbaumsternhaufen bekannt. 
Bei 50x bietet der Haufen einen umwerfenden Anblick. Die Form eines Weihnachtsbaumes ist 
sehr schön zu erkennen. Der mit 5mag sehr helle, bläulich leuchtende Stern 15- Mon bildet den 
Stamm des Baumes und überstrahlt die ganzen anderen Sterne, was einen sehr schönen Kontrast 
ergibt. Insgesamt kann man 8 sehr helle und ca. 30 schwächere Mitglieder zählen. Im Zentrum 
des Haufens befinden sich kaum Sterne, lediglich zwei schwächere. Dadurch kommt auch die 
Form viel besser zur Geltung. Der Sternhaufen ist mäßig konzentriert und hebt sich wegen der 
Form und der hellen Sterne sehr gut von der Umgebung ab. Ein super Objekt, insbesondere auch 
für kleine Teleskope." 
 
"NGC 2266";"OS"; 

Bei 50x erkennt man neben einem helleren Stern einen körnigen Fleck, in dem schon zahlreiche 
Einzelsterne zu sehen sind. Insbesondere eine gebogene Reihe von 3 Sternen fällt auf, die sich 
südlich des Haufens befindet. Der Sternhaufen ist stark konzentriert und hebt sich sehr gut 
vom Umfeld ab. Bei 100x kann man den Haufen dann schon sehr schön in Einzelsterne auflösen. 
Nun wird auch die große Anzahl der Mitglieder deutlich. Der Haufen besitzt die Form eines 
Dreiecks mit abgerundeten Ecken. Direkt neben dem Haufen befindet sich noch ein heller 
Vordergrundstern, der allerdings nicht mehr zum Haufen dazugehört. Auch bei 240x erscheint 
der Hintergrund noch leicht körnig, allerdings kann man jetzt ca. 25-30 Mitglieder zählen, die 
alle unterschiedliche Helligkeiten besitzen. Im Zentrum stehen die Sterne etwas dichter als am 
Rand. Der Durchmesser beträgt ca. 5'." 
 
"NGC 2268";"GX"; 

Man erkennt einen schwachen, diffusen Lichtfleck mit einer mäßig hohen Flächenhelligkeit. Die 
Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin leicht zu. Die Galaxie besitzt ein flächiges Zentrum. Sie 
erscheint leicht oval und ist ca. 2:1 elongiert." 
 
"NGC 2276";"GX"; 

Man erkennt einen lichtschwachen, diffusen Lichtfleck mit einer geringen Flächenhelligkeit. Die 
Helligkeit der Koma nimmt nur leicht zur Mitte hin zu. Die Galaxie besitzt ein flächiges Zentrum 
und erscheint leicht oval, ca. 1.5:1 elongiert. Sie bildet mit 2 helleren Sternen ein sehr flaches 
Dreieck." 
 
"NGC 2281";"OS"; 

Bei 100x erkennt man einen größeren, locker konzentrierten, offenen Sternhaufen, der sich 
allerdings noch sehr gut vom Umfeld abhebt. Die Sterne haben alle unterschiedliche Helligkeiten 
und im Zentrum stehen mehrere Sterne dicht beieinander. Die Form des Haufens ist 
unregelmäßig und kann nicht näher definiert werden. Auch sind mehrere dunkle Stellen zu 
erkennen. Insgesamt besteht der Haufen aus 30-40 Mitgliedern." 
 
"NGC 2283";"GX"; 

Die 26 Mio. Lichtjahre entfernte Galaxie erscheint bei 100x als schwacher, diffuser Lichtfleck, 
der mit zwei helleren Sternen ein flaches, gleichschenkliges Dreieck bildet. Direkt neben der 
Galaxie befindet sich ein schwacher Vordergrundstern. Mit indirektem Sehen ist die Galaxie 
recht gut zu erkennen. Sie erscheint leicht oval und ist ca. 1.5-2:1 elongiert. Die Helligkeit der 
Koma nimmt leicht zur Mitte hin zu. Das Zentrum erscheint flächig." 
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"NGC 2286";"OS"; 

Bei 50x erkennt man einen sehr locker konzentrierten Sternhaufen, der sich kaum vom Umfeld 
abhebt. Somit hat man auch ein wenig Zweifel, ob man den Haufen vor sich hat. Man erkennt zwei 
gebogene Sternketten zu jeweils drei Sternen, östlich davon findet man eine hellere Gruppe von 
vier Sternen, die aber nicht zu dem Haufen gehören. Eine Vergrößerung von 100x bringt dann 
Klarheit in die Sache. Nun füllt sich der Raum zwischen den Sternketten mit vielen schwachen 
Sternchen. Nun hat der Haufen die Form eines nach außen gebogenen Rechtecks. Es sind 7 
hellere, sowie 10 schwächere Sterne zu sehen. Aufgrund der vielen schwachen Sterne hebt er 
sich nun gut vom Umfeld ab. Ein relativ langweiliges Objekt." 
 
"NGC 2300";"GX"; 

Bei 100x erkennt man ein relativ helles, diffuses Objekt, das eine relativ hohe Flächenhelligkeit 
hat. Die Galaxie erscheint oval und ist 2:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin 
mäßig bis stark zu und im Zentrum kann man einen stellaren Kern ausmachen. Besonders schön ist 
der Kontrast zu einem hellen Vordergrundstern." 
 
"NGC 2301";"OS"; 

Der Sternhaufen bietet schon bei 50x einen sehr schönen Anblick. Am Ende einer gebogenen 
Viererkette von hellen Sternen befindet sich dieser stark konzentrierte Haufen mit relativ 
hellen Mitgliedern. Schon jetzt erscheint er fast vollständig aufgelöst. Im Zentrum befindet 
sich ein heller Stern. Bis auf die drei hellsten Sterne besitzen die anderen Mitglieder mehr oder 
weniger die gleiche Helligkeit. Aufgrund der starken Konzentration hebt er sich sehr gut von der 
Umgebung ab. Am schönsten sieht der Haufen bei 100x aus. Er erscheint immer noch stark 
konzentriert. Der Haufen hat eine rundliche Form und besteht aus den drei hellen Sternen im 
Zentrum, sowie weiteren 20-25 schwächeren. Um das Zentrum herum verläuft ein dunkler Ring, 
in dem weniger Sterne zu finden sind. Auch kann man eine Sternstraße sehen, die nach außen 
läuft. Wirklich ein sehr schönes Objekt." 
 
"NGC 2304";"OS"; 

Bei 50x erkennt man im dichten Milchstraßengewimmel einen sehr kleinen, offenen Sternhaufen, 
der mit zwei sehr hellen Sternen ein fast gleichseitiges Dreieck bildet. Außer einem diffusen 
Fleck, dessen Helligkeit zur Mitte hin leicht zunimmt, ist noch nicht zu erkennen. Der 
Hintergrund erscheint jedoch schon leicht körnig. Bei 100x ist der Hintergrund nun sehr stark 
körnig und es treten schon ein paar Einzelsterne hervor. Ein interessantes Objekt. Der 
Haufendurchmesser beträgt nach meiner Schätzung allerdings nur 3'. Des weiteren ist der 
Haufen stark konzentriert und hebt sich infolgedessen auch sehr gut vom Umfeld ab. Bei 240x 
kann man ihn dann in ca. 15 Haufenmitglieder auflösen, die mehr oder weniger alle die gleiche 
Helligkeit besitzen. Die Form erscheint nun leicht oval (Elongation 1.5:1) und auch sehr 
regelmäßig." 
 
"NGC 2311";"OS"; 

Bei 50x fällt zunächst eine sehr helle, gebogene Kette aus drei Sternen auf, die den Weg zum 
Sternhaufen weist. Dieser erscheint als körniger, diffuser Lichtfleck, in dem schon zahlreiche 
(ca. 10 Stück) Einzelsterne klar zu erkennen sind. Es fällt außerdem die recht kleine Ausdehnung 
des Haufens auf. Der schönste Anblick ergibt sich bei 100x. Nun ist der Haufen schön aufgelöst. 
Es sind ca. 15 Mitglieder zu erkennen, die alle die gleiche Helligkeit besitzen. Der Sternhaufen 
hat eine rundliche bis leicht ovale Form und ist maximal 1.5:1 elongiert. Er ist mäßig konzentriert 
und hebt sich gut von der Umgebung ab. Kein sehr reicher, aber trotzdem ein schöner 
Sternhaufen." 
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"NGC 2318";"OS"; 

Bei 100x erkennt man an der gesuchten Stelle einen ringförmigen Sternhaufen, der aus ca. 10 bis 
15 Mitgliedern unterschiedlicher Helligkeiten besteht. Er erscheint nur locker konzentriert und 
hebt sich auch nicht sonderlich gut von der Umgebung ab, man kann jedoch eine leichte 
Verdichtung des Sternfeldes erkennen. Das Haufeninnere erscheint sternenleer. Der 
Sternhaufen befindet sich neben einer Gruppe von vier helleren Sternen, die die Form eines 
""Y"" bilden. Es hat den Anschein, als ob der Haufen im südlichen Teil ein wenig stärker 
konzentriert ist, da man hier leicht körniges Gebiet erkennen kann. Der Durchmesser beträgt 
4'." 
 
"NGC 2324";"OS"; 

Bei 50x erkennt man einen kleineren, körnigen Lichtfleck, der noch nicht ganz aufgelöst ist. 
Trotzdem blitzen vereinzelt Sternchen hervor. Der Haufen besitzt eine rundliche Form und 
befindet sich in einer sehr sternreichen Umgebung. Bei 100x und indirektem Sehen sind dann 
schon relativ viele Einzelsterne zu erkennen, so 15-20 insgesamt. Die Mitglieder haben mehr 
oder weniger alle dieselbe Helligkeit. Doch auch bei dieser Vergrößerung erscheint der 
Hintergrund noch ein wenig körnig. Es scheint sich also um einen sehr reichen offenen 
Sternhaufen zu handeln. Es sieht so aus, als ob die Sterne in einen weichen Nebel eingebettet 
sind. Aufgrund des Sternreichtums und der mäßigen Konzentration hebt sich der Haufen gut von 
der Umgebung ab. Der Haufendurchmesser beträgt nach meiner Schätzung ca. 6'. Bei 140x 
werden zwar noch mehr Einzelsterne sichtbar, aber der Hintergrund bleibt körnig, insbesondere 
im Zentrum." 
 
"NGC 2331";"OS"; 

Bei 50x erkennt man an der gesuchten Position einen größeren, locker konzentrierten offenen 
Sternhaufen, dessen Konzentration zur Mitte hin zunimmt. Aufgrund der nur lockeren 
Konzentration hebt sich der Haufen nicht so sonderlich gut von der Umgebung ab. Die vielen 
Sterne haben zwar alle unterschiedliche Helligkeiten, jedoch ist die Helligkeitsstreuung nicht so 
groß. Insgesamt sind ca. 20 Mitglieder erkennbar. Der Haufen erscheint leicht oval und ist ca. 
1.5:1 elongiert. Die Form ist unregelmäßig und ist nicht näher definierbar. Am östlichen Rand 
erkennt man eine sehr kleine Verdichtung, die sehr stark konzentriert ist und aus mehreren 
Sternen besteht. Sie kann bei 150x in einen unregelmäßigen Ring aus 5 Sternchen, in dessen 
Innerem sich anscheinend noch schwache Sterne befinden." 
 
"NGC 2335";"OS"; 

Dieser kleine Sternhaufen befindet sich in einem spitzwinkligen Dreieck aus hellen Sternen, was 
einen sehr schönen Anblick ergibt. Bei 50x erkennt man zwei hellere Sterne, um die sich der 
Sternhaufen gruppiert. Obwohl er nur mäßig konzentriert ist, hebt er sich sehr gut von der 
Umgebung ab. Schon jetzt sind 5-10 Einzelsterne zu erkennen. Bei 100x kann man den Haufen 
dann komplett auflösen. Man kann die beiden hellen Sterne am Rand, sowie 15 schwächere Sterne 
ausmachen. Die schwächeren Sterne haben so ziemlich die gleiche Helligkeit. Die Form des 
Haufens ist fast rund." 
 
"NGC 2343";"OS"; 

Bei 50x ist ein recht kleiner Sternhaufen zu sehen, der schon jetzt komplett aufgelöst 
erscheint. Er ist mäßig konzentriert und hebt sich aufgrund der kleinen Größe sehr gut vom 
Umfeld ab. Es sind ca. 15 Mitglieder zu sehen. Der Sternhaufen hat eine rundliche bis leicht 
ovale Form und ist ca. 1.5:1 elongiert. Den schönsten Anblick bietet der Haufen bei 100x. Jetzt 
kann man ca. 20 Einzelsternen mit unterschiedlichen Helligkeiten erkennen. Auffallend ist auch 
ein heller Stern, der sich am Rand des Haufens befindet. Dieser bildet mit zwei weiteren hellen 
Sternen ein fast gleichseitiges Dreieck, um das sich die schwächeren Sterne gruppieren." 
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"NGC 2353";"OS"; 

Dieser Sternhaufen befindet sich zwischen zwei sehr hellen Vordergrundsternen. Bei 50x 
erkennt man einen großen, locker bis mäßig konzentrierten offenen Sternhaufen, der aus 
zahlreichen Mitgliedern besteht. Diese haben mehr oder weniger alle dieselbe Helligkeit. Die 
Form erinnert ein wenig an ein Pik oder an einen Fisch. Der Haufen erscheint leicht oval und ist 
ca. 1.5:1 elongiert. Insgesamt kann man ca. 35 Mitglieder zählen, von denen zehn den Rahmen 
bilden. Im Zentrum selbst kann man weniger Sterne erkennen. Der Haufen enthält als Zugabe 
auch noch ein paar Doppelsterne. Man sollte nicht höher als 50x vergrößern. Ein recht schönes 
Objekt." 
 
"NGC 2354";"OS"; 

Bei 50x erkennt man im Gesichtsfeld einen recht großen, offenen Sternhaufen, der aus ca. 25 
schwachen Sternen besteht. Diese besitzen mehr oder weniger alle die gleiche Helligkeit. Der 
Sternhaufen ist nur locker konzentriert und hebt sich deswegen auch nicht sonderlich gut von 
der Umgebung ab. Aufgrund der vielen schwachen Sterne ist der Haufen ein eher unauffälliges 
Objekt. Er hat eine leicht ovale Form und ist ca. 1.5:1 elongiert. Im Norden befinden sich 
wesentlich mehr Sterne als im südlichen Teil des Haufens. Von der Form her erinnert er total an 
einen Einkaufskorb. Man sollte nicht höher als 50x vergrößern, da er sich schnell verliert." 
 
"NGC 2355";"OS"; 

Schon bei 50x kann man einen helleren, stark konzentrierten offenen Haufen erkennen. Bei 100x 
kann man ihn dann schön in Einzelsterne auflösen. Er erscheint immer noch stark konzentriert 
und man kann ca. 25 Mitglieder mit unterschiedlichen Helligkeiten erkennen. Im Zentrum stehen 
die Sterne dichter als in den Randbereichen. Die Form des Haufens ist oval und unregelmäßig, 
was aber nicht näher definiert werden kann. Er erinnert vielleicht so ein bisschen an NGC 457 in 
der Cassiopeia. Auch wieder ein reizvolles Objekt." 
 
"NGC 2359";"GN"; 

Der Entennebel: Bei 50x erkennt man im Gesichtsfeld einen sehr hellen, schön strukturierten 
Gasnebel, der tatsächlich die Form einer Ente hat. Meiner Meinung nach hat er aber mehr 
Ähnlichkeit mit einem Specht. Man erkennt im Norden einen großen, diffusen Nebelballen, an den 
sich nach Süden hin ein weiterer, jedoch kleinerer Nebelballen anschließt. Von diesem läuft dann 
der Schnabel nach Westen hin spitz aus. Der Schnabel erscheint am lichtschwächsten. Auch im 
Osten ist noch ein schwacher Nebelteil sichtbar. Im Gesichtsfeld sind sehr viele Sterne zu 
sehen, was das ganze sehr reizvoll macht. Die Helligkeit des Nebels ist eigentlich über die 
gesamte Fläche gleich. Die Ränder erscheinen teilweise diffus, aber manchmal auch scharf 
begrenzt. Ein wirklich super tolles Objekt, das sich auch hervorragend als Vorzeigeobjekt eignen 
würde." 
 
"NGC 2360";"OS"; 

Bei 50x kann man im Gesichtsfeld einen größeren, aber eher lichtschwachen Sternhaufen 
erkennen, der aus zahlreichen, schwachen Mitgliedern besteht. Auffällig sind schon jetzt drei 
Sternketten, die sich mehr am Rand des Haufens befinden. Der Sternhaufen ist mäßig 
konzentriert und hebt sich aufgrund der zahlreichen Mitglieder sehr gut von der Umgebung ab. 
Bei 100x bietet er dann wirklich einen umwerfenden Anblick. Er befindet sich auf der 
Verbindungslinie von einem hellen 5mag zu einem schwächeren 9mag Stern. Der Sternhaufen ist 
komplett in zahlreiche Einzelsterne aufgelöst und man kann ca. 40-50 Mitglieder zählen, die 
mehr oder weniger alle die gleiche Helligkeit haben. Die Sternstrasse, die sich in der Mitte des 
Haufens befindet, ist von zwei dunklen Bereichen umgeben, in denen so gut wie keine Sterne zu 
finden sind. Die Form erinnert an ein spitzes Dreieck (Elongation ca. 2:1). Wirklich ein sehr 
schönes Objekt." 
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"NGC 2362";"OS"; 

Bei 50x ist ein kleiner, offener Sternhaufen zu sehen, der den sehr hellen (4mag), bläulich 
leuchtenden Stern tau CMa umgibt. Man erkennt zahlreiche Mitglieder mit unterschiedlichen 
Helligkeiten. Schon jetzt ist eine dreieckige Form auszumachen, auch ist der Haufen komplett 
aufgelöst. Der schönste Anblick bietet sich bei 100x. Nun kommen noch ein paar schwächere 
Sterne hinzu. Der Sternhaufen ist mäßig konzentriert und hebt sich aufgrund seiner geringen 
Größe sehr gut vom Umfeld ab. Es sind ca. 25 Mitglieder mit unterschiedlichen Helligkeiten zu 
erkennen. Besonders der Kontrast zum hellen Stern tau CMa ist wunderschön anzusehen. Ein 
tolles Vorzeigeobjekt, auch für kleine Teleskope." 
 
"NGC 2371/72";"PN"; 

Dieser helle planetarische Nebel bildet mit zwei helleren Sternen ein flaches, unregelmäßiges 
Dreieck. Schon bei 50x ist der Nebel sogar mit direktem Sehen als diffuser Lichtfleck einfach 
zu erkennen. Bei 100x fällt einem dann sofort auf, dass der Nebel in zwei Teile gesplittet ist, 
daher also auch die beiden NGC- Nummern. Der südöstliche Teil erscheint deutlich heller und 
auch kompakter als der nordwestliche. Seine Helligkeit nimmt zur Mitte hin stark zu, während 
die des nördlichen Teils nur mäßig zunimmt. Im südwestlichen Teil könnte sich sogar ein Stern 
verbergen. Bei 240x kann man dann erkennen, dass die beiden Teile doch nur durch eine 
schwache Lichtbrücke miteinander verbunden sind. Eine Farbe ist nicht erkennbar. Auch kein 
Zentralstern. Ein sehr interessantes Objekt." 
 
"NGC 2374";"OS"; 

Bei 50x erkennt man im Gesichtsfeld einen schwachen, körnigen Lichtfleck, der schon jetzt 
teilweise aufgelöst erscheint. Der Sternhaufen befindet sich in einer sternreichen Umgebung, 
was das ganze dann recht reizvoll macht. Um diesen Lichtfleck herum gruppieren sich mehrere 
helle Sterne, die auch noch zu dem Haufen dazugehören. Bei 100x kann man dann auch das 
Innere in schwache Einzelsterne auflösen. Von der Form her erscheint der Haufen leicht eckig 
mit der kleineren Gruppe in der Mitte. Ein recht schönes Objekt. Insgesamt kann man ungefähr 
30-35 Mitglieder zählen." 
 
"NGC 2389";"GX"; 

Diese 174 Mio. Lichtjahren entferne Galaxie wird von einem Dreieck aus Sternen eingerahmt, die 
gut zur Orientierung dienen können. Sie erscheint bei 100x als lichtschwacher, diffuser 
Lichtfleck, der nur mit indirektem Sehen zu erkennen ist. Die Galaxie muss hart erkämpft 
werden und stellt ein schwieriges Objekt dar. Sie hat eine rundliche Form und die Helligkeit der 
Koma nimmt zur Mitte hin leicht zu. Das Zentrum erscheint flächig. Ansonsten erscheint die 
Galaxie recht strukturlos." 
 
"NGC 2392";"PN"; 

Bei 50x fällt südlich eines hellen Sterns ein heller, diffuser Fleck auf, in dessen Mitte ganz 
deutlich ein heller Zentralstern zu erkennen ist. Obwohl der Nebel eine hohe Helligkeit besitzt, 
kann man keine Farbe erkennen. Auch bei 100x ist der Nebel noch sehr hell. Man erkennt einen 
hellen Innenbereich, sowie schwach leuchtende, diffus nach außen hin auslaufende Randbereiche. 
Bei 240x sind die beiden Bereiche dann deutlich voneinander zu unterscheiden, allerdings nur mit 
indirektem Sehen und das auch nicht die ganze Zeit. Außerdem scheinen an der Ost und 
Westseite zwei dunklere Striche zu sein, die die beiden Bereiche von einander trennen." 
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"NGC 2394";"OS"; 

Dieser Sternhaufen sollte eigentlich gar nicht existieren, aber laut ""The Night Sky Observers 
Guide"" existiert er doch. Bei 100x erkennt man einen locker konzentrierten, offenen 
Sternhaufen, der die Form eines ""S"" besitzt. Er besteht aus 12 Sternen unterschiedlicher 
Helligkeit. Aufgrund der lockeren Konzentration hebt er sich nicht sonderlich gut von der 
Umgebung ab und sieht daher eher aus wie ein Asterismus. Der Sternhaufen befindet sich in 
einem recht sternreichen Umfeld, was das ganze sehr reizvoll macht. In der Mitte der Haufens 
ist ein hellerer Stern zu finden. Bemerkenswert ist eigentlich nur die Form. Man sollte auf 
keinen Fall höher als 100x vergrößern, da er sich sehr schnell im Hintergrund verliert." 
 
"NGC 2395";"OS"; 

Bei 50x ist ein relativ großer, mäßig konzentrierter Sternhaufen zu erkennen, der sich gut vom 
Umfeld abhebt. Schon jetzt kann man den Haufen vollständig in Einzelsterne auflösen. Er besitzt 
eine dreieckige Form und man erkennt ca. 30 Mitglieder mit unterschiedlichen Helligkeiten. Der 
Haufen erscheint irgendwie dreieckig und ist ca. 2:1 elongiert. Der Durchmesser beträgt ca. 
8x15 Bogenminuten. Man sollte nicht höher als 100x vergrößern." 
 
"NGC 2403";"GX"; 

Schon bei 50x erkennt man einen hellen und sehr großen, diffusen Lichtfleck, der sich zwischen 
zwei hellen Vordergrundsternen befindet. Die Galaxie ist oval und ca. 2:1 elongiert. Die Helligkeit 
der Koma nimmt leicht zur Mitte hin zu. Außerdem kann man in der Koma noch einen schwachen 
Stern erkennen. Das Zentrum der Galaxie ist groß und flächig. Bei längerem Beobachten kann 
man mit Sicherheit noch einige Details erkennen. Insgesamt ein sehr lohnenswertes Objekt." 
 
"NGC 2415";"GX"; 

Bei 100x ist eine kleine, aber recht helle Galaxie zu erkennen, die eine hohe Flächenhelligkeit 
besitzt und damit auch mit direktem Sehen sehr einfach zu erkennen ist. Sie befindet sich in 
einer Reihe mit mehreren hellen Sternen. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin mäßig zu 
und in der Mitte blitzt manchmal ein stellarer Kern auf, ansonsten ist das Zentrum flächig. Die 
Galaxie hat eine rundliche Form und klar definierte Ränder." 
 
"NGC 2419";"KS"; 

Dieser Kugelsternhaufen ist auch als ""intergalaktischer Wanderer"" bekannt, da er sich mit 
einer Entfernung von 300.000 Lichtjahren weit außerhalb unserer Galaxie befindet. Aufgrund 
dieser Entfernung kann man nicht erwarten, ein auffälliges Objekt zu finden. Bei 50x erkennt 
man in der Verlängerung von zwei hellen Sternen einen kleinen, diffusen Lichtfleck, der nur mit 
indirektem Sehen gut zu halten ist. Er ist zwar auch schon direkt zu erkennen, jedoch erscheint 
er dann wesentlich kleiner. Bei 100x ist der Kugelsternhaufen dann zwar besser zu sehen, aber 
ansonsten ändert sich an dem Bild nicht viel. Es ist nur eine leichte Helligkeitszunahme zur Mitte 
hin auszumachen und im Innern erkennt man ein flächiges Zentrum. Die Ränder laufen diffus 
nach außen hin aus, sind also nicht scharf begrenzt." 
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"NGC 2420";"OS"; 

Bei 50x ist im Gesichtsfeld ein stark konzentrierter, offener Sternhaufen zu sehen, der sich 
sehr gut vom Umfeld abhebt. Schon bei dieser schwachen Vergrößerung kann man den Haufen 
schon in viele Einzelsterne auflösen, allerdings erscheint der Hintergrund immer noch körnig bis 
leicht diffus. Bei 100x sind zwar schon deutlich mehr Einzelsterne auszumachen, aber trotzdem 
bleibt noch ein grießiger Hintergrund erhalten. Schon jetzt ein sehr interessantes Objekt. Bei 
240x kann man den Haufen zwar komplett auflösen, aber es geht viel von der Ästhetik verloren. 
Insgesamt sind ca. 20 Mitglieder mit unterschiedlichen Helligkeiten direkt auszumachen. Die 
Form an sich ist zwar rund, trotzdem erscheinen die Ränder unregelmäßig. Außerdem ist eine 
dunkle Einbuchtung zu erkennen. Der Haufendurchmesser beträgt nach meiner Schätzung 
allerdings nur 5'." 
 
"NGC 2421";"OS"; 

Mit einer 50-fachen Vergrößerung erkennt man einen kleinen, körnigen Lichtfleck, aus dem ca. 5-
10 Einzelsterne herausblitzen. Der Sternhaufen ist mäßig konzentriert und hebt sich sehr gut 
von der Umgebung ab. Der schönste Anblick bietet sich bei 100x, wenn man den Haufen komplett 
in Einzelsterne auflösen kann. Irgendwie erinnert die Form an einen kleinen Weihnachtsbaum. Die 
Sterne haben unterschiedliche Helligkeiten, sind jedoch allesamt recht lichtschwach. Insgesamt 
sind nun 15-20 Mitglieder zu erkennen, darunter auch vier hellere. Im Zentrum findet sich ein 
Doppelstern. Auch ein recht schönes Objekt." 
 
"NGC 2423";"OS"; 

Dieser Sternhaufen befindet sich in unmittelbarer Nachbarschaft zu M47 und kann bei geringer 
Vergrößerung mit ihm zusammen im Gesichtsfeld bewundert werden. Bei 50x erkennt man einen 
reichen offenen Sternhaufen, der sich in einem Dreieck aus helleren Sternen befindet. Er hat 
eine rundliche Form und besteht aus zahlreichen, eher schwachen Mitgliedern, die mehr oder 
weniger alle die gleiche Helligkeit besitzen. Ein totales Gegenstück zu M47.Obwohl der Haufen 
eine recht runde Form besitzt, sind an den Rändern dunkle Einbuchtungen zu erkennen, in denen 
kaum Sterne zu finden sind. Da der Haufen nur locker bis mäßig konzentriert ist und recht groß 
ist, sollte man nicht höher als 50x vergrößern. Insgesamt sind ca. 40 Mitglieder zu sehen." 
 
"NGC 2435";"GX"; 

Hier hat man zur Abwechslung mal ein recht helles Objekt vor sich, das bei 100x auch mit 
direktem Sehen gut zu halten ist. Die Galaxie befindet sich neben einem fast rechtwinkligen 
Dreieck aus hellen Sternen. Sie erscheint oval und ist ca. 2:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma 
nimmt zur Mitte hin leicht zu und im Zentrum ist ein hellerer stellarer Kern zu sehen. Neben der 
Galaxie befindet sich noch ein schwacher Vordergrundstern." 
 
"NGC 2438";"PN"; 

Bei 50x erkennt man im Sternhaufen M46 einen lichtschwachen, diffusen Fleck, der sich direkt 
neben einem Haufenstern befindet. Bei dieser Vergrößerung erscheint er relativ klein und auch 
recht homogen. Die Helligkeit nimmt zur Mitte hin kaum zu. Bei 100x ist nun eine recht helle, 
größere, diffuse Scheibe erkennbar, an deren Rand der besagt Haufenstern klebt. Im Zentrum 
meint man, zeitweise eine leichte Verdunkelung zu erkennen, die der Scheibe die Form eines 
Ringes gibt. Der planetarische Nebel erscheint farblos, also gräulich. Mit einem OIII- Filter 
betrachtet, nimmt seine Helligkeit dramatisch zu und nun ist auch definitiv das Loch in der Mitte 
zu sehen. Von der Form her erscheint er nur leicht oval und ist maximal 1.5:1 elongiert. Ein recht 
schönes Objekt." 
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"NGC 2440";"PN"; 

Bei 50x ist lediglich relativ kleine Scheibe zu sehen, deren Helligkeit zur Mitte hin stark 
zunimmt. Der Nebel bildet mit zwei helleren Sternen ein spitzes, unregelmäßiges Dreieck. Des 
weiteren ist auch eine leicht türkis- gräuliche Färbung erkennbar. Da der planetarische Nebel 
eine sehr hohe Flächenhelligkeit besitzt, ist er auch mit direktem Sehen sehr einfach zu 
erkennen. Auch bei 100x ist eine kleine, runde Scheibe zu sehen, deren Ränder leicht diffus 
erscheinen. Mit indirektem Sehen ist nun auch der Zentralstern sichtbar. Aufgrund der geringen 
Größe sind auch bei 140x keine Details im Nebel auszumachen." 
 
"NGC 2479";"OS"; 

Bei 50x erkennt man in einem spitzwinkligen Dreieck, das aus einem Doppelstern und zwei 
weiteren hellen Sternen gebildet wird einen runden Sternhaufen, der aus vielen lichtschwachen 
Einzelsternen besteht. Der Hintergrund erscheint noch ein wenig körnig. Auffällig ist schon 
jetzt, dass im Zentrum kaum Sterne zu finden sind. Der Sternhaufen ist mäßig konzentriert und 
hebt sich gut von der Umgebung ab. Den schönsten Anblick bietet er bei 100x. Nun kann man den 
Haufen vollständig in Einzelsterne auflösen und auch die Form eines breiten Ringes aus Sternen 
wird nun deutlich sichtbar. Dieser Ring ist nach Osten hin offen. Die Mitglieder haben alle die 
gleiche Helligkeit und es gibt keinen Stern, der irgendwie daraus hervorsticht. Insgesamt sind 
ca. 25 Haufensterne zu sehen." 
 
"NGC 2482";"OS"; 

Bei 50x sieht man einen schwachen offenen Sternhaufen, der sich inmitten einer Gruppe aus vier 
helleren Sternen befindet. Der Haufen ist nun schon teilweise aufgelöst, es ist aber immer noch 
ein körniger Hintergrund vorhanden. Es sind ca. 5-7 Haufensterne direkt erkennbar. Bei 100x 
kann man den Sternhaufen dann komplett in Einzelsterne auflösen. Er ist mäßig konzentriert und 
besitzt eine leicht dreieckige Form. Die 20 bis 25 Mitglieder haben unterschiedliche 
Helligkeiten, sind aber auch allesamt recht lichtschwach. Die Form des Haufens erinnert so ein 
bisschen an das Sternbild Perseus." 
 
"NGC 2485";"GX"; 

Bei 150x erkennt man mit indirektem Sehen eine recht helle Galaxie, die sich direkt neben einem 
schwächeren Vordergrundstern befindet. Auffällig an der Galaxie ist eher das stellare Zentrum, 
das von einer kleinen, flächigen Koma umgeben ist. Sie erscheint oval und ist ca. 2:1 elongiert. Die 
Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin leicht bis mäßig zu. Manchmal hat es sogar den 
Anschein, als würde sich die Galaxie in Kantenlage befinden, was aber nicht sein kann. Der 
stellare Kern könnte eventuell auch ein sehr schwacher Stern sein, da es sich nicht genau in der 
Mitte der Koma befindet." 
 
"NGC 2489";"OS"; 

Mit einer 50-fachen Vergrößerung ist nur ein schwacher, diffuser Lichtfleck erkennbar, der 
auch nur mit indirektem Sehen einigermaßen gut zu sehen ist. Er bildet mit drei Sternen ein 
umgedrehtes Ypsilon. Bei genauem Hinsehen blitzen ein paar schwache Einzelsterne aus dem 
Hintergrund auf. Bei 100x sind dann schon 5 bis 8 Einzelsterne direkt erkennbar, der 
Hintergrund erscheint aber immer noch körnig. Die hervortretenden Sterne haben alle die 
gleiche Helligkeit. Der Sternhaufen hat eine leicht ovale Form und ist ca. 1.5:1 elongiert. 
Aufgrund seiner starken Konzentration hebt er sich gut von der Umgebung ab. Insgesamt 
gesehen ein recht lichtschwaches Objekt." 
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"NGC 2506";"OS"; 

Bei 50x ist ein kleiner, körniger Lichtfleck zu sehen, aus dem 5 schwache Sternchen 
herausblitzen. Der Sternhaufen liegt in einer recht sternreichen Umgebung, was einen sehr 
schönen Kontrast ergibt. Er ist stark konzentriert und hebt sich deswegen auch sehr gut vom 
Umfeld ab. Bei 100x treten nun noch mehr Sterne aus dem körnigen bis nebligen Hintergrund 
hervor, trotzdem werden es nicht mehr wie zehn Sterne, die man direkt erkennen kann. Direkt 
südlich des Haufens befinden sich zwei hellere Sterne, die einen schönen Doppelstern abgeben. 
Der Sternhaufen erscheint mit einer Elongation von 2:1 eher leicht länglich. Ein reizvolles 
Objekt." 
 
"NGC 2509";"OS"; 

Bei 50x ist neben einem helleren Stern ein schwacher, kleiner Lichtfleck zu sehen. Der 
Hintergrund erscheint ein bisschen körnig, das aber auch nur mit indirektem Sehen. Man kann 
sogar ein paar Einzelsterne darin aufblitzen sehen. Auch bei 100x ändert sich das Bild nicht 
wesentlich, auch wenn nun mehr Einzelsterne zu erkennen sind. Der Sternhaufen erscheint mäßig 
konzentriert und hebt sich deswegen auch gut von der Umgebung ab. Der Hintergrund erscheint 
immer noch körnig. Er hat eine leicht ovale Form und ist ca. 1.5-2:1 elongiert. Auch wieder ein 
recht schwaches Objekt." 
 
"NGC 2513";"GX"; 

Bei 100x erkennt man mit indirektem Sehen einen recht hellen, diffusen Lichtfleck, der sich in 
einem recht sternreichen Umfeld befindet. Die Galaxie erscheint mit einer Elongation von 2:1 
leicht oval und die Helligkeit der Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu. Die Ränder laufen diffus 
nach außen hin aus und im Zentrum blitzt ein stellarer Kern hervor. Ein recht einfaches Objekt, 
trotz einer Entfernung von 204 Mio. Lichtjahre." 
 
"NGC 2527";"OS"; 

Mit einer 50-fachen Vergrößerung erkennt man einen locker konzentrierten offenen 
Sternhaufen, der sich nicht sonderlich gut von der Umgebung abhebt. Aufgrund dessen und 
wegen seiner Größe ist eine höhere Vergrößerung nicht unbedingt zu empfehlen. Der Haufen 
befindet sich nordwestlich eines helleren 8mag Sterns. Er hat eine ganz leicht ovale Form und 
besteht aus ca. 15 Mitgliedern, die so ziemlich alle die gleiche Helligkeit besitzen. Nur ein etwas 
hellerer am Rand sticht ein wenig heraus. Der Haufen besitzt die Form eines Rechtecks. 
Auffallend ist auch, dass sich im westlichen Bereich wesentlich mehr Sterne tummeln als im 
östlichen." 
 
"NGC 2535";"GX"; 

Bei 100x kann man im Gesichtsfeld eine recht helle Galaxie erkennen, die sich nördlich einer 
Gruppe von hellen Sternen befindet, die einen schönen Kontrast bilden. Somit schon mal ein sehr 
schönes Objekt. Die Galaxie ist mit indirektem sehr gut zu erkennen. Sie erscheint rundlich bis 
leicht oval und ist ca. 2:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt nur leicht zur Mitte hin zu und 
im Inneren kann man ein flächiges Zentrum erkennen." 
 
"NGC 2538";"GX"; 

Bei 150x erkennt man eine helle Galaxie, die mit indirektem Sehen recht gut zu halten ist. Sie 
befindet sich auf einer Linie zwischen zwei helleren Sternen. Von der Form her erscheint sie 
oval bis leicht länglich und ist ca. 2-3:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin 
leicht bis mäßig zu, das Zentrum erscheint länglich und flächig. Die Ränder laufen diffus nach 
außen hin aus. Bei 150x ein recht einfaches Objekt." 
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"NGC 2539";"OS"; 

Bei 50x erkennt man einen recht großen Sternhaufen, der aus zahlreichen lichtschwachen 
Sternen besteht. Er befindet sich in der Nähe eines 5mag hellen, gelblichen Sterns, was einen 
sehr schönen Kontrast bildet. Der Sternhaufen an sich ist mäßig konzentriert und hebt sich sehr 
gut von der Umgebung ab. Des weiteren hat er eine leicht ovale, maximal 1.5:1 elongierte Form. 
Die 40 Haufenmitglieder haben alle mehr oder weniger die gleiche Helligkeit. Der Haufen ist von 
einem Trapez aus hellen Sternen umgeben, zu dem auch der helle Stern gehört." 
 
"NGC 2545";"GX"; 

Bei 100x kann man eine helle Galaxie sehen, die mit drei helleren Sternen ein kleines Rechteck 
bildet. Die Galaxie befindet sich auch in einer sternreichen Umgebung. Sie erscheint mit 
indirektem Sehen als leicht ovaler, ca. 1.5:1 elongierter Lichtfleck. Die Helligkeit der Koma nimmt 
zur Mitte hin mäßig zu, das Zentrum erscheint flächig. Im Zentrum blitzt manchmal ein stellarer 
Kern auf." 
 
"NGC 2554";"GX"; 

Diese recht helle Galaxie befindet sich in einem Dreieck aus helleren Sternen. Bei 100x kann man 
einen hellen und deutlich sichtbaren stellaren Kern erkennen, der von einer nahezu kreisrunden 
Koma umgeben ist. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin mäßig bis stark zu. Direkt neben 
der Galaxie befindet sich ein schwacher Stern." 
 
"NGC 2563";"GX"; 

Die recht helle Galaxie befindet sich in einem sehr sternreichen Umfeld, was das ganze sehr 
reizvoll macht. Sie bildet mit zweien davon ein spitzes Dreieck. Bei indirektem Sehen erscheint 
sie als leicht ovaler, ca. 1.5:1 elongierter Lichtfleck, dessen Helligkeit mäßig zur Mitte hin 
zunimmt. Im Zentrum kann man einen stellaren Kern erkennen." 
 
"NGC 2565";"GX"; 

Auch diese Galaxie wirkt bei 100x recht hell und befindet sich neben einer Gruppe von vier 
helleren Sternen. Sie ist auch direkt einfach zu erkennen. Die Galaxie besitzt eine kleine 
Ausdehnung und einen deutlich sichtbaren stellaren Kern. Sie erscheint oval und ist 2:1 elongiert. 
Die Helligkeit der Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu." 
 
"NGC 2567";"OS"; 

Bei 50x ist nur ein körniger, diffuser Lichtfleck erkennbar aus dem zwei bis drei Einzelsterne 
hervortreten. Ansonsten erscheint der Hintergrund recht körnig. Der Haufen bildet mit zwei 
Sternen ein fast gleichseitiges Dreieck. Des weiteren kann man eine starke Konzentration 
beobachten, weshalb sich der Sternhaufen auch sehr gut von der Umgebung abhebt. Bei 100x 
erkennt man schließlich eine Gruppe von ungefähr zehn sehr lichtschwachen Sternen in deren 
Mitte sich eine weitere Kette von ebenso lichtschwachen Sternen befindet. Da der körnige 
Hintergrund verschwunden ist, wird der Haufen auch nicht mehr als diese insgesamt 15 
Mitglieder haben. Direkt sind davon ungefähr 10 zu erkennen." 
 
"NGC 2571";"OS"; 

Der Sternhaufen gruppiert sich um zwei hellere Sterne, die sich im Zentrum des Haufens 
befinden. Bei 50x erkennt man einen körnigen Sternhaufen, aus dem so gut wie keine 
Einzelsterne hervortreten. Er befindet sich inmitten eines rechtwinkligen Dreiecks aus hellen 
Sternen. Bei 100x erkennt man nun deutlich mehr Einzelsterne, wenn auch nicht gerade viele. 
Außer den beiden hellen Sternen kann man noch zehn weitere ausmachen. Der Haufen hat eine 
eher längliche Form und ist ca. 2:1 elongiert. Ein recht schwaches Objekt." 
 



erstellt von Christian Busch – www.space-agents.de 

"NGC 2595";"GX"; 

Bei 100x erkennt man eine helle Galaxie, die sich direkt neben einem hellen Doppelstern 
befindet. Die Galaxie erscheint mit indirektem Sehen recht hell, vor allem klein und kompakt. Sie 
ist leicht oval und ca. 1.5-2:1 elongiert und die Helligkeit ihrer Koma nimmt leicht bis mäßig zur 
Mitte hin zu. Im Zentrum kann man einen stellaren Kern ausmachen." 
 
"NGC 2599";"GX"; 

Bei 100x ist im Gesichtsfeld wiederum eine relativ helle Galaxie zu erkennen, die sich in einem 
kleinen Dreieck aus schwachen Sternen befindet. Die Galaxie ist mit indirektem Sehen recht 
einfach zu erkennen und erscheint mit einer Elongation von 1.5:1 eher leicht oval. Die Helligkeit 
der Koma nimmt zur Mitte hin mäßig zu und im Zentrum ist ein heller, stellarer Kern zu erkennen, 
der die Galaxie dominiert." 
 
"NGC 2604";"GX"; 

In einen Dreieck aus helleren Sternen erkennt man neben einer Gruppe von weiteren hellen 
Sternen einen größeren, diffusen Lichtfleck, der mit indirektem Sehen recht gut zu erkennen 
ist. Die Galaxie erscheint nur leicht oval und ist 1.5:1 elongiert. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt 
zur Mitte hin leicht bis mäßig zu und ihr Zentrum erscheint flächig. Manchmal blitzt im Zentrum 
jedoch ein schwacher, stellarer Kern auf." 
 
"NGC 2608";"GX"; 

Bei 100x ist im Gesichtsfeld ein recht heller, diffuser Lichtfleck zu erkennen, der mit 
indirektem Sehen kein Problem darstellt. Die Galaxie erscheint oval bis leicht länglich und ist 2:1 
elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin leicht bis mäßig zu, das Zentrum erscheint 
flächig. Die Galaxie bildet mit einem hellen und einem schwächeren Stern ein Dreieck." 
 
"NGC 2613";"GX"; 

Bei 100x erkennt man eine helle, längliche Galaxie, die mit zwei helleren Sternen ein 
gleichschenkliges Dreieck bildet. Die Galaxie erscheint stark elongiert (3:1) und ihre Helligkeit 
nimmt zur Mitte hin leicht bis mäßig zu. Die Kantenlage ist insbesondere mit indirektem Sehen 
gut zu erkennen. Sie hat eine mäßige Flächenhelligkeit." 
 
"NGC 2619";"GX"; 

Bei 100x erkennt man einen schwachen, diffusen Lichtfleck, der mit einer Elongation von 2:1 oval 
erscheint. Die Helligkeit der Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu und im Zentrum sieht man 
manchmal einen stellaren Kern aufblitzen. Die Galaxie ist mit indirektem Sehen recht deutlich zu 
erkennen. Sie ist von einem großen Ring aus hellen Sternen umgeben." 
 
"NGC 2627";"OS"; 

Bei der Beobachtung hatte der Sternhaufen nur eine Höhe von ca. 4° über dem Horizont, so dass 
man bei optimaleren Bedingungen bestimmt noch viel mehr erkennen kann. Bei 100x erkennt man 
einen körnigen Lichtfleck, aus dem mit indirektem Sehen ein paar Einzelsterne herausblitzen. 
Der Sternhaufen selbst ist sehr schwach und bildet mit zwei helleren Sternen ein Dreieck. 
Insgesamt sind ca. 5 Einzelsterne direkt zu erkennen. Der Haufen besitzt eine relativ kleine 
Ausdehnung, ist mäßig konzentriert und hebt sich gut von der Umgebung" 
 
"NGC 2648";"GX"; 

Bei 100x ist eine helle, schmale Galaxie zu erkennen, die sich nahe einem hellen Stern befindet. 
Sie erscheint oval und ist 2-2.5:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu 
und im Zentrum ist ein stellarer Kern auszumachen." 
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"NGC 2655";"GX"; 

Diese doch recht helle Galaxie bildet mit zwei hellen Sternen ein flaches Dreieck. Sie besitzt 
eine hohe Flächenhelligkeit und einen stellaren Kern. Die Koma erscheint leicht oval und ist 1.5:1 
elongiert und ihre Helligkeit nimmt zur Mitte hin mäßig bis stark zu. Aufgrund der hohen 
Helligkeit ist die Galaxie auch mit direktem Sehen sehr gut zu erkennen." 
 
"NGC 2672";"GX"; 

Mit 100x erkennt man eine helle, größere Galaxie, die mit zwei hellen Sternen ein Dreieck bildet. 
Sie erscheint rundlich und ist maximal 1.5:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte 
hin leicht zu. Im Zentrum ist ein stellarer Kern zu finden. Das Innere erscheint manchmal ein 
wenig gemottelt. Mit indirektem Sehen wirkt die Galaxie dann ein ganzes Stückchen größer." 
 
"NGC 2681";"GX"; 

Bei 100x ist eine helle Galaxie mit einem auffälligen, stellaren Kern zu sehen, der einem sofort 
ins Auge fällt. Dieser ist von einer schwächeren, leicht ovalen Koma umgeben, deren Helligkeit 
zur Mitte hin auch nur leicht zunimmt. Die Galaxie bildet mit zwei helleren Sternen ein spitzes 
Dreieck. Besonders beeindruckend ist der helle stellare Kern." 
 
"NGC 2683";"GX"; 

Bei 100x erkennt man eine wunderschöne, helle Lichtnadel, die sich ca. 20' entfernt von einer 
Vierergruppe aus hellen Sternen befindet. Die Galaxie ist recht hell und mit indirektem Sehen 
ist ganz deutlich die Kantenlage sichtbar. Die Elongation beträgt 4:1. Die Helligkeit der Koma 
nimmt zur Mitte hin mäßig zu und im Zentrum selbst kann man einen hellen, länglichen Strich 
erkennen. Manchmal blitzt hierin auch ein stellarer Kern auf. An einem Ende der Galaxie befindet 
sich noch ein schwacher Vordergrundstern. Wirklich ein sehr schönes Objekt." 
 
"NGC 2742";"GX"; 

Die Galaxie befindet sich neben einem hellen Stern und bildet mit diesem und einem weiteren ein 
flaches, unregelmäßiges Dreieck. Bei 100x erkennt man eine ovale, ca. 2:1 elongierte Galaxie, 
deren Helligkeit zur Mitte hin leicht bis mäßig zunimmt. Sie besitzt ein flächiges Zentrum. 
Schöner Kontrast zu den hellen Sternen." 
 
"NGC 2749";"GX"; 

Man erkennt bei 100x einen schwachen, diffusen Lichtfleck, der mit indirektem Sehen jedoch 
sehr deutlich zu erkennen ist. Die Galaxie erscheint oval und ist 2:1 elongiert. Die Helligkeit der 
Koma nimmt zur Mitte hin mäßig zu. Das Zentrum erscheint groß und flächig, allerdings kann man 
darin manchmal einen stellaren Kern aufblitzen sehen. Die Galaxie befindet sich westlich einer 
Gruppe aus vier hellen Sternen." 
 
"NGC 2750";"GX"; 

Bei 100x ist im Gesichtsfeld eine helle Galaxie zu erkennen, die mit einem hellen und einem 
schwachen Stern ein spitzes Dreieck bildet. Die Galaxie erscheint recht ausgedehnt mit einer 
geringen Flächenhelligkeit, ist aber mit indirektem Sehen recht einfach zu sehen. Sie erscheint 
mit einer Elongation von 1.5:1 eher rundlich und die Helligkeit der Koma nimmt leicht zur Mitte 
hin zu. Im Zentrum kann man einen hellen stellaren Kern erkennen." 
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"NGC 2768";"GX"; 

Bei 100x erkennt man eine längliche, ca. 2-3:1 elongierte Galaxie, die mit 2 hellen Sternen ein 
gleichschenkliges Dreieck bildet. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin stark zu und im 
Zentrum ist ein stellarer Kern zu sehen. Die Galaxie besitzt eine hohe Flächenhelligkeit und ist 
auch mit direktem Sehen sehr einfach zu erkennen. Sie scheint sich in Kantenlage zu befinden. 
Wirklich ein sehr schönes Objekt." 
 
"NGC 2775";"GX"; 

Bei 50x als diffuser Lichtfleck mit einem stellaren Kern zu erkennen. Die Koma erscheint recht 
ausgedehnt. Bei 100x erreicht die Galaxie eine beachtliche Ausdehnung. Die Galaxie ist ca. 2:1 in 
Nord-Süd-Richtung elongiert." 
 
"NGC 2782";"GX"; 

Mit einer Vergrößerung von 100x erkennt man einen diffusen Lichtfleck, der mit zwei helleren 
Sternen ein gleichschenkliges Dreieck bildet. Die Galaxie ist zwar nicht sonderlich hell, aber mit 
indirektem Sehen gut sichtbar. Sie besitzt nur eine relativ kleine Ausdehnung und ist ca. 1.5-2:1 
elongiert. Wodurch sie leicht oval erscheint. Ihre Helligkeit nimmt zur Mitte leicht zu und im 
Zentrum ist ein stellarer Kern zu finden." 
 
"NGC 2787";"GX“; 

Bei 100x ist eine sehr helle Galaxie zu sehen, die mit zwei hellen Sternen ein flaches Dreieck 
bildet. Sie besitzt eine sehr hohe Flächenhelligkeit und ist deshalb auch mit direktem Sehen 
sehr einfach zu erkennen. Die Galaxie erscheint mit einer Elongation von 2:1 oval und die 
Helligkeit ihrer Koma nimmt zur Mitte hin stark zu. Im Zentrum kann man einen hellen stellaren 
Kern ausmachen. Ein sehr schönes Objekt." 
 
"NGC 2811";"GX"; 

Diese helle Galaxie befindet sich in einem recht sternreichen Umfeld. In der Nähe ist auch ein 
weiter Doppelstern zu finden. Bei 100x ist ein ovaler bis länglicher Lichtfleck erkennbar, der ca. 
2-2.5:1 elongiert ist. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin mäßig zu. Im Inneren kann man 
bei genauem Hinsehen einen leicht länglichen Strich erkennen, aus dem manchmal ein stellarer 
Kern hervorblitzt. Die Galaxie ist auch mit direkt einfach zu sehen." 
 
"NGC 2817";"GX"; 

Bei 100x erkennt man mit indirektem Sehen schwachen, diffusen Lichtfleck, der aber noch recht 
gut zu halten ist. Die Galaxie erscheint mit einer Elongation von 2:1 oval und besitzt eine 
homogene Helligkeitsverteilung. Die Helligkeit der Koma nimmt nur leicht zur Mitte hin zu. Das 
Zentrum erscheint flächig. Sie bildet mit zwei helleren Sternen ein flaches, gleichschenkliges 
Dreieck." 
 
"NGC 2841";"GX"; 

Hier hat man wieder eine sehr schöne, vor allem helle Galaxie vor sich. Sie befindet sich in einem 
sternreichen Umfeld aus hellen Sternen und bei 100x ist eine helle Lichtnadel zu sehen, die ca. 
2.5-3:1 elongiert ist. Da sie eine sehr hohe Flächenhelligkeit besitzt, ist sie auch mit direktem 
Sehen sehr einfach zu erkennen. Im Zentrum kann man einen sehr hellen, stellaren Kern 
ausmachen. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin mäßig zu. Auch wieder ein sehr schönes 
Objekt für kleine Teleskope." 
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"NGC 2859";"GX"; 

Die Galaxie ist relativ klein. Man erkennt einen diffusen Fleck mit einer starken zentralen 
Aufhellung zur Mitte hin, wahrscheinlich ein stellarer Kern. Die Koma selbst hat eine sehr 
geringe Ausdehnung und macht einen runden Eindruck (Ca. 1.5:1 elongiert)." 
 
"NGC 2863";"GX"; 

Mit indirektem Sehen erkennt man bei 100x eine längliche Galaxie, die sich direkt neben einem 
schwachen Vordergrundstern befindet. Ihre Elongation beträgt 2.5:1 und die Helligkeit ihrer 
Koma nimmt leicht zur Mitte hin zu. Das Zentrum erscheint wieder flächig. Die Galaxie befindet 
sich in einem recht sternreichen Umfeld, was das Objekte sehr reizvoll macht." 
 
"NGC 2872";"GX"; 

Bei 100x erkennt man eine recht kleine Galaxie, die mit indirektem Sehen recht einfach zu 
erkennen ist. Sie bildet mit zwei helleren Sternen ein flaches Dreieck. Auffällig ist vor allem die 
kleine Ausdehnung. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin zu und man kann 
ein flächiges Zentrum erkennen. Darin blitzt manchmal ein schwacher, stellarer Kern auf. Von 
der Form her erscheint sie nur leicht oval und ist 1.5:1 elongiert." 
 
"NGC 2876";"GX"; 

Bei 100x blitzt mit indirektem Sehen eine kleine und lichtschwache Galaxie aus dem Hintergrund 
heraus, die ganz gut zu halten ist, wenn man sie einmal gefunden hat. Sie erscheint leicht oval 
und ist ca. 2:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt eher mäßig zur Mitte hin zu und die 
Ränder laufen diffus nach außen hin aus. Auffällig ist die recht kleine Ausdehnung. Das Zentrum 
erscheint flächig. Die Galaxie befindet sich in einem sternreichen Umfeld, was das ganze sehr 
reizvoll macht." 
 
"NGC 2881";"GX"; 

Bei 100x erkennt man mit indirektem Sehen eine recht schwache Galaxie, die eine eher rundliche 
Form hat. Sie ist ca. 1.5:1 elongiert, auch wenn man das aufgrund der schwachen Helligkeit nicht 
so genau sagen kann. Die Galaxie befindet sich in der Verlängerung eines hellen Sterns mit einem 
schönen Doppelstern. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht zur Mitte hin zu und weiterhin 
besitzt sie eine homogene Helligkeitsverteilung. Das Zentrum der Galaxie erscheint recht 
ausgedehnt und flächig. Sie ist mit indirektem Sehen ca. 60% der Zeit zu halten." 
 
"NGC 2884";"GX"; 

Bei 100x kann man im Gesichtsfeld einen schwachen, diffusen Lichtfleck erkennen, der mit 
indirektem Sehen gut zu erkennen ist. Die Galaxie befindet sich in einer Entfernung von 230 Mio. 
Lichtjahren und bildet mit 2 helleren Sternen ein gleichschenkliges Dreieck. Sie erscheint mit 
einer Elongation von 2:1 oval und die Helligkeit ihrer Koma nimmt zur Mitte hin leicht zu. Einen 
stellaren Kern kann man nicht ausmachen." 
 
"NGC 2889";"GX"; 

Bei 100x erscheint diese Galaxie relativ hell und stellt auch mit direktem Sehen kein Problem 
dar. Sie bildet mit zwei helleren Sternen, die sich recht nahe bei der Galaxie befinden ein 
gleichschenkliges Dreieck. Von der Form her erscheint die Galaxie oval und hat eine Elongation 
von 2:1. Die Helligkeit nimmt zur Mitte hin leicht bis mäßig zu, das Zentrum erscheint groß und 
flächig. Ein recht schönes Objekt." 
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"NGC 2903";"GX"; 

Mit einer 100-fachen Vergrößerung erkennt man einen sehr hellen und großen, diffusen 
Lichtfleck, der einen deutlich sichtbaren, stellaren Kern besitzt. Die Galaxie befindet sich in 
einem sehr sternreichen Umfeld, was das ganze sehr reizvoll macht. Mit zwei helleren Sternen 
bildet sie ein gleichschenkliges Dreieck. Sie erscheint mit einer Elongation von 2:1 oval und die 
Helligkeit der Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu. Die Koma selbst erscheint ein wenig gemottelt. 
Ein sehr interessantes Objekt." 
 
"NGC 2906";"GX"; 

Neben zwei schwachen Sternen erkennt man bei 100x eine recht schwache Galaxie, die nur mit 
indirektem Sehen einigermaßen gut zu halten ist. Dann erscheint sie leicht oval bis oval und weist 
eine Elongation von 1.5-2:1 auf. Die Helligkeit der Koma nimmt nur leicht zur Mitte hin zu und ist 
recht strukturlos. Auch das Zentrum erscheint flächig. Kein ganz einfaches Objekt." 
 
"NGC 2911";"GX"; 

Bei 100x erkennt man einen recht schwachen, diffusen Lichtfleck, der mit indirektem Sehen 
aber deutlich sichtbar ist. Die Galaxie befindet sich in einem sternreichen Umfeld zwischen zwei 
helleren Sternen. Sie selbst erscheint oval und ist ca. 2:1 elongiert. Sie hat eine kleinere 
Ausdehnung, als angegeben. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin zu. 
Ansonsten erscheint sie recht strukturlos." 
 
"NGC 2916";"GX"; 

Bei 100x erkennt man im Gesichtsfeld eine recht helle Galaxie, die auch direkt sehr einfach zu 
halten ist. Sie bildet mit zwei Sternen in geringem Abstand eine gebogene Kette. Von der Form 
her erscheint die Galaxie oval und weist eine Elongation von 2:1 auf. Sie erscheint relativ 
strukturlos und auch die Helligkeit der Koma nimmt nur leicht zur Mitte hin zu. Das Zentrum 
erscheint flächig." 
 
"NGC 2942";"GX"; 

Bei 100x kann man einen sehr schwachen Lichtschimmer ausmachen, der mit indirektem Sehen 
unter diesen Bedingungen ca. die Hälfte der Zeit gehalten werden kann. Die Galaxie bildet mit 
zwei helleren Sternen ein flaches, gleichschenklige Dreieck. Die Form ist nur schwer zu 
beurteilen, ist aber am besten mit leicht oval zu beschreiben. Die Koma weist eine recht 
homogene Helligkeit auf, man kann nur eine leichte Aufhellung zur Mitte hin ausmachen. Des 
weiteren besitzt die Galaxie ein flächiges Zentrum." 
 
"NGC 2950";"GX"; 

Bei 100x ist im Gesichtsfeld eine kleinere, aber helle Galaxie zu sehen, die sich in einem 
sternreichen Umfeld mit hellen Sternen befindet und mit zwei helleren Sternen ein flaches 
Dreieck bildet. Aufgrund ihrer hohen Flächenhelligkeit ist sie auch mit direktem Sehen sehr 
einfach zu erkennen. Sie erscheint mit einer Elongation von 2:1 oval. Auffällig ist der sehr helle 
stellare Kern im Zentrum der Galaxie. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin mäßig zu. Ein 
kleines aber helles Objekt." 
 
"NGC 2955";"GX";24 

In einer eher sternarmen Umgebung erkennt man bei 100x einen sehr schwachen, diffusen 
Lichtfleck, der mit indirektem Sehen allerdings noch gut zu halten ist. Die Galaxie befindet sich 
nur wenige Bogenminuten von einem helleren Vordergrundstern entfernt. Sie erscheint recht 
klein und kompakt. Sie hat außerdem eine ovale Form und eine Elongation von 2:1. Die Helligkeit 
ihrer Koma nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin zu und im Zentrum blitzt manchmal ein sehr 
schwacher, stellarer Kern auf." 
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"NGC 2964";"GX"; 

Diese Galaxie erscheint recht hell und ist auch mit direktem Sehen sehr einfach erkennbar. Sie 
erscheint oval und hat eine Elongation von 2-2.5:1. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt mäßig zur 
Mitte hin zu. Das Zentrum erscheint flächig. Die Ränder laufen sehr schön diffus nach außen hin 
aus. Auffällig ist auch ein bisschen die hohe Flächenhelligkeit der Galaxie. Sie befindet sich 
außerdem neben einem helleren Vordergrundstern, was sehr schön aussieht." 
 
"NGC 2964";"GX"; 

Sie erscheint als diffuser, länglicher Fleck mit einer Aufhellung zur Mitte hin. Ansonsten kann 
man eine homogene Helligkeitsverteilung erkennen. Die Galaxie ist 2:1 elongiert." 
 
"NGC 2968";"GX"; 

Auch diese Galaxie erscheint recht hell und ist mit direktem Sehen recht einfach erkennbar. Von 
der Form her erscheint sie oval und ist ca. 2:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt mäßig zur 
Mitte hin zu und im Zentrum blitzt des öfteren ein stellarer Kern auf, der allerdings nicht sehr 
hell erscheint. Wieder ein sehr schönes Objekt." 
 
"NGC 2974";"GX"; 

Die Galaxie liegt direkt östlich neben einem Stern. Sie ist 2:1 elongiert und weist eine deutliche 
Aufhellung zur Mitte hin. Das Zentrum erscheint bei indirektem Sehen nahezu stellar." 
 
"NGC 2976";"GX"; 

Bei 100x ist eine sehr ausgedehnte Galaxie zu sehen, die sich direkt neben einem helleren Stern 
inmitten einer Sterngruppe befindet. Sie hat aufgrund ihrer Größe nur eine geringe 
Flächenhelligkeit. Die Galaxie erscheint oval bis leicht länglich und ist ca. 2-3:1 elongiert, je 
nachdem, ob man sie direkt oder indirekt betrachtet. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte 
hin nur leicht zu und im Inneren befindet sich ein flächiges, ausgedehntes Zentrum. Strukturen 
kann man nicht wirklich erkennen, allerdings erscheint die Galaxie ein wenig gemottelt." 
 
"NGC 3003";"GX"; 

Bei 100x kann man im Gesichtsfeld eine längliche, schwache Lichtnadel erkennen, die leider nur 
eine geringe Flächenhelligkeit besitzt. Mit indirektem Sehen kann man sehr schön die längliche 
Form mit einer Elongation von 4:1 ausmachen. Die Helligkeit der ausgedehnten Koma nimmt nur 
leicht zu, das Zentrum erscheint flächig. Die Kanten scheinen abgerundet zu sein. In ca. 20 
Bogenminuten Abstand findet man einen hellen, weißlich leuchtenden 8mag Stern, der einen 
schönen Kontrast bietet." 
 
"NGC 3020";"GX"; 

Die Galaxie erscheint bei 100x recht schwach, die sich aber mit indirektem Sehen schön aus dem 
Hintergrund herausschält. Sie ist recht klein, kompakt und vor allem recht strukturlos. Die 
Galaxie hat eine leicht ovale Form und ist ca. 1.5:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht 
zur Mitte hin zu und im Inneren kann man ein flächiges Zentrum erkennen. Mehr Details sind 
nicht auszumachen." 
 
"NGC 3021";"GX"; 

Neben einem recht hellen Stern erkennt man bei 100x eine recht helle Galaxie. Mit im 
Gesichtsfeld befinden sich viele helle Sterne, die einen schönen Kontrast bieten. Die Galaxie hat 
eine hohe Flächenhelligkeit und ist somit auch direkt einfach sichtbar. Sie hat eine leicht 
längliche Form und ist ca. 2-2.5:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt mäßig nach innen hin 
zu, das Zentrum erscheint flächig. Auffällig ist auch die recht kleine Ausdehnung." 
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"NGC 3027";"GX"; 

Bei 100x erkennt man eine recht lichtschwache Galaxie, die allerdings mit indirektem Sehen noch 
gut zu halten ist, wenn man sie einmal gefunden hat. Sie bildet mit zwei helleren Sternen ein 
unregelmäßiges Dreieck. Ihre Koma erscheint 2:1 elongiert und ihre Helligkeit nimmt nur leicht 
zur Mitte hin zu. Daraus resultiert auch ihre geringe Flächenhelligkeit." 
 
"NGC 3041";"GX"; 

Bei 100x hat man einen recht großen, aber schwachen, diffusen Lichtfleck vor sich, der sich 
direkt neben einem schwächeren Stern befindet. Die Galaxie hat eine geringe Flächenhelligkeit. 
Von der Form her erscheint sie oval und recht ausgedehnt. Sie weist eine Elongation von 1.5:1 
auf. Die Helligkeit der Koma nimmt nur sehr leicht zur Mitte hin zu, ansonsten erscheint die 
Koma total homogen. Die Ränder laufen diffus nach außen hin aus." 
 
"NGC 3051";"GX"; 

Bei 100x erkennt man einen sehr schwachen, diffusen Lichtfleck, den man sich hart erkämpfen 
muss. Die Galaxie befindet sich direkt zwischen zwei helleren Sternen. Wenn man sie einmal 
gefunden hat, ist mit indirektem Sehen aber die ganze Zeit zu halten. Sie erscheint mit einer 
Elongation von 2:1 oval. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin leicht zu und im Zentrum 
erkennt man einen flächigen Kern." 
 
"NGC 3056";"GX"; 

Bei 100x erkennt man im Gesichtsfeld einen recht hellen, diffusen Lichtfleck, der mit indirektem 
Sehen eigentlich kein Problem darstellt. Die Galaxie befindet sich neben einem helleren 
Vordergrundstern. Sie erscheint oval bis leicht länglich und hat eine Elongation von 2-2.5:1. In 
der Koma findet man noch einen schwachen Stern. Ihre Helligkeit nimmt zur Mitte hin mäßig zu, 
das Zentrum erscheint eher flächig. Ein relativ einfaches Objekt." 
 
"NGC 3067";"GX"; 

Die Galaxie befindet sich fast in einer Reihe mit zwei helleren Sternen. Die ganze Umgebung ist 
eigentlich sehr sternreich. Die Galaxie an sich erscheint länglich und ist ungefähr 3:1 elongiert. 
Sie scheint sich also in Kantenlage zu befinden. Die Helligkeit der Koma nimmt mäßig zur Mitte 
hin zu, das Zentrum erscheint flächig. Ein stellarer Kern ist nicht zu erkennen. Ein sehr 
einfaches Objekt." 
 
"NGC 3074";"GX"; 

Neben zwei hellen Sternen erkennt man bei 100x einen schwachen Lichtschimmer. Die Galaxie 
hat nur eine geringe Flächenhelligkeit und ist auch mit direktem Sehen nicht besonders auffällig. 
Von der Form her erscheint sie rundlich bis leicht oval und weist eine Elongation von maximal 
1.5:1 auf. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt auch nur leicht zur Mitte hin zu. Unter diesen 
Bedingungen kein ganz einfaches Objekt." 
 
"NGC 3077";"GX"; 

Mit einer Vergrößerung von 100x ist eine kleinere, aber sehr helle Galaxie zu sehen, die sich in 
geringem Abstand zu einem sehr hellen Vordergrundstern befindet. Aufgrund der hohen 
Flächenhelligkeit ist sie auch mit direktem Sehen sehr einfach zu erkennen. Sie erscheint nur 
leicht oval und ist ca. 1.5:1 elongiert. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt zur Mitte hin stark zu und 
im Zentrum befindet sich ein stellarer Kern. Einen besonders reizvollen Kontrast bilden die 
vielen hellen Sterne, die sich mit im Gesichtsfeld befinden. Auch für kleine Teleskope ein tolles 
Objekt." 
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"NGC 3079";"GX"; 

Bei 100x ist eine helle Lichtnadel zu sehen, die sich direkt neben einem Dreieck aus hellen 
Sternen befindet. Besonders mit indirektem Sehen ist die Kantenlage der Galaxie sehr deutlich 
zu sehen. Sie erscheint sehr länglich und ist ca. 4:1 elongiert. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt 
zur Mitte hin leicht bis mäßig zu. Eine Seite der Galaxie erscheint wesentlich heller als die 
andere. Sie erscheint im Inneren leicht gemottelt und in der Koma kann man sogar noch 2 
schwache Sternchen erkennen. Auch ein sehr interessantes Objekt." 
 
"NGC 3098";"GX"; 

Diese Galaxie bildet mit zwei helleren Sternen ein fast gleichschenkliges Dreieck. Von der Form 
her erscheint sie bei 100x eher länglich und hat eine Elongation von ca. 3:1, sie scheint sich in 
Kantenlage zu befinden. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin mäßig zu und im Zentrum 
kann man einen helleren, stellaren Kern erkennen. Die Galaxie hat eine hohe Flächenhelligkeit und 
ist auch mit direkt sehr einfach erkennbar. Besonders der helle, stellare Kern fällt auf. Ein 
recht schönes Objekt." 
 
"NGC 3113";"GX"; 

Diese recht lichtschwache Galaxie befindet sich neben einer Gruppe von helleren Sternen, was 
das Objekt sehr reizvoll macht. Auch mit indirektem Sehen muss man sie sich hart erkämpfen, 
die Galaxie ist dann aber recht gut zu halten, wenn auch nur 50% der Zeit. Sie erscheint sehr 
strukturlos und von der Form her eher rundlich. Sie ist maximal 1.5:1 elongiert. Des weiteren hat 
sie eine homogene Helligkeitsverteilung und ein flächiges Zentrum. Auffällig ist die kleine 
Ausdehnung." 
 
"NGC 3115";"GX"; 

Schon bei 50x ist die Galaxie als sehr heller und sehr länglicher Fleck zu erkennen, die mit zwei 
Sternen ein Dreieck bildet. Man erkennt sofort die Kantenlage. Sie besitzt ein helles Zentrum, 
welches stellar erscheint und sie ist 5:1 elongiert." 
 
"NGC 3137";"GX"; 

Bei 100x erkennt man im Gesichtsfeld eine lichtschwache Galaxie, die wesentlich schwächer als 
die Katalogangabe ist. Indirekt ist sie jedenfalls gut zu halten. Von der Form her erscheint sie 
eher rundlich und ist maximal 1.5:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht zur Mitte hin 
zu. Ansonsten erscheint sie sehr strukturlos, da sie außerdem noch ein flächiges Zentrum 
besitzt." 
 
"NGC 3147";"GX"; 

Bei 100x ist ein diffuser Lichtfleck auszumachen, der rund bis leicht oval erscheint. Die Galaxie 
bildet mit 2 Sternen ein flaches Dreieck. Die Helligkeit der Koma nimmt mäßig nach innen hin zu. 
Im Zentrum kann man einen stellaren Kern erkennen. Sie ist max. 1.5:1 elongiert." 
 
"NGC 3158";"GX"; 

Bei 100x erkennt man eine recht helle Galaxie, die sehr einfach zu sehen ist. Sie befindet sich in 
einer eher sternreichen Umgebung und bildet mit zwei schwächeren Sternen eine Kette. Die 
Galaxie hat eine leicht ovale Form und eine Elongation von 1.5:1. Man kann eine mäßige Aufhellung 
zur Mitte hin feststellen und im Zentrum blitzt ein schwacher, stellarer Kern hervor. Des 
weiteren erscheint sie recht klein und kompakt mit einer hohen Flächenhelligkeit, was sie zu 
einem einfachen Objekt macht." 
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"NGC 3162";"GX"; 

Bei 100x erkennt man einen schwächeren, diffusen Lichtfleck, der aber auch noch direkt gut 
erkennbar ist. Die Galaxie befindet sich in einer recht sternreichen Umgebung, was sehr schön 
aussieht. Sie erscheint relativ strukturlos und auch die Helligkeit der Koma nimmt nur leicht zur 
Mitte hin zu. Sie hat eine rundliche Form und ist 1.5:1 elongiert. Mit indirektem Sehen kann man 
ein flächiges Zentrum ausmachen. Die Ränder laufen diffus nach außen hin aus." 
 
"NGC 3166";"GX"; 

Ein sehr schönes Galaxienpärchen mit NGC 3169. Schon bei 50x erkennt man zwei helle, diffuse 
Flecken. NGC 3169 liegt direkt neben einem hellen Stern. Der schönste Anblick ergibt sich bei 
100x. Beide Galaxien haben einen stellaren Kern mit einer schönen Koma außen rum. Bei NGC 
3166 ist der stellare Kern auffälliger. Beide Galaxien sind 2:1 elongiert. Wirklich ein sehr 
schöner Anblick." 
 
"NGC 3177";"GX"; 

Die Galaxie erscheint als diffuser Nebel mit einem stellaren Kern. Sie hat eine homogene 
Helligkeitsverteilung und ist ca. 3:1 elongiert." 
 
"NGC 3184";"GX"; 

Bei 100x erkennt man einen sehr großen und deswegen auch eher lichtschwachen diffusen Fleck, 
der eine ziemlich kreisrunde Form hat. Die Helligkeit der Koma nimmt anfangs nur leicht, in 
Richtung Zentrum schneller zu. Im Inneren erkennt man einen recht kleinen, aber dennoch 
flächigen Kern. Am Rand der Koma befindet sich noch ein schwacher Stern. Die Galaxie befindet 
sich neben einer Gruppe von sehr hellen Sternen, was das ganze sehr reizvoll macht. Ein 
ungewöhnliches Objekt." 
 
"NGC 3185";"GX"; 

Die Galaxie ist mit indirektem Sehen bei 100x sehr einfach erkennbar und sogar noch direkt gut 
zu halten. Sie erscheint als strukturloser, diffuser Lichtfleck. Von der Form her erscheint die 
Galaxie oval und hat eine Elongation von 2:1. Die Helligkeit der Koma nimmt nur leicht zur Mitte 
hin zu und das Zentrum erscheint groß und flächig. Die Galaxie bildet mit zwei Sternen ein 
flaches, fast gleichschenkliges Dreieck." 
 
"NGC 3190";"GX"; 

NGC 3190 hat einen stellaren Kern und ist 3:1 elongiert. Die Nachbargalaxie NGC 3193 liegt 
direkt neben einem hellen Stern und hat auch einen stellaren Kern zu bieten. Sie erscheint 
ziemlich rund, was zusammen mit der länglichen Gx einen schönen Kontrast bildet." 
 
"NGC 3193";"GX"; 

Diese schöne Galaxie befindet sich neben einem hellen Vordergrundstern. Auffällig ist auf den 
ersten Blick der helle, stellare Kern, der von einer ebenso hellen, rundlichen Koma umgeben ist. 
Diese hat eine Elongation von maximal 1.5:1 und ihre Helligkeit nimmt leicht bis mäßig zur Mitte 
hin zu. Die Ränder laufen diffus nach außen hin aus. Sie hat eine hohe Flächenhelligkeit und ist 
deswegen auch direkt sehr einfach erkennbar." 
 
"NGC 3198";"GX"; 

Bei 100x ist eine längliche Lichtnadel zu sehen, die ca. 3:1 elongiert ist. Auch diese Galaxie 
besitzt eine recht große Ausdehnung und eine mäßige Flächenhelligkeit, womit sie auch direkt ein 
einfaches Objekt darstellt. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu. Sie befindet 
sich in einer Gruppe von helleren Sternen. Ein sehr schönes und interessantes Objekt." 
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"NGC 3226";"GX"; 

Die beiden Galaxien NGC 3226/27 liegen sehr dicht beieinander, wobei NGC 3327 wesentlich 
größer und heller erscheint. Außerdem besitzt sie einen deutlich sichtbaren stellaren Kern. NGC 
3226 zeigt eine sehr starke Helligkeitszunahme zur Mitte hin. Beide Galaxien machen einen sehr 
runden Eindruck." 
 
"NGC 3227";"GX"; 

Auch hier fällt sofort wieder der helle, stellare Kern auf, der von einer sehr hellen Koma 
umgeben ist. Insgesamt hat die Galaxie eine sehr hohe Helligkeit und ist auch direkt nicht zu 
übersehen. Die Galaxie wird zum Zentrum hin mäßig heller und auch hier laufen die Ränder wieder 
diffus nach außen hin aus. Von der Form her erscheint sie eher rundlich und ist maximal 1.5:1 
elongiert." 
 
"NGC 3239";"GX"; 

Die Galaxie ist nicht ganz so einfach, wie man aufgrund der Helligkeit erwarten würde, da sie 
einen sehr hellen, 10 mag Stern umgibt. Auch mit indirektem Sehen ist sie unter diesen 
Bedingungen nicht die ganze Zeit zu halten. Sie erscheint als leicht ovales, diffuses Wölkchen, 
das 1.5:1 elongiert ist. Die Helligkeit der Koma nimmt nur leicht zur Mitte hin zu, das Zentrum 
erscheint flächig. Manchmal blitzt im Zentrum ein sehr schwacher, stellarer Kern auf." 
 
"NGC 3242";"PN"; 

Schon bei 50x als diffuser, bläulich leuchtender Fleck erkennbar, der mit 2 Sternen ein Dreieck 
bildet. Der Nebel besitzt eine sehr große Flächenhelligkeit, weshalb er einem sofort ins Auge 
springt. Er erscheint ca. 1.5:1 elongiert. Ein Zentralstern ist nicht zu sehen. Bei 140x kann man 
erkennen, dass die Außenbezirke heller wie das Innere der gefüllten Scheibe sind. Die bläuliche 
Färbung ist sehr auffällig." 
 
"NGC 3245";"GX"; 

Man erkennt einen diffusen Lichtfleck mit einem stellaren Kern. Die Helligkeit nimmt zur Mitte 
hin zu. Die Galaxie ist ca. 2.5:1 elongiert." 
 
"NGC 3254";"GX"; 

Die Galaxie hat eine sehr geringe Flächenhelligkeit und erscheint als länglicher diffuser Fleck. 
Sie ist nur mit indirektem Sehen gut zu halten. Außerdem ist sie 3:1 elongiert und hat eine 
leichte Aufhellung im Zentrum. Die Ecken scheinen abgerundet zu sein." 
 
"NGC 3277";"GX"; 

Sie bildet mit zwei Sternen ein Dreieck. Die Galaxie ist relativ lichtschwach, besitzt eine 
Aufhellung zur Mitte hin und ist ca. 2:1 elongiert. Die Koma ist nur schwach zu erkennen und das 
Zentrum hat eine flächige Ausdehnung." 
 
"NGC 3287";"GX"; 

Bei 100x erkennt man einen schwachen, diffusen Lichtfleck, der mit einem hellen Doppelstern 
und einem weiteren hellen Stern ein flaches Dreieck bildet. Die Galaxie erscheint mit indirektem 
Sehen recht hell und stellt somit ein sehr einfaches Objekt dar. Sie hat eine ovale Form und 
weist eine Elongation von 2-2.5:1 auf. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht bis mäßig zur Mitte 
hin zu und im Zentrum findet man einen flächigen Kern." 
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"NGC 3294";"GX"; 

Man sieht einen strukturlosen, lichtschwachen Fleck. Die Helligkeit ist homogen verteilt und 
nimmt zum Zentrum hin nur leicht zu. Sie ist 2:1 elongiert und sieht aus wie ein Oval mit einer 
geringen Flächenhelligkeit." 
 
"NGC 3301";"GX"; 

Mit indirektem Sehen erkennt man bei 100x eine recht helle Galaxie, die auch direkt sehr 
einfach zu halten ist. Sie befindet sich neben einer Gruppe aus drei helleren Sternen, die einen 
schönen Kontrast bieten. Die Koma erscheint länglich und ist ca. 2.5:1 elongiert. Ihre Helligkeit 
nimmt mäßig zur Mitte hin zu und im Zentrum kann man einen hellen, stellaren Kern erkennen, der 
einem sofort ins Auge fällt." 
 
"NGC 3310";"GX"; 

Hier hat man eine kleine und sehr helle Galaxie mit einer hohen Flächenhelligkeit vor sich. Sie ist 
auch mit direktem Sehen sehr gut zu erkennen. Die Galaxie befindet sich in der Nachbarschaft 
zu einem sehr hellen 5mag Stern, was einen schönen Kontrast ergibt. Die Helligkeit ihrer Koma 
nimmt zur Mitte hin stark zu und im Zentrum ist ein stellarer Kern zu finden. Von der Form her 
erscheint sie rundlich und ist 1.5:1 elongiert." 
 
"NGC 3338";"GX"; 

Bei 100x erkennt man neben einem recht hellen Stern einen schwachen, diffusen Lichtfleck, der 
indirekt aber gut zu halten ist. Die Galaxie befindet sich in einem sehr sternreichen Umfeld, was 
das ganze sehr reizvoll macht. Sie hat eine ovale Koma, die 2:1 elongiert erscheint. Ihre 
Helligkeit nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin zu und im Zentrum blitzt manchmal ein schwacher, 
stellarer Kern auf." 
 
"NGC 3344";"GX"; 

Die Galaxie liegt direkt neben einem Doppelstern. Man erkennt einen diffusen Fleck mit einer 
leichten zentralen Aufhellung. Sie hat eine homogene Helligkeitsverteilung und erscheint 
deswegen relativ strukturlos. Sie macht einen runden Eindruck und ist ca. 1.5-2:1 elongiert. Die 
Ränder sind nicht scharf abgegrenzt. Vor der Galaxie scheint ein sehr schwacher 
Vordergrundstern zu stehen, könnte aber vielleicht auch das Zentrum sein." 
 
"NGC 3346";"GX"; 

Im Gesichtsfeld erkennt man neben einer Zweiergruppe aus schwächeren Sternen einen 
größeren, aber lichtschwachen, diffusen Lichtfleck, der eine geringe Flächenhelligkeit aufweist. 
Bei dem noch etwas störenden Mondlicht ist die Galaxie nur mit indirektem Sehen gut zu halten. 
Die Form ist somit auch schwer abzuschätzen, ist aber wahrscheinlich rundlich mit einer 
Elongation von maximal 1.5:1. Die Koma weist eine sehr homogene Helligkeitsverteilung auf. Das 
Zentrum erscheint flächig." 
 
"NGC 3367";"GX"; 

Dieses eher schwach leuchtende, diffuse Wölkchen bildet mit zwei helleren Sternen, von denen 
einer ein Doppelstern ist, ein fast gleichseitiges Dreieck. Obwohl die Galaxie nur eine eher 
geringe Flächenhelligkeit besitzt, ist sie mit indirektem Sehen gut zu halten. Sie erscheint 
rundlich bis leicht oval und ist ca. 1.5:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt nur leicht zur 
Mitte hin zu, im Zentrum blitzt manchmal ein sehr schwacher, stellarer Kern auf. Die Ränder 
laufen sehr diffus nach außen hin aus." 
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"NGC 3370";"GX"; 

Die Galaxie erscheint bei 100x als ein schwächerer, diffuser Lichtfleck, der mit indirektem 
Sehen aber sehr einfach zu halten ist. Sie ist rundlich und weist eine Elongation von 1.5:1 auf. Die 
Helligkeit der Koma nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin zu, wobei das Zentrum flächig 
erscheint. Die Ränder der Galaxie laufen diffus nach außen hin aus. Manchmal blitzt in der Mitte 
ein recht schwacher, stellarer Kern auf." 
 
"NGC 3377";"GX"; 

Bei 100x erkennt man einen sehr hellen, diffusen Lichtfleck, der auch mit direktem Sehen sehr 
einfach zu halten ist. In größerem Abstand befindet sich noch ein sehr heller, goldfarbener 
Stern, der einen sehr schönen Kontrast bietet. Mit diesem und einem weiteren recht hellen 
Stern bildet die Galaxie ein großes, rechtwinkliges Dreieck. Die Galaxie an sich erscheint eher 
länglich und ist ca. 3:1 elongiert. Auffällig ist der helle, stellare Kern. Die Helligkeit der Koma 
nimmt mäßig zum Zentrum hin zu." 
 
"NGC 3384";"GX"; 

Man kann eine sehr helle Galaxie erkennen, die auch direkt einfach zu halten ist. Im Zentrum 
fällt sofort der helle, stellare Kern auf. Dieser ist von einer sanft nach außen auslaufenden Koma 
umgeben. Von der Form her erscheint die Galaxie oval und ist ca. 2:1 elongiert. Die Helligkeit der 
Koma nimmt leicht zur Mitte hin zu. Ein schönes Objekt." 
 
"NGC 3384";"GX"; 

Diese Galaxie hat einen stellaren Kern und erscheint kleiner und ein bisschen lichtschwächer als 
M105. Sie ist ca. 2:1 elongiert." 
 
"NGC 3389";"GX"; 

Dieses schwächste Mitglied der Gruppe bildet mit zwei hellen Sternen ein gleichschenkliges, 
spitzes Dreieck. Trotz der eher geringen Flächenhelligkeit ist die Galaxie auch direkt machbar. 
Die Helligkeit der Koma nimmt nur leicht zur Mitte hin zu, sie weist also eine homogene 
Helligkeitsverteilung auf. Das Zentrum erscheint flächig. Manchmal blitzt darin ein sehr 
schwacher, stellarer Kern auf. Von der Form her erscheint sie oval und ist ca. 2-2.5:1 elongiert." 
 
"NGC 3395";"GX"; 

Die beiden Galaxien NGC 3395/96 sind sehr lichtschwach und stehen sehr eng beieinander. Bei 
indirektem Sehen sind beide Galaxien gut zu erkennen. NGC 3396 erscheint wesentlich größer 
und auch heller. Sie hat eine rundliche Form mit einer leichten zentralen Aufhellung. Auch NGC 
3395 weist eine Helligkeitszunahme zur Mitte hin auf. Sie ist etwa halb so groß wie ihre 
Nachbargalaxie und scheint ein stellares Zentrum zu besitzen." 
 
"NGC 3412";"GX"; 

Hier hat man eine recht helle Galaxie vor sich, die auch direkt ein einfaches Objekt darstellt. 
Sie befindet sich in einer sehr sternreichen Umgebung, was sehr schön aussieht. Die Galaxie an 
sich besitzt einen hellen, stellaren Kern, der von einer hellen, leuchtenden Koma umgeben ist. 
Ihre Helligkeit nimmt mäßig zur Mitte hin zu und sie hat eine leicht ovale Form. Die Elongation 
beträgt ungefähr 1.5:1. Wirklich ein sehr schönes Objekt." 
 
"NGC 3412";"GX"; 

Die Galaxie erscheint als heller diffuser Fleck mit einem stellaren Kern. Sie ist ca. 3:1 elongiert 
und besitzt bis auf den Kern eine homogene Helligkeitsverteilung." 
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"NGC 3414";"GX"; 

Die Galaxie bildet mit zwei Sternen ein Dreieck. Man erkennt einen diffusen Lichtfleck mit 
einem stark aufgehelltem Zentrum. Dieses erscheint nahezu stellar. Die Koma wird kontinuierlich 
zur Mitte hin heller und ca. 2:1 elongiert mit abgerundeten Kanten." 
 
"NGC 3432";"GX"; 

Man erkennt im Gesichtsfeld bei 100x eine wunderschöne, längliche Lichtnadel, die von zwei 
schwachen Sternchen eingerahmt wird. Die Galaxie erscheint recht hell und ist auch direkt sehr 
einfach zu sehen. Sie liegt in einem Dreieck aus hellen Sternen, die einen schönen Kontrast 
bieten. Die Galaxie erscheint ca. 5-6:1 elongiert und ihre Helligkeit nimmt leicht zur Mitte hin zu. 
Die Kanten scheinen spitz nach außen hin auszulaufen. Wirklich ein wunderschönes Objekt." 
 
"NGC 3437";"GX"; 

Bei 100x erkennt man im Gesichtsfeld eine recht helle Galaxie, die sich in einem recht 
sternreichen Umfeld befindet. Sie hat eine hohe Flächenhelligkeit und ist deswegen auch direkt 
sehr einfach zu sehen Die Galaxie erscheint aufgrund der Kantenlage als eine längliche 
Lichtnadel. Die Elongation beträgt mit indirektem Sehen 3:1. Die Koma an sich erscheint 
allerdings recht strukturlos. Ihre Helligkeit nimmt nur leicht bis mäßig zur Mitte hin zu, das 
Zentrum erscheint flächig. Die Ränder scheinen spitz nach außen auszulaufen." 
 
"NGC 3457";"GX"; 

Bei 100x erkennt man eine recht kleine, dafür aber sehr helle Galaxie mit einer hohen 
Flächenhelligkeit, die mit zwei helleren Sternen ein fast gleichschenkliges Dreieck bildet. Von 
der Form her erscheint sie nur leicht oval und ist maximal 1.5:1 elongiert. Die Helligkeit ihrer 
Koma nimmt zur Mitte hin leicht bis mäßig zu und im Zentrum findet man einen helleren, stellaren 
Kern. Auffällig ist wirklich die recht kleine Ausdehnung." 
 
"NGC 3485";"GX"; 

In einer sternreichen Umgebung erkennt man bei 100x neben einem helleren Stern einen 
diffusen, leicht länglichen Lichtfleck. Die Galaxie hat nur eine geringe Flächenhelligkeit, ist aber 
indirekt noch sehr gut zu halten. Die Elongation beträgt ca. 2-2.5:1 und die Helligkeit der Koma 
nimmt nur leicht zur Mitte hin zu. Das Zentrum erscheint groß und flächig." 
 
"NGC 3486";"GX"; 

Die Galaxie hat eine geringe Flächenhelligkeit und erscheint deswegen nicht sonderlich hell. Man 
erkennt einen diffusen Fleck mit einer zentralen Aufhellung. Sie wird zum Zentrum hin stetig 
heller. Das Zentrum ist gut zu erkennen und die Galaxie selbst ist ca. 2:1 elongiert." 
 
"NGC 3489";"GX"; 

In einem großen Dreieck aus hellen Sternen findet man eine helle Galaxie, die auch mit direktem 
Sehen sehr einfach zu erkennen ist. Sie besitzt eine hohe Flächenhelligkeit und einen hellen, 
stellaren Kern. Die Koma weist eine Elongation von ca. 2-2.5:1 auf, die Galaxie erscheint also ein 
wenig länglich. Ihre Helligkeit nimmt zur Mitte hin mäßig zu. Direkt neben der Galaxie befindet 
sich ein schwacher Vordergrundstern." 
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"NGC 3495";"GX"; 

Bei 100x erkennt man einen schwachen, diffusen Lichtfleck mit einer geringen Flächenhelligkeit. 
Mit indirektem Sehen ist sie jedoch gut zu halten. Mit im Gesichtsfeld befindet sich ein heller, 
weißlich - gelber Stern, der einen schönen Kontrast bietet. Die Galaxie erscheint als längliche, 
4:1 elongierte Lichtnadel, scheint sie also in Kantenlage zu befinden. Die Helligkeit der Koma 
nimmt nur leicht zur Mitte hin zu, das Zentrum erscheint flächig. Ein sehr schönes, wenn auch 
nicht gerade sehr helles Objekt." 
 
"NGC 3504";"GX"; 

Man erkennt einen diffusen Lichtfleck mit einem stellaren Kern. Sie ist 2:1 elongiert. Die Koma 
hat eine homogene Helligkeitsverteilung, aus der der stellare Kern schön hervortritt." 
 
"NGC 3507";"GX"; 

Bei 100x erkennt man um einen hellen Stern einen diffusen Lichtschimmer. Der Stern sitzt 
allerdings nicht genau im Zentrum. Die Helligkeit der Koma nimmt nur leicht zur Mitte hin zu und 
die Ränder laufen sanft nach außen hin aus. Trotz des hellen Sterns erscheint die Galaxie noch 
recht hell und ist auch mit direktem Sehen einfach auszumachen. Ein sehr interessantes Objekt. 
Irgendwie hat das ganze wenig mit einer normalen Galaxie gemeinsam." 
 
"NGC 3521";"GX"; 

Im Gesichtsfeld kann man eine sehr helle Galaxie erkennen, die es locker mit den 
Messierobjekten aufnehmen kann. Sie ist auch mit direktem Sehen sehr einfach sichtbar. Neben 
der Galaxie befindet sich ein heller Stern, was einen schönen Kontrast ergibt. Sie hat einen 
hellen, stellaren Kern und von der Form her erscheint sie ein wenig länglich. Die Elongation 
beträgt 2.5-3:1. Die Helligkeit der Koma nimmt nur leicht zur Mitte hin zu und die Ränder laufen 
diffus nach außen hin aus. Sie hat also eher eine homogene Helligkeitsverteilung." 
 
"NGC 3593";"GX"; 

Bei 100x ist eine sehr helle Galaxie zu erkennen, die auch direkt ein sehr einfaches Objekt 
darstellt. Im Gesichtsfeld befinden sich noch zwei helle Sterne, die einen sehr schönen Kontrast 
bilden. Auch erscheint die Umgebung sehr reich an hellern Sternen. Die Galaxie an sich hat eine 
hohe Flächenhelligkeit. Mit indirektem Sehen erscheint sie sehr länglich und weist eine 
Elongation von ca. 3:1 auf. Eine sehr schöne Lichtnadel. Die Helligkeit der Koma nimmt mäßig zur 
Mitte hin zu, das Zentrum erscheint flächig, aber manchmal blitzt daraus ein sehr schwacher, 
stellarer Kern auf." 
 
"NGC 3596";"GX"; 

Man erkennt einen größeren, diffusen Lichtfleck, der eine geringe Flächenhelligkeit besitzt. Mit 
indirektem Sehen ist die Galaxie allerdings sehr gut zu halten. Mit im Gesichtsfeld befinden sich 
mehrere helle Sterne. Die Galaxie hat eine rundliche Form und ist maximal 1.5:1 elongiert. Die 
Koma weist eine recht homogene Helligkeitsverteilung auf, ihre Helligkeit nimmt zur Mitte hin 
also nur sehr leicht zu. Das Zentrum erscheint groß und flächig. Die Ränder laufen sehr diffus 
nach außen aus." 
 
"NGC 3599";"GX"; 

Bei 100x kann man einen helleren, diffusen Lichtfleck erkennen. Die Galaxie erscheint oval und 
ist ca. 2:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin zu und im 
Zentrum kann man einen stellaren Kern erkennen, der relativ hell erscheint." 
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"NGC 3605";"GX"; 

Das ist die schwächste Galaxie in der Gruppe. Trotzdem ist sie mit indirektem Sehen immer noch 
recht einfach erkennbar. Bei 100x erkennt man einen kleinen, diffusen Lichtfleck. Von der Form 
her erscheint die Galaxie leicht oval und ist ca. 1.5:1 elongiert. Ihre Helligkeit nimmt zur Mitte 
hin leicht bis mäßig zu und im Zentrum kann man einen schwachen, stellaren Kern ausmachen. Da 
sie sich direkt neben NGC 3607 befindet, fällt im Vergleich dazu die sehr kleine Ausdehnung 
auf." 
 
"NGC 3607";"GX"; 

Das ist das hellste Mitglied der Gruppe. Die Galaxie erscheint wirklich sehr hell und stellt auch 
mit direktem Sehen überhaupt kein Problem dar. Die Ausdehnung ist recht groß und auch hier 
fällt wieder der helle, stellare Kern auf. Die Helligkeit der Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu, 
die Ränder laufen diffus nach außen hin aus. Sie erscheint oval und ist ca. 1.5-2:1 elongiert. 
Neben der Galaxie findet man eine Dreiergruppe aus hellen Sternen." 
 
"NGC 3608";"GX"; 

Diese recht helle Galaxie bildet mit zwei nahestehenden Sternen ein fast gleichschenkliges 
Dreieck. Sie erscheint recht hell und ist auch direkt sehr einfach machbar. Auffällig ist der 
helle, stellare Kern, der von einer hell leuchtenden Koma umgeben ist. Ihre Helligkeit nimmt 
mäßig zur Mitte hin zu, die Ränder laufen diffus nach außen hin aus. Von der Form her erscheint 
sie oval und weist eine Elongation von 1.5-2:1 auf." 
 
"NGC 3610";"GX"; 

Mit einer 100-fachen Vergrößerung erkennt man im Gesichtsfeld eine kleine, aber sehr helle 
Galaxie, die eine hohe Flächenhelligkeit besitzt. Sie ist deswegen auch mit direktem Sehen ein 
sehr einfaches Objekt. Die Galaxie befindet sich neben einer Kette aus sehr hellen Sternen, was 
einen reizvollen Kontrast ergibt. Sie erscheint leicht oval und ist ca. 1.5:1 elongiert. Die 
Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin mäßig zu. Im Zentrum ist ein sehr heller, dominierender 
stellarer Kern zu sehen." 
 
"NGC 3611";"GX"; 

Bei 100x kann man einen schwächeren, diffusen Lichtfleck erkennen, der mit indirektem Sehen 
allerdings gut zu halten ist und kein Problem darstellt. Im Gesichtsfeld befinden sich mehrere 
helle Sterne, die einen schönen Kontrast bilden. Die Galaxie an sich erscheint eher rundlich und 
ist maximal 1.5:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin zu und im 
Zentrum findet man einen helleren, stellaren Kern vor." 
 
"NGC 3613";"GX"; 

Diese recht kleine Galaxie befindet sich zwischen zwei hellen Vordergrundsternen. Sie erscheint 
oval bis leicht länglich und ist ca. 2-2.5:1 elongiert. Im Inneren kann man einen hellen stellaren 
Kern erkennen. Die Helligkeit der Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu. Insbesondere mit 
indirektem Sehen erscheint sie recht länglich, dann ist sie 3:1 elongiert. Wegen der hohen 
Flächenhelligkeit ist sie ein einfaches Objekt." 
 
"NGC 3619";"GX"; 

Die Galaxie bildet mit zwei hellen Sternen ein gleichschenkliges Dreieck. Man erkennt bei 100x 
einen ovalen diffusen Lichtfleck, der ca. 2:1 elongiert ist. Die Helligkeit der Koma nimmt zur 
Mitte hin leicht bis mäßig zu und im Zentrum ist ein stellarer Kern zu finden. Auch diese Galaxie 
ist mit indirektem Sehen ein einfaches Objekt." 
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"NGC 3621";"GX"; 

Bei 100x ist eine große, lichtschwache Galaxie zu erkennen, die mit zwei helleren Sternen ein 
kleines, gleichschenkliges Dreieck bildet. Im Gesichtsfeld sind noch viele helle Sterne zu sehen, 
die einen schönen Kontrast bieten. Obwohl die Galaxie recht schwach erscheint, ist sie mit 
indirektem Sehen einfach zu erkennen. Sie erscheint oval und hat eine Elongation von 2:1. Die 
Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin nur leicht zu und im Zentrum ist ein flächiger Kern 
erkennbar. Aufgrund der geringen Deklination kein ganz leichtes Objekt." 
 
"NGC 3626";"GX"; 

Bei 100x erkennt man im Gesichtsfeld einen hellen, diffusen Lichtfleck, der auch mit direktem 
Sehen recht einfach zu halten ist. Auffällig ist schon jetzt der helle, stellare Kern, der die 
Galaxie dominiert. Er ist von einer leuchtenden Koma umgeben, die eine ovale Form und eine 
Elongation von 2:1 aufweist. Ihre Helligkeit nimmt nur leicht zur Mitte hin zu. Die Galaxie 
befindet sich in einem recht sternreichen Umfeld, was das ganze sehr reizvoll macht. Die Ränder 
laufen diffus nach außen hin aus. Eine recht schöne Galaxie." 
 
"NGC 3626";"GX"; 

Diese Galaxie hat eine geringe Flächenhelligkeit, jedoch ein nahezu stellares Zentrum. Die den 
Kern umgebende Koma hat eine homogene Helligkeitsverteilung und ist ca. 2:1 elongiert." 
 
"NGC 3628";"GX"; 

Zwischen zwei hellen Sternen erkennt man einen länglichen, diffusen Lichtfleck, der eine eher 
geringe Flächenhelligkeit besitzt. Trotzdem ist sie auch direkt sehr einfach sichtbar. Die 
Galaxie weist eine Elongation von 3:1 auf, ihre Ränder laufen diffus nach außen hin aus. Das 
Zentrum erscheint als länglicher, heller Strich. Die Koma erscheint ein wenig gemottelt, vom 
Staubband ist aber irgendwie nichts zu sehen. Wirklich ein tolles Objekt." 
 
"NGC 3629";"GX"; 

Bei 100x ist im Gesichtsfeld eine recht schwache Galaxie zu sehen, die aber indirekt noch gut zu 
halten ist. Sie erscheint aber nicht sonderlich hell. Von der Form her erscheint sie oval, die 
Elongation beträgt ca. 2:1. Die Helligkeit der Koma nimmt nur leicht zur Mitte hin zu, das 
Zentrum erscheint flächig. Direkt neben der Galaxie findet man einen schwachen 
Vordergrundstern." 
 
"NGC 3630";"GX"; 

Die Galaxie befindet sich inmitten eines Dreiecks aus hellen Sternen. Auch sie kann man mit 
direktem Sehen einfach erkennen, obwohl man aufgrund der Katalogangabe etwas anderes 
vermuten würde. Ihre Form ist leicht länglich und die Elongation beträgt 2-2.5:1. Sie besitzt 
einen recht hellen, stellaren Kern, der die Galaxie ein wenig dominiert. Die Helligkeit ihrer Koma 
nimmt nur leicht bis mäßig zur Mitte hin zu." 
 
"NGC 3631";"GX"; 

Bei 100x ist eine große, lichtschwache Galaxie zu sehen, die nur eine geringe Flächenhelligkeit 
besitzt. Man erkennt ein kleines, aber flächiges Zentrum, das sich in einer großen, ausgedehnten 
Koma befindet. Diese erscheint eigentlich fast rund und ist maximal 1.5:1 elongiert. Manchmal 
blitzt im Zentrum auch ein schwacher, stellarer Kern auf. Die Galaxie bildet mit zwei helleren 
Sternen ein spitzes, gleichschenkliges Dreieck. Ein recht ausgedehntes Objekt." 
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"NGC 3640";"GX"; 

Bei 100x erkennt man eine sehr helle Galaxie, die auch direkt sehr einfach zu beobachten ist. Sie 
bildet mit zwei helleren Sternen ein flaches Dreieck. Auffällig ist vor allem der helle, stellare 
Kern. Dieser ist von einer recht hellen Koma umgeben, deren Helligkeit zur Mitte hin mäßig 
zunimmt. Die Ränder laufen diffus nach außen hin aus. Von der Form her erscheint sie nur leicht 
oval und ist ca. 1.5:1 elongiert. Ein sehr schönes Objekt." 
 
"NGC 3642";"GX"; 

In einer sternarmen Umgebung mit schwachen Sternen erkennt man einen hellen, diffusen 
Lichtfleck, den man auch mit direktem Sehen einfach wahrnehmen kann. Die Galaxie hat eine 
ovale Form und eine Elongation von 2:1. Die Helligkeit der Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu und 
das Zentrum erscheint flächig. Ein recht einfaches und schönes Objekt." 
 
"NGC 3646";"GX"; 

Bei 100x kann man im Gesichtsfeld einen schwachen, diffusen Lichtfleck erkennen, der aber 
indirekt überhaupt kein Problem darstellt. Die Galaxie weist nur eine geringe Flächenhelligkeit 
auf und erscheint dafür aber recht ausgedehnt. Die Koma erscheint recht strukturlos und ihre 
Helligkeit nimmt auch nur leicht zur Mitte hin zu. Von der Form her erscheint die 180 Mio. 
Lichtjahre entfernte Galaxie oval und weist eine Elongation von 2:1 auf. Die Koma erscheint 
manchmal ein klein bisschen gemottelt. Im Zentrum blitzt manchmal ein sehr schwacher, 
stellarer Kern auf." 
 
"NGC 3655";"GX"; 

Bei 100x kann man eine sehr helle Galaxie erkennen, die auch direkt einfach sichtbar ist. Sie 
befindet sich in einem sternreichen Umfeld. Mehrere Sterne weisen den Weg zu der Galaxie. Sie 
erscheint oval und ist ca. 2:1 elongiert. Des weiteren besitzt sie eine hohe Flächenhelligkeit und 
die Helligkeit der Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu. Im Zentrum kann man einen helleren, 
stellaren Kern ausmachen." 
 
"NGC 3659";"GX"; 

Die Galaxie erscheint bei 100x eher lichtschwach, ist aber mit indirektem Sehen immer noch 
sehr gut zu erkennen. Sie bildet mit zwei helleren Sternen ein Dreieck. Mit im Gesichtsfeld 
findet man viele helle Sterne, was das ganze sehr reizvoll macht. Die Galaxie an sich hat eine 
eher geringe Flächenhelligkeit, des weiteren erscheint sie oval und ist ca. 2:1 elongiert. Die 
Helligkeit der Koma nimmt nur leicht zu und erscheint recht strukturlos. Das Zentrum ist 
flächig." 
 
"NGC 3665";"GX"; 

Diese recht helle Galaxie befindet sich neben einer Gruppe von vier helleren Sternen, die 
zusammen eine Raute bilden. Sie erscheint oval und ist ca. 2:1 elongiert. Im Inneren ist ein 
hellerer, stellarer Kern zu erkennen. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin leicht bis mäßig 
zu. Die Galaxie besitzt eine hohe Flächenhelligkeit, weshalb sie auch mit direktem Sehen einfach 
zu erkennen ist." 
 
"NGC 3666";"GX"; 

Bei 100x erkennt man neben einem sehr hellen, gelblichen Stern in ca. 10 Bogenminuten Abstand 
einen schwachen, diffusen Lichtfleck. Die Galaxie ist zwar nicht sonderlich hell, stellt aber ein 
schönes Objekt dar. Sie erscheint recht klein, oval und ist ca. 2.5.1 elongiert. Von der Kantenlage 
ist nicht soviel zu sehen. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht zur Mitte hin zu und im Zentrum 
blitzt manchmal ein sehr schwacher, stellarer Kern auf." 
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"NGC 3675";"GX"; 

Bei 100x ist im Gesichtsfeld eine helle Lichtnadel zu erkennen, die Galaxie befindet sich also in 
Kantenlage. Sie bildet mit zwei helleren Sternen ein spitzes und gleichschenkliges Dreieck und in 
der Umgebung findet man viele weitere helle Sterne. Wegen ihrer hohen Flächenhelligkeit stellt 
sie ein recht einfaches Objekt dar. Sie ist 4:1 elongiert und die Helligkeit der Koma nimmt zur 
Mitte hin mäßig zu. Im Zentrum ist ein stellarer Kern zu sehen. Am Rand der Galaxie befindet 
sich ein weiterer schwacher Vordergrundstern." 
 
"NGC 3681";"GX"; 

Die Galaxie befindet sich neben einer Gruppe aus vier helleren Sternen. Sie erscheint recht hell 
und ist auch direkt sehr einfach zu halten. Von der Form her erscheint sie oval und ist ca. 2:1 
elongiert. Im Zentrum findet man einen stellaren Kern vor. Die Helligkeit der Koma nimmt mäßig 
zur Mitte hin zu. Schönes Objekt." 
 
"NGC 3684";"GX"; 

Diese Galaxie bildet mit einem nahe stehenden helleren und einem weiteren hellen Stern ein eher 
flaches Dreieck. Sie erscheint bei 100x als größeres, diffuses Wölkchen und weist eine recht 
homogene Helligkeitsverteilung auf. Die Helligkeit der Koma nimmt nur leicht zur Mitte hin zu, 
das Zentrum erscheint groß und flächig. Auch sie erscheint mit einer Elongation von ca. 2:1 oval." 
 
"NGC 3686";"GX"; 

Die Galaxie befindet sich in der Nähe eines helleren Sterns und erscheint als das 
zweitschwächste Mitglied der Gruppe. Außerdem besitzt sie die größte Ausdehnung. Von der 
Form her ist die Galaxie eher rundlich mit einer Elongation von maximal 1.5:1. Die Helligkeit ihrer 
Koma nimmt nur leicht zur Mitte hin zu, das Zentrum erscheint flächig. Aufgrund der großen 
Ausdehnung besitzt sie eine geringe Flächenhelligkeit, ist jedoch auch direkt noch gut zu halten." 
 
"NGC 3690";"GX"; 

Neben einem größeren Dreieck aus hellen Sternen kann man bei 100x einen helleren, diffusen 
Lichtschimmer wahrnehmen, der auch mit direktem Sehen gut zu halten ist. Die Galaxie 
erscheint oval und weist eine Elongation von 2:1 auf. Man kann eine mäßige Aufhellung in der 
Mitte ausmachen, wo sich auch ein hellerer, stellarer Kern befindet. Eine Doppelgalaxie ist bei 
100x nicht zu erkennen. Vier hellere Sterne im Gesichtsfeld bieten einen schönen Kontrast." 
 
"NGC 3691";"GX"; 

Hier hat man das schwächste und kleinste Mitglied der Gruppe vor sich. Sie erscheint als kleine 
Lichtnadel und ist ca. 3:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu und 
manchmal blitzt im Zentrum ein schwacher, stellarer Kern durch. Kein ganz einfaches Objekt." 
 
"NGC 3692";"GX"; 

Bei 100x erkennt man in einem sternreichen Gesichtsfeld eine längliche, schwache Lichtnadel, die 
ca. 3:1 elongiert erscheint. Die Galaxie befindet sich zwischen zwei helleren Sternen. Die 
Helligkeit der Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu, das Zentrum erscheint länglich. Obwohl sie 
nicht sonderlich hell ist, kann man sie mit indirektem Sehen gut halten und auch die Kantenlage 
recht einfach erkennen. Schönes Objekt." 
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"NGC 3705";"GX"; 

Bei 100x erkennt man in einer sehr sternreichen Umgebung mit vielen hellen Sternen einen 
hellen, diffusen Lichtfleck, der auch direkt sehr einfach zu halten ist. Die Galaxie erscheint oval 
und weist eine Elongation von 2:1 auf. Auffällig ist besonders der hellere, stellare Kern. Die 
Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin mäßig zu. Die Ränder laufen diffus nach außen hin aus. 
Wieder ein sehr schönes Objekt." 
 
"NGC 3726";"GX"; 

Diese große, ausgedehnte Galaxie befindet sich in einem Dreieck aus hellen Sternen. Des 
weiteren befindet sich neben der Galaxie ein weiterer heller Vordergrundstern. Aufgrund der 
Ausdehnung hat sie nur eine geringe Flächenhelligkeit. Sie ist ca. 1.5:1 elongiert und die 
Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin nur leicht zu. Im Zentrum kann man einen schwachen, 
stellaren Kern aufblitzen sehen. Die Ränder der Galaxie laufen diffus nach außen aus. Mit 
indirektem Sehen erscheint sie allerdings trotzdem recht hell." 
 
"NGC 3757";"GX"; 

In einer recht sternarmen Umgebung ist in ca. 4 Bogenminuten Abstand von einem helleren Stern 
ein sehr schwacher Lichtklecks erkennbar, den man mit indirektem Sehen aber noch gut halten 
kann. Die Galaxie erscheint rundlich und ist maximal 1.5:1 elongiert. Die Helligkeit ihrer Koma 
nimmt leicht zur Mitte hin zu und im Zentrum ist ein hellerer, stellarer Kern zu finden. In der 
Koma findet man außerdem noch einen schwachen Vordergrundstern." 
 
"NGC 3770";"GX"; 

Bei 100x erkennt man zwischen einem weiten und hellen Doppelstern und einem weiteren hellen 
Stern einen schwachen, diffusen Lichtfleck. Der Doppelstern gehört zu einer Gruppe aus vier 
helleren Sternen, die einen schönen Kontrast bieten. Mit indirektem Sehen ist die Galaxie gut zu 
halten. Mit einer Elongation von 1.5-2:1 hat sie eine ovale Form. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt 
nur leicht zur Mitte hin zu, das Zentrum erscheint flächig. Manchmal kann man im Inneren einen 
schwachen, stellaren Kern aufblitzen sehen." 
 
"NGC 3800";"GX"; 

Bei 100x erkennt man in einer sehr sternarmen Umgebung neben zwei helleren Sternen eine 
kleine, längliche Lichtnadel, die recht hell erscheint und auch mit direktem Sehen einfach zu 
halten ist. Sie weist eine Elongation von 3:1 auf. Die Helligkeit der Koma nimmt mäßig zur Mitte 
hin zu und im Zentrum kann man einen schwächeren, stellaren Kern finden." 
 
"NGC 3801";"GX"; 

Bei 100x erkennt man entgegen der Katalogangabe einen recht hellen, diffusen Lichtfleck, der 
ein klein wenig länglich erscheint. Die Galaxie befindet sich zwischen zwei helleren Sternen. Am 
Rand des Gesichtsfeldes befinden sich zwei weitere helle Sterne. Die Galaxie an sich erscheint 
leicht länglich und weist eine Elongation von 2.5:1 auf. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt mäßig zur 
Mitte hin zu." 
 
"NGC 3810";"GX"; 

Die Galaxie erscheint bei 100x recht groß und hell, was sie zu einem schönen Objekt macht. Auch 
direkt ist sie einfach zu halten. Sie befindet sich in einer recht sternreichen Umgebung mit 
vielen, helleren Sternen. Sie hat eine recht große Ausdehnung und ihre Helligkeit nimmt zur 
Mitte hin mäßig zu. Das Zentrum erscheint groß und flächig. Die Ränder laufen diffus nach außen 
hin aus. Des öfteren kann man im Zentrum allerdings aber einen schwachen, stellaren Kern 
aufblitzen sehen. Ein sehr schönes Objekt." 
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"NGC 3813";"GX"; 

Mit einer Vergrößerung von 100x erkennt man zwischen zwei hellen Sternen einen schwächeren, 
diffusen Lichtfleck. Die Galaxie erscheint oval, mit indirektem Sehen aber eher länglich und ist 
je nachdem 2-3:1 elongiert. Im Zentrum kann man einen schwachen stellaren Kern aufblitzen 
sehen. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin leicht bis mäßig zu. Auffällig ist die recht 
kleine Ausdehnung. An einem Ende der Galaxie kann man noch einen schwachen Stern erkennen, 
der sich noch knapp innerhalb der Koma befindet." 
 
"NGC 3838";"GX"; 

Bei 100x erkennt man eine recht lichtschwache Galaxie, die indirekt aber noch gut zu halten ist. 
Außer einem helleren Stern erscheint die Umgebung doch recht sternarm. Mit einer Elongation 
von 2:1 erscheint die Galaxie oval und wird zur Mitte hin leicht bis mäßig heller. Im Zentrum kann 
man einen helleren, stellaren Kern ausmachen." 
 
"NGC 3842";"GX"; 

Bei 100x ist im Gesichtsfeld ein diffuser Lichtfleck erkennbar, der sich zwischen zwei Sternen 
befindet. In weiterem Abstand befindet sich ein recht heller Stern, der einen schönen Kontrast 
bietet. Die Galaxie an sich hat eine eher geringe Flächenhelligkeit, ist jedoch auch noch direkt 
gut erkennbar. Sie erscheint oval und ist ca. 2:1 elongiert. Im Zentrum findet man einen helleren, 
stellaren Kern. Die Ränder laufen diffus nach außen aus." 
 
"NGC 3872";"GX"; 

In einem recht sternreichen Umfeld mit vielen hellen Sternen kann man einen schwachen, 
diffusen Lichtfleck ausmachen. Schon jetzt ist der helle, stellare Kern recht auffällig. Von der 
Form her erscheint die Galaxie oval und ist ca. 2:1 elongiert. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt 
leicht zur Mitte hin zu. Wirklich ein sehr schönes Objekt." 
 
"NGC 3877";"GX"; 

Neben dem mit 4mag sehr hellen Stern chi UMa erkennt man eine recht helle Galaxie, die sich in 
Kantenlage befindet. Mit indirektem Sehen erkennt man bei 100x eine wunderschöne Lichtnadel, 
die ca. 4-5:1 elongiert ist. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin mäßig zu. Im Zentrum 
erkennt man einen schwächeren, stellaren Kern. Wirklich ein wunderschönes und sehr einfach zu 
findendes Objekt." 
 
"NGC 3893";"GX"; 

Diese recht helle Galaxie befindet sich neben einem helleren Stern. Etwas weiter davon entfernt 
findet man noch einen hellen 8mag Stern, was einen schönen Kontrast ergibt. Die Galaxie hat 
eine hohe Flächenhelligkeit und die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin mäßig zu. Im 
Zentrum kann man einen hellen, flächigen Kern sehen. In der Koma befindet sich noch ein 
schwacher Vordergrundstern. Von der Form her erscheint sie oval und ist 2:1 elongiert. Auch ein 
schönes Objekt für kleine Teleskope." 
 
"NGC 3898";"GX"; 

Bei 100x erkennt man einen hellen, diffusen Lichtfleck. Die Galaxie erscheint leicht oval und ist 
ca. 2:1 elongiert. Sie befindet sich neben einer Gruppe von drei in einer Reihe stehenden 
Sternen. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin leicht bis mäßig zu und im Zentrum kann 
man einen helleren stellaren Kern erkennen. Auch direkt ist die Galaxie recht einfach zu sehen." 
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"NGC 3900";"GX"; 

Diese Galaxie befindet sich direkt neben einem Dreieck aus helleren Sternen. Sie erscheint 
recht hell und ist auch mit direktem Sehen recht einfach zu halten. Sie hat eine ovale Form und 
weist eine Elongation von 2:1 auf. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu und im 
Zentrum kann man einen helleren, stellaren Kern erkennen. Die Ränder laufen diffus nach außen 
hin aus." 
 
"NGC 3912";"GX"; 

Man kann die Galaxie nur mit indirektem Sehen gut erkennen, dann allerdings erscheint sie recht 
hell. Sie ist  lichtschwach und klein. Man sieht einen strukturlosen Lichtfleck mit einer leichten 
zentralen Aufhellung, der ca. 2:1 elongiert ist." 
 
"NGC 3938";"GX"; 

Diese ausgedehnte Galaxie bildet mit zwei hellen Sternen ein rechtwinkliges Dreieck. Sie hat 
wegen ihrer recht großen Ausdehnung nur eine geringe bis mäßige Flächenhelligkeit, ist aber mit 
indirektem Sehen gut zu erkennen. Sie erscheint nur leicht oval und ist maximal 1.5:1 elongiert. 
Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin leicht zu und im Innern kann man einen schwachen 
stellaren Kern ausmachen. Die Ränder der Koma sind nicht klar definiert, sondern laufen diffus 
nach außen hin aus. Die hellen Vordergrundsterne bilden einen schönen Kontrast." 
 
"NGC 3941";"GX"; 

Bei 100x ist eine kleine, längliche Lichtnadel zu erkennen, die recht hell ist. Sie befindet sich 
neben einer Gruppe von vielen hellen Sternen, was das ganze sehr reizvoll macht. Außerdem 
bildet sie mit zwei Sternen ein gleichschenkliges Dreieck. Die Galaxie ist ca. 2.5:1 elongiert und 
besitzt einen hellen stellaren Kern. Die Helligkeit der Koma nimmt mäßig bis stark zur Mitte hin 
zu und ihre Ränder laufen diffus aus. Die Kantenlage ist eigentlich nur mit indirektem Sehen zu 
erkennen, ansonsten erscheint sie nur oval." 
 
"NGC 3945";"GX"; 

Bei 100x erkennt man eine recht kleine Galaxie mit einer hohen Flächenhelligkeit, die sich direkt 
neben einer Gruppe von zwei schwächeren Sternen befindet. Sie erscheint relativ rund und ist 
maximal 1.5:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt stark zur Mitte hin zu und im Zentrum ist 
ein sehr heller, stellarer Kern zu finden. Auffällig ist die recht kleine Ausdehnung. Ein recht 
einfaches Objekt." 
 
"NGC 3949";"GX"; 

Im Gesichtsfeld erkennt man bei 100x eine recht kleine, aber helle Galaxie mit einer hohen 
Flächenhelligkeit, die auch mit direktem Sehen ein einfaches Objekt darstellt. Sie befindet sich 
neben einer Gruppe aus hellen Sternen. Die Galaxie erscheint mit einer Elongation von 2:1 
elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin mäßig zu und manchmal blitzt im Zentrum 
ein stellarer Kern auf. Man erkennt einen fließenden Übergang von der Koma zum Kern." 
 
"NGC 3953";"GX"; 

Bei 100x ist eine recht große und helle Galaxie zu erkennen. Sie erscheint als ovales bis leicht 
längliches Objekt mit einer Elongation von 2-2.5:1. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin 
mäßig zu und im Zentrum kann man einen stellaren Kern erkennen. Sie hat eine mäßige 
Flächenhelligkeit und ist mit indirektem Sehen gut zu erkennen. Des weiteren kann man einen 
schwachen Stern erspähen, der sich noch knapp innerhalb der Koma befindet. Die Galaxie 
befindet sich in einer Gruppe von schwächeren Sternen und bildet mit zweien davon ein 
rechtwinkliges Dreieck." 
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"NGC 3958";"GX"; 

Diese lichtschwache Galaxie bildet mit zwei schwächeren Sternen eine gebogene Kette. Mit 
indirektem Sehen kann man sie trotz der geringen Helligkeit noch recht gut halten. Auffällig ist 
die recht kleine Ausdehnung. Die Galaxie hat eine rundliche bis leicht ovale Form und ist ca. 1.5:1 
elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu, das Zentrum erscheint auch hier 
wieder flächig." 
 
"NGC 3962";"GX"; 

Die Galaxie bildet mit zwei Sternen ein schönes Dreieck. Sie erscheint als diffuser Fleck mit 
einer zentralen Aufhellung. Nordöstlich des Kerns scheint ein Vordergrundstern zu stehen. Die 
Galaxie ist oval und ca. 1.5:1 elongiert." 
 
"NGC 3963";"GX"; 

Bei 100x kann man einen hellen, diffusen Lichtfleck erkennen, der indirekt sehr gut zu halten ist. 
Die Galaxie hat eine ovale bis leicht längliche Form und ist ca. 2:1 elongiert. Die Helligkeit der 
Koma nimmt nur leicht zur Mitte hin zu, das Innere erscheint flächig. Die Ränder erscheinen 
dafür scharf abgegrenzt. Des weiteren hat sie eine recht homogene Helligkeitsverteilung und 
eine mäßige Flächenhelligkeit. Die vielen hellen Sterne bieten einen schönen Kontrast." 
 
"NGC 3968";"GX"; 

Bei 100x kann man neben einem Dreieck aus hellen Sternen einen schwachen, diffusen Lichtfleck 
erkennen, der mit indirektem Sehen gut zu halten ist. Die Galaxie ist mit einer Entfernung von 
280 Mio. Lichtjahren recht weit von uns weg. Von der Form her erscheint sie oval und weist eine 
Elongation von 2:1 auf. Die Helligkeit der Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu, das Zentrum 
erscheint flächig." 
 
"NGC 3976";"GX"; 

Bei 100x erkennt man in ca. 15 Bogenminuten Abstand von einem hellen Stern eine wunderbare 
Lichtnadel, die auch direkt sehr einfach sichtbar ist. Die Umgebung ist recht sternarm. Die 
Galaxie hat eine längliche Form und weist eine Elongation von 3:1 auf. Die Helligkeit der Koma 
nimmt mäßig zum Zentrum hin zu, wo man einen helleren, stellaren Kern vorfindet." 
 
"NGC 3982";"GX"; 

Bei 100x ist im Gesichtsfeld eine kleiner, schwacher diffuser Lichtfleck zu erkennen, die mit 
einem benachbarten Doppelstern ein spitzes Dreieck bildet. Um die Galaxie herum sind eigentlich 
nur schwache Sterne zu finden. Die Galaxie selbst erscheint leicht oval und ist 1.5:1 elongiert. Da 
die Helligkeit der Koma nur leicht zur Mitte hin zunimmt, weist sie eine recht homogene 
Helligkeitsverteilung auf. Im Zentrum kann man manchmal einen schwachen, stellaren Kern 
aufblitzen sehen. Die Galaxie besitzt eine mäßige Flächenhelligkeit." 
 
"NGC 3998";"GX"; 

Diese kleine und recht helle Galaxie bildet mit zwei Sternen ein flaches, gleichschenkliges 
Dreieck. Man erkennt eine leicht ovale, ca. 1.5:1 elongierte Galaxie mit einem hellen stellaren 
Kern in der Mitte. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin nur leicht bis mäßig zu. Besonders 
auffällig ist der helle Kern. Ein einfaches Objekt." 
 
"NGC 4008";"GX"; 

Bei 100x erkennt man in einem recht sternreichen Gesichtsfeld eine relativ helle Galaxie, die 
auch direkt einfach zu halten ist. Sie bildet mit zwei helleren Sternen ein flaches, 
gleichschenkliges Dreieck. Sie hat eine rundliche Form und ist ca. 1.5:1 elongiert. Im Inneren 
kann man einen helleren, stellaren Kern ausmachen, der von einer leuchtenden Koma umgeben ist.  
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"NGC 4015";"GX"; 

Bei 100x erkennt man im Gesichtsfeld einen sehr schwachen, diffusen Lichtfleck, der sich in 
einer Entfernung von 189 Mio. Lichtjahren befindet. Die Galaxie ist unter diesen Bedingungen 
auch mit indirektem Sehen nicht ganz einfach zu erkennen. Sie hat eine geringe Flächenhelligkeit 
und erscheint nur leicht oval, was mit einer Elongation von 1.5:1 einhergeht. Die Helligkeit ihrer 
Koma nimmt nur ganz leicht zur Mitte hin zu." 
 
"NGC 4026";"GX"; 

Bei 100x erkennt man mit indirektem Sehen eine sehr lange und schlanke Lichtnadel, die sich 
neben einem hellen Stern befindet. Die Elongation beträgt mit indirektem Sehen ca. 5-6:1. Die 
Galaxie erscheint sehr filigran, fast zerbrechlich. In der Mitte kann man einen helles Band und 
einen stellaren Kern erkennen. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin mäßig zu. Ein 
wunderschönes Objekt, aber eher für größere Teleskope." 
 
"NGC 4027";"GX"; 

Diese Galaxie besitzt eine sehr geringe Flächenhelligkeit. Sie ist nur indirekt gut zu sehen. Man 
erkennt eine leichte Aufhellung zur Mitte hin. Die Galaxie ist strukturlos und leicht oval. Bei 50x 
ist sie kaum noch zu erkennen, doch erscheint sie kompakter als bei 100x." 
 
"NGC 4030";"GX"; 

Die Galaxie ist zwischen zwei Sternen angesiedelt und hat eine geringe Flächenhelligkeit. Die 
Helligkeit nimmt stetig nach innen hin zu. Sie ist ca. 2:1 elongiert. Ansonsten erscheint die 
Galaxie strukturlos." 
 
"NGC 4032";"GX"; 

In einer sehr sternreichen Umgebung findet man bei 100x einen helleren, diffusen Lichtfleck, 
der auch direkt einfach zu halten ist. Die Galaxie erscheint mit einer Elongation von 2:1 oval und 
ihre Helligkeit nimmt nach innen hin nur leicht zu. Im Zentrum kann man einen relativ schwachen, 
stellaren Kern aufblitzen sehen. Die Galaxie findet man im Abstand von ca. 5 Bogenminuten von 
einem schwächeren Vordergrundstern." 
 
"NGC 4036";"GX"; 

Bei 100x ist eine sehr helle Lichtnadel zu erkennen, die sich in einem hellen Sternviereck 
befindet. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt sehr stark zur Mitte hin zu und im Inneren kann man 
einen hellen, langen Strich erkennen. Des weiteren ist direkt im Zentrum auch noch ein stellarer 
Kern zu sehen. Die beiden Enden der Galaxie laufen spitz nach außen aus. Aufgrund der hohen 
Flächenhelligkeit ist die Galaxie ein sehr einfaches Objekt, vor allem auch ein sehr schönes." 
 
"NGC 4037";"GX"; 

Bei 100x kann man eine recht lichtschwache Galaxie erkennen, die indirekt aber noch gut zu 
halten ist. Sie befindet sich ca. 7 Bogenminuten Abstand von einem helleren Stern, der eine 
weißliche Farbe hat und einen schönen Kontrast bietet. Die Galaxie ist außerdem auch recht klein 
und kompakt und erscheint mit einer Elongation von 2:1 oval. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht 
bis mäßig zur Mitte hin zu. Im Zentrum kann man manchmal einen stellaren Kern aufblitzen 
sehen." 
 
"NGC 4038/39";"GX"; 

Die Antennengalaxien. Bei 50x sieht man einen runden diffusen Fleck ohne zentrale Aufhellung. 
Die Einbuchtung konnte ich nicht genau erkennen. Mal war sie auf der rechten und mal auf der 
linken Seite zu sehen." 
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"NGC 4041";"GX"; 

Diese rundliche Galaxie befindet sich außerhalb eines hellen Sternvierecks und bildet mit zweien 
davon ein unregelmäßiges Dreieck. Die Helligkeit der fast runden Koma nimmt zur Mitte hin stark 
zu. Daraus resultiert eine hohe Flächenhelligkeit. Auch sie ist mit direktem Sehen einfach zu 
erkennen. Im Zentrum ist ein stellarer Kern zu erkennen." 
 
"NGC 4051";"GX"; 

Bei 100x ist wieder eine recht ausgedehnte Galaxie zu sehen, die eine mäßige Flächenhelligkeit 
besitzt. Sie befindet sich direkt neben einem helleren Vordergrundstern inmitten eines hellen 
Sterndreiecks. Sie erscheint mit einer Elongation von 1.5-2:1 oval und ihre Helligkeit nimmt zur 
Mitte hin leicht zu. Nahe dem Zentrum, noch innerhalb der Koma befindet sich ein weiterer 
schwacher Stern. Einen definierten Kern kann man eigentlich nicht erkennen, weshalb das Ganze 
sehr strukturlos erscheint. Auch die Ränder sind nicht klar definiert, sondern laufen diffus nach 
außen aus." 
 
"NGC 4064";"GX"; 

In einem Dreieck aus helleren Sternen erkennt man bei 100x eine recht helle Galaxie, die sogar 
direkt einfach zu halten ist. Sie besitzt eine recht hohe Flächenhelligkeit. Die Helligkeit der 
Koma nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin zu. Von der Form her erscheint sie oval bis leicht 
länglich mit einer Elongation von 2.5:1, mit indirektem Sehen wird sie sogar noch ein bisschen 
länglicher. In der Koma kann man außerdem noch zwei schwache Sternchen ausmachen. Ein recht 
schönes Objekt." 
 
"NGC 4067";"GX"; 

Diese relativ lichtschwache Galaxie befindet sich in einer gebogenen Reihe mit zwei schwächeren 
Sternen. Die Galaxie ist mit indirektem Sehen gut zu halten und weist eine Elongation von 2:1 
auf. Die Form ist also mit oval zu beschreiben. Des weiteren kann man eine leichte bis mäßige 
Aufhellung zur Mitte hin feststellen, das Zentrum erscheint flächig. Manchmal blitzt darin in 
sehr schwacher, stellarer Kern hervor." 
 
"NGC 4085";"GX"; 

Die Galaxie bildet mit zwei hellen Sternen ein flaches, gleichschenkliges Dreieck. Obwohl sie 
recht lichtschwach ist, kann sie mit indirektem Sehen sehr gut gehalten werden. Die Kantenlage 
ist sehr auffällig, weswegen die Galaxie als längliche, 4:1 elongierte Lichtnadel erscheint. Die 
Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin leicht bis mäßig zu und im Inneren kann man einen hellen 
Strich erkennen. Besonders schön ist der Kontrast zu den hellen, benachbarten 
Vordergrundsternen." 
 
"NGC 4088";"GX"; 

Diese helle Galaxie bildet mit zwei hellen Sternen ein spitzwinkliges Dreieck. Sie besitzt eine 
hohe Flächenhelligkeit und ist auch mit direktem Sehen einfach zu erkennen. Die Koma erscheint 
länglich und ist ungefähr 2.5:1 elongiert. Ihre Helligkeit nimmt zur Mitte hin leicht bis mäßig zu. 
Im Inneren kann man ein flächiges Zentrum ausmachen. In der Mitte wird sie ein bisschen 
dicker, wie als ob sie ein kleines Bäuchlein hätte. In der Mitte der Koma blitzt manchmal ein 
schwaches Sternchen auf." 
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"NGC 4111";"GX"; 

In ca. 4 Bogenminuten Abstand von einem sehr hellen Stern, der einen wunderbaren Kontrast 
bietet, ist eine wunderschöne Lichtnadel zu erkennen. Die Galaxie erscheint recht hell. Auffällig 
ist vor allem der helle, stellare Kern, der das Objekt dominiert. Die Koma weist eine Elongation 
von 6:1 auf und ihre Helligkeit nimmt nur leicht zur Mitte hin zu. Mit indirektem Sehen wird die 
Kantenlage sehr schön deutlich. In der näheren Umgebung befinden sich nur recht wenige, dafür 
aber helle Sterne." 
 
"NGC 4124";"GX"; 

Zwischen zwei helleren Sternen im Abstand 30 :70 kann man bei 100x einen hellen Lichtfleck 
erkennen, der auch direkt gut zu halten ist. Die Galaxie hat eine recht große Ausdehnung und 
erscheint mit einer Elongation von 2-2.5:1 oval bis leicht länglich. Die Helligkeit der Koma nimmt 
mäßig zur Mitte hin zu und im Inneren findet man einen stellaren Kern vor. Ein recht schönes 
Objekt." 
 
"NGC 4136";"GX"; 

Bei 100x erkennt man im Gesichtsfeld eine relativ lichtschwache Galaxie, die nur eine geringe 
Flächenhelligkeit hat. Trotzdem ist sie mit indirektem Sehen recht einfach erkennbar. Von der 
Form her erscheint sie relativ rund und ist maximal 1.5:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma 
nimmt nur leicht zur Mitte hin zu und weist auch nur eine ganz leichte Helligkeitsvariation auf." 
 
"NGC 4138";"GX"; 

Östlich eines Dreiecks aus helleren Sternen erkennt man bei 100x einen hellen, diffusen 
Lichtfleck mit einer hohen Flächenhelligkeit, der auch direkt kein Problem darstellt. Die 
Umgebung ist reich an vielen, hellen Sternen. Die Galaxie an sich erscheint oval mit einer 
Elongation von 2:1. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt mäßig zur zum Zentrum hin zu, wo man einen 
helleren, stellaren Kern ausmachen kann." 
 
"NGC 4143";"GX"; 

Bei 100x erkennt man in ca. 5 Bogenminuten Abstand von einem hellen Stern eine recht helle 
Galaxie mit einer hohen Flächenhelligkeit, die auch direkt sehr einfach zu halten ist. Von der 
Form her erscheint sie oval bis leicht länglich und weist eine Elongation von 2:1 auf. Die 
Helligkeit ihrer Koma nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin zu und im Zentrum ist ein recht heller, 
stellarer Kern auszumachen. Die Galaxie befindet sich außerdem neben einer Gruppe von 5 
helleren Sternen." 
 
"NGC 4145";"GX"; 

Diese Galaxie findet man in einer Entfernung von ca. 8 Bogenminuten von einem hellen Stern, der 
einen wunderbaren Kontrast bietet. Man erkennt bei 100x ein diffuses Wölkchen, das eine ovale 
bis leicht längliche Form besitzt. Die Galaxie weist eine Elongation von 2:1 auf, wobei die Form 
aufgrund der geringen Flächenhelligkeit schwer abzuschätzen ist. Die Koma weist eine homogene 
Helligkeitsverteilung auf, da man nur eine leichte Aufhellung zur Mitte feststellen kann. Das 
Zentrum erscheint groß und flächig." 
 
"NGC 4147";"KS"; 

Bei 100x ist ein kleiner diffuser Lichtfleck zu sehen, der ein fast punktförmiges Zentrum 
besitzt. Der Kugelsternhaufen bildet mit 2 Sternen ein gleichschenkliges Dreieck. Die Helligkeit 
nimmt stark zur Mitte hin zu. Bei 140x ändert sich an der Detailfülle nicht viel, allerdings ist er 
dann nicht mehr so gut zu erkennen, da er sich im Hintergrund zu verlieren beginnt." 
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"NGC 4150";"GX"; 

Diese mäßig helle Galaxie befindet sich direkt neben einem hellen Vordergrundstern. Bei 100x ist 
eine rundliche, maximal 1.5:1 elongierte Galaxie zu erkennen, die einen deutlich sichtbaren, 
stellaren Kern besitzt. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt nur leicht zur Mitte hin zu und erscheint 
ansonsten recht homogen. Auch die kleine Ausdehnung ist auffällig." 
 
"NGC 4151";"GX"; 

Diese helle Galaxie befindet sich in einer sternreichen Umgebung mit vielen hellen Sternen und 
bildet mit zweien davon ein flaches Dreieck. Besonders auffällig ist der helle, stellare Kern, der 
das Objekt dominiert. Die Koma hat eine rundliche Form und ihre Helligkeit nimmt nur leicht zur 
Mitte hin zu. Die Ränder laufen schön diffus nach außen hin aus. Ein sehr dankbares Objekt." 
 
"NGC 4152";"GX"; 

In einer sternarmen Umgebung findet man bei 100x ein helleres Wölkchen, das auch direkt noch 
gut zu halten ist. Die Galaxie hat eine recht kleine Ausdehnung, des weiteren erscheint sie mit 
einer Elongation von 1.5:1 leicht oval bis oval. Die Helligkeit der Koma nimmt mäßig zur Mitte hin 
zu, im Zentrum kann man einen stellaren Kern ausmachen. Aufgrund der hohen Flächenhelligkeit 
ein eher einfaches Objekt. Auffällig ist auch die kleine Ausdehnung." 
 
"NGC 4158";"GX"; 

Bei 100x erkennt man neben einem helleren Stern ein kleines Wölkchen, das recht hell ist. Die 
Galaxie hat eine ovale Form und eine Elongation von 2:1. Man kann eine mäßige Aufhellung zur 
Mitte hin feststellen. Das Zentrum erscheint flächig. Aufgrund der recht kleinen und kompakten 
Ausdehnung weist sie eine recht hohe Flächenhelligkeit auf." 
 
"NGC 4162";"GX"; 

Diese Galaxie befindet sich neben einem hellen Stern und ist mit indirektem Sehen sehr gut zu 
erkennen. Sie hat nur eine kleine Ausdehnung und erscheint mit einer Elongation von 2:1 oval. Die 
Helligkeit ihrer Koma nimmt zur Mitte hin leicht bis mäßig zu und im Inneren kann man ein 
flächiges Zentrum erkennen. Des weiteren besitzt sie klar definierte Ränder." 
 
"NGC 4168";"GX"; 

Diese recht helle Galaxie befindet sich in einer Gruppe aus hellen Sternen, die einen sehr 
schönen Kontrast bieten. Das ganze sieht sehr schön aus. Die Galaxie an sich erscheint von der 
Form her rundlich bis leicht oval, die Elongation beträgt ca. 1.5:1. Die Helligkeit ihrer Koma 
nimmt zur Mitte hin mäßig zu und im Zentrum ist ein hellerer, stellarer Kern zu finden. Die 
Ränder laufen diffus nach außen hin aus. Mit im Gesichtfeld befindet sich noch NGC 4193. 
Wirklich ein tolles Objekt." 
 
"NGC 4178";"GX"; 

Bei 100x erkennt man zwischen zwei hellen 8mag Sternen eine längliche Lichtnadel, die eine 
recht große Ausdehnung, dafür aber eine eher geringe Flächenhelligkeit besitzt. Die Elongation 
der Galaxie beträgt ca. 3-4:1, sie scheint sich also in Kantenlage zu befinden. Die Helligkeit 
nimmt zur Mitte hin nur leicht zu, ansonsten erscheint sie recht homogen. Die Ränder laufen 
diffus nach außen hin aus. Ein sehr schönes Objekt, da sich auch viele helle Sterne mit im 
Gesichtsfeld befinden." 
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"NGC 4179";"GX"; 

Die Galaxie liegt neben einem helleren Stern und erscheint klein und rund. Sie scheint einen 
stellaren Kern zu besitzen, der allerdings nur ab und dann durchblitzt. Die Helligkeit nimmt 
stetig nach innen hin zu und die Galaxie selbst ist max. 1.5:1 elongiert. Von der Kantenstellung 
war nichts zu sehen. Sie hat eine hohe Flächenhelligkeit aber nur eine kleine Ausdehnung." 
 
"NGC 4180";"GX"; 

Im Gesichtsfeld kann man bei 100x einen helleren, diffusen Lichtfleck ausmachen, der mit 
indirektem Sehen gut zu halten ist. Von der Form her erscheint die Galaxie mit einer Elongation 
von 2.5-3:1 eher länglich und die Helligkeit ihrer Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu. Im Zentrum 
ist ein hellerer, stellarer Kern zu finden. Auffällig ist auch hier wieder die recht kleine 
Ausdehnung der Galaxie, die sie sehr kompakt erscheinen lässt." 
 
"NGC 4183";"GX"; 

Bei 100x erkennt man eine wunderschöne, längliche Lichtnadel, die mit indirektem Sehen gut zu 
halten ist. Die Galaxie weist mit indirektem Sehen eine Elongation von bis zu 6:1 auf. Die 
Helligkeit ihrer Koma nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin zu, das Zentrum erscheint flächig. Im 
Gesichtsfeld befinden sich viele hellere Sterne, die einen schönen Kontrast bieten. Wirklich eine 
wunderschöne Galaxie!!" 
 
"NGC 4189";"GX"; 

Bei 100x kann man in einer recht sternarmen Umgebung einen schwache, diffusen Lichtfleck 
erkennen, der jedoch mit indirektem Sehen noch einfach sichtbar ist. Die Galaxie befindet sich 
neben einem schwachen Stern. Die Galaxie erscheint nur leicht oval und ist maximal 1.5:1 
elongiert. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt zur Mitte hin leicht zu und im Inneren kann man ein 
flächiges Zentrum erkennen. Sie erscheint ein bisschen gemottelt." 
 
"NGC 4191";"GX"; 

Bei 100x ist neben einem schwächeren Stern eine recht kleine und lichtschwache Galaxie 
erkennbar, die indirekt aber noch gut zu halten ist, da sie eine relativ hohe Flächenhelligkeit 
besitzt. Auffällig ist vor allem die kleine Ausdehnung. Die Galaxie erscheint oval und ist ca. 2:1 
elongiert. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu, während man im Zentrum 
manchmal einen schwächeren, stellaren Kern ausmachen kann. Eigentlich ein eher unspektakuläres 
Objekt." 
 
"NGC 4193";"GX"; 

In einer sehr sternreichen Umgebung findet man bei 100x einen schwachen, diffusen Lichtfleck, 
der indirekt immer noch gut zu halten ist. Die Galaxie befindet sich ca. 10' neben einer Gruppe 
aus vielen hellen Sternen. Sie selbst erscheint als ovaler, ca. 2-2.5:1 elongierter Lichtfleck, 
dessen Helligkeit leicht bis mäßig zur Mitte hin zunimmt. Das Zentrum erscheint flächig. 
Manchmal blitzt im Zentrum ein schwacher, stellarer Kern auf." 
 
"NGC 4203";"GX"; 

Diese Galaxie befindet sich direkt neben einem hellen Vordergrundstern. Im Gesichtsfeld 
befindet sich noch ein weiterer sehr heller, leicht orangefarbener Stern, der einen schönen 
Kontrast bietet. Die Galaxie an sich erscheint auch recht hell und ist auch mit direktem Sehen 
sehr einfach erkennbar. Sie erscheint oval und ist 2:1 elongiert. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt 
zur Mitte hin leicht bis mäßig zu und im Zentrum kann man einen hellen, stellaren Kern erkennen. 
Auch wieder ein recht schönes Objekt." 
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"NGC 4203";"GX"; 

Die Galaxie liegt neben einem sehr hellen Stern. Man erkennt einen diffusen Lichtfleck mit 
einem stellaren Zentrum. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin stark zu. Sie erscheint 
leicht oval und ist ca. 1.5:1 elongiert." 
 
"NGC 4206";"GX"; 

Neben vier hellen Sternen erkennt man bei 100x einen blassen, länglichen Lichtschimmer, der mit 
indirektem Sehen gut zu halten ist, auch wenn er nicht unbedingt hell erscheint. Die Galaxie 
weist eine längliche Form und eine Elongation von 3:1 auf. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht 
bis mäßig zur Mitte hin zu. Ein sehr reizvolles Objekt." 
 
"NGC 4207";"GX"; 

Mit einer Vergrößerung von 100x erkennt man im Gesichtsfeld einen schwachen Lichtfleck, der 
nur mit indirektem Sehen gut zu halten ist. Die Galaxie befindet sich direkt neben einem 
schwachen Vordergrundstern. Mit im Gesichtsfeld befinden sich außerdem noch mehrere helle 
Sterne. Von der Form her erscheint die Galaxie oval mit einer Elongation von 2-2.5:1. Mit 
indirektem Sehen macht sie einen eher länglichen Eindruck. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt 
leicht zur Mitte hin zu, während das Zentrum flächig erscheint." 
 
"NGC 4212";"GX"; 

Bei 100x kann man im Gesichtsfeld eine recht helle Galaxie erkennen, die mit ihrer hohen 
Flächenhelligkeit auch direkt überhaupt kein Problem darstellt. Sie befindet sich neben einem 
hellen Stern und bildet mit diesem und drei weiteren Sternen eine Raute. Die Galaxie erscheint 
eher leicht oval und ist ca. 1.5-2:1 elongiert. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt mäßig zur Mitte hin 
zu und im Zentrum kann man einen stellaren Kern aufblitzen sehen." 
 
"NGC 4214";"GX"; 

Bei 100x erkennt man eine recht helle und große Galaxie, die auch direkt kein Problem darstellt. 
In einer sternarmen Umgebung findet man in geringem Abstand zu der Galaxie einen helleren 
Stern. Von der Form her erscheint sie leicht oval und weist eine Elongation von 1.5:1 auf. Die 
Helligkeit ihrer Koma nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin zu und im Zentrum kann man einen 
schwachen, stellaren Kern ausmachen. Die Ränder laufen diffus nach außen hin aus. Außerdem 
erscheint die Koma ein klein wenig gemottelt." 
 
"NGC 4215";"GX"; 

Bei 100x erkennt man eine recht kleine und helle Galaxie, die außerdem eine hohe 
Flächenhelligkeit besitzt. Sie erscheint leicht oval bis oval und ist ca. 1.5:1 elongiert. Die 
Helligkeit der Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu und im Zentrum kann man einen hellen, 
stellaren Kern ausfindig machen. Im Gesichtsfeld befinden sich viele hellere Sterne, die das 
ganze sehr reizvoll machen. Ein recht schönes Objekt." 
 
"NGC 4216";"GX"; 

Zwischen zwei hellen Sternen erkennt man eine wunderschöne und helle Lichtnadel. Aufgrund der 
hohen Helligkeit kann man sich wirklich fragen, warum Messier sie nicht entdeckt hat. Die 
Galaxie erscheint recht filigran und mit indirektem Sehen wird die Kantenlage sehr schön 
deutlich. Auch die Größe ist beeindruckend. Die Helligkeit der Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu 
und im Zentrum findet man einen sehr hellen, stellaren Kern. Die Elongation beträgt ca. 7-8:1, die 
Kanten laufen spitz zu beiden Enden hin aus. Wirklich eine wunderschöne Galaxie und ein tolles 
Vorzeigeobjekt. Die vielen hellen Sterne in der Nähe der Galaxie verstärken den tollen Anblick 
noch." 
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"NGC 4217";"GX"; 

Neben einer hellen Sterngruppe kann man bei 100x zwischen zwei hellen Sternen, einen 
schwachen, diffusen Lichtfleck ausmachen, der mit indirektem Sehen gut zu halten ist. Die 
Galaxie befindet sich direkt neben einem hellen, weiten Doppelstern, der einen schönen Kontrast 
bietet. Von der Form her erscheint die Galaxie länglich und weist eine Elongation von ca. 4:1 auf. 
Die Helligkeit der Koma nimmt leicht zur Mitte hin zu und das Zentrum erscheint als länglicher 
Strich. Die Ränder laufen diffus nach außen hin aus." 
 
"NGC 4220";"GX"; 

Bei 100x erkennt man im Gesichtsfeld zwischen zwei helleren Sternen, eine längliche Lichtnadel, 
die recht hell erscheint und auch direkt einfach zu beobachten ist. Sie weist eine Elongation von 
4:1 auf, die Helligkeit ihrer Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu und im Zentrum kann man einen 
schwachen, stellaren Kern ausmachen. Neben der Galaxie findet man eine kleine Gruppe aus vier 
Sternen. Wirklich eine schöne Galaxie in Kantenlage." 
 
"NGC 4224";"GX"; 

Bei 100x erkennt man in einer sehr sternreichen Umgebung neben einer Gruppe von hellen 
Sternen einen hellen, diffusen Lichtfleck, der indirekt sehr einfach zu halten ist. Die Galaxie an 
sich erscheint oval bis leicht länglich und hat eine Elongation von 2-2.5:1. Ihre Helligkeit nimmt 
zur Mitte hin leicht bis mäßig zu und das Zentrum erscheint flächig. Ein recht schönes und 
einfaches Objekt." 
 
"NGC 4233";"GX"; 

Diese Galaxie befindet sich in einer sternreichen Umgebung am Rand einer Gruppe aus fünf 
hellen Sternen. Aufgrund der hohen Flächenhelligkeit ist die Galaxie auch direkt sehr einfach zu 
erkennen. Von der Form her erscheint sie bei 100x oval mit einer Elongation von 2:1. Die 
Helligkeit der Koma nimmt mäßig  zur Mitte hin zu und im Zentrum kann man einen helleren, 
stellaren Kern ausmachen. Ein schönes Objekt." 
 
"NGC 4235";"GX"; 

Diese recht helle Galaxie befindet sich neben einem helleren Stern. Die Umgebung an sich ist 
auch sehr reich an helleren Sternen. Die Galaxie an sich erscheint als längliche Lichtnadel, die ca. 
4:1 elongiert ist. Mit indirektem Sehen ist die Kantenlage sehr schön zu erkennen. Die Helligkeit 
der Koma nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin zu und im Zentrum findet man einen helleren, 
stellaren Kern. Eine sehr filigrane und wunderschöne Galaxie." 
 
"NGC 4237";"GX"; 

Mit 100x erkennt man im Gesichtsfeld eine helle Galaxie, die auch mit direktem Sehen kein 
Problem darstellt. Sie bildet mit zwei hellen Sternen eine leicht gebogene Kette. Die Galaxie 
erscheint rundlich und ist ca. 1.5:1 elongiert. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt zur Mitte hin stark 
zu und im Zentrum ist ein stellarer Kern zu finden. Die Galaxie hat eine hohe Flächenhelligkeit." 
 
"NGC 4241";"GX"; 

Diese recht lichtschwache Galaxie bildet mit einem sehr hellen 8mag Stern und einem weiteren 
hellen Stern eine kleine, gebogene Kette. Trotz der eher geringen Helligkeit ist die Galaxie mit 
indirektem Sehen gut zu halten. Von der Form her erscheint sie nur leicht oval und weist eine 
Elongation von 1.5:1 auf. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt leicht zur Mitte hin zu und im Zentrum 
findet man einen schwachen, stellaren Kern. Das ganze erscheint recht strukturlos. Auffällig ist 
auch die kleine Ausdehnung der Galaxie." 
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"NGC 4242";"GX"; 

Bei 100x erkennt man einen recht schwachen, diffusen Lichtfleck mit einer geringen 
Flächenhelligkeit. Daher kommt die Galaxie auch am besten mit indirektem Sehen gut zum 
Vorschein. Sie erscheint als leicht ovaler, ca. 1.5:1 elongierter Lichtfleck, dessen Helligkeit nur 
leicht zur Mitte hin zunimmt. Das Zentrum der Galaxie ist groß und flächig. In der Koma der 
Galaxie kann man noch einen helleren Vordergrundstern ausmachen. Auffällig ist auch die recht 
große Ausdehnung." 
 
"NGC 4244";"GX"; 

Das ist mal ein richtiges ""Wow- Objekt"". Man erkennt bei 100x im Gesichtsfeld eine 
wunderschöne, helle Lichtnadel, die eine Elongation von 8:1 aufweist. Die Galaxie befindet sich in 
einer recht sternreichen Umgebung. Östlich der Galaxie findet man ein Dreieck aus helleren 
Sternen. Die Galaxie an sich hat eine recht hohe Flächenhelligkeit und ist somit einfach 
erkennbar. Zur Mitte hin kann man eine leichte bis mäßige Aufhellung ausmachen. Das Zentrum 
erscheint länglich und flächig. An einem Ende der Galaxie findet man einen schwachen Stern, der 
sich noch fast innerhalb der Koma befindet. Ein geniales Objekt!!" 
 
"NGC 4245";"GX"; 

Bei 100x erkennt man eine recht helle Galaxie, die auch mit direktem Sehen recht einfach zu 
erkennen ist. Sie bildet mit 4 hellen Sternen eine geschwungene Kette. Mit ihrer kleinen 
Ausdehnung erscheint sie recht kompakt. Die Galaxie hat eine leicht ovale Form und ist 1.5-2:1 
elongiert. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt zur Mitte hin mäßig zu und im Inneren kann man des 
öfteren einen stellaren Kern aufblitzen sehen. Ansonsten erscheint das Zentrum recht groß und 
flächig." 
 
"NGC 4246";"GX"; 

Diese Galaxie ist sehr lichtschwach und bei 100x nur mit indirektem Sehen einigermaßen gut zu 
halten. Sie erscheint als sehr strukturloser, schwacher Lichtfleck, dessen Helligkeit zur Mitte 
hin nur ganz leicht zunimmt. Sie hat eine rundliche bis leicht ovale Form und ist ca. 1.5:1 
elongiert. Südlich der Galaxie findet man eine kleine Dreiergruppe aus Sternen. Kein ganz 
einfaches Objekt." 
 
"NGC 4251";"GX"; 

Bei 100x ist im Gesichtsfeld eine recht helle Galaxie zu erkennen, die mit zwei hellen Sternen ein 
unregelmäßiges Dreieck bildet. Auffällig ist insbesondere der helle, stellare Kern, der von einer 
ovalen Koma umgeben ist, die 2:1 elongiert erscheint. Ihre Helligkeit nimmt zur Mitte hin mäßig 
zu. Die Galaxie hat aufgrund der kleinen Ausdehnung eine hohe Flächenhelligkeit und ist somit 
auch mit direktem Sehen einfach zu erkennen." 
 
"NGC 4260";"GX"; 

Neben einem sehr hellen 8mag Stern, der einen schönen Kontrast bietet, kann man bei 100x eine 
recht helle Galaxie erkennen. Außerdem ist auch die Umgebung sehr reich an helleren Sternen. 
Die Galaxie an sich erscheint länglich mit einer Elongation von 3:1 und man erkennt eine mäßige 
Aufhellung zur Mitte hin. Im Inneren kann man einen hellen, stellaren Kern ausfindig machen. 
Aufgrund der hohen Helligkeit kann man die Galaxie auch direkt sehr einfach halten." 
 
"NGC 4261";"GX"; 

Eine kleine Galaxie mit einer geringen Flächenhelligkeit. Sie macht einen sehr runden Eindruck 
und ist ca. 1.5:1 elongiert. Das Zentrum erscheint nahezu punktförmig. Die Helligkeit der Koma 
nimmt stetig nach innen hin zu. Die Galaxie bildet einen schönen Kontrast zu den umliegenden 
Sternen." 
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"NGC 4262";"GX"; 

Bei 100x erkennt man im Gesichtsfeld eine sehr helle Galaxie, die auch direkt einfach zu sehen 
ist. Sie befindet sich in einer Reihe mit vielen hellen Sternen, was sehr schön aussieht. Die 
Galaxie wird von einem sehr hellen, stellaren Kern dominiert. Mit einer Elongation von 2:1 
erscheint sie oval und die Helligkeit ihrer Koma nimmt zur Mitte hin mäßig zu." 
 
"NGC 4267";"GX"; 

Bei 100x ist eine sehr helle Galaxie zu erkennen, die auch direkt einfach zu halten ist. Sie bildet 
mit zwei helleren Sternen ein gleichschenkliges Dreieck. Auffallend ist auch eine Viererkette aus 
hellen Sternen westlich der Galaxie. Im Zentrum erkennt man einen deutlich sichtbaren, sehr 
hellen stellaren Kern, der von einer diffusen Koma umgeben ist. Von der Form erscheint die 
Galaxie rundlich, weshalb sie auch maximal 1.5:1 elongiert ist. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt 
nur leicht zur Mitte hin zu und ihre Ränder laufen schön diffus nach außen hin aus. Ein sehr 
dankbares Objekt." 
 
"NGC 4270";"GX"; 

Diese Galaxie befindet sich nur ca. 10 Bogenminuten von einem hellen 7mag Stern entfernt, der 
einen schönen Kontrast bietet. Von der Form her erscheint sie oval und weist eine Elongation von 
2:1 auf. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht bis mäßig zum Zentrum hin zu, wo man einen 
helleren stellaren Kern vorfindet, der recht deutlich erscheint." 
 
"NGC 4273";"GX"; 

Diese Galaxie erscheint bei 100x recht hell und bildet mit zwei schwächeren Sternen ein flaches 
Dreieck. Mit einer Elongation von 2:1 weist sie eine ovale Form auf. Auch hier kann man eine 
leichte bis mäßige Aufhellung zur Mitte hin feststellen. Im Zentrum findet man einen helleren, 
stellaren Kern. Aufgrund der hohen Helligkeit ist die Galaxie ein einfaches Objekt." 
 
"NGC 4274";"GX"; 

Eine relativ große Galaxie, die zwischen zwei Sternen liegt. Sie erscheint oval mit einer recht 
ausgedehnten Koma. Bei indirektem Sehen blitzt manchmal ein stellares Zentrum durch. Sie ist 
2-2.5:1 elongiert und die Helligkeit der Koma nimmt leicht bis mäßig zu." 
 
"NGC 4276";"GX"; 

Bei 100x kann man einen recht schwachen, diffusen Lichtfleck erkennen, der sich erst nach 
längerem Hinschauen schön aus dem Hintergrund herausschält. Dann ist die Galaxie aber gut zu 
halten. Sie hat eine recht kleine Ausdehnung und eine leicht ovale Form. Die Elongation beträgt 
1.5:1. Die Koma erscheint recht homogen, ihre Helligkeit nimmt nur sehr leicht zur Mitte hin zu. 
Das Zentrum ist flächig. In 20 Bogenminuten Abstand findet man eine Viererkette aus hellen 
Sternen, die einen schönen Kontrast bieten." 
 
"NGC 4278";"GX"; 

Diese kleine und helle Galaxie findet man neben einer Gruppe aus drei helleren Sternen, die einen 
schönen Kontrast bieten. Die Galaxie hat eine sehr kleine Ausdehnung und daher auch eine hohe 
Flächenhelligkeit, was sie zu einem einfachen Objekt macht. Von der Form her erscheint sie nur 
leicht oval und weist eine Elongation von 1.5:1 auf. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht bis mäßig 
zur Mitte hin zu und im Inneren findet man einen hellen, stellaren Kern." 
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"NGC 4281";"GX"; 

In ca. 7 Bogenminuten Entfernung von der Galaxie findet man einen schwachen, leicht zu 
trennenden Doppelstern. Die Galaxie erscheint von der Form her auch wieder oval und ist 2:1 
elongiert. Die Helligkeit der recht hell leuchtenden Koma nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin zu 
und im Zentrum kann man einen recht hellen, stellaren Kern ausfindig machen, der deutlich zu 
Tage tritt." 
 
"NGC 4283";"GX"; 

Diese Galaxie ist wesentlich lichtschwächer als NGC 4278 und deswegen auch nur mit indirektem 
Sehen sicher zu erkennen. Auch sie besitzt einen stellaren Kern und ihre Koma ist weitgehend 
homogen, allenfalls mit einer leichten Helligkeitszunahme und 1.5:1 elongiert. Der stellare Kern 
blitzt nur ab und an durch." 
 
"NGC 4284";"GX"; 

Diese Galaxie findet man zwischen zwei schwachen 13mag Sternen. Mit indirektem Sehen ist sie 
ca. 80% der Zeit über zu halten. Von der Form her erscheint sie oval und weist eine Elongation 
von 2:1 auf. Man kann überdies nur eine leichte Aufhellung zur Mitte hin feststellen, das 
Zentrum erscheint flächig. Kein ganz einfaches Objekt." 
 
"NGC 4290";"GX"; 

Bei 100x kann man im Gesichtsfeld ein kleines, diffuses Wölkchen erkennen, das sich nur 11 
Bogenminuten von M40 entfernt befindet und mit indirektem Sehen gut gehalten werden kann. 
Von der Form her erscheint die Galaxie oval und ist ca. 2:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma 
nimmt zur Mitte hin leicht bis mäßig zu, das Zentrum erscheint flächig. Direkt neben der Galaxie 
findet man einen sehr schwachen Vordergrundstern. Eigentlich ein recht einfaches Objekt." 
 
"NGC 4292";"GX"; 

Bei 100x erkennt man im Gesichtsfeld einen schwachen, diffusen Lichtfleck, der außerdem noch 
recht klein erscheint. Die Galaxie befindet sich in einer Entfernung von ca. 2 Bogenminuten zu 
einem helleren Stern und bildet mit diesem und einem weiteren Stern ein spitzes Dreieck. Sie 
hat eine rundliche Form und eine Elongation von maximal 1.5:1. Die Helligkeit der Koma nimmt 
leicht zur Mitte hin zu und im Zentrum findet man einen relativ schwachen, stellaren Kern vor. 
Direkt nebenan findet man übrigens die große und helle Galaxie M61, die einen wunderbaren 
Kontrast bietet." 
 
"NGC 4293";"GX"; 

Bei 100x erkennt man eine recht helle, längliche Lichtnadel, die sich neben einer Kette von vier 
hellen Sternen befindet. Mit indirektem Sehen erscheint die Galaxie ca. 4:1 elongiert, die Kanten 
laufen spitz nach außen hin aus. Sie hat eine hohe Flächenhelligkeit und wird zur Mitte hin mäßig 
heller. Im Inneren kann man einen flächigen, länglichen Kern erkennen." 
 
"NGC 4294";"GX"; 

Mit direktem Sehen erkennt man bei 100x recht einfach eine helle Lichtnadel, die sehr einfach 
zu halten ist. Indirekt kommt dann sehr schön die Kantenlage zur Geltung. Die Koma weist eine 
sehr hohe Flächenhelligkeit auf und im Zentrum der Galaxie erkennt man einen helleren Streifen. 
Die Helligkeit nimmt zur Mitte hin stark zu. Von der Form her erscheint sie wie gesagt sehr 
länglich und weist eine Elongation von 4-5:1 auf. Ein sehr schönes Objekt." 
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"NGC 4298";"GX"; 

Diese helle Galaxie besitzt eine hohe Flächenhelligkeit und ist auch mit direktem Sehen einfach 
zu erkennen. Sie erscheint leicht oval und ist ca. 1.5-2:1 elongiert. Ihre Helligkeit nimmt zur 
Mitte hin mäßig zu. Des weiteren kann man ein flächiges Zentrum erkennen. Ein schönes Objekt." 
 
"NGC 4299";"GX"; 

Schon auf den ersten Blick fällt auf, dass die Galaxie deutlich kleiner und lichtschwächer als ihre 
Nachbargalaxie NGC 4294 ist. Auch sie ist mit indirektem Sehen sehr gut zu halten. Neben der 
Galaxie findet sich eine Fünfergruppe von hellen Sternen. Sie hat eine leicht ovale Form und ist 
1.5:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin zu, das Zentrum 
erscheint flächig. Ihre Ränder laufen diffus nach außen hin aus." 
 
"NGC 4302";"GX"; 

Diese recht lichtschwache Galaxie kann man nur mit indirektem Sehen einigermaßen gut 
erkennen. Bei 100x fällt sehr schön die Kantenlage auf, was auch die Elongation von 3-4:1 
bestätigt. Sie ist somit als schwache Lichtnadel erkennbar, deren Helligkeit zur Mitte hin nur 
leicht zunimmt. Die Helligkeitsverteilung in der Koma ist homogen. Zwischen den beiden Galaxien 
befindet sich ein schwaches Sternchen." 
 
"NGC 4305";"GX"; 

Zwischen vielen hellen Sternen erkennt man bei 100x einen schwachen, diffusen Lichtfleck, der 
indirekt gut zu sehen ist. Das hängt auch mit der hohen Flächenhelligkeit zusammen. Die Galaxie 
erscheint oval, ca. 2:1 elongiert und die Helligkeit ihrer Koma nimmt nur leicht zur Mitte hin zu. 
Ansonsten erscheint das ganze recht strukturlos. Das Zentrum ist flächig. Direkt neben der 
Galaxie kann man einen schwachen Vordergrundstern ausmachen." 
 
"NGC 4307";"GX"; 

In einer sehr sternarmen Umgebung mit nur wenigen hellen Sternen erkennt man bei 100x eine 
schwache Lichtnadel, deren Kantenlage sofort deutlich zu erkennen ist. Die Elongation der 
Galaxie beträgt ca. 5:1 und die Helligkeit ihrer Koma nimmt leicht zur Mitte hin zu. Das Zentrum 
erscheint flächig. Wirklich eine sehr schöne Galaxie, leider fehlen helle Sterne, die das Objekt 
noch reizvoller machen würden." 
 
"NGC 4312";"GX"; 

Bei 100x ist im Gesichtsfeld eine längliche Galaxie zu erkennen, die mit indirektem Sehen 
einfach zu erkennen ist. Sie befindet sich neben einem hellen Doppelstern und bildet mit diesem 
und einem weiteren ein spitzes Dreieck. Die Galaxie erscheint mit einer Elongation von 3-4:1 als 
wunderschöne Lichtnadel und die Helligkeit ihrer Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu. Im 
Zentrum ist ein stellarer Kern zu erkennen." 
 
"NGC 4313";"GX"; 

In einem sternreichen Umfeld erkennt man eine recht helle Galaxie, die auch direkt gut zu 
beobachten ist. Sie erscheint als längliche Lichtnadel. Ihre Helligkeit nimmt zur Mitte hin mäßig 
zu, das Zentrum erscheint flächig. Außerdem weist sie eine Elongation von 5:1 auf, die Galaxie 
scheint sich also in Kantenlage zu befinden. Wirklich ein sehr schönes und lohnendes Objekt." 
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"NGC 4314";"GX"; 

Hier findet man im Gesichtsfeld eine größere, helle Galaxie, die auch mit direktem Sehen einfach 
zu erkennen ist. Sie erscheint oval bis leicht länglich und hat somit eine Elongation von 2-2.5:1. 
Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin mäßig zu und im Zentrum kann man einen stellaren 
Kern ausmachen. Die Ränder der Galaxie laufen diffus nach außen hin aus. Sie bildet mit zwei 
helleren Sternen ein flaches Dreieck." 
 
"NGC 4324";"GX"; 

In einer sehr sternreichen Umgebung erkennt man bei 100x einen recht hellen Lichtschimmer, 
der auch direkt einfach zu halten ist. In ca. 10 Bogenminuten Abstand erkennet man einen hellen, 
weiten Doppelstern, der im schönen Kontrast zu der Galaxie steht. Sie hat eine hohe 
Flächenhelligkeit und die Helligkeit der Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu. Von der Form her 
erscheint sie oval bis leicht länglich und ist 2:1 elongiert. Im Inneren kann man einen helleren, 
stellaren Kern ausmachen. Aufgrund der vielen hellen Sterne ein schönes Objekt." 
 
"NGC 4330";"GX"; 

Neben zwei sehr hellen 10mag Sternen ein schwaches Wölkchen, das erst mit indirektem Sehen 
einigermaßen gut herauskommt. Mit den beiden hellen Sternen bildet die Galaxie ein 
gleichschenkliges Dreieck. Die Form ist nur sehr schwer zu erkennen, meist erscheint sie oval bis 
leicht länglich mit einer Elongation von 2-2.5:1. Von der schönen Kantenlage ist nicht viel zu 
sehen. Außerdem fällt eine homogene Helligkeitsverteilung auf. Kein ganz einfaches Objekt." 
 
"NGC 4339";"GX"; 

In ca. 5 Bogenminuten Abstand von einem hellen Stern findet man bei 100x eine recht helle 
Galaxie. Mit im Gesichtsfeld befinden sich noch weitere drei helle Sterne, die sich auf einer 
Linie befinden. Die Galaxie an sich erscheint recht klein und kompakt mit einer hohen 
Flächenhelligkeit. Daher ist sie auch direkt ein einfaches Objekt. Die Galaxie hat eine rundliche 
Form und weist eine mäßige Aufhellung zur Mitte hin auf. Im Zentrum kann man einen 
schwächeren, stellaren Kern ausmachen." 
 
"NGC 4340";"GX"; 

Hier hat man eine große, flächige Galaxie vor sich, die nur leicht oval erscheint und eine 
Elongation von 1.5:1 besitzt. Aufgrund der Helligkeit ist sie auch mit direktem Sehen einfach zu 
erkennen. Im Zentrum findet man einen hellen, stellaren Kern. Die Helligkeit der Koma nimmt zur 
Mitte hin mäßig zu. Ein schönes Objekt." 
 
"NGC 4342";"GX"; 

An der angegebenen Position meint man zuerst einen schwachen Stern zu erkennen, aber dieser 
stellt sich schnell als die Galaxie heraus. Auch hier findet man im Zentrum wieder einen sehr 
hellen, stellaren Kern, der von einer schwach leuchtenden Koma umgeben ist, die relativ klein ist. 
Ihre Helligkeit nimmt mäßig zur Mitte hin zu. Von der Form her erscheint die Galaxie eher 
rundlich bis leicht oval und ist ca. 1.5:1 elongiert." 
 
"NGC 4343";"GX"; 

Bei 100x erkennt man einen relativ schwachen, diffusen Lichtfleck, der nur mit indirektem Sehen 
gut zu halten ist. Die Galaxie hat eine ovale Form und eine Elongation von 2:1. Im Zentrum findet 
man einen sehr schwachen, stellaren Kern. In 10 Bogenminuten Abstand findet man einen hellen 
10mag Stern, der einen schönen Kontrast bietet. Kein ganz einfaches Objekt." 
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"NGC 4346";"GX“; 

Im Gesichtsfeld kann man bei 100x eine recht helle Galaxie ausmachen, bei der zunächst einmal 
der helle Kern ins Auge fällt. Sie befindet sich in einem recht sternreichen Umfeld. Mit einer 
Elongation von 2:1 erscheint sie oval und ihre Helligkeit nimmt nur leicht zur Mitte hin zu und 
weist eine recht homogene Helligkeitsverteilung auf. Besonders der helle Kern ist auffällig." 
 
"NGC 4350";"GX"; 

Die Galaxie erscheint mit einer Elongation von 2-3:1 eher länglich. Bei 100x kann man im Inneren 
einen hellen Strich erkennen, sowie einen hellen, stellaren Kern. Die Helligkeit der Koma nimmt 
zur Mitte hin mäßig bis stark zu. Die Galaxie besitzt eine hohe Flächenhelligkeit und ist somit ein 
einfaches Objekt." 
 
"NGC 4351";"GX"; 

Bei 100x erkennt man eine recht lichtschwache Galaxie mit einer geringen Flächenhelligkeit. 
Trotzdem stellt sie mit indirektem Sehen kein großes Problem dar. Sie erscheint als rundliches, 
diffuses Wölkchen, dessen Helligkeit zur Mitte hin leicht zunimmt. Die Ränder scheinen diffus 
nach außen hin auszulaufen. Die Galaxie weist eine Elongation von 1.5:1 auf und das Zentrum 
erscheint groß und flächig. Im Gesichtsfeld befinden sich recht wenig helle Sterne." 
 
"NGC 4352";"GX"; 

Bei 100x erkennt man zwischen zwei helleren Sternen einen schwachen Lichtfleck, der indirekt 
gut zu halten ist. Die Galaxie erscheint als kleines, ovales Wölkchen mit einer Elongation von 2:1. 
Ihre Helligkeit nimmt zur Mitte hin mäßig zu. Das Zentrum erscheint flächig, dafür aber recht 
hell. Neben der Galaxie findet man noch einen schwachen Vordergrundstern." 
 
"NGC 4360";"GX"; 

Diese Galaxie gehört mit einer Entfernung von 300 Mio. Lichtjahren nicht zum Virgohaufen dazu, 
sondern steht nur in dessen Richtung. Bei 100x kann man neben einem hellen Stern einen 
schwachen, diffusen Lichtfleck erkennen. Es befinden sich nur wenige Sterne in der Umgebung. 
Die Galaxie hat eine ovale Form und weist eine Elongation von 2:1 auf. Ihre Helligkeit nimmt zur 
Mitte hin leicht bis mäßig zu. Im Inneren ist ein heller, stellarer Kern auszumachen." 
 
"NGC 4361";"PN"; 

Bei 50x erkennt man einen diffusen Fleck, der zur Mitte hin deutlich heller wird. Bei 140x 
erscheint er als gräuliche Scheibe mit einem Zentralstern in der Mitte. Der Nebel hat zwar eine 
runde Form, sieht aber trotzdem ein bisschen unregelmäßig aus. Nach Osten hin wird der Nebel 
schwächer, ohne einen klar definierten Rand zu besitzen. Die Scheibe ist komplett gefüllt." 
 
"NGC 4365";"GX"; 

Bei 100x erkennt man einen recht großen und hellen, diffusen Lichtfleck, der sich in einer 
sternreichen Umgebung befindet. Die Galaxie hat eine hohe Flächenhelligkeit und ist auch direkt 
einfach sichtbar. Sie erscheint rundlich bis leicht oval und weist eine Elongation von 1.5:1 auf. 
Auffällig ist auch der helle, stellare Kern. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin mäßig bis 
stark zu, während die Ränder diffus nach außen auslaufen. Wirklich ein sehr schönes und helles 
Objekt." 
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"NGC 4369";"GX"; 

In einer sternreichen Umgebung findet man einen schwachen Lichtschimmer. Mit im Gesichtsfeld 
in ca. 27 Bogenminuten Abstand findet man einen sehr hellen 5mag Stern, der mit seiner 
gelblichen Farbe einen wunderbaren Kontrast bietet. Die Galaxie hat eine leicht ovale Form und 
ist ca. 1.5:1 elongiert. Im Zentrum kann man einen recht hellen, stellaren Kern ausfindig machen, 
der von einer leuchtenden Koma umgeben ist, deren Helligkeit leicht zunimmt. Die Ränder laufen 
sanft nach außen aus. Die Ausdehnung ist recht klein." 
 
"NGC 4370";"GX"; 

Diese recht lichtschwache Galaxie bildet mit zwei helleren Sternen ein flaches, fast 
gleichschenkliges Dreieck. Obwohl sie nicht wirklich hell ist, kann man sie mit indirektem Sehen 
noch gut halten. Von der Form her erscheint sie mit einer Elongation von 2:1 oval und die 
Helligkeit der Koma nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin zu. Das Zentrum ist flächig." 
 
"NGC 4371";"GX"; 

Im Gesichtsfeld erkennt man einen recht hellen, diffusen Lichtfleck, der auch mit direktem 
Sehen sehr einfach zu halten ist. Mit zwei sehr hellen 9mag Sternen bildet die Galaxie ein 
spitzwinkliges Dreieck, außerdem bieten sie einen schönen Kontrast. Die Galaxie hat eine hohe 
Flächenhelligkeit und die Helligkeit ihrer Koma nimmt mäßig bis stark zur Mitte hin zu. Im 
Zentrum ist ein heller, stellarer Kern zu finden. Von der Form her erscheint sie rundlich und ist 
maximal 1.5:1 elongiert. Ihre Ränder laufen diffus nach außen hin aus. Wirklich eine sehr schöne 
und helle Galaxie, die auch gut für kleinere Teleskope geeignet ist." 
 
"NGC 4377";"GX"; 

Neben einem Dreieck aus hellen Sternen erkennt man bei 100x eine recht helle Galaxie, die auch 
direkt einfach sichtbar ist. Sie erscheint leicht oval und ist 1.5:1 elongiert. Besonders auffällig 
ist der helle, stellare Kern, der von einer schwachleuchtenden Koma umgeben ist. Ihre Helligkeit 
nimmt nur leicht zur Mitte hin zu. Die Galaxie erscheint recht klein und kompakt und ist ein 
recht einfaches Objekt." 
 
"NGC 4379";"GX"; 

Bei 100x erkennt man eine helle Galaxie, die auch einen hellen, stellaren Kern aufweist. Sie hat 
eine kleine Ausdehnung und somit auch eine hohe Flächenhelligkeit, was sie zu einem einfachen 
Objekt macht. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt zur Mitte hin stark zu. Sie erscheint rundlich bis 
leicht oval und hat eine Elongation von 1.5-2:1." 
 
"NGC 4380";"GX"; 

In ca. 15 Bogenminuten Abstand von einem hellen, 8mag Stern erkennt man bei 100x einen recht 
schwachen, diffusen Lichtfleck. Die Galaxie erscheint als längliche Lichtnadel, die ca. 2.5-3:1 
elongiert ist. Sie weist eine recht große Ausdehnung und eine hohe Flächenhelligkeit auf. Das 
macht sie zu einem sehr einfachen Objekt. Es hat allerdings bei längerer Beobachtung den 
Anschein, als wäre sie von einer schwachen, ovalen Koma umgeben. Das Zentrum erscheint groß 
und flächig, manchmal erkennt man einen schwachen, stellaren Kern darin. Direkt neben der 
Galaxie findet man einen schwachen Vordergrundstern." 
 
"NGC 4383";"GX"; 

Bei 100x ist wieder eine helle Galaxie zu erkennen, die sich neben einer Reihe von fünf hellen 
Sternen befindet und mit zwei schwächeren ein spitzes Dreieck bildet. Auffällig ist der helle, 
stellare Kern, der von einer leicht ovalen, ca. 1.5:1 elongierten Koma umgeben ist. Ihre Helligkeit 
nimmt mäßig zur Mitte hin zu. Aufgrund der geringen Größe besitzt sie eine hohe 
Flächenhelligkeit." 
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"NGC 4387";"GX"; 

Diese schöne Galaxie befindet sich inmitten der Galaxiengruppe um M84 und bildet mit dieser 
und M86 ein flaches, gleichschenkliges Dreieck. Schon dieser Umstand an sich macht die Galaxie 
zu einem reizvollen Objekt. Die Galaxie an sich erscheint recht hell und ist auch direkt sehr 
einfach zu halten. Von der Form her erscheint sie oval bis leicht länglich und ist 2-2.5:1 
elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu und im Zentrum findet man einen 
helleren, stellaren Kern. Direkt neben der Galaxie kann man einen schwachen Vordergrundstern 
ausmachen." 
 
"NGC 4388";"GX"; 

Auch diese Galaxie ist ein Mitglied der Gruppe um M84. Sie erscheint sehr hell und ist auch 
direkt ohne Probleme sichtbar. Südöstlich der Galaxie findet man eine Vierergruppe aus hellen 
Sternen, die einen reizvollen Kontrast bilden. Sie hat eine hohe Flächenhelligkeit und die 
Helligkeit ihrer Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu. Des weiteren erscheint sie länglich mit einer 
Elongation von 3:1, mit indirektem Sehen sogar ein kleines bisschen mehr. Im Zentrum blitzt des 
öfteren ein schwacher, stellarer Kern hervor. Ein sehr schönes Objekt." 
 
"NGC 4389";"GX"; 

Neben einer Kette von drei helleren Sternen erkennt man bei 100x eine recht helle Galaxie, die 
auch direkt einfach gesehen werden kann. Von der Form her erscheint sie mit einer Elongation 
von 2-2.5:1 oval bis leicht länglich. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu, das 
Zentrum erscheint flächig. Direkt neben der Galaxie kann man einen schwachen Stern ausfindig 
machen. Auch ein recht schönes Objekt." 
 
"NGC 4390";"GX"; 

In einer sehr sternreichen Umgebung erkennt man bei 100x einen schwachen, diffusen 
Lichtfleck, der mit indirektem Sehen gut zu halten ist. Sie erscheint oval bis leicht länglich und 
hat eine Elongation von 2-2.5:1. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu, das 
Zentrum erscheint groß und flächig." 
 
"NGC 4393";"GX"; 

Bei 100x ist ein recht großer Lichtschimmer erkennbar, der eine relativ große Flächenhelligkeit 
besitzt. Die Galaxie hat eine ovale Form und weist eine Elongation von 2:1 auf. Die Helligkeit der 
Koma nimmt nur leicht zur Mitte hin zu, das Zentrum erscheint flächig. Die Ränder laufen diffus 
nach außen hin aus. Direkt neben der Galaxie scheint sich noch ein schwacher Vordergrundstern 
zu befinden." 
 
"NGC 4394";"GX"; 

Bei 100x erkennt man einen hellen, diffusen Lichtfleck, der auch direkt kein Problem darstellt. 
Die Galaxie erscheint rundlich und ist maximal 1.5:1 elongiert. Auch sie besitzt im Zentrum einen 
hellen, stellaren Kern. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin leicht bis mäßig zunimmt." 
 
"NGC 4395";"GX"; 

Zwischen zwei hellen Sternen erkennt man einen schwachen, diffusen Lichtfleck, der mit 
indirektem Sehen noch gut zu halten ist. Die Galaxie hat eine sehr geringe Flächenhelligkeit und 
erscheint von der Form her oval. Sie weist eine Elongation von 2:1 auf. Die Helligkeit nimmt nur 
sehr leicht zur Mitte hin zu, das Zentrum erscheint flächig. Mit zwei schwachen Sternen bildet 
die Galaxie ein gleichschenkliges Dreieck." 
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"NGC 4402";"GX"; 

Die Galaxie finden wir nur 10 Bogenminuten nördlich von M86, das heißt, auch sie gehört zu der 
Gruppe um M84. Sie erscheint eher lichtschwach mit einer geringen Flächenhelligkeit, aber 
trotzdem ist mit indirektem Sehen gut zu halten. Man hat den Eindruck einer länglichen 
Lichtnadel, deren Helligkeit zur Mitte hin leicht zunimmt. Sie scheint sich in Kantenlage zu 
befinden. Das Zentrum der Galaxie erscheint flächig. Ansonsten erscheint sie sehr strukturlos 
und homogen." 
 
"NGC 4405";"GX"; 

Man kann im Gesichtsfeld bei 100x eine relativ helle Galaxie erkennen, die sich in einer Gruppe 
von hellen Sternen befindet. Sieht sehr schön aus. Die Galaxie an sich erscheint oval und ist 2:1 
elongiert. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt zur Mitte hin mäßig zu und im Zentrum kann man 
zeitweise einen stellaren Kern aufblitzen sehen. Aufgrund der hohen Flächenhelligkeit ein 
einfaches Objekt." 
 
"NGC 4411";"GX"; 

Bei 100x kann man in 6 Bogenminuten Entfernung von einem helleren 9.5mag Stern einen sehr 
schwachen, diffusen Lichtfleck ausmachen, der mit indirektem Sehen noch einigermaßen 
gehalten werden kann. Die Galaxie hat eine sehr geringe Flächenhelligkeit und erscheint deshalb 
wesentlich lichtschwächer, als die Katalogangabe vermuten lassen würde. Daher ist auch sie ein 
schwieriges Objekt. Die Galaxie hat eine rundliche Form und eine sehr homogene Koma, bei der 
kaum eine Helligkeitszunahme festgestellt werden kann." 
 
"NGC 4413";"GX"; 

Bei 100x erkennt man eine relativ schwache Galaxie, die mit zwei hellen Sternen eine kleine, 
gebogene Kette bildet. Trotzdem ist sie mit indirektem Sehen gut zu halten, da sie eine recht 
hohe Flächenhelligkeit besitzt. Von der Form her erscheint sie nur leicht oval und ist ca. 1.5:1 
elongiert. Ihre Helligkeit nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin zu, ansonsten erscheint sie recht 
strukturlos. Im Zentrum kann man manchmal einen schwachen, stellaren Kern aufblitzen sehen. 
Auch diese Galaxie gehört zu der Gruppe um M84." 
 
"NGC 4414";"GX"; 

Hier hat man eine sehr helle Galaxie vor sich, die man bei 100x wirklich nicht übersehen kann. 
Die Galaxie befindet sich neben einer Gruppe von helleren Sternen, was das ganze sehr reizvoll 
macht. Sie erscheint oval und ist 2:1 elongiert. Im Zentrum besitzt sie einen deutlich sichtbaren, 
stellaren Kern. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt zur Mitte hin leicht bis mäßig zu. Wirklich ein 
sehr schönes Objekt." 
 
"NGC 4415";"GX"; 

Im Gesichtsfeld erkennt man bei 100x einen relativ schwachen, diffusen Lichtfleck, der nur 
indirekt gut zu halten ist. Von der Form her erscheint sie mit einer Elongation von 2:1 oval. Die 
Helligkeit ihrer Koma nimmt nur leicht nach innen hin zu, ansonsten kann man eine homogene 
Helligkeitsverteilung ausmachen. Direkt neben der Galaxie scheint sich ein schwacher Stern zu 
befinden. Kein ganz einfaches Objekt." 
 
"NGC 4416";"GX"; 

Zwischen zwei hellen 8mag Sternen erkennt man eine recht lichtschwache Galaxie, die nur mit 
indirektem Sehen einigermaßen gut zu erkennen ist, dann aber sicher. Sie erscheint rundlich und 
recht klein. Die Elongation beträgt ca. 1.5-2:1. Ihre Helligkeit nimmt zur Mitte hin leicht zu und 
das Zentrum erscheint flächig. Sie weist eher eine homogene Helligkeitsverteilung auf. Mit im 
Gesichtsfeld kann man noch die Galaxie NGC 4434 ausmachen." 
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"NGC 4417";"GX"; 

Diese Galaxie bildet mit drei helleren Sternen eine sehr längliche Raute. Sie erscheint recht hell 
und ist auch direkt kein Problem, zumindest nicht bei 100x. Von der Form her erscheint die 
Galaxie oval und weist eine Elongation von 2:1 auf. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt nach innen hin 
mäßig zu und im Zentrum findet man einen hellen, stellaren Kern." 
 
"NGC 4419";"GX"; 

Diese recht helle Galaxie bildet mit zwei hellen Sternen ein flaches, gleichschenkliges Dreieck. 
Die Umgebung ist reich mit vielen, helleren Sternen. Die Galaxie an sich erscheint recht hell und 
ist auch direkt einfach zu halten. Mit einer Elongation von 2.5-3:1 weist sie eine längliche Form 
auf und die Helligkeit nimmt mäßig bis stark zur Mitte hin zu. Im Zentrum findet man einen 
helleren, stellaren Kern vor. Aufgrund der hohen Flächenhelligkeit ist sie ein einfaches Objekt." 
 
"NGC 4420";"GX"; 

Bei 100x kann man im Gesichtsfeld eine recht helle Galaxie erkennen, die auch mit direktem 
Sehen einfach zu halten ist. Sie bildet mit zwei hellen Sternen ein flaches, unregelmäßiges 
Dreieck. Die Galaxie hat eine ovale bis leicht längliche Form und eine Elongation von 2-2.5:1. Die 
Helligkeit ihrer Koma nimmt zur Mitte hin mäßig zu und im Zentrum ist ein hellerer, länglicher 
Strich zu erkennen." 
 
"NGC 4421";"GX"; 

In einer sternreichen Umgebung mit vielen hellen Sternen erkennt man bei 100x eine recht helle 
Galaxie, die recht klein und kompakt erscheint. Daher kommt auch die hohe Flächenhelligkeit, 
weshalb sie auch direkt gut erkennbar ist. Die Galaxie befindet sich ca. 4 Bogenminuten von 
einem hellen Stern entfernt, der einen recht schönen Kontrast bietet. Sie hat eine rundliche bis 
leicht ovale Form und weist eine Elongation von 1.5:1 auf. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht bis 
mäßig zur Mitte hin zu. Im Zentrum ist ein hellerer, stellarer Kern auszumachen. Ein recht 
schönes Objekt." 
 
"NGC 4425";"GX"; 

Diese recht helle Galaxie findet man neben einem 10mag hellen Stern, der sich in ca. 5 
Bogenminuten Abstand befindet. Sie gehört ebenfalls zur Gruppe um M84. Die Galaxie an sich 
erscheint leicht länglich und weist eine Elongation von 2.5:1 auf. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt 
mäßig zur Mitte hin zu und im Zentrum findet man einen helleren, stellaren Kern. Die Kanten 
scheinen mit indirektem Sehen spitz nach außen hin auszulaufen." 
 
"NGC 4429";"GX"; 

Bei 100x erkennt man direkt neben einem hellen Stern eine helle Galaxie, die als leicht längliche 
Lichtnadel erscheint. Sie befindet sich in einer Reihe mit vier helleren Sternen. Die Galaxie 
weist eine Elongation von 3:1 auf, hat eine hohe Flächenhelligkeit und die Helligkeit ihrer Koma 
nimmt mäßig zur Mitte hin zu. Im Zentrum kann man einen helleren, stellaren Kern erkennen. Ein 
sehr schönes und helles Objekt." 
 
"NGC 4430";"GX"; 

Bei 100x ist mit indirektem Sehen ein relativ schwacher Lichtfleck erkennbar, der mit 
indirektem Sehen aber noch gut zu halten ist. Von der Form her erscheint die Galaxie mit einer 
Elongation von 2:1 oval und die Helligkeit der Koma nimmt nur sehr leicht zur Mitte hin zu. Daher 
kommt auch die geringe Flächenhelligkeit. Das Zentrum erscheint flächig. In ca. 8 Bogenminuten 
Abstand findet man einen hellen 8mag Stern, der im schönen Kontrast zu der Galaxie steht." 
 
 



erstellt von Christian Busch – www.space-agents.de 

"NGC 4434";"GX"; 

Bei 100x erkennt man eine recht helle Galaxie, die sich in 3' Abstand von einem 12mag Stern 
befindet. Südlich der Galaxie findet man zwei helle Sterne, die einen schönen Kontrast bieten. 
Bei der Galaxie an sich fällt zuerst einmal der helle, stellare Kern auf, der von einer leuchtenden 
Koma umgeben ist. Ihre Helligkeit nimmt zur Mitte hin leicht bis mäßig zu und von der Form her 
erscheint sie rundlich mit einer Elongation von 1.5:1." 
 
"NGC 4435";"GX"; 

Mit einer 100-fachen Vergrößerung erkennt man eine helle Galaxie, die einen sehr hellen 
stellaren Kern besitzt, der sofort ins Auge fällt und die gesamte Galaxie dominiert. Von der 
Form erscheint die Galaxie oval bis leicht länglich und ist ca. 2-2.5:1 elongiert. Die Helligkeit der 
Koma nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin zu und die Ränder laufen diffus nach außen hin aus. Ein 
sehr schönes und helles Objekt." 
 
"NGC 4438";"GX"; 

Bei 100x erscheint die Galaxie als wunderschöne, längliche Lichtnadel, deren Helligkeit mäßig zur 
Mitte hin zunimmt. Auch hier kann man im Zentrum einen stellaren Kern ausmachen. Von der 
Form erscheint die Galaxie wie schon gesagt länglich und weist eine Elongation von 3-4:1 auf. Die 
Ränder laufen diffus nach außen hin aus. Wieder ein wunderschönes Objekt, da die Galaxie recht 
groß und hell ist." 
 
"NGC 4440";"GX"; 

Bei 100x erkennt man in einer sehr sternreichen Umgebung mit vielen hellen Sternen einen 
helleren, diffusen Lichtfleck, der auch direkt einfach zu halten ist. Die Galaxie hat eine recht 
hohe Flächenhelligkeit und erscheint oval mit einer Elongation von 2:1. Die Helligkeit der Koma 
nimmt zur Mitte hin leicht bis mäßig zu und im Zentrum findet man einen helleren, stellaren 
Kern." 
 
"NGC 4442";"GX"; 

Bei 100x erkennt man eine recht helle Galaxie, die sich neben einer Dreierkette aus ebenfalls 
helleren Sternen befindet. Auch direkt ist die Galaxie sehr einfach zu halten. Sie erscheint 
rundlich und ist maximal 1.5:1 elongiert. In Guide wird sie zwar eher länglich wiedergegeben, aber 
im Vergleich mit dem DSS fällt auf, dass sie einen sehr großen und hellen, leicht ovalen 
Kernbereich hat, während die Randbereiche für eine Beobachtung zu schwach sind. Die Helligkeit 
der Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu und im Zentrum findet man einen hellen, stellaren Kern. 
Die Ränder laufen sehr diffus nach außen hin aus. Schönes Objekt!!!" 
 
"NGC 4448";"GX"; 

Bei dieser Galaxie handelt es sich um ein recht helles Objekt, das auch mit direktem Sehen ganz 
einfach zu erkennen ist. Sie bildet mit zwei hellen Sternen ein spitzes, gleichschenkliges 
Dreieck. Die Galaxie erscheint oval und ist 2-2.5:1 elongiert. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt zur 
Mitte hin nur leicht zu und im Zentrum kann man einen stellaren Kern sehen." 
 
"NGC 4449";"GX"; 

In einer großen Raute aus vier hellen Sternen kann man bei 100x eine sehr helle Galaxie 
ausmachen, die nicht zu übersehen ist. Sie hat eine ovale bis leicht längliche Form und ist ca. 
2.5:1 elongiert. Des weiteren hat sie eine recht hohe Flächenhelligkeit und die Helligkeit der 
Koma nimmt zur Mitte hin mäßig zu. Im Zentrum kann man einen schwachen Kern aufblitzen 
sehen. Während die Koma leicht gemottelt erscheint, laufen die Ränder diffus nach außen hin 
aus." 
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"NGC 4450";"GX"; 

Bei 100x erkennt man eine recht helle Galaxie, die sich zwischen zwei hellen Sternen befindet. 
Sie erscheint oval und ist 2:1 elongiert. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt nur leicht zur Mitte hin 
zu und im Zentrum findet man einen sehr hellen, stellaren Kern, der recht deutlich hervortritt. 
Die Ränder der Galaxie laufen schön diffus nach außen hin aus. Aufgrund der hohen Helligkeit ist 
sie auch direkt sehr einfach sichtbar. Wirklich ein sehr schönes und dankbares Objekt." 
 
"NGC 4451";"GX"; 

Bei 100x erkennt man einen recht schwachen, diffusen Lichtfleck, der sich direkt neben einem 
schwachen Vordergrundstern befindet. Eine kleine Dreierkette aus hellen Sternen kann als 
Wegweiser dienen. Obwohl die Galaxie nicht sonderlich hell ist, kann man sie mit indirektem 
Sehen noch gut halten. Sie hat eine recht kleine Ausdehnung und weist eine Elongation von 2:1 
auf. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin zu, ansonsten erkennt man 
eine recht homogene Helligkeitsverteilung. Im Zentrum blitzt manchmal ein schwacher, stellarer 
Kern hervor." 
 
"NGC 4452";"GX"; 

In einer sternreichen Umgebung erkennt man einen schwächeren Lichtfleck, der aber auch 
direkt noch gut zu halten ist. Sie bildet mit zwei helleren Sternen eine gebogene Kette. Sie 
erscheint als längliche Lichtnadel und ist ca. 3-4:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht 
bis mäßig zur Mitte hin zu und das Zentrum erscheint flächig. Manchmal blitzt darin ein 
schwacher, stellarer Kern auf. Ein sehr schönes Objekt." 
 
"NGC 4458";"GX"; 

Diese Galaxie ist die lichtschwächere von beiden und befindet sich nur knapp zwei Bogenminuten 
neben einem hellen Stern, der einen schönen Kontrast bietet. Sie erscheint als leicht ovales 
Wölkchen mit einer Elongation von ca. 1.5:1. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht bis mäßig zur 
Mitte hin zu und im Zentrum findet man einen helleren, stellaren Kern. Die Galaxie hat eine recht 
kleine Ausdehnung und daraus resultierend eine hohe Flächenhelligkeit, weshalb sie auch direkt 
einfach zu halten ist." 
 
"NGC 4459";"GX"; 

Diese recht helle Galaxie befindet sich nur wenige Bogenminuten entfernt von einem hellen, weiß- 
gelblich leuchtenden Stern, und bildet mit diesem und einem weiteren hellen Stern ein sehr 
spitzes Dreieck. Die Galaxie an sich erscheint nur leicht oval und weist eine Elongation von 1.5:1 
auf. Die Helligkeit der Koma nimmt mäßig bis stark zur Mitte hin zu und im Zentrum kann man 
einen hellen, stellaren Kern ausmachen. Die Ränder laufen diffus nach außen hin aus. Des 
weiteren besitzt sie eine hohe Flächenhelligkeit." 
 
"NGC 4461";"GX"; 

Bei 100x ist die Galaxie auch direkt sehr einfach zu halten und von der Form her erscheint sie 
leicht länglich mit einer Elongation von 2.5:1, mit indirektem Sehen sogar 3:1. Die Helligkeit ihrer 
Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu und im Zentrum findet man einen hellen, stellaren Kern. Die 
Galaxie hat eine hohe Flächenhelligkeit. Sie befindet sich inmitten eines Dreiecks aus hellen 
Sternen. Ein sehr schönes Objekt." 
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"NGC 4464";"GX"; 

Bei 100x meint man, zuerst einen unscharfen Stern zu erkennen. Das liegt an der sehr kleinen 
Ausdehnung und an dem recht hellen, stellaren Kern, der die gesamte Galaxie dominiert. Sie 
selbst erscheint recht kompakt und weist eine hohe Flächenhelligkeit, weshalb sie mit auch mit 
direktem Sehen kein Problem darstellt. Von der Form her erscheint sie mit einer Elongation von 
2:1 oval und die Helligkeit der Koma nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin zu." 
 
"NGC 4469";"GX"; 

Im Gesichtsfeld findet man eine recht helle Galaxie, die auch mit direktem Sehen einfach zu 
halten ist. Sie erscheint als wunderschöne, längliche Lichtnadel, die mit indirektem Sehen ca. 4-
5:1 elongiert ist. Mehrere helle Sterne bieten einen schönen Kontrast. Die Helligkeit der Koma 
nimmt zur Mitte hin mäßig zu und im Zentrum blitzt manchmal ein schwacher, stellarer Kern auf. 
Das Zentrum an sich erscheint auch eher länglich. Wirklich ein sehr schönes Objekt." 
 
"NGC 4470";"GX"; 

Hier hat man wieder eine Begleitgalaxie von M49 vor sich. Sie erscheint bei 100x als kleiner und 
schwacher, diffuser Lichtfleck, der mit indirektem Sehen aber gut zu halten ist. Die Galaxie 
bildet mit zwei helleren 11mag Sternen ein gleichschenkliges Dreieck. Sie hat eine recht kleine 
Ausdehnung und weist eine ovale Form auf. Die Elongation beträgt ca. 2:1. Ihre Helligkeit nimmt 
nach innen hin mäßig zu, das Zentrum der Galaxie erscheint flächig. Kein schwieriges Objekt." 
 
"NGC 4473";"GX"; 

Hier hat man eine kleine, kompakte Galaxie mit einer hohen Flächenhelligkeit vor sich, die bei 
100x sehr einfach mit direktem Sehen erkannt werden kann. Sie bildet mit zwei helleren 
Nachbarsternen ein gleichseitiges Dreieck. Die Galaxie an sich erscheint oval mit einer 
Elongation von ca. 2:1. Man kann außerdem eine mäßige Aufhellung zur Mitte hin ausmachen, im 
Zentrum kann man einen sehr hellen, stellaren Kern erkennen, der die Galaxie dominiert." 
 
"NGC 4474";"GX"; 

Neben einer Gruppe von fünf helleren Sternen findet man diese ebenfalls recht helle Galaxie, 
die auch direkt einfach zu halten ist. Von der Form her erscheint sie oval bis leicht länglich und 
weist eine Elongation von 2-2.5:1 auf. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt zum Zentrum hin leicht bis 
mäßig zu, wo man einen stellaren Kern ausfindig machen kann. Ein recht einfaches Objekt." 
 
"NGC 4475";"GX"; 

Diese recht lichtschwache Galaxie bildet mit zwei helleren Sternen, von denen einer ein 
Doppelstern ist, ein größeres, fast gleichschenkliges Dreieck. Die Galaxie hat eine ovale Form 
und ist ca. 2:1 elongiert. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt nur leicht zur Mitte hin zu, das 
Zentrum erscheint flächig. Mit indirektem Sehen kann man die Galaxie aber recht gut halten." 
 
"NGC 4476";"GX"; 

Bei 100x erkennt man eine schwache Galaxie, die aber indirekt und sogar direkt noch gut zu 
halten ist. Sie erscheint oval bis leicht länglich und ist ca. 2-2.5:1 elongiert. Im Zentrum kann 
man einen stellaren Kern ausmachen. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin 
zu. Auffällig ist auch die kleine Ausdehnung im Vergleich mit M87." 
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"NGC 4477";"GX"; 

Bei 100x erscheint die Galaxie sehr hell und ist einfach sichtbar. Sie hat eine ovale Form und 
eine Elongation von 2:1. Auch sie besitzt einen hellen, stellaren Kern, der einem sofort ins Auge 
fällt. Er ist von einer leuchtenden Koma umgeben, deren Helligkeit nur leicht zur Mitte hin 
zunimmt. Die Ränder der Galaxie laufen sehr sanft nach außen hin aus. Aufgrund der hohen 
Flächenhelligkeit ist sie ein einfaches Objekt." 
 
"NGC 4478";"GX"; 

Diese Galaxie erscheint heller als NGC 4478 und ist auch direkt noch gut zu halten. Von der 
Form her ist sie nur leicht oval und hat eine Elongation von ca. 1.5:1. Sie hat einen hellen, 
stellaren Kern, der von einer leuchtenden Koma umgeben ist. Ihre Helligkeit nimmt mäßig zur 
Mitte hin zu und die Ränder laufen diffus nach außen hin aus. Ein schönes Objekt." 
 
"NGC 4483";"GX"; 

Bei 100x erkennt man eine recht lichtschwache Galaxie, die mit indirektem Sehen allerdings noch 
gut zu halten ist. Sie befindet sich am nördlichen Randes eines Vierecks aus helleren Sternen. 
Auffällig ist vor allem der helle, stellare Kern, der von einer schwach leuchtenden Koma umgeben 
ist. Ihre Helligkeit nimmt zur Mitte hin leicht bis mäßig zu und von der Form her erscheint sie 
eher rundlich bis leicht oval mit einer Elongation von 1.5-2:1." 
 
"NGC 4485";"GX"; 

Hier hat man die schwächere Galaxie des Pärchens vor sich. Sie erscheint bei 100x aber dennoch 
recht hell und ist auch direkt sehr gut zu halten. Mit einer Elongation von 2:1 hat sie eine ovale 
Form und die Helligkeit ihrer Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu. Im Zentrum kann man einen 
schwachen, stellaren Kern ausmachen. Da sie eine recht kleine Ausdehnung hat, besitzt sie eine 
hohe Flächenhelligkeit, was sie zu einem einfachen Objekt macht." 
 
"NGC 4486 A";"GX"; 

Diese recht helle Galaxie erscheint bei einer Vergrößerung von 100x stellar. Auch bei 150x 
ändert sich an dem Anblick nicht viel. Man erkennt immer noch nur den hellen, stellaren Kern, 
allerdings ist bei längerer Beobachtung eine ganz schwach leuchtende Koma außen rum 
auszumachen. Die große und helle Galaxie M 87 bietet einen sehr schönen Kontrast." 
 
"NGC 4488";"GX"; 

Bei 100x erkennt man im Gesichtsfeld eine kleine, lichtschwache Galaxie, die mit indirektem 
Sehen jedoch noch gut zu halten ist. Sie hat eine ovale bis leicht längliche Form und ist ca. 2-
2.5:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin zu, das Zentrum 
erscheint flächig. Nahe bei der Galaxie befinden sich zwei 10mag helle Sterne, mit denen sie eine 
leicht gebogene Kette bildet. Direkt neben der Galaxie befindet sich ein schwacher 
Vordergrundstern." 
 
"NGC 4489";"GX"; 

Diese recht helle Galaxie bildet mit zwei hellen Sternen ein flaches, gleichschenkliges Dreieck. 
Sie hat eine hohe Flächenhelligkeit und ist daher ein eher einfaches Objekt. Von der Form her 
erscheint sie rundlich. Die Helligkeit der Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu und im Zentrum 
blitzt ein stellarer Kern hervor, der recht hell erscheint. In 10 Bogenminuten Abstand findet 
man einen hellen Stern, der einen schönen Kontrast bietet." 
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"NGC 4490";"GX"; 

Die Galaxie erscheint bei 100x wirklich sehr hell und hat auch noch eine recht große Ausdehnung. 
Sie erscheint mit einer Elongation von 2-2.5:1 oval bis leicht länglich. Die Helligkeit nimmt mäßig 
zur Mitte hin zu und im Zentrum kann man einen helleren, stellaren Kern ausmachen. Die Ränder 
laufen diffus nach außen hin aus. Die Galaxie bildet mit zwei helleren Sternen ein Dreieck. 
Wirklich ein sehr schönes Objekt." 
 
"NGC 4491";"GX"; 

Bei 100x kann man in einer sehr sternarmen Umgebung einen schwachen Lichtfleck erkennen, der 
mit indirektem Sehen aber noch gut zu halten ist, wenn man ihn einmal gefunden hat. Er 
erscheint sehr strukturlos. Von der Form her erscheint die Galaxie nur leicht oval und weist eine 
Elongation von 1.5:1 auf. Die Helligkeit der Koma nimmt auch nur leicht zur Mitte hin zu, das 
Zentrum erscheint flächig." 
 
"NGC 4492";"GX"; 

Im Gesichtsfeld erkennt man bei 100x ein kleines, diffuses Wölkchen, das eine recht kleine 
Ausdehnung besitzt. Die Galaxie befindet sich direkt zwischen zwei helleren Sternen, die ca. 2' 
auseinander stehen. Mit indirektem Sehen ist sie gut zu halten, da sie eine recht hohe 
Flächenhelligkeit besitzt. Sie erscheint nur leicht oval und ist ca. 1.5:1 elongiert. Die Helligkeit 
der Koma nimmt zur Mitte hin mäßig zu, das Zentrum erscheint flächig. Manchmal blitzt im 
Zentrum ein schwacher, stellarer Kern auf. Mit im Gesichtsfeld befindet sich die helle Galaxie 
M49, was sehr schön aussieht." 
 
"NGC 4494";"GX"; 

Das ist mit Abstand die hellste Galaxie in diesem Sternhaufen. Bei 100x erkennt man eine sehr 
helle Galaxie, die auch direkt sehr einfach zu halten ist. Sie befindet sich ca. 7 Bogenminuten 
von einem hellen Stern entfernt, der einen wunderbaren Kontrast bietet. Die Galaxie an sich hat 
eine recht hohe Flächenhelligkeit. Von der Form her erscheint sie leicht oval und weist eine 
Elongation von 1.5:1 auf. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin zu und im 
Zentrum kann man einen helleren, stellaren Kern ausmachen. Die Ränder laufen diffus nach außen 
hin aus. Ein sehr einfaches Objekt." 
 
"NGC 4497";"GX"; 

Man hat erkennt einen schwachen, diffusen Lichtfleck, der mit indirektem Sehen kein Problem 
darstellt. Er befindet sich in einer Reihe mit zwei schwächeren Sternen. Die Umgebung ist eher 
sternarm. Die Galaxie erscheint leicht länglich und hat eine Elongation von ca. 2.5:1. Die 
Helligkeit der Koma nimmt nur leicht zur Mitte hin zu und das Zentrum erscheint flächig." 
 
"NGC 4498";"GX"; 

Diese Galaxie erscheint ein wenig lichtschwächer und größer. Sie hat eine längliche Form und ist 
ca. 2.5:1 elongiert, wobei die Form unter diesen Bedingungen nicht so ganz einfach abzuschätzen 
ist. Die Helligkeit nimmt nur leicht zur Mitte hin zu und das Zentrum kann man mit flächig 
beschreiben." 
 
"NGC 4503";"GX"; 

Bei 100x erkennt man in einer sternarmen Umgebung einen helleren, diffusen Lichtfleck, der 
auch direkt einfach zu halten ist. Die Galaxie erscheint oval bis leicht länglich und hat eine 
Elongation von 2-2.5:1. Im Zentrum findet man einen hellen, stellaren Kern, der von einer mäßig 
hellen Koma umgeben ist. Ihre Helligkeit nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin zu. Die Galaxie 
bildet mit zwei schwächeren Sternen ein gleichschenkliges Dreieck. Wieder einmal ein schönes 
Objekt." 
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"NGC 4519";"GX"; 

Bei 100x erkennt man in einem sternreichen Umfeld einen helleren, diffusen Lichtfleck, der auch 
direkt einfach zu halten ist. Die Galaxie erscheint oval und ist ca. 2:1 elongiert. Die Helligkeit 
der Koma nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin zu und manchmal blitzt im Zentrum ein schwacher, 
stellarer Kern hervor. Aufgrund der vielen hellen Vordergrundsterne ein sehr schönes Objekt." 
 
"NGC 4522";"GX"; 

Die Galaxie erscheint bei 100x recht lichtschwach, ist aber mit indirektem Sehen noch gut zu 
halten. Man erkennt eine längliche Spindel, die Kantenlage wird sofort deutlich. Sie weist eine 
Elongation von ca. 3:1 auf. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin mäßig zu, das Zentrum 
erscheint flächig. Wirklich ein sehr schönes Objekt." 
 
"NGC 4525";"GX"; 

Bei 100x kann man eine recht lichtschwache Galaxie erkennen. Sie ist mit indirektem Sehen aber 
noch gut zu halten. Was auffällt ist die homogene Helligkeitsverteilung, d.h., die Helligkeit der 
Koma nimmt nur ganz leicht zur Mitte hin zu. Sie erscheint oval und ist ca. 2:1 elongiert. Die 
Galaxie besitzt eine geringe Flächenhelligkeit." 
 
"NGC 4526";"GX"; 

Direkt zwischen zwei sehr hellen 7mag Sternen findet man eine sehr helle Galaxie mit einer 
hohen Flächenhelligkeit. Sie hat eine längliche Form und eine Elongation von 3:1, mit indirektem 
Sehen erscheint sie noch ein wenig länglicher. Die Helligkeit der Koma nimmt mäßig zur Mitte hin 
zu und im Zentrum kann man einen helleren, stellaren Kern ausmachen. Die Kantenlage ist sehr 
schön erkennbar. Die beiden hellen Sterne bieten einen sehr schönen Kontrast. Ein wirklich tolles 
Objekt." 
 
"NGC 4527";"GX"; 

Eine schwache Galaxie mit einer geringen Flächenhelligkeit. Auch nur mit indirektem Sehen gut 
zu erkennen. Sie besitzt eine längliche Form und ist ca. 1-2.5:1 elongiert. Die Helligkeit nimmt 
leicht zur Mitte hin zu. Kein leichtes Objekt." 
 
"NGC 4528";"GX"; 

Bei 100x erkennt man in ca. 8 Bogenminuten Abstand von einem hellen, weißlich leuchtenden 
Stern einen schwachen, diffusen Lichtfleck. Die Galaxie besitzt eine hohe Flächenhelligkeit und 
ist somit auch direkt ein einfaches Objekt. Sie hat eine recht kleine Ausdehnung und von der 
Form her erscheint sie oval mit einer Elongation von 2:1. Die Helligkeit der Koma nimmt mäßig zur 
Mitte hin zu und im Zentrum kann man einen hellen, stellaren Kern ausmachen." 
 
"NGC 4531";"GX"; 

Bei 100x erkennt man einen schwachen, diffusen Lichtfleck, der mit indirektem Sehen gut zu 
halten ist. Die Galaxie hat eine eher rundliche Form und ist maximal 1.5:1 elongiert. Sie hat eine 
geringe Flächenhelligkeit und die Helligkeit der Koma nimmt auch nur leicht zur Mitte hin zu. Das 
Zentrum erscheint groß und flächig. Sie macht also einen recht strukturlosen Eindruck. Das 
Umfeld ist außerdem recht arm an helleren Sternen." 
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"NGC 4532";"GX"; 

Bei 100x erkennt man in 5 Bogenminuten Abstand von einem hellen Stern einen diffusen 
Lichtschimmer, der auch direkt gut zu halten ist. Die Galaxie weist eine längliche Form und eine 
Elongation von 3:1 auf. Man kann eine leichte bis mäßige Aufhellung zur Mitte hin ausmachen, das 
Zentrum erscheint flächig. Außerdem hat die Galaxie eine recht hohe Flächenhelligkeit. Direkt 
neben der Galaxie scheint sich noch ein schwacher Vordergrundstern zu befinden." 
 
"NGC 4535";"GX"; 

Die Galaxie erscheint bei 100x als recht große, diffuse Wolke mit einer geringen 
Flächenhelligkeit. Aber trotzdem ist sie auch direkt noch gut erkennbar. Von der Form her 
erscheint sie fast rund und die Helligkeit der großen Koma nimmt nur leicht zur Mitte hin zu. Das 
Zentrum selbst erscheint groß und flächig. Die Randbereiche laufen sehr diffus nach außen hin 
aus. In der Koma sind sogar noch zwei schwache Vordergrundsterne erkennbar. Die Galaxie 
befindet sich nördlich einer Raute aus vier helleren Sternen. Wirklich ein sehr schönes Objekt." 
 
"NGC 4536";"GX"; 

Eine lichtschwache Galaxie mit einer geringen Flächehelligkeit. Man erkennt einen diffusen 
Lichtfleck mit einer leichten zentralen Aufhellung. Die Galaxie ist ca. 2:1 elongiert." 
 
"NGC 4539";"GX"; 

In ca. 15 Bogenminuten Abstand von einem wunderschönen hellen Doppelstern aus einer 
gelblichen und einer bläulichen Komponente findet man einen eher schwachen, diffusen 
Lichtfleck mit einer geringen Flächenhelligkeit. Die Galaxie erscheint rundlich bis leicht oval  und 
weist eine Elongation von ca. 1.5:1 auf. Ein Vergleich mit dem DSS zeigt, dass unter diesen 
Bedingungen nur der helle Innenbereich sichtbar wird. Die Helligkeit der Koma nimmt nur leicht 
zur Mitte hin zu. Manchmal blitzt im Zentrum ein schwacher, stellarer Kern auf. Die Ränder 
laufen diffus nach außen hin aus. Trotz der eher geringen Flächenhelligkeit ist die Galaxie noch 
recht einfach erkennbar." 
 
"NGC 4540";"GX"; 

In einer sternreichen Umgebung mit mehreren hellen Sternen kann man bei 100x einen hellen, 
diffusen Lichtfleck ausmachen, der eine recht hohe Flächenhelligkeit besitzt. Mit einer 
Elongation von 1.5-2:1 erscheint die Galaxie leicht oval und wird zur Mitte hin leicht bis mäßig 
heller. Im Zentrum kann man einen relativ schwachen Kern ausfindig machen. Zwei helle Sterne 
in ca. 15 Bogenminuten Abstand bieten einen schönen Kontrast. Recht schönes Objekt." 
 
"NGC 4546";"GX"; 

Die Galaxie liegt zwischen zwei Sternen, hat einen stellaren Kern und weist eine starke und 
stetige Helligkeitszunahme zur Mitte hin auf. Sie macht einen sehr runden Eindruck und ist ca. 
1.5:1 elongiert. Die Galaxie besitzt eine hohe Flächenhelligkeit." 
 
"NGC 4550";"GX"; 

Bei 100x erkennt man einen schwachen Lichtfleck, der indirekt jedoch kein Problem darstellt. 
Die Galaxie hat eine leicht längliche Form und ist ca. 2.5:1 elongiert. Mit indirektem Sehen 
erscheint sie sogar 3:1 elongiert. Sie scheint sich also in Kantenlage zu befinden. Die Helligkeit 
der Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu, das Zentrum erscheint flächig." 
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"NGC 4551";"GX"; 

Das ist die schwächere der beiden Galaxien. Auch sie ist aber mit indirektem Sehen gut zu 
halten. Von der Form her erscheint sie oval und weist eine Elongation von 2:1 auf. Die Helligkeit 
der Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu und im Zentrum kann man einen stellaren Kern erkennen. 
Man findet relativ wenige Sterne im Gesichtsfeld vor." 
 
"NGC 4559";"GX"; 

Bei 100x erkennt man eine recht helle Galaxie, die sich zwischen zwei helleren Sternen befindet. 
Aufgrund der hohen Helligkeit ist sie auch direkt sehr einfach zu beobachten. Bei indirektem 
Sehen erscheint sie leicht länglich und weist eine Elongation von 3:1 auf. Obwohl sie eine geringe 
Flächenhelligkeit hat, nimmt die Helligkeit der Koma mäßig zur Mitte hin zu, das Zentrum 
erscheint hierbei groß und flächig. Die Galaxie hat außerdem eine recht ausgedehnte Koma, in 
der man noch einen schwachen Stern ausmachen kann. Im Gesichtsfeld findet man nur recht 
wenige helle Sterne." 
 
"NGC 4561";"GX"; 

Bei 100x erkennt man in einem Dreieck aus helleren Sternen einen recht hellen Lichtschimmer, 
der auch direkt noch gut zu halten ist. Von der Form her erscheint die Galaxie leicht oval und ist 
1.5:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu und ist auch recht klein und 
kompakt. Daher kommt auch die hohe Flächenhelligkeit. Im Zentrum kann man einen stellaren 
Kern ausmachen. Ein recht einfaches Objekt." 
 
"NGC 4564";"GX"; 

Bei 100x erkennt man eine recht helle Galaxie mit einer hohen Flächenhelligkeit. Sie ist auch 
direkt einfach zu halten und erscheint als längliche Lichtnadel, die ca. 3:1 elongiert ist. Die 
Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin mäßig zu und im Zentrum kann man einen hellen, 
stellaren Kern ausmachen. Sie befindet sich fast in der Mitte zwischen zwei schwächeren 
Sternen." 
 
"NGC 4565";"GX"; 

Bei diesem Objekt erkennt man mit indirektem Sehen eine wunderschöne, lange Lichtnadel, die in 
der Mitte eine kleine Verdickung aufweist. Die Galaxie befindet sich neben einer Gruppe von 
hellen Stern, was einen schönen Kontrast bildet. Die Helligkeit der Koma nimmt mäßig nach innen 
hin zu. Sogar das Staubband ist bei längerem Betrachten zu erkennen. Die Ränder laufen spitz 
nach außen hin aus. Eine wunderschöne Galaxie." 
 
"NGC 4567";"GX"; 

Im ersten Augenblick meint man, nur eine Galaxie zu erkennen. Bei genauerem Hinsehen fällt 
einem dann aber recht schnell auf, dass man hier zwei Galaxien vor sich hat, die ineinander 
verschmelzen. Die Helligkeitsverteilung der Galaxien ist recht homogen und nimmt bei beiden nur 
leicht zur Mitte hin zu. Stellare Kerne sind nicht auszumachen. Wirklich ein sehr interessantes 
Objekt, das sich allemal zur Beobachtung lohnt." 
 
"NGC 4570";"GX"; 

In einer sternreichen Umgebung erkennt man bei 100x eine recht helle Galaxie, die auch direkt 
sehr einfach zu halten ist. Sie erscheint als wunderschöne, längliche Lichtnadel, die ca. 4:1 
elongiert ist. Die Kantenlage ist sehr schön zu erkennen. Die Helligkeit der Koma nimmt mäßig zur 
Mitte hin zu und im Zentrum kann man einen hellen, stellaren Kern ausmachen. Ein wunderbares 
Vorzeigeobjekt." 
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"NGC 4571";"GX"; 

Bei 100x erkennt man in ca. 3 Bogenminuten Abstand von einem hellen Stern einen schwachen, 
diffusen Lichtschimmer, der aber auch direkt noch gut zu halten ist. Die Galaxie hat eine geringe 
Flächenhelligkeit und erscheint mit einer Elongation von 2:1 oval. Auch hier laufen die Ränder 
diffus nach außen hin aus. Die Helligkeit der Koma nimmt nur leicht zur Mitte hin zu, das 
Zentrum erscheint groß und flächig." 
 
"NGC 4578";"GX"; 

Bei 100x erkennt man eine recht helle Galaxie, die sich in einer sternreichen Umgebung befindet. 
Sie ist auch direkt ein einfaches Objekt. Von der Form her erscheint sie oval und weist eine 
Elongation von 2:1 auf. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin mäßig zu, im Zentrum kann 
man einen stellaren Kern ausmachen. Die vielen hellen Sterne außen rum bieten einen schönen 
Kontrast." 
 
"NGC 4580";"GX"; 

Die Galaxie ist recht lichtschwach, so dass man sie bei 100x nur mit indirektem Sehen gut halten 
kann. Des weiteren hat sie nur eine geringe Flächenhelligkeit, was die Beobachtung zusätzlich ein 
wenig erschwert. Mit einer Elongation von 1.5:1 hat sie eine leicht ovale Form und weist auch nur 
eine leichte Aufhellung zur Mitte hin auf. Das Zentrum erscheint groß und flächig. Kein ganz 
einfaches Objekt." 
 
"NGC 4595";"GX"; 

Bei 100x erkennt man in ca. 4 Bogenminuten Abstand von zwei helleren Sternen einen diffusen 
Lichtfleck, der indirekt gut zu halten ist. Im Gesichtsfeld befinden sich 5 weitere helle Sterne. 
Die Galaxie an sich erscheint eher rundlich bis leicht oval und weist eine Elongation von 1.5:1 auf. 
Die Helligkeit der Koma nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin zu, das Zentrum erscheint flächig. 
Ansonsten erscheint die Galaxie doch recht strukturlos, klein und kompakt." 
 
"NGC 4596";"GX"; 

Diese Galaxie kann man zusammen mit NGC 4608 im Gesichtsfeld bewundern. Sie erscheint bei 
100x als eine recht große und helle Galaxie, die sich neben zwei Sternen befindet. Auch sie ist 
mit direktem Sehen einfach sichtbar. Sie erscheint eher länglich, was aufgrund von Guide nicht 
sein dürfte. Die Elongation beträgt 2.5.1. Die Helligkeit der Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu 
und im Zentrum kann man einen helleren, stellaren Kern ausmachen. Mit indirektem Sehen 
erscheint sie sogar 4:1 elongiert. Beim Vergleich mit dem DSS zeigt sich, dass man eine ovale 
Galaxie mit stummelartigen Fortsätzen im Blick hat. Ein sehr schönes Objekt." 
 
"NGC 4598";"GX"; 

Zwischen wenigen, dafür aber hellen Sternen erkennt man bei 100x einen sehr schwachen, 
diffusen Lichtfleck, der nur indirekt gut zu halten ist. Die Galaxie hat eine ovale bis leicht 
längliche Form und weist eine Elongation von 2-2.5:1 auf. Ihre Helligkeit nimmt leicht zur Mitte 
hin zu, ansonsten erscheint sie recht strukturlos. Im Zentrum kann man manchmal einen 
schwachen, stellaren Kern aufblitzen sehen. Ein heller, gelblich leuchtender Stern in ca. 8 
Bogenminuten Abstand bietet einen sehr schönen Kontrast." 
 
"NGC 4606";"GX"; 

Bei 100x erkennt man in einem recht sternreichen Gesichtsfeld einen länglichen, diffusen 
Lichtfleck, der von mehreren hellen Sternen eingerahmt wird. Die Galaxie weist eine Elongation 
von 3:1 auf und die Helligkeit ihrer Koma nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin zu. Vor allem mit 
indirektem Sehen kommt die längliche Form sehr schön zur Geltung. Im Zentrum ist ein hellerer, 
stellarer Kern auszumachen.  
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"NGC 4608";"GX"; 

Bei 100x erkennt man im Gesichtsfeld eine recht helle Galaxie, die mit zwei sehr hellen Sternen 
ein rechtwinkliges Dreieck bildet. Die Sterne bieten einen sehr schönen Kontrast. Die Galaxie 
selbst hat eine hohe Flächenhelligkeit und ist auch mit direktem Sehen einfach erkennbar. Sie 
erscheint oval bis leicht länglich und weist eine Elongation von 2-2.5:1 auf. Außerdem besitzt sie 
einen hellen, stellaren Kern. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt zur Mitte hin leicht bis mäßig zu." 
 
"NGC 4612";"GX"; 

Am Ende einer wunderschönen Viererkette aus hellen Sternen findet man bei 100x einen 
schwachen, diffusen Lichtfleck, der sich extrem nahe bei einem der Sterne befindet. Die 
Galaxie hat eine hohe Flächenhelligkeit und ist somit auch direkt einfach erkennbar. Sie hat eine 
rundliche, 1.5:1 elongierte Form und die Helligkeit ihrer Koma nimmt leicht bis mäßig zur Mitte 
hin zu. Im Zentrum ist ein heller, stellarer Kern auszumachen. Auffällig ist auch die recht kleine 
Ausdehnung. Ein sehr schönes Objekt." 
 
"NGC 4618";"GX"; 

Hier hat man die hellere der beiden Galaxien vor sich. Aufgrund der hohen Flächenhelligkeit ist 
sie auch direkt sehr einfach zu halten. Sie steht ca. 5 Bogenminuten von einem helleren Stern 
entfernt, der einen schönen Kontrast bietet. Die Galaxie hat mit einer Elongation von 2:1 eine 
ovale Form und wird zur Mitte hin mäßig heller. Das Zentrum erscheint groß und flächig, die 
Ränder laufen diffus nach außen hin aus." 
 
"NGC 4620";"GX"; 

Bei 100x findet man in einem recht sternreichen Umfeld einen relativ schwachen, diffusen 
Lichtfleck, der indirekt jedoch noch sehr gut zu halten ist. Die Galaxie befindet sich in einem 
Viereck aus helleren 11mag Sternen. Von der Form her erscheint sie rundlich bis leicht oval und 
ist ca. 1.5:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt nur leicht zur Mitte hin zu, sie erscheint 
insgesamt recht strukturlos. Das Zentrum erscheint flächig, manchmal blitzt im Inneren 
allerdings ein sehr schwacher, stellarer Kern auf." 
 
"NGC 4623";"GX"; 

Bei 100x erkennt man in einer sternreichen Umgebung einen hellen, diffusen Lichtfleck. Eine 
Sternstrasse aus vier helleren Sternen kann als Wegweiser dienen, da diese direkt auf die 
Galaxie zeigt. Sie erscheint leicht länglich und ist ca. 2.5:1 elongiert, mit indirektem Sehen auch 
ein bisschen mehr. Die Helligkeit der Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu, das Zentrum erscheint 
flächig. Manchmal blitzt darin ein sehr schwacher, stellarer Kern hervor. Die Galaxie hat eine 
kleine Ausdehnung und eine hohe Flächenhelligkeit." 
 
"NGC 4625";"GX"; 

Diese Galaxie findet man in einem Dreieck aus schwächeren Sternen. Man erkennt einen 
rundlichen, bis leicht ovalen, diffusen Lichtfleck, der ca. 1.5:1 elongiert ist. Die Koma weist eine 
recht homogene Helligkeitsverteilung auf, ihre Helligkeit nimmt allenfalls nur leicht zur Mitte 
hin zu. Im flächigen Zentrum kann man manchmal einen schwachen, stellaren Kern aufblitzen 
sehen." 
 
 
 
 
 
 
 



erstellt von Christian Busch – www.space-agents.de 

"NGC 4631";"GX"; 

Hier hat man die berühmte Walfischgalaxie vor sich, deren Name sich aus der Form der Galaxie 
ableitet. Sie befindet sich in einer sehr sternreichen Umgebung. Sie erscheint bei 100x sehr hell 
und vor allem auch recht länglich. Die Elongation beträgt ca. 7:1, was sie als wunderschöne 
Lichtnadel erscheinen lässt. Bei genauerer Betrachtung fällt auf, dass sie an einem Ende wirklich 
dicker als an dem anderen ist. Auf der Galaxie reitet ein kleiner, schwacher Stern, direkt 
daneben fällt eine diffuse Verdichtung auf. Die gesamte Koma erscheint gemottelt und man 
findet viele hellere und dunklere Stellen. Am westlichen Ende der Galaxie findet man knapp 
außerhalb der Koma einen schwachen 14mag Stern. Auch die Begleitgalaxie NGC 4627 ist indirekt 
gut zu halten. Sie befindet sich nördlich der Walfischgalaxie. Ein wunderschönes und 
interessantes Objekt." 
 
"NGC 4636";"GX"; 

Eine helle Galaxie mit einer hohen Flächehelligkeit. Manchmal blitzt ein stellares Zentrum durch. 
Ansonsten erkennt man eine homogene Helligkeitsverteilung. Sie erscheint oval und ist ca. 1.5-2:1 
elongiert. Ein sehr schönes Objekt." 
 
"NGC 4638";"GX"; 

Diese Galaxie finden wir auch zwischen M59 und M60. Sie bildet mit diesen ein gleichschenkliges 
Dreieck und weist zu diesen nur eine Entfernung von nur ca. 15 Bogenminuten auf. Aufgrund der 
hohen Helligkeit ist sie auch direkt einfach zu erkennen. Sie erscheint recht hell. Im Zentrum 
kann man einen hellen, stellaren Kern ausmachen, der besonders ins Auge fällt. Dieser ist von 
einer ovalen Koma umgeben, die eine Elongation von 2:1 aufweist. Ihre Helligkeit nimmt leicht zur 
Mitte hin zu." 
 
"NGC 4639";"GX"; 

In einer sternreichen Umgebung fällt sofort eine längliche, hellere Lichtnadel auf, die auch 
direkt einfach zu halten ist. Mit indirektem Sehen kommt sehr schön die Kantenlage zum 
Vorschein, die Elongation beträgt ca. 3:1. In der Koma findet man ein schwaches Sternchen. Ihre 
Helligkeit nimmt zur Mitte hin mäßig zu und die Ränder laufen diffus nach außen hin aus. Das 
Zentrum scheint sich nicht ganz in der Mitte der Galaxie zu befinden. Ein recht interessantes 
Objekt." 
 
"NGC 4643";"GX"; 

Die Galaxie liegt neben einem helleren Stern, was einen reizvollen Kontrast bildet. Sie hat einen 
stellaren Kern und die Helligkeit nimmt stetig nach innen hin zu. Die Gx erscheint fast rund und 
ist max. 1.5:1 elongiert." 
 
"NGC 4647";"GX"; 

Diese recht helle Galaxie befindet sich eigentlich direkt neben M60, was sehr schön aussieht. 
Die beiden scheinen fast zu verschmelzen. Mit im Gesichtsfeld befinden sich außerdem noch 
M59, sowie NGC 4638. Die Galaxie an sich erscheint als diffuses Wölkchen, das eine rundliche 
Form hat und maximal 1.5:1 elongiert ist. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht bis mäßig zur 
Mitte hin zu und erscheint insgesamt recht homogen. Im Zentrum kann man einen schwachen, 
stellaren Kern finden, während die Ränder sehr sanft nach außen hin auslaufen. Auch mit 
direktem Sehen ist sie aufgrund der hohen Helligkeit recht einfach zu halten." 
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"NGC 4651";"GX"; 

Im Gesichtsfeld erkennt man eine recht helle Galaxie, die sich in ca. 20 Bogenminuten Abstand 
von einer Dreiergruppe aus hellen Sternen befindet. Sie hat eine ovale Form und ist 2:1 elongiert. 
Die Helligkeit der ausgedehnten Koma nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin zu, die Ränder laufen 
diffus nach außen hin aus. Im Zentrum ist ein heller, stellarer Kern zu sehen. Aufgrund der 
hohen Helligkeit ist sie auch mit direktem Sehen einfach zu halten. Ein recht schönes Objekt." 
 
"NGC 4654";"GX"; 

Neben einem hellen 9mag Stern finden wir diese helle Galaxie. Auffällig ist die recht große 
Ausdehnung und eine geringe Flächenhelligkeit. Die Galaxie ist direkt sehr einfach erkennbar. 
Mit indirektem Sehen fällt die längliche Form sehr schön auf. Die Helligkeit der Koma nimmt 
leicht bis mäßig zur Mitte hin zu, das Zentrum erscheint groß und flächig. Die Ränder der Galaxie 
laufen diffus nach außen hin aus. Wirklich ein sehr schönes und interessantes Objekt. Auch der 
helle Nachbarstern macht das ganze sehr reizvoll." 
 
"NGC 4656";"GX"; 

Bei 100x erkennt man im Gesichtsfeld eine recht längliche Lichtnadel, die sich in einer 
sternreichen Umgebung befindet. Schon auf den ersten Blick fällt bei 150x die unregelmäßige 
Form auf. Sie erscheint zwar länglich, der Kern scheint sich aber nicht in der Mitte zu befinden. 
Des weiteren erkennt man am westlichen Ende eine Verdickung, an die sich ein Haken anschließt, 
der nach Nordwesten zeigt. Die Verdickung hebt sich ganz deutlich von der Koma ab. Die Koma 
erscheint zwischen der Verdickung und dem eigentlich Kern nur recht schwach und es hat 
insgesamt so den Eindruck, als ob die Galaxie zwei Kerne haben würde. Die Form erscheint wie 
schon gesagt unregelmäßig und die Elongation beträgt 5:1. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht 
bis mäßig zur Mitte hin zu. Im Westen der Galaxie meint man außerdem, einen schwachen Stern 
innerhalb der Koma zu sehen. Ein sehr interessantes Objekt, vor allem auch sehr detailreich." 
 
"NGC 4660";"GX"; 

Bei 100x erkennt man in ca. 10 Bogenminuten Abstand von einem wunderschönen, hellen 
Doppelstern eine längliche Lichtnadel. Die Galaxie weist eine Elongation von 3:1 auf und ihre 
Helligkeit nimmt mäßig zur Mitte hin zu. Im Zentrum kann man einen schwachen, stellaren Kern 
ausmachen. Die Umgebung ist reich an vielen helleren Sternen, was das ganze noch reizvoller 
macht." 
 
"NGC 4665";"GX"; 

Die Galaxie liegt östlich eines hellen Sterns und hat ein punktförmiges Zentrum. Die Helligkeit 
der Koma nimmt stetig zur Mitte hin zu. Sie erscheint leicht oval und ist ca. 1.5:1 elongiert. Eine 
Galaxie mit einer hohen Flächenhelligkeit." 
 
"NGC 4666";"GX" 

Die Galaxie besitzt zwar eine geringe Flächenhelligkeit, ist aber mit indirektem Sehen trotzdem 
gut zu erkennen. Sie hat eine relativ große Ausdehnung und hat eine längliche Form. Sie ist ca. 3-
4:1 elongiert und scheint auch ein längliches Zentrum zu besitzen. Die Helligkeit der Koma nimmt 
stetig nach innen hin zu." 
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"NGC 4689";"GX"; 

In ca. 15 Bogenminuten Abstand von einem sehr hellen, weißlich leuchtenden 6mag Stern findet 
man einen recht hellen, diffusen Lichtfleck, der mit diesem Stern und einem weiteren hellen ein 
gleichschenkliges Dreieck bildet. Die Galaxie an sich hat eine eher geringe Flächenhelligkeit, ist 
aber auch direkt noch gut erkennbar. Sie hat eine recht große Ausdehnung und erscheint mit 
einer Elongation von 1.5:1 leicht oval. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht zur Mitte hin zu, die 
Ränder laufen sehr diffus nach außen hin aus. Das Zentrum erscheint flächig." 
 
"NGC 4692";"GX"; 

Zwischen zwei hellen Sternen ist bei 100x ein schwacher Lichtschimmer erkennbar, der indirekt, 
aber auch direkt noch gut zu halten ist. Die Galaxie hat eine recht hohe Flächenhelligkeit. Sie 
hat eine kleine Ausdehnung, im Zentrum findet man einen stellaren Kern vor. Die Helligkeit ihrer 
Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu. Wieder ein eher einfaches Objekt." 
 
"NGC 4694";"GX"; 

In einer sternreichen Umgebung ist bei 100x eine recht helle Galaxie zu erkennen. Die vielen 
hellen Sterne bieten einen sehr schönen Kontrast. Die Galaxie bildet mit einem weiten 
Doppelstern und einem hellen Stern ein spitzes Dreieck. Sie hat eine hohe Flächenhelligkeit, ihre 
Form ist leicht länglich mit einer Elongation von 2.5-3:1. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt mäßig 
zur Mitte hin zu und im Zentrum ist ein heller, stellarer Kern zu finden. Wirklich ein sehr 
schönes und einfaches Objekt." 
 
"NGC 4697";"GX"; 

Das ist eine sehr große und helle Galaxie, die ein fast punktförmiges Zentrum und eine hohe 
Flächenhelligkeit besitzt. Die Helligkeit der Koma nimmt stetig von außen nach innen hin zu. Sie 
ist ca. 2:1 in Ost-West-Richtung elongiert. Auch das Innere der Galaxie scheint eine längliche 
Form zu besitzen. Ein sehr schönes Objekt." 
 
"NGC 4698";"GX"; 

Bei 100x erkennt man zwischen zwei hellen Vordergrundsternen in einer sternreichen Umgebung 
einen hellen, diffusen Lichtfleck. Die Galaxie erscheint mit einer Elongation von 2.5:1 eher leicht 
länglich. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt zur Mitte hin leicht bis mäßig zu und im Zentrum findet 
man einen hellen, stellaren Kern. Die Ränder laufen diffus nach außen hin aus. Aufgrund der 
hohen Flächenhelligkeit ist die Galaxie auch direkt ein einfaches Objekt." 
 
"NGC 4699";"GX"; 

Eine schöne große und helle Galaxie mit einem stellaren Zentrum. Sie ist ca. 2:1 elongiert und die 
Helligkeit der Koma nimmt kontinuierlich zur Mitte hin zu. Ein wirklich sehr schönes Objekt." 
 
"NGC 4710";"GX"; 

Bei 100x kann man eine wunderschöne, helle Lichtnadel erkennen, die sich in einem Abstand von 
ca. 2 Bogenminuten von einem helleren Stern befindet. Mit im Gesichtsfeld befinden sich 
außerdem noch drei weitere helle Sterne, die einen schönen Kontrast bieten. Die Galaxie an sich 
weist eine Elongation von 4-5:1 und eine leichte bis mäßige Aufhellung zur Mitte hin auf. Die 
Kanten laufen spitz nach außen hin aus. Im Zentrum blitzt manchmal ein schwacher, stellarer 
Kern hervor. Wirklich ein wunderschönes Objekt." 
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"NGC 4713";"GX"; 

Bei 100x hat man einen blassen Lichtfleck vor sich, der sich neben zwei schwachen Sternchen 
befindet. Mit im Gesichtsfeld befindet sich noch ein hellerer, gelblich leuchtender Stern, der 
einen schönen Kontrast bietet. Die Galaxie hat eine leicht ovale Form und eine Elongation von 
1.5:1. Die Helligkeit der schwach leuchtenden Koma nimmt nur leicht zur Mitte hin zu. Das 
Zentrum erscheint außerdem flächig und die Ränder laufen sanft nach außen hin aus. Des 
weiteren hat die Galaxie eine geringe Flächenhelligkeit." 
 
"NGC 4725";"GX"; 

Bei 100x erkennt man eine recht helle Galaxie, die auch mit direktem Sehen überhaupt kein 
Problem darstellt. Am auffälligsten ist der deutlich sichtbare, stellare Kern und die große 
Ausdehnung. Die Galaxie ist mit einer Elongation von 2-2.5:1 oval bis leicht länglich. Die Helligkeit 
der Koma nimmt zur Mitte hin nur leicht zu. Die Galaxie findet man neben einer Gruppe von recht 
hellen Sternen, was das ganze sehr reizvoll macht." 
 
"NGC 4733";"GX"; 

Bei 100x erkennt man im Gesichtsfeld einen blassen Lichtschimmer, der mit indirektem Sehen 
aber noch gut zu halten ist. Die Galaxie hat eine geringe Flächenhelligkeit und von der Form her 
erscheint sie mit einer Elongation von 2:1 oval. Die Helligkeit der Koma nimmt nur leicht zur 
Mitte hin zu, das Zentrum erscheint groß und flächig. Direkt neben der Galaxie kann man einen 
schwachen Vordergrundstern ausmachen. In der näheren Umgebung befinden sich mehrere helle 
Sterne, darunter vier, die eine gebogene Kette bilden." 
 
"NGC 4738";"GX"; 

Bei 100x ist ein schwacher Lichtschimmer zu erkennen, der mit indirektem Sehen gut zu halten 
ist. Er bildet mit zwei helleren Sternen ein spitzes Dreieck. Die Galaxie erscheint oval bis leicht 
länglich und weist eine Elongation von 2:1 auf. Sie hat eine eher geringe Flächenhelligkeit und die 
Helligkeit der Koma nimmt daher auch nur leicht zur Mitte hin zu. Das Zentrum erscheint groß 
und flächig." 
 
"NGC 4746";"GX"; 

Man erkennt bei 100x einen blassen Lichtfleck, der sich in einer Reihe mit zwei helleren Sternen 
befindet. Die Galaxie erscheint zwar recht lichtschwach, ist mit indirektem Sehen aber noch gut 
zu halten. Von der Form her erscheint sie oval und weist eine Elongation von 2:1 auf. Von der 
Kantenlage ist unter diesen Bedingungen nichts zu sehen. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht 
zur Mitte hin zu und das Zentrum erscheint flächig. Auffällig ist auch die kleine Ausdehnung der 
Galaxie." 
 
"NGC 4747";"GX"; 

Da die Galaxie recht lichtschwach erscheint, ist sie nur mit indirektem Sehen gut zu erkennen. 
Sie stellt kein ganz einfaches Objekt dar. Zu finden ist sie in einer Gruppe von helleren Sternen. 
Sie hat eine kleine Ausdehnung und eine geringe Flächenhelligkeit. Von der Form her erscheint 
sie oval und ist ca. 2:1 elongiert. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt nur leicht zur Mitte hin zu und 
im Inneren findet man ein flächiges Zentrum." 
 
"NGC 4753";"GX"; 

Die Galaxie besitzt eine hohe Flächehelligkeit und ein punktförmiges Zentrum. Die Helligkeit der 
Koma nimmt stark und stetig nach innen hin zu. Sie erscheint nahezu rund und ist ca. 1.5-2:1 
elongiert. Sieht wie eine elliptische Galaxie aus." 
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"NGC 4754";"GX"; 

Diese Galaxie befindet sich in einer Reihe mit zwei helleren Sternen. Aufgrund der hohen 
Helligkeit ist sie auch direkt einfach zu halten. Von der Form her erscheint sie oval und weist 
eine Elongation von 2:1 auf. Die Helligkeit der Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu und im Zentrum 
kann man einen hellen, stellaren Kern ausmachen. Die Ränder der Galaxie laufen diffus nach außen 
hin aus." 
 
"NGC 4762";"GX"; 

Diese helle Galaxie wird von zwei hellen 9mag Sternen eingerahmt, die einen wunderbaren 
Kontrast bieten. Bei 100x erkennt man dann eine tolle Lichtnadel, die eine Elongation von ca. 6:1 
aufweist. Die Helligkeit der Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu und im Zentrum findet man einen 
hellen, stellaren Kern. Da auch diese Galaxie sehr hell ist, kann man sie auch direkt einfach 
halten. Wirklich eine wunderschöne Galaxie in Kantenlage." 
 
"NGC 4779";"GX"; 

Unter diesen Bedingungen ist die Galaxie nur mit indirektem Sehen einigermaßen zu erkennen. 
Die geringe Flächenhelligkeit erschwert das ganze noch ein wenig. Mit einer Elongation von 1.5:1 
erscheint die Galaxie nur leicht oval und weist auch nur eine leichte Aufhellung zur Mitte hin auf. 
Das Zentrum erscheint groß und flächig. Die Galaxie befindet sich des weiteren in einer 
sternarmen Umgebung." 
 
"NGC 4781";"GX"; 

Das ist eine Galaxie mit einer sehr geringen Flächenhelligkeit, die nur mit indirektem Sehen gut 
wahrzunehmen ist. Die Koma ist zur Mitte hin nur leicht aufgehellt und erscheint fast rund, also 
max. 1.5:1 elongiert. Manchmal scheint ein stellarer Kern durchzublitzen." 
 
"NGC 4789";"GX"; 

Direkt neben einem helleren Stern, der einen schönen Kontrast bietet, erkennt man einen 
helleren, diffusen Lichtfleck. Der Abstand beträgt nicht einmal eine Bogenminute. Mit 
indirektem Sehen kann man die Galaxie sehr gut halten. Sie erscheint rundlich bis leicht oval und 
weist eine Elongation von 1.5:1 auf. Man kann eine leichte Aufhellung zur Mitte hin feststellen 
und das Zentrum erscheint fast flächig. Die Ränder scheinen diffus nach außen hin auszulaufen. 
Aufgrund der hohen Helligkeit ein eher einfaches Objekt." 
 
"NGC 4793";"GX"; 

Bei 100x erkennt man eine recht kleine Galaxie, die allerdings eine hohe Flächenhelligkeit 
besitzt. Somit ist die Galaxie auch mit direktem Sehen recht einfach zu erkennen. Sie befindet 
sich nahe bei einem helleren Stern und bildet mit diesem und einem weiteren ein flaches Dreieck. 
Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin leicht bis mäßig zu und im Inneren kann man ein 
flächiges Zentrum erkennen. Des weiteren erscheint sie oval und ist ca. 2:1 elongiert." 
 
"NGC 4795";"GX"; 

In einer recht sternreichen Umgebung findet man bei 100x eine recht helle Galaxie. Zwei hellere 
Sterne können sozusagen als Wegweiser dienen. Die Galaxie an sich hat eine leicht ovale Form 
und eine Elongation von 1.5:1. Man kann eine mäßige Aufhellung zur Mitte hin ausmachen, während 
man im Zentrum einen helleren, stellaren Kern vorfindet. Aufgrund der hohen Helligkeit ist sie 
ein einfaches Objekt und auch schon direkt gut zu halten." 
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"NGC 4798";"GX"; 

Diese schwache Galaxie bildet mit zwei schwachen Sternen ein unregelmäßiges, flaches Dreieck. 
Man erkennt bei 100x einen schwachen Lichtfleck, der indirekt aber noch gut zu halten ist. Sie 
hat eine leicht ovale bis rundliche Form und ist maximal 1.5:1 elongiert. Auch sie besitzt einen 
helleren, stellaren Kern, der von einer schwach leuchtenden Koma umgeben ist. Ein eher 
einfaches Objekt." 
 
"NGC 4800";"GX"; 

Im Gesichtsfeld erkennt man bei 100x einen recht hellen Lichtschimmer, der indirekt sehr gut 
zu halten ist. Die Galaxie hat eine rundliche bis leicht ovale Form und ist ca. 1.5:1 elongiert. Zum 
Zentrum hin wird sie mäßig heller, das innere erscheint flächig. Direkt neben der Galaxie findet 
man einen schwachen Vordergrundstern. In einem Abstand von 15 Bogenminuten findet man zwei 
recht helle Sterne, die einen schönen Kontrast bieten." 
 
"NGC 4807";"GX"; 

Bei 100x kann man einen sehr schwachen, diffusen Lichtfleck erkennen, der mit indirektem 
Sehen die meiste Zeit über zu halten ist. Man sieht einen helleren, stellaren Kern, der von einer 
diffusen Koma umgeben ist. Die Helligkeit der Koma nimmt nur leicht zur Mitte hin zu. Von der 
Form her erscheint sie oval und ist ca. 2:1 elongiert. Die Galaxie befindet sich fast auf einer 
Linie mit einem hellen und einem schwachen Stern." 
 
"NGC 4816";"GX"; 

Die Galaxie befindet sich eigentlich direkt neben einem schwachen Vordergrundstern. Die 
Galaxie erscheint bei 150x recht lichtschwach, ist allerdings mit indirektem Sehen noch gut zu 
halten. Sie hat eine ovale Form und eine Elongation von 2:1. Die Koma weist eine recht homogene 
Helligkeitsverteilung auf. Das Zentrum erscheint flächig." 
 
"NGC 4819";"GX"; 

Bei 150x erkennt man in einem großen, spitzwinkligen Dreieck aus hellen Sternen einen recht 
hellen, diffusen Lichtfleck, den man mit indirektem Sehen die ganze Zeit über gut halten kann. 
Von der Form her erscheint sie oval und weist eine Elongation von 2:1 auf. Die Helligkeit der 
Koma nimmt nur leicht zur Mitte hin zu, dafür findet man im Zentrum einen helleren, stellaren 
Kern vor." 
 
"NGC 4821";"GX"; 

Diese lichtschwache Galaxie befindet sich in einem sternarmen Umfeld neben der helleren 
Galaxie NGC 4819, die einen schönen Kontrast bietet. Trotz der geringen Helligkeit kann man die 
Galaxie mit indirektem Sehen noch gut halten, sie stellt kein großes Problem dar. Von der Form 
her erscheint sie klein und rundlich mit einer Elongation von 1.5:1. Die Helligkeit der Koma nimmt 
leicht bis mäßig zur Mitte hin zu, das Zentrum erscheint flächig. Des weiteren hat die Galaxie 
eine eher hohe Flächenhelligkeit." 
 
"NGC 4827";"GX"; 

In einer sternarmen Umgebung findet man eine schwache Galaxie, die bei 150x mit indirektem 
Sehen allerdings gut zu halten ist. Auch direkt kann man sie noch gut erkennen. Die Galaxie hat 
eine recht kleine Ausdehnung und erscheint mit einer Elongation von 2:1 oval. Die Helligkeit der 
Koma nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin zu und im Zentrum kann man einen schwachen, 
stellaren Kern ausmachen." 
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"NGC 4839";"GX"; 

Diese recht helle Galaxie kann man bei 150x und indirektem Sehen gut halten. Sie ist auch direkt 
noch einfach erkennbar. Sie erscheint oval und weist eine Elongation von 2-2.5:1 auf. Die 
Helligkeit der Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu, wobei man im Zentrum einen schwachen, 
stellaren Kern vorfindet. Eine lange Kette von vier helleren Sternen läuft direkt auf die Galaxie 
zu. Ein recht schönes Objekt." 
 
"NGC 4840";"GX"; 

An der gesuchten Stelle ist mit indirektem Sehen bei 150x ein schwacher Lichtschimmer 
auszumachen, der recht gut zu halten ist. Die Galaxie hat eine ovale Form und weist eine 
Elongation von 2:1 auf. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin zu und im 
Zentrum kann man einen helleren, stellaren Kern ausfindig machen. Die Galaxie bildet mit zwei 
helleren Sternen ein fast rechtwinkliges Dreieck." 
 
"NGC 4841";"GX"; 

Diese Galaxie wird eigentlich in NGC 4841A und 4841B unterteilt. Bei 150x hat man ein sehr 
interessantes Objekt vor sich, das sich in ca. 4 Bogenminuten Abstand von einem helleren 10mag 
Stern befindet, der zudem einen schönen Kontrast bietet. Auf den ersten Blick erscheint das 
Objekt eher länglich, aber nach längerer Beobachtung kristallisieren sich zwei getrennte 
Galaxien heraus, die sich allerdings fast berühren. Die obere der beiden Galaxien erscheint ein 
wenig heller und besitzt einen deutlich sichtbaren, stellaren Kern. Ihre Helligkeit nimmt mäßig 
nach innen hin zu, des weiteren erscheint sie rundlich. Auch die andere Galaxie hat eine rundliche 
Form und besitzt ebenfalls einen stellaren Kern, der allerdings nicht ganz so hell ist. Die 
Trennung der beiden Galaxien ist nicht ganz einfach. Wirklich ein sehr interessantes Objekt." 
 
"NGC 4842";"GX"; 

Hier man eine Nachbargalaxie der hellen Galaxie NGC 4839 vor sich, die einen schönen Kontrast 
bietet. Bei 150x erscheint sie als sehr kleiner, diffuser Lichtklecks, der eine hohe 
Flächenhelligkeit besitzt. Die Helligkeit der Koma nimmt komischerweise trotzdem nur leicht zur 
Mitte hin zu. Von der Form her erscheint die Galaxie mit einer Elongation von 2:1 oval und des 
weiteren besitzt sie ein flächiges Zentrum." 
 
"NGC 4845";"GX"; 

Es ist nur ein kleiner und sehr schwacher Lichtfleck zu erkennen, der auch nur mit indirektem 
Sehen zu halten ist. Die Galaxie hat eine leichte zentrale Aufhellung. Die Form konnte ich nicht 
eindeutig erkennen, sie ist wahrscheinlich 2.5:1 elongiert." 
 
"NGC 4848";"GX"; 

Bei einer Vergrößerung von 100x erkennt man einen schwachen, diffusen Lichtfleck, der indirekt 
gut zu halten ist. Die Galaxie erscheint rundlich bis leicht oval und weist eine Elongation von 
ungefähr 2:1 auf. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu und manchmal kann man 
im Innern einen schwachen, stellaren Kern aufblitzen sehen. Mit im Gesichtsfeld findet man 
mehrere helle Sterne, die das ganze sehr reizvoll machen." 
 
"NGC 4849";"GX"; 

Oberhalb einer Sterngruppe aus 5 helleren Sternen erkennt man bei 100x einen einfach 
sichtbaren, diffusen Lichtfleck, der indirekt sehr gut zu halten ist. Die Galaxie erscheint mit 
einer Elongation von 1.5:1 eher leicht oval , die Helligkeit ihrer Koma nimmt leicht bis mäßig zur 
Mitte hin zu. Im Zentrum blitzt manchmal ein schwacher, stellarer Kern hervor." 
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"NGC 4853";"GX"; 

Bei 150x ist im Gesichtsfeld ein schwacher, diffuser Lichtfleck erkennbar, der sogar noch mit 
direktem Sehen zu halten ist. Die Galaxie erscheint rundlich bis leicht oval und ist ca. 1.5:1 
elongiert. Die Helligkeit nimmt mäßig bis stark zum Zentrum hin zu, wo man einen stellaren Kern 
ausmachen kann. Ein eher einfaches Objekt." 
 
"NGC 4854";"GX"; 

In der Nähe von zwei helleren Sternen findet man bei 150x einen schwachen, diffusen 
Lichtschimmer, der indirekt noch gut zu halten ist. Die Galaxie erscheint oval und weist eine 
Elongation von 2:1 auf. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht zur Mitte hin zu, das Zentrum 
erscheint flächig, einen stellarer Kern ist nicht zu sehen." 
 
"NGC 4856";"GX"; 

Die Galaxie erscheint als diffuser Lichtfleck mit einem stellaren Kern. Die Koma besitzt eine 
homogene Helligkeitsverteilung. Die Helligkeit nimmt allenfalls leicht zur Mitte hin zu. Sie ist ca. 
2:1 in Nord-Süd-Richtung elongiert." 
 
"NGC 4859";"GX"; 

Bei 150x ist ein schwacher, diffuser Lichtfleck erkennbar, der mit indirektem Sehen noch gut zu 
halten ist. Die Galaxie befindet sich in einer Entfernung von ca. 3 Bogenminuten zu einem 
helleren Stern. Sie hat eine recht kleine Ausdehnung und erscheint mit einer Elongation von 2:1 
oval. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin zu, das Zentrum erscheint 
flächig." 
 
"NGC 4860";"GX"; 

Bei 150x erkennt man einen schwachen, diffusen Lichtfleck, der indirekt gut zu halten ist. Die 
Galaxie hat eine ovale Form und ist 2:1 elongiert. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt leicht zur 
Mitte hin zu, im inneren findet man einen stellaren Kern. Sie befindet sich nur 6 Bogenminuten 
von einem hellen 7mag Stern entfernt, der einen schönen Kontrast bietet. Ein eher einfaches 
Objekt." 
 
"NGC 4864";"GX"; 

Bei 150x erkennt man einen schwachen, diffusen Lichtfleck, der mit indirektem Sehen noch gut 
zu halten ist. Die Galaxie befindet sich direkt neben der hellen Galaxie NGC 4874, die einen 
schönen Kontrast bietet. Von der Form her erscheint die Galaxie rundlich bis leicht oval und 
weist eine Elongation von 1.5-2:1 auf. Die Helligkeit der Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu, im 
Zentrum findet man einen helleren, stellaren Kern." 
 
"NGC 4865";"GX"; 

Diese schwache Galaxie befindet sich nur 3 Bogenminuten von einem hellen 7mag Stern entfernt, 
was die Beobachtung doch ein wenig erschwert. Bei 150x ist sie mit indirektem Sehen aber 
dennoch gut erkennbar. Sie erscheint als schwacher Lichtfleck mit einem helleren, stellaren Kern 
in der Mitte. Die Koma erscheint nur recht schwach und auch ihre Helligkeit nimmt nur leicht zur 
Mitte hin zu. Von der Form her erscheint die Galaxie eher rundlich bis leicht oval und weist eine 
Elongation von 1.5:1 auf." 
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"NGC 4866";"GX"; 

Bei 100x kann man eine hellere Lichtnadel erkennen, die eine recht hohe Flächenhelligkeit 
besitzt und daher auch direkt gut zu halten ist. Die Galaxie befindet sich in einer sternreichen 
Umgebung mit vielen helleren Sternen. Mit einer Elongation von 5:1 erscheint sie sehr länglich 
und ihre Helligkeit nimmt mäßig zur Mitte hin zu. Im Zentrum kann man einen hellen, stellaren 
Kern ausmachen. Direkt neben der Galaxie findet man noch einen schwachen Vordergrundstern. 
Wirklich eine schöne Galaxie in Kantenlage." 
 
"NGC 4869";"GX"; 

Diese schwache Galaxie befindet sich nur wenig entfernt von NGC 4874, die einen schönen 
Kontrast bietet. Mit indirektem Sehen kann man die Galaxie bei 150x sehr gut halten. Von der 
Form her erscheint sie recht klein und oval mit einer Elongation von 2:1. Die Helligkeit der Koma 
nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin zu, das Zentrum erscheint flächig. Des weiteren hat sie eine 
recht hohe Flächenhelligkeit, was die Beobachtung ein wenig einfacher macht." 
 
"NGC 4874";"GX"; 

Bei 150x erkennt man eine sehr helle Galaxie, die auch direkt sehr einfach zu halten ist. Sie 
befindet sich neben einem schwachen Stern, außerdem findet man im Gesichtsfeld noch einen 
sehr hellen 7mag Stern, der einen wunderbaren Kontrast bietet. Die Galaxie an sich erscheint 
oval mit einer Elongation von 2:1. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt leicht zur Mitte hin zu, im 
Zentrum kann man einen helleren, stellaren Kern ausmachen. Ein recht einfaches Objekt." 
 
"NGC 4880";"GX"; 

Die Galaxie erscheint bei 100x als rundlicher, blasser Lichtschimmer, der mit zwei helleren 
Sternen ein spitzes, gleichschenkliges Dreieck bildet. Sie hat zwar nur eine geringe 
Flächenhelligkeit, ist aber mit indirektem Sehen noch gut zu halten. Die ausgedehnte Koma weist 
eine nahezu homogene Helligkeitsverteilung auf, das Zentrum erscheint groß und flächig. Einen 
stellaren Kern kann man nicht erkennen." 
 
"NGC 4881";"GX"; 

Nahezu in der Mitte zwischen dem hellen 7mag Stern und einem recht lichtschwachen Stern 
findet man einen schwachen, diffusen Lichtfleck, der im Zentrum einen hellen, stellaren Kern 
besitzt. Dieser ist von einer schwach leuchtenden Koma umgeben. Die Helligkeit nimmt leicht zur 
Mitte hin zu. Von der Form her erscheint sie rundlich und ist maximal 1.5:1 elongiert. Die Galaxie 
ist mit indirektem Sehen gut zu halten." 
 
"NGC 4886";"GX"; 

Diese schwache Galaxie befindet sich eigentlich direkt neben NGC 4889, die einen sehr schönen 
Kontrast bietet. Bei einer 150fachen Vergrößerung ist sie mit indirektem Sehen als sehr 
schwacher, diffuser Lichtfleck erkennbar, der aber noch gut zu halten ist. Die Galaxie erscheint 
recht klein und oval, die Helligkeit ihrer Koma nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin zu. Das 
Zentrum erscheint flächig." 
 
"NGC 4889";"GX"; 

Die Galaxie befindet sich in einer Entfernung von ca. 3 Bogenminuten von zwei schwachen 
Sternen und bildet mit diesen ein spitzwinkliges Dreieck. Mit im Gesichtsfeld findet man einen 
sehr hellen 7mag Stern. Von der Form her erscheint die Galaxie rundlich und ist ca. 1.5:1 
elongiert. Sie hat eine hohe Flächenhelligkeit, was sie zu einem einfachen Objekt macht. Auch 
direkt kann man sie sehr gut halten. Die Helligkeit der Koma nimmt mäßig zum Zentrum hin zu, wo 
man einen helleren, stellaren Kern ausmachen kann." 
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"NGC 4892";"GX"; 

Bei 100x erkennt man einen schwachen Lichtschimmer, der eine recht kleine Ausdehnung besitzt. 
Auf den ersten Blick erkennt man nur den stellaren Kern, der sich in einer Entfernung von ca. 7 
Bogenminuten von einem helleren Stern befindet. Von der Form her erscheint die schwache Koma 
leicht länglich und weist eine Elongation von 2.5:1 auf. Ihre Helligkeit nimmt leicht bis mäßig zur 
Mitte hin zu. Auch wieder ein eher einfaches Objekt." 
 
"NGC 4895";"GX"; 

Bei 100x kann man diese Galaxie mit indirektem Sehen eigentlich recht gut halten. Sie erscheint 
als  ovaler, ca. 2:1 elongierter Lichtfleck, dessen Helligkeit zur Mitte hin mäßig zunimmt. Das 
Zentrum erscheint flächig. Sie gehört zu den eher leichten Objekten." 
 
"NGC 4896";"GX"; 

Neben einer Gruppe von helleren Sternen kann man bei 150x einen schwachen Lichtfleck 
erkennen, der mit indirektem Sehen gut gehalten werden kann. Er bildet mit zwei schwachen 
14mag Sternen ein flaches Dreieck. Von der Form her erscheint die Galaxie rundlich, die 
Helligkeit ihrer Koma nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin zu. Im Zentrum kann man einen 
schwachen, stellaren Kern sehen. Die vielen hellen Sterne bieten einen schönen Kontrast." 
 
"NGC 4898";"GX"; 

Die Galaxie befindet sich nur wenig von NGC 4889 entfernt und erscheint bei 150x als 
schwacher, diffuser Lichtfleck, der eine recht kleine Ausdehnung hat. Die Galaxie hat aufgrund 
der geringen Größe eine hohe Flächenhelligkeit. Zuerst fällt nur der helle, stellare Kern auf, der 
von einer schwach leuchtenden Koma umgeben ist. Mit einer Elongation von 1.5-2:1 hat die Galaxie 
eine ovale Form. Die Helligkeit der Koma nimmt nur leicht zur Mitte hin zu." 
 
"NGC 4900";"GX"; 

Die Galaxie liegt direkt neben einem Stern und ist ein sehr lichtschwaches Objekt mit einer 
leichten zentralen Aufhellung. Die Form konnte ich leider nicht eindeutig erkennen, sie scheint 
aber 2:1 elongiert zu sein. Die Koma ist sehr homogen." 
 
"NGC 4907";"GX"; 

Diese kleine Galaxie findet sich nahe bei einem schwächeren Stern, ist aber trotzdem mit 
indirektem Sehen gut erkennbar. Im ersten Augenblick erscheint die Galaxie nahezu stellar, 
dann aber erkennt man einen schwachen Halo um den hellen Kern herum. Von der Form her 
erscheint sie rundlich, die Helligkeit ihrer Koma nimmt nur leicht zur Mitte hin zu. Außerdem 
scheint sie ein größeres, inneres Zentrum zu haben." 
 
"NGC 4908";"GX"; 

Mit indirektem Sehen kann man bei 150x einen schwachen Lichtschimmer an der gesuchten 
Stelle ausmachen, der gut zu halten ist. Von der Form her erscheint die Galaxie rundlich bis 
leicht oval und weist eine Elongation von 1.5:1 auf. Ihre Helligkeit nimmt leicht zum Zentrum hin 
zu, das flächig erscheint. Die Galaxie wird außerdem noch von den beiden Galaxien IC4045 und 
IC 4051 eingerahmt." 
 
"NGC 4911";"GX"; 

Bei zwei helleren Sternen kann man diese Galaxie bei 150x mit indirektem Sehen als schwacher, 
diffuser Lichtfleck erkennen, der gut zu halten ist. Sie hat eine ovale Form und eine Elongation 
von 2:1. Des weiteren kann man eine homogene Helligkeitsverteilung in der Koma ausmachen, wo 
die Helligkeit nur leicht zur Mitte hin zunimmt. Das Zentrum erscheint flächig. Kein schwieriges 
Objekt." 
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"NGC 4914";"GX"; 

In einer sternreichen Umgebung mit vielen, helleren Sternen erkennt man in einem Dreieck aus 
hellen Sternen eine helle Galaxie, die indirekt sehr gut zu halten ist. Sie hat eine hohe 
Flächenhelligkeit, was sie zu einem besonderen Objekt macht. Von der Form her erscheint sie 
mit einer Elongation von 2:1 oval und die Helligkeit ihrer Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu. Im 
Zentrum kann man einen helleren, stellaren Kern ausmachen. Die Ränder laufen diffus nach außen 
hin aus." 
 
"NGC 4921";"GX"; 

Bei 150x kann man die Galaxie mit indirektem Sehen die ganze Zeit über gut halten. Sie befindet 
sich zwischen zwei Gruppen aus helleren Sternen, was das Aufsuchen doch erheblich erleichtert. 
Von der Form her erscheint sie oval und ist ca. 2:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt mäßig 
zur Mitte hin zu, das Zentrum erscheint flächig. Man kann manchmal aber auch einen sehr 
schwachen, stellaren Kern darin aufblitzen sehen." 
 
"NGC 4922";"GX"; 

Bei 150x erscheint die Galaxie recht hell und ausgedehnt. Mit indirektem Sehen stellt sie kein 
Problem dar und ist die ganze Zeit über sehr gut zu halten. Von der Form her erscheint sie 
länglich und weist eine Elongation von 2.5-3:1 auf. Die Helligkeit nimmt leicht bis mäßig zum 
Zentrum hin zu, wo man einen auffallend hellen, stellaren Kern ausmachen kann, der einem sofort 
ins Auge fällt." 
 
"NGC 4926";"GX"; 

Bei 150x erkennt man eine recht helle Galaxie, die auch direkt einfach zu halten ist. Sie befindet 
sich in etwa 4 Bogenminuten Abstand von zwei helleren Sternen, mit denen sie ein spitzwinkliges 
Dreieck bildet. Im Inneren fällt zunächst einmal der helle stellare Kern auf, der von einer 
leuchtenden Koma umgeben ist. Von der Form her erscheint sie rundlich bis leicht oval und ist 
maximal 1.5:1 elongiert. Die Helligkeit nimmt nur leicht zur Mitte hin zu, während der Kern das 
Objekt dominiert." 
 
"NGC 4927";"GX"; 

In einem Trapez aus vier helleren Sternen kann man bei 150x einen schwachen Lichtschimmer 
erkennen, der indirekt gut zu halten ist. Die Galaxie hat eine ovale Form und ist ca. 2:1 elongiert. 
Die Helligkeit ihrer Koma nimmt nur leicht zur Mitte hin zu. Im Zentrum kann man einen helleren, 
stellaren Kern ausfindig machen. Auch diese Galaxie gehört zu den leichteren Objekten." 
 
"NGC 4929";"GX"; 

Bei 150x kann man einen recht schwachen Lichtfleck erkennen, der mit indirektem Sehen aber 
noch fast die ganze Zeit über gut zu halten ist. Mit einer Elongation von 2:1 erscheint die Galaxie 
oval und die Helligkeit ihrer Koma nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin zu, das Zentrum erscheint 
flächig. In der direkten Nachbarschaft kann man noch einen schwachen Stern ausmachen." 
 
"NGC 4931";"GX"; 

Diese lichtschwache Galaxie bildet mit zwei ebenfalls schwachen Sternen ein flaches Dreieck. 
Mit indirektem Sehen ist sie recht gut zu halten. Sie erscheint oval und hat eine Elongation von 
2:1. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin zu und im Zentrum kann man 
einen helleren, stellaren Kern ausmachen. Aufgrund der hohen Flächenhelligkeit stellt die Galaxie 
ein eher einfaches Objekt dar." 
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"NGC 4944";"GX"; 

Die Galaxie befindet sich am Rande eines Dreiecks aus helleren Sternen. Sie ist mit indirektem 
Sehen gut zu halten und weist eine längliche Form auf. Die Elongation beträgt ca. 3:1. Die 
Helligkeit der Koma nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin zu und im Inneren kann man einen 
hellen, stellaren Kern ausfindig machen. Ein recht schönes und einfaches Objekt." 
 
"NGC 4952";"GX"; 

Bei 150x ist diese helle Galaxie auch direkt sehr einfach zu halten. Sie befindet sich neben einer 
Dreierkette aus helleren 11mag Sternen. Die Galaxie an sich hat eine hohe Flächenhelligkeit und 
ist recht hell. Von der Form her ist sie oval und hat eine Elongation von 2:1. Man kann eine mäßige 
Aufhellung zur Mitte hin feststellen, im Zentrum findet man außerdem noch einen sehr hellen, 
dominierenden Kern. Mit im Gesichtsfeld befinden sich viele helle Sterne, die das ganze noch 
reizvoller machen." 
 
"NGC 4957";"GX"; 

Bei 150x kann auch diese kleine Galaxie mit indirektem Sehen die ganze Zeit über gut gehalten 
werden. Sie befindet sich neben einer Gruppe von drei helleren Sternen. Die Galaxie an sich 
erscheint mit einer Elongation von 1.5:1 leicht oval und weist eine mäßige Helligkeitszunahme zur 
Mitte hin auf. Im Inneren kann man einen schwachen Kern vorfinden." 
 
"NGC 4958";"GX"; 

Man sieht eine längliche Galaxie mit einem stellaren Kern. Sie scheint sich in Kantenlage zu 
befinden, denn die Elongation beträgt ca. 3-4:1. Die Helligkeit nimmt stetig nach innen hin zu." 
 
"NGC 4966";"GX"; 

Diese Galaxie kann man sehr einfach finden, da sie sich nur ca. 3 Bogenminuten von einem sehr 
hellen 6.5mag Stern befindet, der eine weißliche Farbe hat. Dieser Stern stört die Beobachtung 
allerdings auch ein wenig. Die Galaxie an sich erscheint mit einer Elongation von 2:1 oval, ihre 
Helligkeit nimmt leicht zur Mitte hin zu. Im Zentrum findet man einen schwächeren, stellaren 
Kern, die Ränder scheinen diffus nach außen auszulaufen. Aufgrund der kleinen Ausdehnung und 
der hohen Flächenhelligkeit ist die Galaxie mit indirektem Sehen die ganze Zeit über gut zu 
halten." 
 
"NGC 4995";"GX"; 

Die Galaxie liegt nahe bei einem helleren Stern. Sie besitzt eine geringe Flächenhelligkeit und ist 
nur mit indirektem Sehen gut zu erkennen. Die Koma weist nur eine leichte Helligkeitszunahme 
zum Zentrum hin auf und erscheint ansonsten ziemlich homogen. Sie ist eigentlich fast rund und 
somit max. 1.5:1 elongiert." 
 
"NGC 5000";"GX"; 

Bei 100x ist einem recht sternreichen Umfeld ist zwischen zwei schwächeren Sternen ein 
schwacher Lichtfleck wahrnehmbar, der mit indirektem Sehen sehr gut zu halten ist. Die Galaxie 
hat eine leicht längliche Form und ist ca. 2.5:1 elongiert. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt leicht 
bis mäßig zur Mitte hin zu, das Zentrum erscheint flächig. Auch wieder ein einfacheres Objekt." 
 
"NGC 5004";"GX"; 

Bei 100x erkennt man eine vergleichsweise helle Galaxie, die sogar direkt noch gut zu halten ist. 
Mit zwei helleren Sternen bildet die Galaxie ein spitzes, gleichschenkliges Dreieck. Sie hat eine 
ovale Form und ist ca. 2:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin 
zu und im Zentrum kann man einen hellen, stellaren Kern ausmachen." 
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"NGC 5005";"GX“; 

Bei 100x erkennt man zwischen zwei hellen Sternen in einer sternreichen Umgebung eine recht 
helle Galaxie, die auch direkt sehr einfach wahrnehmbar ist. Sie erscheint als längliche 
Lichtnadel, die ca. 3-4:1 elongiert ist. Die Helligkeit der Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu und 
im Zentrum findet man einen hellen, stellaren Kern. Mit indirektem Sehen erscheint sie sogar 
noch ein klein wenig länglicher. Schönes Vorzeigeobjekt." 
 
"NGC 5012";"GX"; 

Bei 100x erkennt man neben einer Vierergruppe aus hellen Sternen eine helle Galaxie, die auch 
direkt sehr einfach zu sehen ist. Sie erscheint oval bis leicht länglich und hat eine Elongation von 
2.5:1. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin mäßig bis stark zu. Das Zentrum erscheint hell 
und länglich. Ein stellarer Kern ist nicht auszumachen." 
 
"NGC 5020";"GX"; 

Diese eher helle Galaxie befindet sich zwischen zwei helleren Sternen und ist auch mit direktem 
Sehen recht einfach zu halten. Von der Form her erscheint sie leicht oval und ist ca. 1.5:1 
elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt nur sehr leicht zur Mitte hin zu, während man im 
Inneren einen schwächeren, stellaren Kern vorfindet. In der sternarmen Umgebung sind nur zwei 
hellere Sterne zu finden." 
 
"NGC 5023";"GX"; 

Hier hat man eine sehr schwache, aber sehr schöne Lichtnadel vor sich, die sich zwischen einem 
hellen Stern und einem Doppelstern befindet. Aufgrund der sehr länglichen Form erscheint die 
Galaxie sehr filigran. Die Elongation beträgt 8:1. Die Helligkeit der Koma nimmt nur leicht zur 
Mitte hin zu, das Zentrum erscheint flächig. Ein stellarer Kern ist nicht auszumachen. Das 
Gesichtsfeld ist reich an hellen Sternen, die einen schönen Kontrast bieten." 
 
"NGC 5032";"GX"; 

In einem kleinen, spitzwinkligen Dreieck findet man bei 100x einen schwachen, diffusen 
Lichtklecks, der indirekt gut zu halten ist. Zwei sehr schwache Sterne in der unmittelbaren 
Umgebung können allerdings leicht zu einer Verwechslung führen. Die Galaxie erscheint mit einer 
Elongation von 1.5-2:1 leicht oval. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin zu 
und im Zentrum blitzt manchmal ein schwacher, stellarer Kern auf. Gehört zu den eher einfachen 
Objekten. Mit im Gesichtsfeld findet man einen hellen, gelblich leuchtenden Stern, der einen 
schönen Kontrast bietet." 
 
"NGC 5033";"GX"; 

Neben einer Dreiergruppe aus hellen Sternen findet man 100x eine sehr helle Galaxie. Das 
Umfeld ist reich an hellen Sternen, die einen schönen Kontrast bieten. Die Galaxie hat eine ovale 
bis leicht längliche Form und weist eine Elongation von 2-2.5:1 auf. Der helle Kern wird von einer 
leuchtenden Koma umgeben, deren Helligkeit leicht bis mäßig zur Mitte hin zunimmt. Ein recht 
schönes Objekt." 
 
"NGC 5053";"KS"; 

Bei 100x ist neben einem helleren Stern ein extrem schwacher, ausgedehnter, diffuser 
Lichtfleck zu sehen, der mit indirektem Sehen aber noch recht gut zu erkennen ist. Er erscheint 
auch ein kleines bisschen körnig. Da der Kugelsternhaufen nur eine sehr geringe Flächenhelligkeit 
besitzt, hebt er sich auch nur schlecht vom Hintergrund ab. Er scheint nur recht schwach 
konzentriert zu sein, da die Helligkeit eigentlich über die gesamte Fläche recht gleich erscheint. 
Ein sehr schwieriges Objekt." 
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"NGC 5054";"GX"; 

Man sieht einen schwachen, diffusen Lichtfleck, der eine geringe Flächenhelligkeit besitzt. Die 
Galaxie ist nur mit indirektem Sehen gut zu erkennen. Es sind keine Helligkeitsunterschiede in 
der Koma feststellbar, wodurch die Galaxie sehr strukturlos erscheint. Sie hat eine rundliche 
Form und ist ca. 1.5:1 elongiert." 
 
"NGC 5112";"GX"; 

Zwischen vielen helleren Sternen kann man einen schwachen, diffusen Lichtfleck ausmachen, der 
eine recht geringe Flächenhelligkeit besitzt. Trotzdem kann man sie auch direkt noch einfach 
beobachten. Die Galaxie hat eine rundliche bis leicht ovale Form und ist maximal 1.5:1 elongiert. 
Die Helligkeit der Koma nimmt nur leicht zur Mitte hin zu, das Zentrum erscheint groß und 
flächig. Die Galaxie erscheint insgesamt doch sehr strukturlos, ihre Ränder laufen diffus nach 
außen hin aus." 
 
"NGC 5129";"GX"; 

Die Galaxie bildet mit zwei nahe stehenden, hellen Sternen ein kleines Dreieck. Mit indirektem 
Sehen kann man sie gut halten. Auf den ersten Blick fällt zunächst einmal der helle, stellare Kern 
auf, der von einer schwach leuchtenden Koma umgeben ist. Diese erscheint oval und ist ca. 2:1 
elongiert. Ihre Helligkeit nimmt zur Mitte hin leicht bis mäßig zu. Auffällig ist auch die kleine 
Ausdehnung des Objekts." 
 
"NGC 5172";"GX"; 

Bei 100x erkennt man im Gesichtsfeld einen schwachen, diffusen Lichtfleck, der mit indirektem 
Sehen noch gut zu halten ist. Die Galaxie befindet sich in einer Entfernung von ca. 10 
Bogenminuten von einem hellen, weißlich leuchtenden Stern, der einen wunderbaren Kontrast 
bietet. Sie erscheint klein, kompakt und weist mit einer Elongation von 2:1 eine ovale Form auf. 
Die Koma erscheint relativ strukturlos, ihre Helligkeit nimmt nur sehr leicht zur Mitte hin zu. 
Das Zentrum erscheint flächig. Direkt neben der Galaxie kann man noch einen schwachen 
Vordergrundstern ausmachen." 
 
"NGC 5174";"GX"; 

Diese schwache Galaxie befindet sich nur wenige Bogenminuten von einem sehr hellen, orange 
leuchtenden 6mag Sterns entfernt, der sich in schönem Kontrast zu der Galaxie zeigt. Die 
Galaxie an sich ist nicht besonders hell und weist auch nur eine geringe Flächenhelligkeit auf. Sie 
erscheint als leicht ovaler, 2:1 elongierter Lichtfleck, wobei die Form eher schwer abzuschätzen 
ist. Das Zentrum erscheint groß und flächig, wobei man manchmal einen sehr schwachen, 
stellaren Kern darin erkennen kann .Die Helligkeit der Koma nimmt auch nur leicht zur Mitte hin 
zu." 
 
"NGC 5195";"GX"; 

Begleitgalaxie von M51. Man erkennt eine Galaxie mit einer sehr hohen Flächenhelligkeit und 
einem stellaren Kern. Auf der einen Seite erscheint sie scharf abgegrenzt. Die Helligkeit der 
Koma nimmt leicht zur Mitte hin zu. Sie ist ca. 2:1 elongiert." 
 
"NGC 5198";"GX"; 

In einem recht sternarmen Gesichtsfeld erkennt man zwischen zwei helleren Sternen eine recht 
helle Galaxie, die auch direkt kein Problem darstellt. Mit einer Elongation von 2:1 erscheint sie 
oval und die Helligkeit der Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu. Im Zentrum ist ein hellerer, 
stellarer Kern zu erkennen. Außerdem sind in geringem Abstand noch zwei schwache Sternchen 
auszumachen." 
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"NGC 5248";"GX"; 

In einer sehr sternreichen Umgebung erkennt man einen großen, diffusen Lichtfleck, der sehr 
hell ist und auch direkt einfach zu halten ist. Mit im Gesichtsfeld befindet sich ein weiter 
Doppelstern, der ca. 20 Bogenminuten von der Galaxie entfernt ist. Von der Form her erscheint 
sie leicht oval und weist eine Elongation von 1.5:1 auf. Die Helligkeit der Koma nimmt nur leicht 
zur Mitte hin zu und im Zentrum kann man einen recht hellen, stellaren Kern ausmachen. Die 
Ränder laufen schön diffus nach außen aus. Direkt neben der Galaxie findet man noch einen 
schwachen Vordergrundstern, der sich nur knapp außerhalb der Koma befindet." 
 
"NGC 5273";"GX"; 

Bei 100x kann man eine recht helle Galaxie erkennen, die sich in einer sternarmen Umgebung 
befindet. Von der Form her erscheint sie nur leicht oval und weist eine Elongation von 1.5:1 auf. 
Aufgrund der hohen Flächenhelligkeit ist sie ein einfaches Objekt. Die Helligkeit der Koma 
nimmt mäßig zur Mitte hin zu und im Zentrum kann man einen helleren, stellaren Kern ausfindig 
machen. Die Ränder laufen diffus nach außen hin aus. Ein recht schönes und helles Objekt." 
 
"NGC 5293";"GX"; 

Nach ein bisschen kämpfen ist die Galaxie mit indirektem Sehen die meiste Zeit über gut zu 
halten, wenn gleich sie auch sehr lichtschwach erscheint. Erschwerend kommt hinzu, dass man 
kaum Sterne zu Orientierung hat. Von der Form her erscheint sie oval und weist eine Elongation 
von 2:1 auf. Die Helligkeit der Koma nimmt nur leicht zur Mitte hin zu, das Zentrum erscheint 
flächig. Ein sehr schwieriges Objekt." 
 
"NGC 5297";"GX"; 

Diese recht helle Galaxie bildet mit zwei helleren Sternen ein fast gleichschenkliges Dreieck. 
Die Umgebung ist sehr arm an Sternen. Die Galaxie an sich erscheint bei 100x als längliche 
Lichtnadel, die ca. 5:1 elongiert ist. Ihre Helligkeit nimmt zur Mitte hin mäßig zu, das Zentrum 
erscheint flächig. Mit indirektem Sehen ist sie gut zu halten, auch ihre Kantenlage wird sehr 
schön deutlich. Ein recht schönes Objekt." 
 
"NGC 5311";"GX"; 

In ca. 12 Bogenminuten Abstand von einem hellen Stern erkennt man einen recht schwachen, 
diffusen Lichtfleck, der allerdings eine recht hohe Flächenhelligkeit besitzt und somit mit 
indirektem Sehen recht einfach erkannt werden kann. Die Galaxie hat eine recht kleine 
Ausdehnung und erscheint mit einer Elongation von 2:1 oval. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht 
bis mäßig zur Mitte hin zu und im Zentrum erkennt man einen helleren, stellaren Kern, der sehr 
dominant wirkt." 
 
"NGC 5313";"GX"; 

Diese hellere Galaxie bildet mit zwei ebenfalls recht hellen Sternen ein flaches, 
gleichschenkliges Dreieck. Außerdem findet man in ca. 20 Bogenminuten Abstand eine recht 
hübsche Dreierkette aus Sternen. Die Galaxie an sich hat eine hohe Flächenhelligkeit und stellt 
auch direkt ein einfaches Objekt dar. Sie hat eine ovale bis leicht längliche Form und ist ca. 2-
2.5:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin zu und im Zentrum 
kann man einen schwachen, stellaren Kern ausmachen, der allerdings deutlich zu sehen ist." 
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"NGC 5320";"GX"; 

In einem sternreichen Umfeld erkennt man bei 100x einen schwachen Lichtschimmer ausmachen, 
der aber noch sehr gut zu halten ist. Die Galaxie bildet mit zwei nahestehenden, helleren 
Sternen ein gleichschenkliges Dreieck. Von der Form her erscheint sie leicht länglich und ist 
ungefähr 2.5:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt nur leicht zur Mitte hin zu, das Zentrum 
erscheint groß und flächig." 
 
"NGC 5322";"GX"; 

Bei 100x erkennt man einen kleinen, hellen, diffusen Lichtfleck, der sich in der Nähe eines 
helleren Vordergrundsterns befindet. Sie erscheint oval und ist ca. 2:1 elongiert. Des weiteren 
ist sie kleiner als die Katalogangabe. Im Zentrum ist ein heller stellarer Kern zu erkenne und die 
Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin mäßig bis stark zu. Die Galaxie besitzt eine hohe 
Flächenhelligkeit und wird damit zu einem einfachen Objekt. Sie befindet sich neben einer 
Gruppe aus vielen hellen Sternen, was das ganze sehr reizvoll macht." 
 
"NGC 5326";"GX"; 

Bei 100x kann man in einer sternreichen Umgebung mit vielen hellen Sternen, worunter auch ein 
besonders heller, gelblich leuchtender ist, eine helle Galaxie erkennen, die auch direkt sehr 
einfach zu halten ist. Sie weist einen hellen, stellaren Kern auf, der von einer leuchtenden Koma 
umgeben ist. Von der Form her erscheint sie mit einer Elongation von 2:1 oval. Die Helligkeit der 
Koma nimmt nur leicht bis mäßig zur Mitte hin zu." 
 
"NGC 5332";"GX"; 

Diese kleine und lichtschwache Galaxie befindet sich inmitten eines spitzen Dreiecks aus zwei 
helleren und einem schwächeren Stern. Sie erscheint von der Form her rundlich und im Zentrum 
blitzt manchmal ein schwacher, stellarer Kern auf, der von einer schwach leuchtenden Koma 
umgeben ist, deren Helligkeit nur leicht zur Mitte hin zunimmt. Die Galaxie besitzt also eine eher 
homogene Helligkeitsverteilung. Mit indirektem Sehen ist die 300 Mio. Lichtjahre entfernte 
Galaxie allerdings gut zu halten." 
 
"NGC 5350";"GX"; 

Diese Galaxie findet man zwischen zwei sehr hellen Sternen, von denen einer in einem 
wunderschönen Orange leuchtet. Sie erscheint recht hell und stellt überhaupt kein Problem dar. 
Im Gegensatz zu den beiden anderen Galaxien besitzt sie keinen stellaren Kern, sondern ein 
flächiges Zentrum. Mit einer Elongation von 1.5-2:1 erscheint die Koma leicht oval bis oval und 
ihre Helligkeit nimmt leicht zur Mitte hin zu." 
 
"NGC 5353";"GX"; 

Bei 100x erkennt man eine recht kleine, aber helle Galaxie mit einer hohen Flächenhelligkeit, die 
einen hellen, stellaren Kern aufweist. Die Helligkeit der Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu und 
von der Form her erscheint sie mit einer Elongation von 2:1 eher oval." 
 
"NGC 5354";"GX"; 

Auch diese Galaxie erscheint bei 100x recht hell und kann mit indirektem Sehen sehr gut 
gehalten werden. Sie erscheint recht klein und kompakt. Wieder ist der sehr helle, stellare Kern 
recht auffällig. Die Koma erscheint rundlich und ist maximal 1.5:1 elongiert. Ihre Helligkeit 
nimmt nur leicht zur Mitte hin zu und die Ränder laufen diffus nach außen hin aus." 
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"NGC 5363";"GX"; 

Die Galaxie liegt westlich eines hellen Sterns und erscheint als diffuser Lichtfleck mit einer 
hohen Flächenhelligkeit. Die Helligkeit nimmt zur Mitte hin stark zu und endet in einem stellaren 
Kern. Die Galaxie erscheint leicht oval und ist ca. 1.5:1 elongiert. Schöner Kontrast zu dem hellen 
Vordergrundstern." 
 
"NGC 5364";"GX"; 

Galaxie mit einer sehr geringen Flächenhelligkeit, weshalb sie nur mit indirektem Sehen gut zu 
erkennen ist. Sie erscheint wesentlich kleiner, als man aufgrund der Katalogangabe vermutet. 
Aufgrund der sehr geringen Flächenhelligkeit ein sehr schwieriges Objekt. Die Galaxie ist leicht 
oval und ca. 2:1 elongiert." 
 
"NGC 5371";"GX"; 

In einer sternreichen Umgebung findet man eine sehr helle Galaxie, die mit zwei sehr nahe 
stehenden Sternen ein fast gleichschenkliges Dreieck bildet. Die Galaxie an sich erscheint als 
großer, blasser Lichtfleck. Von der Form her ist sie mit einer Elongation von 2:1 oval. Die 
Helligkeit der Koma nimmt nur leicht zur Mitte hin zu, außerdem hat sie eine eher geringe 
Flächenhelligkeit. Im Zentrum kann man einen schwachen, stellaren Kern ausmachen. Auch wieder 
ein sehr schönes und helles Objekt." 
 
"NGC 5375";"GX"; 

Zwischen zwei hellen Sternen kann man einen schwachen, diffusen Lichtschimmer erkennen, der 
mit diesen beiden Sternen ein fast gleichschenkliges Dreieck bildet. Die Galaxie erscheint mäßig 
hell und ist mit indirektem Sehen sehr gut zu halten. Sie hat eine ovale bis leicht längliche Form 
und ist 2.5:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin zu, wo man 
einen helleren, stellaren Kern ausmachen kann." 
 
"NGC 5383";"GX"; 

Diese recht helle Galaxie bildet mit drei schwachen Sternchen eine gebogene Kette, von denen 
einer ein Doppelstern ist. Die Galaxie an sich erscheint bei 100x leicht länglich und weist eine 
Elongation von 2.5:1 auf. Zum Zentrum hin wird sie leicht bis mäßig heller, wo man einen stellaren 
Kern ausmachen kann. Direkt neben der Galaxie findet man außerdem noch einen schwachen 
Vordergrundstern. Ein einfaches Objekt." 
 
"NGC 5395";"GX"; 

Diese Galaxie bildet mit zwei hellen Sternen ein großes, gleichschenkliges Dreieck. Im 
Gesichtsfeld findet man viele helle Sterne, die einen schönen Kontrast bieten. Von der Form her 
erscheint die Galaxie mit einer Elongation von 3:1 länglich und zur Mitte hin wird sie leicht bis 
mäßig heller. Das Zentrum erscheint flächig. Direkt neben der Galaxie findet man einen 
schwachen Vordergrundstern. Wirklich eine sehr schöne Lichtnadel." 
 
"NGC 5414";"GX"; 

In einer sternarmen Umgebung erkennt man neben einem schwächeren 12mag Stern einen kleinen 
Lichtfleck, der mit indirektem Sehen gut zu halten ist. Die Galaxie hat eine recht kleine 
Ausdehnung und erscheint mit einer Elongation von 1.5:1 leicht oval. Die Helligkeit der Koma 
nimmt leicht zur Mitte hin zu und im Zentrum kann man einen stellaren Kern ausmachen. Auch 
wieder ein recht schwaches Objekt." 
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"NGC 5416";"GX"; 

Bei 100x erkennt man zwischen zwei hellen Sternen eine recht lichtschwache Galaxie. Sie 
erscheint oval bis leicht länglich und weist eine Elongation von 2-2.5:1 auf. Die Form ist allerdings 
nur recht schwer zu erkennen. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht zur Mitte hin zu und im 
Zentrum ist ein schwacher, stellarer Kern zu sehen. Kein einfaches Objekt." 
 
"NGC 5417";"GX"; 

Bei 100x erkennt man eine recht helle Galaxie, die indirekt sehr einfach zu halten ist. Sie bildet 
mit drei hellen Sternen eine schöne, gebogene Kette. Von der Form her erscheint die Galaxie 
rundlich und ist maximal 1.5:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht zur Mitte hin zu 
und im Zentrum blitzt ein schwacher, stellarer Kern auf." 
 
"NGC 5423";"GX"; 

Hier hat man die hellste Galaxie der Gruppe vor sich. Sie bildet mit zwei hellen Sternen ein 
schönes Dreieck. Auffällig ist ein deutlich sichtbarer, stellarer Kern. Dieser recht helle Kern ist 
von einer lichtschwachen Koma umgeben, die mit einer Elongation 2:1 oval erscheint. Ihre 
Helligkeit nimmt nur leicht zur Mitte hin zu." 
 
"NGC 5424";"GX"; 

Die Galaxie erscheint mit indirektem Sehen bei 100x recht deutlich und eher leicht länglich. Die 
Elongation beträgt ca. 2-2.5:1, auch wenn die Form nur sehr schwer einzuschätzen ist. Die 
Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin nur leicht bis mäßig zu, das Zentrum scheint einen 
stellaren Kern zu beherbergen. Mit indirektem Sehen kann sie ca. 90% der Zeit gehalten 
werden." 
 
"NGC 5434";"GX"; 

In seinem Dreieck aus helleren Sternen kann man eine recht lichtschwache Galaxie ausmachen, 
die mit indirektem Sehen aber noch einigermaßen gut zu halten ist. Von der Form her erscheint 
sie oval und ist ca. 2:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt nur leicht zur Mitte hin zu. Mit 
einer Entfernung von ca. 205 Mio. Lichtjahren ist sie das näheste Objekt der Gruppe." 
 
"NGC 5440";"GX"; 

Bei 100x erkennt man im Gesichtsfeld einen kleinen, aber relativ hellen, diffusen Lichtfleck, der 
aufgrund der hohen Flächenhelligkeit auch direkt einfach zu halten ist. Sie befindet sich recht 
nah in einem Abstand von ca. 2 Bogenminuten zu einem schwachen Stern. Die Galaxie hat eine 
ovale bis leicht längliche Form und weist eine Elongation von 2-2.5:1 auf. Die Helligkeit der Koma 
nimmt mäßig zur Mitte hin zu." 
 
"NGC 5444";"GX"; 

In einer sternarmen Umgebung erkennt man mit indirektem Sehen ein schwaches, diffuses 
Wölkchen. Von der Form her erscheint die Galaxie rundlich bis leicht oval und weist eine 
Elongation von 1.5:1 auf. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht zur Mitte hin zu und im Zentrum 
findet man einen recht hellen, stellaren Kern. Die Ränder der kleinen Galaxie laufen diffus nach 
außen aus. Des weiteren besitzt sie eine mäßige Flächenhelligkeit." 
 
"NGC 5455";"GN"; 

Wiederum bei 140x nur mit indirektem Sehen zu erkennen. Er liegt in einer Linie von zwei hellen 
Sternen. Der Nebel besitzt wieder nur eine sehr schwache Helligkeit und erscheint leicht oval, 
also ca. 1.5:1 elongiert. Die Helligkeit nimmt zur Mitte hin leicht zu." 
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"NGC 5456";"GX"; 

Bei 100x erkennt man in einer sehr sternreichen Umgebung einen sehr schwachen, länglichen 
Lichtschimmer, der eine Elongation von 2.5:1 auf. Mit indirektem Sehen erscheint sie immer noch 
recht hell. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin zu und im Zentrum ist ein 
stellarer Kern auszumachen. Direkt neben der Galaxie befindet sich ein schwacher 
Vordergrundstern. Fünf helle Sterne in der Nähe der Galaxie bieten einen schönen Kontrast." 
 
"NGC 5461";"GN"; 

Bei 140x und indirektem Sehen als größerer, diffuser und sehr lichtschwacher Fleck zu 
erkennen, der zur Mitte hin leicht aufgehellt ist. Die Form ist leicht oval. Wesentlich 
lichtschwächer als NGC 5471." 
 
"NGC 5462";"GN"; 

Auch dieser Gasnebel erscheint als diffuser Fleck, der auch nur mit indirektem Sehen zu 
erkennen ist. Er erscheint leicht länglich und ist ca. 2:1 elongiert. Ein sehr lichtschwaches 
Objekt, das eine leichte Helligkeitszunahme zur Mitte hin aufweist. NGC 5461/62 können beide 
zusammen im Gesichtsfeld betrachtet werden." 
 
"NGC 5463";"GX"; 

Die Galaxie befindet sich in einer Entfernung von 315 Millionen Lichtjahren und erscheint bei 
100x recht lichtschwach. Außerdem befinden sich in der Umgebung nur wenige lichtschwache 
Sterne. Mit zwei 12mag Sternen bildet die Galaxie ein spitzes Dreieck. Sie selbst erscheint ein 
wenig länglich und weist eine Elongation von 2.5:1 auf. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht bis 
mäßig zur Mitte hin zu. Im Zentrum kann man einen helleren, stellaren Kern erkennen. Mit 
indirektem Sehen ist die Galaxie gut zu halten." 
 
"NGC 5466";"KS"; 

Bei 50x erkennt man einen großen diffusen Fleck, der eine ganz leichte Helligkeitszunahme zur 
Mitte hin aufweist. Einzelne Haufensterne blitzen durch. Bei 100x erscheint der Hintergrund 
ziemlich körnig und es sind schon viele Haufensterne zu erkennen. Sehr auffällig ist die geringe 
Flächenhelligkeit des Haufens. Wenn man auf 140x vergrößert, verliert sich der Kugelhaufen 
fast im Himmelshintergrund. Jedoch kann man jetzt schon sehr viele Haufensterne direkt 
erkennen. Der Hintergrund ist immer noch körnig. Der Haufen scheint einen klar abgegrenzten 
Rand zu besitzen, wobei die Randbereiche nur sehr dünn mit Sternen besetzt sind." 
 
"NGC 5471";"GN"; 

Bei 140x als sehr kleiner, diffuser Fleck zu erkennen, der eine sehr geringe Helligkeit besitzt. 
Der Gasnebel ist zur Mitte hin leicht aufgehellt und manchmal blitzt ein heller Punkt daraus 
hervor. Er ist nur mit indirektem Sehen zu erkennen, dann aber erscheint er relativ hell. Der 
Nebel erscheint leicht oval und ist 1.5:1, max. 2:1 elongiert. Er befindet sich direkt neben einem 
gleichseitigen Sterndreieck." 
 
"NGC 5473";"GX"; 

Bei 100x erkennt man im Gesichtsfeld eine relativ kleine und lichtschwache Galaxie. Sie befindet 
sich in einer Gruppe aus vielen hellen Sternen, was sehr reizvoll ist. Die Galaxie besitzt eine 
relativ hohe Flächenhelligkeit und ist auch mit direktem Sehen einfach zu erkennen. Von der 
Form her erscheint sie fast kreisrund und ist deshalb auch maximal 1.5:1 elongiert. Im Zentrum 
ist ein heller, stellarer Kern zu finden. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht bis mäßig zu. 
Auffällig ist die kleine Ausdehnung." 
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"NGC 5474";"GX"; 

Bei 100x ist eine größere, fast runde Galaxie zu sehen, die nur eine geringe Flächenhelligkeit 
besitzt. Mit indirektem Sehen ist sie jedoch gut zu erkennen und erscheint dann als 
strukturloser Lichtfleck. Die Galaxie befindet sich auf der Verbindungslinie von zwei helleren 
Sternen. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin nur leicht zu." 
 
"NGC 5482";"GX"; 

In ca. 11 Bogenminuten Entfernung von einem helleren Stern erkennt man bei 100x einen 
schwachen Lichtfleck, der eine recht kleine Ausdehnung besitzt. Die Galaxie hat eine rundliche 
bis leicht ovale Form und ist ca. 1.5:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt nur leicht zur 
Mitte hin zu und erscheint ziemlich strukturlos. Mit indirektem Sehen kann man die Galaxie sehr 
gut halten." 
 
"NGC 5490";"GX"; 

Diese 215 Mio. Lichtjahre entfernte Galaxie erscheint bei 100x als kleiner, ovaler Lichtfleck, 
der auf den ersten Blick eher wie ein Stern aussieht. Mit indirektem Sehen kommt dann 
allerdings deutlich der flächige Charakter zum Vorschein. Die Galaxie befindet sich inmitten 
eines Dreiecks aus helleren Sternen und hat eine recht kleine Ausdehnung. Sie erscheint mit 
einer Elongation von 2:1 eher oval und die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin mäßig zu und 
im Zentrum blitzt ein stellarer Kern auf. Aufgrund der hohen Flächenhelligkeit eher ein 
einfaches Objekt." 
 
"NGC 5492";"GX“; 

Im Gesichtsfeld kann man bei 100x einen recht kleinen, diffusen Lichtfleck erkennen, der mit 
indirektem Sehen gut zu halten ist. Die Galaxie bildet mit zwei schwächeren Sternen ein 
gleichschenkliges Dreieck. Mit im Feld befinden sich außerdem noch zwei helle Sterne, die einen 
schönen Kontrast bieten. Die Galaxie an sich ist nur leicht oval und weist eine Elongation von 1.5-
2:1 auf. Von der Kantenlage ist nichts zu sehen. Die Helligkeit nimmt zur Mitte hin leicht bis 
mäßig zu und das Zentrum erscheint flächig." 
 
"NGC 5504";"GX"; 

Diese kleine Galaxie befindet sich neben einer Dreierkette aus hellen Sternen, was einen sehr 
schönen Kontrast ergibt. Sie erscheint recht lichtschwach, ist aber indirekt noch gut zu halten. 
Von der Form her ist sie oval und weist eine Elongation von 2:1 auf. Die Helligkeit der Koma 
nimmt leicht zur Mitte hin zu, das Zentrum erscheint flächig." 
 
"NGC 5505";"GX"; 

In einem sternarmen Umfeld erkennt man bei 100x zwischen einem hellen Doppelstern und einem 
weiteren hellen Stern ein kleines, diffuses Wölkchen. Die Galaxie erscheint recht kompakt und 
besitzt eine hohe Flächenhelligkeit. Daher stellt sie mit indirektem Sehen kein Problem dar. Von 
der Form her erscheint sie leicht oval mit einer Elongation von 1.5:1. Die Helligkeit der Koma 
nimmt nur leicht zur Mitte hin zu, das Zentrum ist flächig." 
 
"NGC 5513";"GX"; 

Bei 100x kann man im Gesichtsfeld einen schwachen, diffusen Lichtfleck erkennen, der eine 
recht große Ausdehnung besitzt. Die Galaxie ist auch direkt noch gut zu halten, was auf die hohe 
Flächenhelligkeit zurückzuführen ist. Sie erscheint leicht oval und ist ca. 1.5:1 elongiert. Die 
Helligkeit der Koma nimmt leicht zur Mitte hin zu und im Zentrum kann man einen helleren, 
stellaren Kern ausmachen. Die Galaxie befindet sich in einer recht sternreichen Umgebung." 
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"NGC 5522";"GX"; 

Im Gesichtsfeld kann man neben einer Kette aus vier helleren Sternen eine sehr kleine und 
lichtschwache Galaxie erkennen. Sie ist mit indirektem Sehen aber noch gut zu halten. Die 
Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin leicht zu und das Zentrum erscheint flächig. Sie weist 
außerdem eine leicht längliche Form auf und ist 2.5:1 elongiert. Von der Kantenlage ist also nicht 
sonderlich viel zu erkennen." 
 
"NGC 5525";"GX"; 

Östlich eines Dreieck aus hellen Sternen findet man in ca. 7 Bogenminuten Abstand einen 
schwachen, diffusen Lichtfleck, der bei 100x mit indirektem Sehen gut zu halten ist. Die Galaxie 
hat eine ovale Form und weist eine Elongation von 2-2.5:1 auf. Die Helligkeit der Koma nimmt 
leicht bis mäßig zur Mitte hin zu, während man im Inneren manchmal einen schwachen Kern 
aufblitzen sehen kann." 
 
"NGC 5529";"GX"; 

Nur mit indirektem Sehen zu erkennen. Die Galaxie hat eine längliche Form mit einer zentralen 
Aufhellung. Sie ist ca. 4:1 elongiert, wahrscheinlich eine Galaxie in Kantenlage." 
 
"NGC 5532";"GX"; 

In einer sternreichen Umgebung findet man zwischen einem weiten Doppelstern und einem 
weiteren hellen Stern eine recht helle Galaxie, die auch direkt einfach erkennbar ist. Sie hat 
eine rundliche Form und ist maximal 1.5:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt mäßig zur 
Mitte hin zu, im Inneren ist ein stellarer Kern zu finden. Ein recht einfaches Objekt." 
 
"NGC 5533";"GX"; 

Das ist eine sehr lichtschwache Galaxie, die am besten mit indirektem Sehen zu erkennen ist. Sie 
hat einen stellaren Kern und ist ca. 2:1 elongiert. Die Galaxie wird zur Mitte hin stetig heller." 
 
"NGC 5546";"GX"; 

Bei 100x erkennt man einen schwachen, diffusen Lichtfleck, der mit indirektem Sehen noch gut 
zu halten ist. Eine Gruppe von vier helleren Sternen zeigt direkt auf die Galaxie und kann als 
kleiner Wegweiser dienen. Diese hat eine recht kleine Ausdehnung und erscheint mit einer 
Elongation von 2:1 oval. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht zur Mitte hin zu und im Zentrum 
kann man einen sehr schwachen, stellaren Kern aufblitzen sehen." 
 
"NGC 5550";"GX 

Neben einer Gruppe von helleren Sternen findet man bei 100x ein schwach leuchtendes 
Wölkchen, das sich in nur 14 Bogenminuten Abstand von einem sehr hellen 5mag Stern befindet, 
der einen sehr schönen Kontrast bietet. Er leuchtet weißlich- gelb. Die 330 Millionen Lichtjahre 
entfernte Galaxie hat eine rundliche Form, ist ca. 1.5:1 elongiert und ihre Helligkeit nimmt nur 
leicht zur Mitte hin zu. Das Zentrum erscheint flächig. Trotz der geringen Helligkeit ist sie mit 
indirektem Sehen noch gut zu halten." 
 
"NGC 5557";"GX"; 

Man erkennt einen mehr oder weniger kreisrunden, diffusen Lichtfleck mit einem stellaren 
Zentrum. Es ist eine stetige Helligkeitszunahme zum Zentrum hin auszumachen. Es hat den 
Eindruck, als würde man frontal auf die Galaxie blicken. Sie steht in der Nähe eines hellen 
Sterns." 
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"NGC 5566";"GX"; 

Die Galaxie hat einen stellaren Kern und erscheint leicht oval bis länglich. Die Koma weist eine 
mäßige Helligkeitszunahme auf und ist 2:1 elongiert." 
 
"NGC 5576";"GX“; 

Man erkennt eine kleine, runde Galaxie, die mit 2 Sternen ein Dreieck bildet. Sie besitzt eine 
kleine Ausdehnung, aber eine hohe Flächenhelligkeit. Die Helligkeit der Koma nimmt nach innen 
stark zu. Manchmal blitzt ein stellarer Kern durch." 
 
"NGC 5587";"GX"; 

Diese recht helle Galaxie bildet mit zwei helleren Sternen ein flaches, unregelmäßiges Dreieck. 
Sie erscheint länglich und ist ca. 3:1 elongiert. Sie könnte sich evtl. in Kantenlage befinden. Des 
weiteren hat sie eine hohe Flächenhelligkeit, weswegen sie mit indirektem Sehen einfach zu 
halten ist. Die Helligkeit nimmt mäßig zur Mitte hin zu, im Zentrum findet man einen schwachen, 
stellaren Kern vor." 
 
"NGC 5600";"GX"; 

Zur Abwechslung hat man hier mal eine recht helle Galaxie vor sich, die auch direkt noch gut zu 
halten ist. Sie befindet sich in einem sternreichen Umfeld und bildet mit zwei helleren Sternen 
ein gleichschenkliges Dreieck. Die Galaxie an sich erscheint mit einer Elongation von 2:1 oval und 
die Helligkeit der Koma nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin zu. Das Zentrum erscheint flächig. 
Ein recht einfaches Objekt." 
 
"NGC 5631";"GX"; 

Bei 100x sieht man im Gesichtsfeld eine kleine, aber helle Galaxie mit einer hohen 
Flächenhelligkeit, die mit indirektem Sehen sehr gut zu sehen ist. Sie erscheint fast rund und ist 
maximal 1.5:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin mäßig zu und im Zentrum 
kann man einen stellaren Kern erkennen. Die Galaxie bildet mit zwei hellen Sternen ein fast 
gleichseitiges Dreieck." 
 
"NGC 5634";"KS"; 

Der Kugelsternhaufen liegt direkt westlich eines hellen Sterns und bildet mit einem weiteren ein 
spitzwinkliges Dreieck. Bei 50x ist er als sehr kleiner diffuser Fleck mit einer hohen 
Flächenhelligkeit zu sehen, dessen Helligkeit nach innen stark zunimmt. Bei 100x ist der Haufen 
schon wesentlich besser zu erkennen, allerdings sind immer noch keine einzelnen Sterne 
erkennbar. Auch bei 140x ist der Haufen noch nicht aufgelöst, allerdings macht er irgendwie 
einen leicht körnigen Eindruck. Man kann aber keine einzelnen Sterne erkennen, jedoch ist 
eindeutig der Kugelsternhaufencharakter auszumachen." 
 
"NGC 5648";"GX"; 

Diese Galaxie erscheint noch schwächer und ist mit indirektem Sehen nur ungefähr die Hälfte 
der Zeit zu halten. Sie hat eine ovale bis leicht längliche Form und weist eine Elongation von ca. 
2-2.5:1 auf. Die Helligkeit der Koma nimmt auch hier nur leicht zur Mitte hin zu, das Zentrum 
erscheint flächig. Ein schwieriges Objekt." 
 
"NGC 5649";"GX"; 

Diese schwache Galaxie findet man zwischen zwei schwachen 14mag Sternchen im Verhältnis 4:6. 
Von der Form her erscheint sie rundlich und ist maximal 1.5:1 elongiert. Ihre Helligkeit nimmt 
nur sehr leicht zur Mitte hin zu, das Zentrum erscheint flächig. Mit indirektem Sehen ist sie ca. 
80% der Zeit über zu halten. Kein leichtes Objekt." 
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"NGC 5660";"GX"; 

Galaxie mit einer geringen Flächenhelligkeit. Man erkennt eine leichte Helligkeitszunahme zur 
Mitte hin. Sie hat eine sehr rundliche Form, ist also max. 1.5:1 elongiert." 
 
"NGC 5665";"GX"; 

In einer sternarmen Umgebung mit wenig hellen Sternen findet man bei 100x einen recht hellen 
Lichtschimmer, der sogar mit direktem Sehen sehr einfach zu halten ist. Neben der Galaxie 
findet man eine gebogene Kette aus helleren Sternen. Sie hat eine rundliche bis leicht ovale 
Form und ist ca. 1.5:1 elongiert. Des weiteren hat sie eine recht homogene Helligkeitsverteilung, 
die Helligkeit nimmt allenfalls nur sehr leicht zur Mitte hin zu. Das Zentrum erscheint flächig. 
Eine recht schöne und helle Galaxie." 
 
"NGC 5666";"GX"; 

In ca. 15 Bogenminuten Abstand von einem sehr hellen, weißlich leuchtenden 8mag Stern kann 
man bei 100x einen sehr kleinen Lichtklecks erkennen. Aufgrund der kleinen Ausdehnung hat die 
Galaxie eine hohe Flächenhelligkeit, was sie zu einem eher einfachen Objekt macht. Mit einer 
Elongation von 1.5:1 erscheint sie nur leicht oval und die Helligkeit der Koma nimmt mäßig zur 
Mitte hin zu, wo manchmal ein schwacher, stellarer Kern aufblitzt." 
 
"NGC 5669";"GX"; 

Diese recht helle Galaxie bildet mit zwei helleren Sternen ein Dreieck. Sie erscheint als blasser 
Lichtfleck mit einer geringen Flächenhelligkeit, der indirekt noch gut zu halten ist. Von der Form 
her erscheint sie rundlich bis leicht oval und hat eine recht große Ausdehnung. Die Helligkeit der 
Koma nimmt nur leicht zur Mitte hin zu, das Zentrum erscheint groß und flächig. Die Ränder 
laufen sanft nach außen hin aus." 
 
"NGC 5673";"GX"; 

Eine sehr kleine und schwache Galaxie. Sie scheint einen stellaren Kern zu besitzen und ist ca. 
3:1 elongiert. Sie befindet sich direkt oberhalb eines hellen Sterns." 
 
"NGC 5676";"GX"; 

Große Galaxie mit geringer Flächenhelligkeit. Man erkennt einen strukturlosen Fleck, mit einem 
leicht aufgehelltem Zentrum. Sie ist ca. 2-3:1 elongiert und bildet mit zwei Sternen ein Dreieck. 
Sie hat einen schwächeren, punktförmigen Kern." 
 
"NGC 5689";"GX"; 

Man erkennt einen länglichen Lichtfleck mit einem hellen Zentrum, welches wie ein stellarer Kern 
aussieht. Die Galaxie ist ca. 3-4:1 elongiert und hat spitze Kanten." 
 
"NGC 5694";"KS"; 

Bei 100x erkennt man einen kleinen, aber sehr hellen diffusen Lichtfleck, der auch mit direktem 
Sehen sehr einfach ist. Er bildet mit zwei schwächeren Sternen eine kleine, gebogene 
Dreierkette. Zudem befindet er sich in einer Gruppe aus recht hellen Sternen, was das Objekt 
sehr reizvoll macht. Im Zentrum des Haufens kann man einen stellaren Kern aufblitzen sehen. 
Zudem besitzt er eine hohe Flächenhelligkeit. Die Randbereiche erscheinen bei dieser 
Vergrößerung nicht körnig. Es sind auch keine weiteren Einzelheiten erkennbar. Auch bei 150x 
ändert sich das Bild nicht wesentlich. Es ist auch hier nur eine kleine, diffuse Kugel zu sehen." 
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"NGC 5746";"GX"; 

Die Galaxie bildet mit 2 Sternen ein Dreieck. Sie erscheint als diffuser Lichtfleck mit einer 
mäßigen zentralen Aufhellung in der Mitte. Im Zentrum scheint ein stellarer Kern zu sein. Man 
erkennt eine längliche Koma, die ca. 3-4:1 elongiert ist. Sehr schönes Objekt." 
 
"NGC 5762";"GX"; 

Bei 100x ist in einem sternreichen Umfeld ein schwacher, diffuser Lichtfleck erkennbar, der 
indirekt die meiste Zeit über zu halten ist. Die Galaxie ist allerdings nur mit indirektem Sehen 
auszumachen. Sie erscheint leicht oval und ist ca. 1.5-2:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma 
nimmt nur leicht zur Mitte hin zu und im Zentrum kann man einen stellaren Kern ausmachen, der 
nicht sonderlich hell erscheint." 
 
"NGC 5846";"GX"; 

Die Galaxie besitzt eine hohe Flächenhelligkeit und sieht ein bisschen länglich aus. Sie ist ca. 2:1 
elongiert und die Koma weist eine stetige Helligkeitszunahme auf. Sehr schöne und helle 
Galaxie." 
 
"NGC 5850";"GX"; 

Man sieht eine kleine und lichtschwache Galaxie mit einer geringen Flächenhelligkeit, die eine 
mäßige Aufhellung zur Mitte hin aufweist. Sie erscheint rund und strukturlos, max. 1.5:1 
elongiert. Die Galaxie bildet mit 2 Sternen ein Dreieck und könnte evtl. einen stellaren Kern 
besitzen." 
 
"NGC 5897";"KS"; 

Bei 100x ist ein extrem lichtschwacher, diffuser und runder Lichtfleck erkennbar, der manchmal 
leicht körnig erscheint. Ganz vereinzelt blitzen ein paar lichtschwache Sternchen durch. Unter 
diesen Bedingungen ein extrem schwieriges Objekt." 
 
"NGC 5907";"GX"; 

Bei 100x erkennt man eine sehr lange und dünne Lichtnadel, die spitz nach außen auszulaufen 
scheint. Mit indirektem Sehen nimmt die Galaxie enorme Ausmaße an. Die Helligkeit der Koma 
nimmt mäßig nach innen hin zu und manchmal blitzt im Zentrum ein punktförmiger Kern auf. Sie 
ist 6-7:1 elongiert und das Zentrum erscheint als heller Strich, der etwa ein Drittel des 
Durchmessers ausmacht." 
 
"NGC 5958";"GX"; 

In einer sternreichen Umgebung mit vielen helleren Sternen erkennt man bei 100x einen 
schwachen, diffusen Lichtfleck, der indirekt sehr gut zu halten ist. Dies ist die hellste Galaxie in 
diesem kleinen Sternbild. Mit zwei schwächeren Sternen bildet die Galaxie ein gleichschenkliges 
Dreieck. Von der Form her erscheint die Galaxie leicht oval und ist ca. 1.5:1 elongiert. Die 
Helligkeit der Koma nimmt leicht zur Mitte hin zu, ansonsten fällt die homogene 
Helligkeitsverteilung auf. Das Zentrum erscheint flächig. Auffällig ist auch die kleine 
Ausdehnung und daraus resultierende hohe Flächenhelligkeit." 
 
"NGC 5982";"GX"; 

Im Okular sieht man einen runden bis leicht ovalen diffusen Lichtfleck mit einem stellaren Kern. 
Sie erscheint wesentlich heller als NGC 5985. Die Helligkeit der Koma nimmt nur leicht zu und 
ist 1.5:1 elongiert. Ein relativ helles Objekt." 
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"NGC 5985";"GX"; 

Man erkennt einen großen diffusen Lichtfleck, der zur Mitte hin leicht aufgehellt ist. Die Galaxie 
besitzt eine geringe Flächenhelligkeit und im Zentrum ist ein fast stellarer Kern zu sehen. Sie 
erscheint leicht oval und ist 2:1 elongiert." 
 
"NGC 6000";"GX"; 

Bei 100x ist mit indirektem Sehen ein schwacher, diffuser Lichtfleck erkennbar, der aber noch 
sehr gut zu halten ist. Die Galaxie befindet sich neben einer Kette von helleren Sternen und 
bildet mit zweien davon ein flaches, unregelmäßiges Dreieck. Von der Form her erscheint sie 
rundlich bis leicht oval und weist eine Elongation von 1.5:1 auf. Die Helligkeit der Koma nimmt nur 
leicht zur Mitte hin zu, das Zentrum erscheint flächig." 
 
"NGC 6040";"GX"; 

Mit indirektem Sehen erkennt man an der gesuchten Stelle erst einmal nur einen schwachen 
Lichtfleck, der nach längerer Beobachtung recht deutlich erscheint. Eine Trennung der beiden 
Galaxien ist so gut wie nicht möglich, sie erscheinen eher als eine einzige Galaxie. Nur in wenigen 
Augenblicken meint man sie getrennt zu erkennen. Dann erscheint eine davon (NGC 6039) 
rundlich, während die andere (NGC 6040) oval erscheint. Beide Galaxien sind sehr lichtschwach. 
Keine einfachen Objekte." 
 
"NGC 6041";"GX"; 

Bei 240x ist an der gesuchten Position ein schwacher Lichtschimmer erkennbar, der trotz der 
geringen Helligkeit indirekt noch gut zu halten ist. Von der Form her erscheint die Galaxie oval 
und ihre Helligkeit nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin zu. Das Zentrum erscheint flächig. 
Insgesamt hat die Galaxie eine recht hohe Flächenhelligkeit, was sie zum einfachsten Objekt des 
Haufens macht." 
 
"NGC 6042";"GX"; 

Diese Galaxie erscheint bei 240x sehr lichtschwach und ist auch mit indirektem Sehen nicht die 
ganze Zeit über zu halten. Nach längerer Beobachtung schält sie sich dann aber doch recht gut 
aus dem Hintergrund heraus. Die Galaxie erscheint rundlich mit einer schwach leuchtenden Koma, 
in der Mitte kann man einen helleren, stellaren Kern ausmachen. Kein einfaches Objekt." 
 
"NGC 6043";"GX"; 

Mit indirektem Sehen kommt bei 240x und indirektem Sehen ein schwacher, diffuser Lichtfleck 
zum Vorschein, der auch wieder an der Grenze des machbaren liegt. Erst nach längerer 
Beobachtung kann man ihn gut halten. Insgesamt hat die Galaxie eine mäßig hohe 
Flächenhelligkeit und eine rundliche Form." 
 
"NGC 6044";"GX"; 

Mit indirektem Sehen erkennt man bei 240x einen schwachen Lichtschimmer, der fast die ganze 
Zeit über noch gut zu halten ist. Von der Form her erscheint die Galaxie rundlich, die Helligkeit 
ihrer Koma nimmt leicht zur Mitte hin zu. In der Nähe befinden sich mehrere helle Sterne, was 
das ganze sehr reizvoll macht. Die Galaxie gehört zu den einfacheren Objekten des Haufens." 
 
"NGC 6045";"GX"; 

Bei 240x ist ein schwacher, diffuser Lichtfleck erkennbar, der mit indirektem Sehen die meiste 
Zeit über gut zu halten ist. Es ist sogar eine längliche Form auszumachen, die Elongation beträgt 
ca. 2.5:1. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt nur leicht zur Mitte hin zu." 
 
 



erstellt von Christian Busch – www.space-agents.de 

"NGC 6047";"GX"; 

Direkt neben einem helleren 13mag Stern erkennt man bei 240x und indirektem Sehen einen 
schwachen Lichtschimmer, der erst nach längerer Beobachtung deutlich zum Vorschein kommt. 
Auch indirekt ist er nur schwer zu halten. Von der Form her erscheint die Galaxie rundlich, ihre 
Helligkeit nimmt leicht zur Mitte hin zu. Ein stellarer Kern ist nicht erkennbar." 
 
"NGC 6058";"PN"; 

Bei 100x erkennt man ohne einen Filter um einen hellen Stern ein schwaches, diffuses Leuchten, 
das indirekt jedoch sehr deutlich erscheint. Mit einem OIII- Filter erkennt man eine helle 
Scheibe, deren Helligkeit zur Mitte hin leicht zunimmt. Der planetarische Nebel erscheint so 
deutlich, dass er eigentlich nicht mehr zu übersehen ist. Er hat eine hohe Flächenhelligkeit und 
ist auch direkt sehr einfach zu halten. Eine Farbe ist bei dieser Helligkeit leider nicht 
auszumachen." 
 
"NGC 6109";"GX"; 

Die Galaxie weist eine Entfernung von fast 400 Millionen Lichtjahren zu uns auf und erscheint 
bei 100x als sehr schwacher, diffuser Lichtfleck, der sich zwischen vielen helleren Sternen 
befindet. Die Galaxie ist nur mit indirektem Sehen einigermaßen gut zu erkennen. Sie bildet mit 
zwei schwachen Vordergrundsternen eine gebogene Kette. Des weiteren erscheint sie recht klein 
und nur leicht oval mit einer Elongation von 1.5:1. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt nur leicht zur 
Mitte hin zu. Das Zentrum erscheint flächig. Auch wieder ein recht schwieriges Objekt." 
 
"NGC 6131";"GX"; 

Bei 100x ist neben einem helleren Stern ein sehr schwaches Leuchten wahrnehmbar. Die Galaxie 
befindet sich in einer sternreichen Umgebung. Sie ist eigentlich nur mit indirektem Sehen 
erkennbar und hebt sich dann allerdings gut vom Hintergrund ab. Die Form ist nur sehr schwer 
erkennbar, sie dürfte oval sein, bei einer Elongation von 2:1. Die Helligkeit der Koma nimmt auch 
nur leicht zur Mitte hin zu, das Zentrum erscheint flächig." 
 
"NGC 6137";"GX"; 

Diese Galaxie ist mit einer Entfernung von 415 Millionen Lichtjahren sehr weit von uns entfernt. 
In einer sehr sternreichen Umgebung erkennt man bei 100x einen schwachen, diffusen 
Lichtschimmer, der mit indirektem Sehen noch gut zu halten ist. Nach längerem Hinsehen schält 
sich die Galaxie sehr schön aus dem Hintergrund heraus. Sie hat eine ovale Form und eine 
Elongation von 2:1. Neben der Galaxie findet man einen schwachen Vordergrundstern. Die 
Helligkeit der Koma nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin zu, im Zentrum kann man einen 
schwachen, stellaren Kern ausmachen. Kein ganz einfaches Objekt." 
 
"NGC 6144";"KS"; 

Bei 100x ist ein schwacher, diffuser Lichtfleck erkennbar, der eine recht große Ausdehnung 
besitzt. Die Helligkeit nimmt nur leicht zur Mitte hin, es ist also keine auffällige Konzentration 
zu erkennen. Daher kommt auch die eher geringe Flächenhelligkeit. Die Randbereiche erscheinen 
schon jetzt ein klein wenig unregelmäßig. Der Kugelsternhaufen bildet mit zwei helleren Sternen 
eine leicht gebogene Kette. Bei 150x kommen nicht mehr Einzelheiten zum Vorschein." 
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"NGC 6146";"GX"; 

Bei 100x erkennt man im Gesichtsfeld eine sehr kleine und kompakte Galaxie, die eine hohe 
Flächenhelligkeit besitzt. Sie ist auch direkt sehr einfach zu erkennen und das trotz einer 
Entfernung von 400 Mio. Lichtjahren. Sie befindet sich direkt neben einem schwacher Stern. 
Außerdem erscheint sie leicht oval und hat eine Elongation von 1.5:1. Die Helligkeit der Koma 
nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin zu und im Zentrum blitzt manchmal ein schwacher, stellarer 
Kern auf. Die Ränder sind klar definiert." 
 
"NGC 6155";"GX"; 

Bei 100x sieht man in einer sternreichen Umgebung einen schwachen, diffusen Lichtfleck, der 
mit indirektem Sehen aber gut zu erkennen ist. Die Galaxie befindet sich neben einem hellen 
Doppelstern und einem weiteren hellen Stern. Sie erscheint oval bis leicht länglich und hat eine 
Elongation von 2.5:1. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin leicht bis mäßig zu. Das 
Zentrum erscheint flächig." 
 
"NGC 6166";"GX"; 

Diese 410 Mio. Lichtjahre entfernte Galaxie erscheint bei 100x als schwacher, diffuser 
Lichtfleck, der sich in einer sehr sternreichen Umgebung befindet. Mit indirektem Sehen ist sie 
gut zu halten und bildet mit zwei helleren Sternen ein fast gleichschenkliges Dreieck. Von der 
Form her erscheint sie oval und ist ca. 1.5-2:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte 
hin leicht bis mäßig zu, das Zentrum erscheint flächig. Die Galaxie erscheint irgendwie recht 
kompakt und hat eine mäßige Flächenhelligkeit. Ein recht einfaches Objekt." 
 
"NGC 6173";"GX"; 

Diese Galaxie befindet sich in einer Entfernung von 390 Mio. Lichtjahren und erscheint bei 100x 
als eine kleiner, kompakter und diffuser Lichtfleck. Aufgrund der kleinen Ausdehnung hat sie 
eine hohe Flächenhelligkeit und ist somit ein eher einfaches Objekt. Mit im Gesichtsfeld 
befindet sich ein heller Vordergrundstern, was einen schönen Kontrast ergibt. Die Galaxie 
erscheint oval und ist 2:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht zur Mitte hin zu und im 
Zentrum kann man einen schwachen, stellaren Kern erkennen." 
 
"NGC 6181";"GX"; 

Ist gerade noch so mit direktem Sehen zu halten, indirekt aber sehr einfach zu erkennen. Die 
Galaxie wird zur Mitte hin heller. Sie ist 3:1 in Nord-Süd-Richtung exlongiert. Manchmal blitzte 
so etwas wie ein stellarer Kern durch, kann aber auch ein Vordergrundstern sein. Die Galaxie hat 
eine große Ausdehnung." 
 
"NGC 6207";"GX"; 

Die Galaxie ist in nordwestlicher Richtung ca. 3:1 elongiert. Sie erscheint als heller, diffuser, 
länglicher Fleck, der zur Mitte hin heller wird. Die Ecken sind abgerundet. Vor der Galaxie (in 
südlicher Richtung) scheint ein schwacher Vordergrundstern zu stehen." 
 
"NGC 6210";"PN"; 

Bildet mit 2 Sternen ein spitzwinkliges Dreieck. Der Nebel besitzt eine sehr hohe 
Flächenhelligkeit.. Bei 140x ist eine sehr helle kreisrunde Scheibe erkennbar, bei der die 
Helligkeit zur Mitte hin sehr stark zu zunehmen scheint, was wahrscheinlich durch den 
Zentralstern kommt. Die Scheibe ist komplett ausgefüllt und sieht türkis bis bläulich aus." 
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"NGC 6217";"GX"; 

Die Galaxie liegt in einer Linie mit zwei hellen Sternen. Man erkennt einen länglichen, ca. 2.5-3:1 
elongierten Lichtfleck mit einem stellaren Kern. Die Helligkeit der Koma nimmt stetig und 
gleichmäßig zur Mitte hin zu. Man meint, in der Mitte einen hellen Strich zu erkennen. Direkt 
neben der Galaxie, aber noch in der Koma scheint ein sehr schwacher Vordergrundstern zu 
stehen." 
 
"NGC 6229";"KS"; 

Bei 100x erkennt man einen hellen, diffusen Lichtfleck, der mit zwei hellen Sternen ein fast 
gleichseitiges Dreieck bildet. Schon jetzt kann man sehr schön den Kugelsternhaufencharakter 
erkennen, da die Helligkeit mäßig bis stark zum Zentrum hin zunimmt. Die Randbereiche 
erscheinen diffus, was bei einer Entfernung von 95.000 Lichtjahren auch nicht weiter 
verwundert. Bei 150x erscheinen sie dann aber ein kleines bisschen körnig und unregelmäßig. 
Einzelsterne sind aber noch keine zu erkennen. Im Zentrum ist ein sehr heller, fast stellarer 
Kern sichtbar." 
 
"NGC 6235";"KS"; 

Bei 50x erkennt man einen extrem lichtschwachen, diffusen Lichtfleck, der nur mit indirektem 
Sehen gut zu erkennen ist. Außer der runden Form kann man noch eine leichte 
Helligkeitszunahme zur Mitte hin ausmachen. Ansonsten erscheint er relativ homogen. Bei 100x 
ist er ein bisschen besser zu sehen und es scheint, als ob er eine unregelmäßige Form hat." 
 
"NGC 6239";"GX"; 

Im Gesichtsfeld kann man bei 100x eine längliche Lichtnadel erkennen, die sich in einer sehr 
sternreichen Umgebung befindet, was das ganze sehr reizvoll macht. Auch mit direktem Sehen 
kann man die Galaxie einfach unter den vielen Sternen ausmachen. Aufgrund der länglichen Form 
weist sie eine Elongation von 3:1 auf. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin 
zu. Das Zentrum erscheint flächig. Die Kanten laufen spitz nach außen aus. Wirklich ein sehr 
schönes Objekt." 
 
"NGC 6239";"GX"; 

Eine relativ lichtschwache Galaxie, die mit indirektem Sehen jedoch ohne Probleme zu erkennen 
ist. Sie erscheint als strukturloser, länglicher Fleck mit einem aufgehelltem Zentrum. Die Galaxie 
ist ca. 2:1 elongiert, evtl. sogar 3:1." 
 
"NGC 6284";"KS"; 

Bei 50x erkennt man einen kleinen, runden Lichtfleck, dessen Helligkeit mäßig nach innen hin 
zunimmt. Auch er hat eine relativ hohe Flächenhelligkeit und kann deswegen auch schön auf 140x 
hochvergrößert werden. Dann sieht man, dass im Zentrum manchmal ein stellarer Punkt 
hervorblitzt. Die Randbereiche erscheinen leicht unregelmäßig." 
 
"NGC 6287";"KS"; 

Bei 50x sieht man einen runden, diffusen Lichtfleck mit einer mäßigen Flächenhelligkeit. Die 
Helligkeit nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin zu. Höher als 100x sollte man nicht vergrößern, da 
er sich schon ein bisschen im Hintergrund verliert. Auch jetzt kommen keine neuen Details hinzu, 
außer dass der Haufencharakter besser erkennbar ist." 
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"NGC 6293";"KS"; 

Bei 50x erkennt man ein sehr helles, rundes Objekt, das zur Mitte hin stark heller wird. Schon 
jetzt ist der Kugelsternhaufencharakter eindeutig zu erkennen. Er bildet mit zwei Sternen ein 
spitzes Dreieck. Bei 140x ist ganz deutlich das extrem helle Zentrum zu sehen. Auch hier 
erscheinen die Randbezirke körnig und unregelmäßig. Das Zentrum ist nahezu stellar." 
 
"NGC 6304";"KS"; 

Bei 50x sieht man einen hellen, diffusen Lichtfleck mit einer hohen Flächenhelligkeit. Die 
Helligkeit nimmt stark zur Mitte hin zu und es scheint, als ob er ein stellares Zentrum hat. Bei 
140x erkennt man ganz deutlich den Kugelsternhaufencharakter. Es hat den Anschein, als ob die 
Randbereiche leicht krümelig sind. Auch bei dieser Vergrößerung büßt er kaum an Helligkeit ein. 
Besonders beeindruckend ist die starke Helligkeitszunahme." 
 
"NGC 6309";"PN"; 

Bei 50x ist ein schwacher, diffuser und länglicher Lichtfleck zu sehen. Er hat eine sehr kleine 
Ausdehnung und sieht aus wie ein unscharfer Stern. Manchmal ist der Nebel schon vom direkt 
daneben stehenden Stern getrennt. Der Nebel hat eine relativ hohe Flächenhelligkeit. Bei 140x 
ist der Nebel deutlich vom Stern gelöst und zwischen beiden klafft eine deutliche Lücke. Der 
Nebel erscheint immer noch sehr hell und ist ca. 2.5-3:1 elongiert. In der Mitte ist der Nebel 
heller und man meint, im Zentrum einen hellen Strich zu erkennen." 
 
"NGC 6316";"KS"; 

Bei 50x erkennt man einen diffusen, runden Lichtfleck mit einer mäßigen zentralen Aufhellung. 
Er besitzt eine hohe Flächenhelligkeit und ist auch mit direktem Sehen gut zu erkennen. Er 
befindet sich in einem Sternenviereck. Bei 100x sieht man, dass er sich direkt neben einem 
Stern befindet. Er besitzt ein flächiges Zentrum, das ein ganzes Stück heller wie die 
Außenbezirke ist. Bei 140x blitzt schließlich ein stellarer Kern durch, Einzelsterne sind jedoch 
nicht erkennbar." 
 
"NGC 6325";"KS"; 

Ein sehr schwieriges Objekt, das bei 50x noch nicht zu erkennen ist. Erst bei 100x und 
indirektem Sehen als sehr kleiner, schwacher, diffuser Lichtball zu erkennen. Die Helligkeit 
bleibt über das gesamte Objekt nahezu konstant, lediglich eine leichte Aufhellung in der Mitte 
ist auszumachen. Bei 140x ändert sich am Anblick nichts mehr." 
 
"NGC 6339";"GX"; 

Mit indirektem Sehen erkennt man bei 100x im Gesichtsfeld eine größere, aber recht 
lichtschwache Lichtnadel, die sich in Kantenlage zu befinden scheint. Die längliche, ca. 2.5:1 
elongierte Galaxie ist eigentlich nur mit indirektem Sehen erkennbar und erscheint nicht 
sonderlich hell. Die Helligkeit der Koma nimmt nur leicht zur Mitte hin zu, daraus resultiert auch 
die homogene Helligkeitsverteilung. Des weiteren hat sie eine geringe Flächenhelligkeit." 
 
"NGC 6340";"GX"; 

Man kann einen hellen, diffusen Lichtfleck ausmachen, der schon mit direktem Sehen sehr gut zu 
erkennen ist. Die Galaxie befindet sich in der Nähe eines sehr hellen Vordergrundsterns, was 
einen sehr schönen Kontrast bildet. Sie besitzt eine hohe Flächenhelligkeit, erscheint leicht oval 
(1.5-2:1 elongiert) und hat einen stellaren Kern. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin 
mäßig zu. Ein sehr reizvolles Objekt." 
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"NGC 6342";"KS"; 

Bei 50x sieht man einen kleinen, schwachen, diffusen Lichtfleck, dessen Helligkeit nach innen 
leicht bis mäßig zunimmt. Er befindet sich in einem Sternendreieck und hat lediglich eine mäßige 
Flächenhelligkeit. Trotzdem ist er bei 140x immer noch sehr hell und seine Randbereiche 
erscheinen leicht unregelmäßig. Im Zentrum blitzt mitunter ein heller Punkt auf." 
 
"NGC 6355";"KS"; 

Bei 50x erkennt man einen kreisrunden, schwachen, diffusen Lichtfleck, der eine leichte 
zentrale Aufhellung besitzt. Mit indirektem Sehen ist er jedoch gut auszumachen. Bei 100x 
ändert sich das Erscheinungsbild nicht wesentlich, nur dass er im Hintergrund zu verschwinden 
droht." 
 
"NGC 6356";"KS"; 

Schon bei 50x sieht man einen sehr hellen, diffusen Lichtball, dessen Helligkeit zur Mitte hin 
stark zunimmt. Die Randbereiche erscheinen unregelmäßig. Der Haufen bildet mit 2 Sternen ein 
flaches Dreieck. Bei 140x kann man den Haufencharakter sehr schön erkennen und die 
Randbereiche erscheinen leicht körnig, es blitzen sogar vereinzelt Sterne hervor. Wegen der 
sehr hohen Flächenhelligkeit kann man den Haufen schön vergrößern." 
 
"NGC 6369";"PN"; 

Bei 50x erkennt man einen sehr kleinen, diffusen Lichtfleck, dessen Helligkeit zur Mitte hin 
stark zunimmt. In der Nachbarschaft befindet sich ein etwas hellerer Stern. Die Form ist noch 
nicht richtig zu erfassen. Wenn man jedoch auf 140x vergrößert, dann sieht man, dass der Nebel 
länglich bzw. 2:1 elongiert ist. Manchmal erscheint das Zentrum dunkel, könnte also ein Ring sein. 
Eine Farbe ist bei der geringen Flächenhelligkeit nicht auszumachen." 
 
"NGC 6384";"GX"; 

Bei 50x als schwacher, diffuser Lichtfleck zu sehen. Die Galaxie erscheint rundlich, ohne eine 
zentrale Aufhellung zur Mitte hin. Sie ist etwa 1.5:1 elongiert." 
 
"NGC 6395";"GX"; 

Das ist ein sehr schwieriges Objekt, das ich erst nach längerem Sehen gefunden habe. Auch dann 
war es nicht die ganze Zeit mit indirektem Sehen zu halten. Man kann eine kleine, rundliche 
Galaxie erkennen, die ungefähr 1.5:1 elongiert ist. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin 
leicht zu, des weiteren kann man auch noch ein flächiges Zentrum ausmachen." 
 
"NGC 6401";"KS"; 

Bei 50x sieht man einen kleinen diffusen Lichtfleck, der zur Mitte hin mäßig bis stark heller 
wird, allerdings ist er nur mit indirektem Sehen gut wahrzunehmen, dann fällt er jedoch sehr gut 
auf. Bei 100x ist er schon wesentlich besser zu sehen und es fällt besonders das fast stellare 
Zentrum auf. Bei 140x sieht man, dass der stellare Kern ein Vordergrundstern ist, Einzelsterne 
sind nicht erkennbar." 
 
"NGC 6412";"GX"; 

Bei 100x sieht man einen schwachen, diffusen Lichtfleck mit einer geringen Flächenhelligkeit. 
Die Galaxie ist mit indirektem Sehen jedoch noch gut zu erkennen. Die Koma erscheint leicht 
oval, ca. 2:1 elongiert  und ihre Helligkeit nimmt leicht zur Mitte hin zu. Man kann außerdem noch 
ein flächiges Zentrum ausmachen. Sie befindet sich nahe einer Gruppe aus hellen 
Vordergrundsternen." 
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"NGC 6416";"OS"; 

Bei 50x erkennt man einen schwach konzentrierten, offenen Sternhaufen, der aus vielen 
schwachen Mitgliedern besteht. Im Zentrum findet man einen schönen Doppelstern. Die Form ist 
sehr unregelmäßig mit dunklen Einbuchtungen in den Randbereichen. Obwohl er nur locker 
konzentriert ist, hebt er sich dennoch gut von der Umgebung ab. Trotzdem sollte man nicht 
unbedingt höher als 50x vergrößern, da sich der Haufen dann doch recht schnell verliert. 
Insgesamt sind ungefähr 20 Mitglieder zu erkennen." 
 
"NGC 6425";"OS"; 

Bei 150x erkennt man an der gesuchten Stelle bereits einen wunderbaren, offenen Haufen, der 
sich sehr gut von der Umgebung abhebt. Er weist eine mäßige Konzentration auf, von der Form 
her erscheint er so ein bisschen rechteckig. Im Zentrum stehen die Sterne etwas dichter, dort 
findet man auch einen helleren Stern. Die anderen Sterne haben mehr oder weniger alle die 
gleiche Helligkeit. Im Inneren findet man dann vier dichtgedrängte Sterne, die von den anderen 
Sternen schön eingerahmt werden. Insgesamt sind ca. 20 Sterne auszumachen. Die Umgebung ist 
eher arm an Sternen, was die Erkennbarkeit doch deutlich erleichtert. Ein recht schönes 
Objekt." 
 
"NGC 6426";"KS"; 

Bei 50x ist ein sehr lichtschwacher Lichtfleck erkennbar, der lediglich eine sehr kleine 
Ausdehnung besitzt. Außerdem besitzt er auch noch eine geringe Flächenhelligkeit und ist 
deswegen auch nur mit indirektem Sehen gut zu erkennen. Der Haufen befindet sich zwischen 
zwei helleren Sternen. Auch bei 140x ist nur ein diffuser Lichtfleck zu sehen, dessen Helligkeit 
zur Mitte hin mäßig zunimmt. Ansonsten sind keine Details erkennbar. Kein leichtes Objekt." 
 
"NGC 6440";"KS"; 

Bei 50x ist ein schwaches, rundes und kleines, diffuses Nebelfleckchen erkennbar, dessen 
Helligkeit zur Mitte hin mäßig bis stark zunimmt. Der Kugelsternhaufen bildet mit 2 weiteren 
Sternen ein Dreieck. Auch bei 140x ändert sich das Bild nicht wesentlich. Man sieht lediglich 
einen diffusen Lichtfleck, der bei dieser Vergrößerung jedoch besser zu erkennen ist." 
 
"NGC 6445";"PN"; 

Bei 50x sieht man einen schwachen, diffusen Lichtfleck, der westlich eines hellen Sternes 
befindet. Man erkennt außerdem noch eine leichte Helligkeitszunahme zur Mitte hin. Bei 140x ist 
eine ovale, ca. 2:1 elongierte Scheibe zu erkennen, deren Helligkeit gleichmäßig zur Mitte hin 
zunimmt. Einen Zentralstern kann man nicht ausmachen." 
 
"NGC 6451";"OS"; 

Bei 50x ist ein schwacher Nebel erkennbar, aus dem ca. 7-10 Sterne herausstechen. Ansonsten 
erscheint der Hintergrund leicht neblig bis körnig. Bei 100x ist der Haufen schon wesentlich 
besser aufgelöst und man kann sehr viele Einzelsterne erkennen. Allerdings ist auch hier der 
Hintergrund noch leicht körnig. Es scheint ein sehr reicher Sternhaufen zu sein. Bei 140x ändert 
sich nicht mehr viel. Man kann ca. 25-30 Sterne erkennen, die zusammen eine Dreieckform 
bilden. Des weiteren sind im Haufen noch 2 Verdichtungen zu sehen, die allerdings nicht richtig 
aufgelöst werden können." 
 
"NGC 6482";"GX"; 

Bildet mit 2 Sternen ein gleichschenkliges Dreieck. Bei 100x nahezu stellar, jedoch eine leichte 
Koma erkennbar. Auch bei 140x noch stellar mit einer Koma außen rum. Die Galaxie machte einen 
runden Eindruck. Der Vergleich mit dem DSS zeigt, dass es sich um eine elliptische Galaxie 
handelt." 
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"NGC 6503";"GX"; 

Das ist jetzt mal ein richtiges Wow -Objekt. Man erkennt eine wunderschöne und helle 
Lichtnadel, die eine sehr hohe Flächenhelligkeit besitzt. Mit im Gesichtsfeld stehen zwei sehr 
helle Vordergrundsterne, was das ganze noch viel reizvoller macht. Die Koma der Galaxie ist 
ungefähr 4:1 elongiert und ihre Helligkeit nimmt zur Mitte hin mäßig zu. Außerdem kann man auch 
noch ein flächiges Zentrum ausmachen. Wirklich ein wunderschönes Objekt." 
 
"NGC 6517";"KS"; 

Bei 50x erkennt man einen lichtschwachen, diffusen Lichtball, der mit 2 Sternen ein fast 
gleichschenkliges Dreieck bildet. Die Helligkeit nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin zu und 
manchmal blitzt ein stellares Zentrum hervor. Der Haufen hat nur eine geringe Flächenhelligkeit. 
Höher als 100x sollte man nicht vergrößern. Jetzt erkennt man, dass die Helligkeit doch etwas 
stärker und gleichmäßig zunimmt und in dem stellaren Zentrum endet. Er scheint eine leicht 
unregelmäßige Form zu besitzen." 
 
"NGC 6520";"OS"; 

Bei 50x sieht man einen hellen, körnigen Nebelfleck, der sich um zwei helle Sterne gruppiert. 
Schon jetzt bietet der Haufen einen sehr schönen Anblick. Besonders der Kontrast zu einem 
sehr hellen Vordergrundstern ist sehr schön. Bei 100x kann man den Haufen schon in viele 
Einzelsterne auflösen, allerdings ist immer noch ein leicht körniger Hintergrund zu sehen. Der 
Haufen besitzt eine unregelmäßige, längliche Form. Bei 140x ist der Haufen nun schön aufgelöst, 
allerdings verschwindet auch hier nicht das körnige Hintergrundleuchten. Insgesamt sind 4 helle 
und ca. 10-15 schwache Haufensterne erkennbar. Er ist schön konzentriert und hebt sich 
deswegen sehr gut vom Umfeld ab. Auch die Ränder sind klar definiert." 
 
"NGC 6522";"KS"; 

Bei 50x ist ein kleiner, diffuser und heller Lichtball erkennbar, dessen Helligkeit zur Mitte hin 
mäßig bis stark zunimmt. Der Haufen besitzt eine sehr hohe Flächenhelligkeit, weshalb man ihn 
auch mit direktem Sehen sehr schön erkennen kann. Bei 140x ist der Kugelsternhaufencharakter 
sehr schön zu erkennen. Man kann die schwächeren Randbezirke sehr schön vom hellen Zentrum 
unterscheiden. Auch hier ist der Hintergrund nur neblig." 
 
"NGC 6528";"KS"; 

Bei 50x ist ein sehr lichtschwacher und kleiner, diffuser Lichtfleck auszumachen, der am besten 
mit indirekter Sicht zu sehen ist, aber auch direkt ist er noch gut zu halten. Viel kleiner und 
schwächer als sein Nachbarhaufen NGC 6522, der auch im Gesichtsfeld zu erkennen ist. Bei 
140x ist er besser zu sehen. Seine Helligkeit nimmt leicht und kontinuierlich zur Mitte hin zu. 
Auffällig ist auch die kleine Ausdehnung." 
 
"NGC 6535";"KS"; 

Der Kugelhaufen liegt in einem Dreieck aus Sternen. Bei 50x erscheint er als runde, diffuse 
Kugel. Bei 140x scheint das Zentrum leicht grießig zu sein." 
 
"NGC 6539";"KS"; 

Bei 50x ist mit indirektem Sehen ein sehr lichtschwacher, diffuser Lichtfleck erkennbar. Kein 
ganz leichtes Objekt, aber indirekt sicher zu halten. Auch bei 140x nur mit indirektem Sehen 
gut zu erkennen. Der Haufen befindet sich in der Nähe eines helleren Sterns. Die Helligkeit 
nimmt leicht zur Mitte hin zu, der Haufen scheint also nicht sonderlich konzentriert zu sein." 
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"NGC 6540";"OS"; 

Die Besonderheit bei diesem Objekt liegt in der sehr kleinen Ausdehnung. Bei 50x ist lediglich 
ein sehr schwacher, kleiner und runder Lichtfleck erkennbar, der ziemlich homogen erscheint 
und nur mit indirektem Sehen gut auszumachen ist. Bei 140x ist er auch direkt schön zu sehen. 
Der Haufen bildet mit mehren Sternen ein Bogen. Der Hintergrund erscheint leicht körnig und es 
blitzen ca. 3-4 Sterne hervor. Nun erscheint der Haufen auch zur Mitte hin leicht heller. Ein 
sehr interessantes Objekt." 
 
"NGC 6543";"PN"; 

Bei 50x erscheint der Nebel als sehr heller, intensiv türkisfarbener, diffuser Stern, der eine 
längliche Form hat. Bei 140x erkennt man, dass der Nebel 2:1 elongiert ist. Am 
beeindruckendsten ist die intensive türkise Farbe. Der Rand des Nebels scheint heller wie das 
Innere zu sein. Manchmal scheint ein Zentralstern durchzublitzen. Der Planetarische Nebel 
besitzt eine enorm hohe Flächenhelligkeit. Ein wunderschönes Objekt." 
 
"NGC 6544";"GX"; 

In einer Gruppe aus mehreren hellen Sternen erkennt man bei 100x einen recht kleinen, 
schwachen Lichtfleck, der indirekt noch gut zu halten ist. Von der Form her erscheint sie leicht 
oval und weist eine Elongation von 1.5:1 auf. Man kann eine leichte Aufhellung zur Mitte hin 
feststellen und im Zentrum blitzt manchmal ein schwacher Kern hervor. Die hellen Sterne bieten 
einen schönen Kontrast." 
 
"NGC 6553";"KS"; 

Bei 50x erkennt man einen hellen, diffusen, großen und runden Lichtfleck, der zur Mitte hin 
stetig und mäßig heller wird. Der Haufen bildet mit 2 Sternen ein Dreieck. Bei 140x erkennt man 
einen unregelmäßig geformten Lichtfleck, der eine relativ homogene Helligkeitsverteilung 
besitzt. Nun wird er auch nur noch leicht heller. Der Hintergrund bleibt auch jetzt noch neblig. 
Direkt nördlich befindet sich ein schwacher Stern." 
 
"NGC 6568";"OS"; 

Bei 50x erkennt man einen großen, mäßig konzentrierten Sternhaufen, der reich an Sternen ist 
und sich gut vom Umfeld abhebt. Die Haufensterne sind allesamt sehr lichtschwach, aus denen 2-
3 helle hervorstechen. Ansonsten haben sie alle mehr oder weniger die gleiche Helligkeit. Man 
kann ca. 25 Sterne erkennen, die von einem Ring aus ca. 30 Sternen umschlossen sind. Der Ring 
gehört allerdings nicht zu Haufen. In der Nähe befindet sich ein sehr heller, orangefarbener 
Stern." 
 
"NGC 6569";"KS"; 

Bei 50x ist nordöstlich eines hellen Sterns ein matter, diffuser Lichtfleck zu erkennen, der mit 
indirekter Sicht sehr gut zu sehen ist. Der Haufen besitzt ein leicht bis mäßig aufgehelltes 
Zentrum. Bei 140x wirken die Randbezirke unregelmäßig. Außerdem scheint der Hintergrund 
leicht körnig zu sein. Der Haufen hat eine geringe Flächenhelligkeit." 
 
"NGC 6572";"PN"; 

Bildet mit zwei Sternen ein spitzwinkliges Dreieck. Der Nebel hat eine sehr deutliche grünliche 
Färbung. Bei 140x ist eine sehr deutliche Helligkeitszunahme zur Mitte hin zu erkennen, was auf 
einen Zentralstern schließen lässt, der aber bei dieser Vergrößerung nicht direkt zu erkennen 
ist. Der Nebel ist etwa 2:1 elongiert." 
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"NGC 6583";"OS"; 

Bei 50x erkennt man einen sehr schwachen, diffusen Lichtfleck, der zur Mitte hin leicht heller 
wird. Bei 140x ist der Haufen besser zu sehen. Man erkennt einen unregelmäßig geformten 
Haufen mit einem körnigen Hintergrund. 5-10 Sterne treten aus dem Nebel heraus und kann 
somit wenigsten teilweise aufgelöst werden. Der Haufen besitzt eine geringe Flächenhelligkeit 
und erscheint leicht länglich, ca. 2:1 elongiert. Man erkennt außerdem eine mäßige Konzentration." 
 
"NGC 6624";"KS"; 

Bei 50x sieht man einen kleinen, aber hellen diffusen Lichtfleck, dessen Helligkeit zur Mitte hin 
stark zunimmt und der ein fast stellares Zentrum zu besitzen scheint. Er bildet mit 2 Sternen 
ein Dreieck und besitzt eine enorm hohe Flächenhelligkeit. Bei 140x ist der 
Kugelsternhaufencharakter sehr schön zu erkennen. Auch jetzt ist wieder ein sehr helles, fast 
stellares Zentrum zu sehen. Trotz der kleinen Ausdehnung erscheinen die Randbezirke leicht 
unregelmäßig, aber es ist kein körniger Hintergrund auszumachen." 
 
"NGC 6629";"PN"; 

Bei 50x erkennt man nördlich eines helleren Sterns einen kleinen und hellen Lichtfleck, der wie 
ein unscharfer Stern aussieht. Der Nebel besitzt eine hohe Flächenhelligkeit. Bei 140x wird die 
Natur des Objekts sehr deutlich, da nun eindeutig eine flächige Ausdehnung zu sehen ist. Der 
Nebel sieht oval aus und ist ca. 2:1 elongiert. Die Helligkeit nimmt zur Mitte hin stark zu, was 
evtl. auf einen Zentralstern schließen lässt. Wegen der sehr kleinen Ausdehnung sind keine 
weiteren Details erkennbar, auch nicht die Farbe." 
 
"NGC 6633";"OS"; 

Bei 50x bietet der Haufen einen wunderschönen Anblick. Sterne aller Helligkeiten bilden einen 
leicht gebogenen Haufen. Südlich des Haufens steht ein sehr heller Stern, was den Kontrast 
ungemein erhöht. Irgendwie erinnert der Haufen an eine Banane. Geschätzt sind ca. 60-70 
Sterne zu erkennen. Nordwestlich steht noch mal eine konzentrierte Gruppe aus ca. 10 Sternen. 
Man sollte nicht höher als 50x vergrößern, da der Haufen relativ locker ist und deswegen viel von 
der Ästhetik verloren geht." 
 
"NGC 6638";"KS"; 

Bei 50x sieht man einen kleinen, diffusen Lichtfleck, dessen Helligkeit zur Mitte mäßig zunimmt. 
Der Haufen besitzt eine hohe Flächenhelligkeit und ist deswegen auch bei 140x sehr schön zu 
erkennen. Er befindet sich nordöstlich eines helleren Sterns. Auch hier bleibt es beim nebligen 
Hintergrund. Die Randbezirke erscheinen leicht unregelmäßig." 
 
"NGC 6642";"KS"; 

Bei 50x ist ein kleiner, aber sehr heller Lichtfleck zu erkennen, dessen Helligkeit zur Mitte hin 
stark zunimmt. Der Haufen besitzt eine sehr hohe Flächenhelligkeit und befindet sich in einem 
Sternendreieck, das aus helleren Sternen gebildet wird. Auch bei 140x ist der Haufen noch sehr 
klein. Nun ist ein fast sternförmiges Zentrum. Die Randbezirke erscheinen leicht unregelmäßig 
mit dunkleren Stellen. Eine Auflösung ist nicht möglich." 
 
"NGC 6643";"GX"; 

Man erkennt einen großen, leicht ovalen, 1.5::1 elongierten, diffusen Lichtfleck. Die Helligkeit der 
Koma nimmt leicht zur Mitte hin zu. Die Galaxie besitzt ein großes, flächiges Zentrum und bildet 
mit 2 schwächeren, sehr nahestehenden Sternen ein gleichschenkliges Dreieck." 
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"NGC 6645";"OS"; 

Schon bei 50x sieht man einen großen, offenen Sternhaufen, in dem ein heller Doppelstern 
auszumachen ist. Man sieht schon jetzt sehr viele Haufenmitglieder, so ca. 20-25. Der 
Hintergrund erscheint jedoch immer noch leicht körnig. Bei 140x ist der Haufen wunderbar 
aufgelöst und man sieht ca. 40-50 Mitglieder. Irgendwie hat der Haufen die Form einer 
""Kindergartensonne"" mit einem dunklen Zentrum, in dem keine Sterne zu erkennen sind. Er ist 
mäßig konzentriert und hebt sich sehr gut vom Umfeld ab. Ein sehr schönes Objekt." 
 
"NGC 6649";"OS"; 

Der Sternhaufen befindet sich direkt neben einem hellen Stern. Bei 50x kann man schon 10 
Haufenmitglieder erkennen, wobei der Hintergrund allerdings noch leicht neblig wirkt. Bei 140x 
kann man den Haufen vollständig auflösen und ca. 15 Mitglieder zählen. Mit indirektem Sehen 
blitzen noch schwächere Sterne auf. Der offene Haufen ist mäßig konzentriert und hebt sich 
sehr gut von der Umgebung ab. Die Form ist rundlich und ein bisschen unregelmäßig. Der 
Durchmesser beträgt ca. 5 Bogenminuten." 
 
"NGC 6654";"GX"; 

Bei 100x erkennt man einen länglichen, 2:1 elongierten Lichtfleck, der eine mäßige 
Flächenhelligkeit besitzt. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin mäßig zu. Im Zentrum 
kann man einen stellaren Kern ausmachen- Die Galaxie ist mit indirektem Sehen gut zu erkennen. 
Sie befindet sich in der Nähe eines helleren Vordergrundsterns." 
 
"NGC 6664";"OS"; 

Bei 50x sieht man einen lockeren Sternhaufen, der aus ca. 25-30 Sternen besteht. Er hat eine 
unregelmäßige Form. Obwohl er nicht sonderlich konzentriert ist, hebt er sich doch gut vom 
umliegenden Umfeld ab. Mit indirektem Sehen kommen noch mehr Sterne zum Vorschein. 
Besonders schön ist der Kontrast zu einem sehr hellen, orangefarbenen Vordergrundstern. Die 
Form erinnert ein bisschen an den Buchstaben ""W""." 
 
"NGC 6675";"GX"; 

Bei 140x erkennt man einen ovalen, 2:1 elongierten, diffusen Lichtfleck, der eine geringe 
Flächenhelligkeit besitzt. Auch insgesamt erscheint die Galaxie doch recht schwach, ist aber mit 
indirektem Sehen gut zu erkennen. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin nur leicht zu, 
ansonsten erscheint die Galaxie relativ strukturlos. Die Galaxie befindet sich knapp neben einem 
schwachen Vordergrundstern." 
 
"NGC 6683";"OS"; 

Bei 50x ist im dichten Milchstraßengewimmel ein konzentrierter Sternhaufen zu sehen, der sich 
gut von der Umgebung abhebt. Es ist wirklich ein sehr schöner Anblick. Der Sternhaufen 
erscheint relativ klein und stark konzentriert. Es blitzen schon viele Einzelsterne hervor, 
allerdings ist der Hintergrund immer noch körnig. Bei 140x ist der Haufen dann vollständig 
aufgelöst, bietet allerdings nicht mehr einen ganz so schönen Anblick, da er sich schon 
zunehmend in der Schildwolke verliert. Auch hier ist immer noch ein leicht körniger Hintergrund 
zu erkennen. Der Haufen ist sehr reich an Sternen, die mehr oder weniger alle dieselbe 
Helligkeit haben. Er hat eine unregelmäßige, leicht ovale Form. Die Anzahl der Mitglieder beträgt 
ca. 20-25." 
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"NGC 6702";"GX"; 

Bei 140x erkennt man einen sehr kleinen, diffusen Lichtfleck mit einem fast stellaren Kern. Die 
Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin mäßig bis stark zu und wirkt leicht oval, also ca. 1.5:1 
elongiert. Die Galaxie besitzt eine hohe Flächenhelligkeit und ist deshalb mit indirektem Sehen 
sehr gut zu erkennen. Besonders die kleine Ausdehnung fällt auf." 
 
"NGC 6703";"GX"; 

Diese Galaxie ist schon mit direktem Sehen sehr gut zu erkennen, mit indirektem Sehen 
erscheint sie sogar sehr hell. Die Koma erscheint leicht oval und ist ca. 1.5:1 elongiert und ihre 
Helligkeit nimmt mäßig zur Mitte hin zu. Die Galaxie besitzt einen stellaren Kern, der des 
öfteren durchblitzt." 
 
"NGC 6704";"OS"; 

Der Sternhaufen ist von einem Ring aus 8-9 mag Sternen umgeben. Bei 50x ist ein körniger, 
leicht diffuser Fleck erkennbar, aus dem schon sehr viele Mitglieder herausstechen. Allerdings 
bleibt noch ein leicht nebliger Hintergrund sichtbar. Der Haufen hat eine relativ kleine 
Ausdehnung. Bei 140x ist der Sternhaufen komplett aufzulösen. Die Mitglieder besitzen so 
ziemlich die gleiche Helligkeit. Im Zentrum stehen die Sterne besonders dicht und an dieses 
Zentrum schließt sich eine halbe Spirale an. Das ganze erinnert mich irgendwie an eine 
Schneckennudel oder an eine halb eingekringelte Schlange. Im Zentrum ist aber immer noch ein 
körniger Hintergrund auszumachen. Der Haufen hebt sich sehr gut vom Umfeld ab." 
 
"NGC 6712";"KS"; 

Bei 50x ist ein großer, diffuser Lichtball zu sehen, dessen Helligkeit mäßig zur Mitte hin 
zunimmt. Man erkennt sofort, dass es sich um einen Kugelsternhaufen handelt, allerdings ist kein 
ausgeprägtes Zentrum vorhanden. Die Randbereiche erscheinen schon jetzt unregelmäßig und 
leicht körnig. Bei 140x bietet sich dann ein prachtvoller Anblick. Der Haufen erscheint immer 
noch sehr hell und ist in den Randbereichen andeutungsweise aufgelöst. Auch im Zentrum sind 
einzelne Sterne zu erkennen. Der gesamte Hintergrund erscheint körnig. Die unregelmäßige Form 
erinnert ein bisschen an ein Dreieck." 
 
"NGC 6717";"KS"; 

Schon bei 50x ist der Kugelsternhaufen direkt südlich eines 5mag hellen, orangefarbenen  
Sterns als kleiner, diffuser Lichtfleck zu erkennen. Die Helligkeit nimmt zur Mitte hin mäßig zu. 
Bei 140x sieht man, dass direkt neben dem Haufen ein schwacher Vordergrundstern steht. 
Ansonsten sind bei dieser Vergrößerung keine neuen Details zu erkennen, jedoch kann man nun 
den Kugelsternhaufen auch mit direktem Sehen sehr gut ausmachen. Manchmal scheint im 
Zentrum ein stellarer Punkt aufzublitzen. Auch wieder ein wunderbares Objekt." 
 
"NGC 6741";"PN"; 

Bei 100x kann man im Gesichtsfeld einen leicht unscharfen Stern ausmachen, der sich deutlich 
von den anderen Sternen unterscheidet. Der planetarische Nebel ist sehr hell und somit auch ein 
sehr einfaches Objekt. Auch hier hilft ein OIII sehr gut beim Herausblinken. Bei 240x kann man 
dann eine winzige, kreisrunde Scheibe ausmachen, die eine sehr hohe Flächenhelligkeit besitzt 
und somit auch gut heraus vergrößert werden kann. Die Helligkeit der Scheibe bleibt eigentlich 
über die gesamte Fläche hinweg gleich. Der Nebel befindet sich im dichten 
Milchstraßengewimmel, was das ganze sehr reizvoll macht." 
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"NGC 6741";"PN"; 

Bei 100x ist ohne Filter eigentlich nur ein Stern zu sehen, um den ein ganz leichter Halo zu 
erkennen ist. Das kann aber auch nur ein Reflex des Sterns sein. Er hat auf jeden Fall eine sehr 
kleine Ausdehnung und kann mit dem Filter sehr schon herausgeblinkt werden. Bei 240x und mit 
Filter erscheint der planetarische Nebel dann als kleine und sehr helle Scheibe, deren Helligkeit 
zur Mitte hin mäßig zunimmt. Das könnte evtl. der Zentralstern sein." 
 
"NGC 6745";"GX"; 

Man erkennt einen länglichen, 2-2.5:1 elongierten Lichtfleck. Die Galaxie ist nur mit indirektem 
Sehen, aber nicht die ganze Zeit zu halten, also doch ein sehr schwaches Objekt. Die Helligkeit 
der Koma nimmt zur Mitte hin mäßig zu. Der Kern ist flächig." 
 
"NGC 6749";"KS"; 

Das soll ja angeblich der schwierigste Kugelsternhaufen im NGC Katalog sein und ich kann das 
nach einigen Fehlsichtungen voll und ganz bestätigen. Heute hab ich bei 50x erst mal gar nichts 
gesehen. Aber nach einiger Zeit hat sich dann ein sehr schwacher Lichtschimmer herausgeschält, 
der aber nur mit indirektem Sehen zu erkennen war. Im Inneren sind einige Vordergrundsterne 
zu sehen. Manchmal scheint es, als ob das ganze bei 100x ein bisschen körnig wäre, das kann aber 
auch an den Milchstraßensternen gelegen haben. Wirklich ein sehr schwieriges Objekt." 
 
"NGC 6751";"PN"; 

Bei einer Vergrößerung von 100x kann man an der gesuchten Position einen unscharfen Stern 
ausmachen, der allerdings sehr farblos erscheint. Der planetarische Nebel befindet sich in der 
dichten Milchstrasse, was das ganze sehr reizvoll macht. Schon jetzt ist eine auffällige 
Helligkeitszunahme zur Mitte hin zu sehen, was auf einen Zentralstern hindeuten könnte. Bei 
150x ist dann eine leicht ovale Scheibe zu sehen, die ca. 1.5:1 elongiert ist. Jetzt nimmt die 
Helligkeit mäßig zur Mitte hin zu und im Zentrum kann man einen schwachen Zentralstern 
erkennen, der laut Guide eine Helligkeit von 12m9 hat. Direkt neben dem Nebel findet sich ein 
schwacher Vordergrundstern. Ansonsten sind keine Details auszumachen, außer, dass die Ränder 
diffus nach außen hin auslaufen. Ein recht schönes Objekt." 
 
"NGC 6755";"OS"; 

Schon bei 50x erkennt man einen körnigen Lichtfleck, aus dem sehr viele (ca. 10) Einzelsterne 
heraustreten. Der Sternhaufen hebt sich sehr gut vom Umfeld ab und hat keine besonders große 
Ausdehnung. Bei 140x kann man den Haufen sehr schön auflösen. Im Zentrum stehen die Sterne 
sehr dicht, die alle eine unterschiedliche Helligkeit haben. Er ist von einem ""spitzen"" Ring aus 
Sternen umgeben. Das Innere erscheint immer noch leicht körnig und nicht vollständig aufgelöst. 
Man kann ungefähr 25 Mitglieder zählen." 
 
"NGC 6756";"OS"; 

Bei 50x erkennt man einen kleinen, diffusen Lichtfleck, der mit einzelnen Sternen durchsetzt 
ist. Der Haufenhintergrund erscheint leicht grießig. Es handelt sich um einen konzentrierten 
Sternhaufen, der sich sehr gut vom Umfeld abhebt. Bei 140x ist er Haufen mehr oder weniger 
gut aufgelöst, da der Hintergrund immer noch körnig erscheint, ansonsten erkennt man ca. 10-15 
Einzelsterne. Die Form ist unregelmäßig." 
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"NGC 6760";"KS"; 

Bei 50x erkennt man einen hellen, diffusen Lichtfleck, dessen Helligkeit zur Mitte hin leicht bis 
mäßig zunimmt. Des weiteren besitzt der Kugelsternhaufen eine mäßige Flächenhelligkeit und ist 
auch mit direktem Sehen sehr gut zu erkennen. Auch bei 140x sieht man nicht mehr als einen 
blassen Nebelfleck. Manchmal blitzt im Zentrum ein stellarer Punkt auf. Die Randbereiche 
erscheinen leicht unregelmäßig. Auch bei dieser Vergrößerung ist der Hintergrund nicht körnig." 
 
"NGC 6764";"GX"; 

Bei 100x kann man eine recht lichtschwache Galaxie erkennen, die aber mit indirektem Sehen gut 
zu halten ist. Sie bildet mit 2 Sternen ein spitzwinkliges Dreieck. Die Galaxie erscheint relativ 
rund und ist daher auch max. 1.5:1 elongiert. Sie hat eine relativ homogene Helligkeitsverteilung, 
die Helligkeit der Koma nimmt allenfalls nur leicht zur Mitte hin zu. Ein richtiges Zentrum ist 
jedenfalls nicht auszumachen." 
 
"NGC 6778";"PN"; 

An der gesuchten Stelle kann man bei 100x und ohne Filter einen diffusen Lichtfleck erkennen, 
der mit indirektem Sehen trotz Dämmerung sehr gut zu halten ist. Der planetarische Nebel 
besitzt eine kleine Ausdehnung und eine hohe Flächenhelligkeit, so dass er ein recht einfaches 
Objekt ist. Er befindet sich nur knapp 7 Bogenminuten neben einem recht hellen Stern, der einen 
schönen Kontrast bietet. Bei 150x kann man dann eine kreisrunde Scheibe erkennen, deren 
Helligkeit zur Mitte hin nur leicht zunimmt. Ein Zentralstern ist nicht auszumachen. Wieder ein 
sehr schönes Objekt." 
 
"NGC 6781";"PN"; 

Der Nebel bildet mit 2 Sternen ein nahezu gleichschenkliges Dreieck. Bei 50x erkennt man eine 
sehr blasse, kreisrunde Scheibe, die sehr strukturlos und homogen erscheint. Man ganz nur eine 
ganz leichte Aufhellung in der Mitte ausmachen. Auch bei 140x ändert sich das Erscheinungsbild 
kaum. Evtl. ist in der Scheibe eine kleine, dunkle Stelle zu sehen. Ein Zentralstern ist nicht zu 
erkennen." 
 
"NGC 6790";"PN"; 

Ohne einen Filter kann man bei 100x an der Position einen leicht unscharfen Stern ausmachen, 
der aber noch nahezu stellar erscheint. Der Nebel reagiert sehr gut auf einen OIII- Filter, kann 
also sehr schön herausgeblinkt werden. Er befindet sich zwischen zwei schwächeren Sternen, 
allerdings nicht genau in der Mitte. Auch bei 240x erscheint er noch nahezu stellar, ein OIII 
ändert daran nicht viel. Das kann allerdings auch an der Dämmerung gelegen haben, die evtl. die 
schwächeren Bereiche überstrahlt hat." 
 
"NGC 6792";"GX"; 

Die Galaxie befindet sich nur wenig von einem helleren Vordergrundstern entfernt und man 
erkennt einen länglichen, 2:1 elongierten, diffusen Lichtfleck, der mit indirektem Sehen gut zu 
halten ist. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin leicht zu. Auch hier ist wieder ein 
flächiges Zentrum zu erkennen." 
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"NGC 6802";"OS"; 

Bei 50x erkennt man einen lichtschwachen, diffusen Lichtfleck, dessen Helligkeit zur Mitte hin 
leicht zunimmt. Auch noch mit im Gesichtsfeld befindet sich ein Randstern des Kleiderbügels. 
Der Haufen befindet sich in einer Gruppe aus Sternen, die ihn wie einen Ring umschließt. Er 
erscheint leicht länglich und ist ungefähr 2:1 elongiert. Es sind noch keine Einzelsterne 
erkennbar. Bei 140x erscheint der Hintergrund nun körnig und mit indirektem Sehen sind ca. 5 
Haufensterne auszumachen. Der Sternhaufen hat einen Durchmesser von 5x3 Bogenminuten. Die 
längliche Form kommt wahrscheinlich nur durch eine Gruppe von schwächeren 
Vordergrundsternen zustande. Des weiteren ist der Haufen stark konzentriert und hebt sich 
deswegen auch sehr gut von der Umgebung ab." 
 
"NGC 6803";"PN"; 

Der planetarische Nebel ist bei 100x nur als Stern zu erkennen. Mit Filter ist dann immerhin 
schon eine winzige Scheibe zu erkennen. Bei 240x ist die Scheibe dann deutlich zu sehen, die 
kreisrund und auch recht klein erscheint." 
 
"NGC 6804";"PN"; 

Ohne Filter ist bei 100x ein kleiner, diffuser Fleck zu erkennen, der sich direkt neben einem 
schwachen Vordergrundstern befindet. Mit einem Sauerstoff- Filter ist der Nebel ein sehr 
leichtes Objekt, das auch mit direktem Sehen sehr gut zu erkennen ist. Der Nebel hat eine 
kreisrunde Form und seine Helligkeit nimmt zur Mitte hin leicht bis mäßig zu. Die Ränder 
scheinen sanft nach außen hin auszulaufen." 
 
"NGC 6804";"PN"; 

Schon bei 100x ist eine kleine, diffuse Scheibe erkennbar, der eine relativ hohe 
Flächenhelligkeit besitzt. Östlich befindet sich ein schwacher Stern, an dem der Nebel zu 
kleben scheint. Der Nebel selbst erscheint kreisrund bis leicht oval und bei indirektem Sehen 
blitzt manchmal der Zentralstern durch, der allerdings extrem schwach ist." 
 
"NGC 6814";"GX"; 

Bei 50x erkennt man einen schwachen, diffusen Lichtfleck mit einer relativ geringen 
Flächenhelligkeit. Sie ist mit indirektem Sehen gut zu sehen. Die Koma erscheint relativ homogen 
und wird zur Mitte hin nur leicht heller. Die Galaxie hat eine leicht ovale Form und ist ca. 1.5:1 
elongiert. Im Nordwesten befindet sich ein schwacher Stern." 
 
"NGC 6818";"PN"; 

Bei 50x sieht man einen hellen, ovalen und diffusen Lichtfleck, der eine sehr hohe 
Flächenhelligkeit hat. Der Nebel bildet mit 2 Sternen ein Dreieck. Bei 140x erkennt man einen 
sehr hellen, leicht ovalen Ring, der ca. 1.5:1 elongiert ist und eine leicht türkis-grünliche Farbe 
hat. Auch wieder ein sehr schönes Objekt." 
 
"NGC 6819";"OS"; 

Bei 100x erkennt man einen wunderschönen, sehr sternreichen offen Haufen, der sich sehr gut 
vom dichten Milchstraßengewimmel abhebt. Er ist mäßig konzentriert, außerdem erkennt man 
auch, dass die Sterne in Richtung Zentrum dichter stehen. Die Form des Haufens ist insgesamt 
ein wenig dreieckig, aber auch unregelmäßig. Es fallen an den Rändern mehrere dunkle 
Einbuchtungen auf. Der schönste Anblick ergibt sich bei 150x. Nun kann man den Haufen in ca. 
35 Einzelsterne auflösen, die mehr oder weniger alle die gleiche Helligkeit besitzen. Auch kann 
man zwei Sternstraßen erkennen, die nach außen führen. Mit indirektem Sehen kommen viele 
schwache Sterne zum Vorschein. Wirklich ein sehr schönes Objekt." 
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"NGC 6823";"OS"; 

Bei 50x erkennt man einen kleinen, mäßig konzentrierten Sternhaufen, in dessen Zentrum sich 
ein weiter Doppelstern befindet. Er hat eine leicht ovale Form und kann schon jetzt sehr schön 
in Einzelsterne aufgelöst werden. Der Haufen wird von einem unregelmäßigen Ring aus hellen 
Sternen eingerahmt. Der schönste Anblick ergibt sich bei 140x. Jetzt kann man ca. 7 helle und 
15-20 schwächere Mitglieder erkennen. Im Zentrum befindet sich eine sehr kompakte Gruppe 
aus 4 Sternen, die von einem breiten Ring aus Haufensternen umschlossen wird. Die Mitglieder 
haben sehr unterschiedliche Helligkeiten." 
 
"NGC 6824";"GX"; 

Im Gegensatz zu den UGC- Galaxien ist das wieder ein sehr helles Objekt, das auch mit direktem 
Sehen gut zu erkennen ist. Die Galaxie befindet sich neben einem helleren Vordergrundstern. Sie 
besitzt einen stellaren Kern und erscheint rundlich bis leicht oval. Die Koma ist 1.5-2:1 elongiert 
und ihre Helligkeit nimmt zur Mitte hin leicht bis mäßig zu. In ihr scheint sich noch ein 
schwacher Stern zu befinden. Besonders der stellare Kern fällt auf. Ein recht schönes Objekt." 
 
"NGC 6826";"PN"; 

Schon bei 100x erkennt man eine kleine, helle, türkisfarbene Scheibe, in deren Mitte ein sehr 
heller Zentralstern zu finden ist, der bei direktem Sehen sehr deutlich hervortritt. Wenn man 
240x vergrößert und einen OIII- Filter verwendet, erscheint der Nebel sehr hell. Er ist leicht 
oval, ca. 1.5-2:1 elongiert, der Zentralstern ist verschwunden. Die Ränder laufen diffus nach 
außen aus. Die Helligkeit des Nebels nimmt zur Mitte hin leicht bis mäßig zu. Details im Nebel 
selbst sind nicht erkennbar, jedoch erscheint er ein bisschen unregelmäßig." 
 
"NGC 6830";"OS"; 

Bei 50x ist im Gesichtsfeld ein mäßig konzentrierter offener Sternhaufen zu erkennen, der sich 
sehr gut vom Umfeld abhebt, obwohl er sich in einem sehr sternreichen Umfeld befindet. Schon 
jetzt kann er sehr schön in Einzelsterne aufgelöst werden. Der schönste Anblick ergibt sich bei 
100x. Der Haufen hat eine sehr unregelmäßige Form, die so ein bisschen an einen Strudel mit 4 
Armen erinnert. Es sind zahlreiche Mitglieder mit unterschiedlichen Helligkeiten erkennbar (5 
helle, 25 schwächere). Der Durchmesser beträgt ca. 9'." 
 
"NGC 6833";"PN"; 

Bei 100x kann man an der gesuchten Position lediglich einen Stern ausmachen, der gut auf einen 
OIII reagiert, so dass die Identifikation recht einfach ist. Auch bei 150x erscheint der 
planetarische Nebel noch komplett stellar, mit indirektem Sehen meint man allerdings, eine sehr 
schwache, winzige Koma zu erkennen. Auch bei 240x mit OIII ändert sich an dem stellaren 
Anblick nichts. Die dichte Milchstrasse erschwert zwar das Auffinden, macht aber ansonsten 
einen recht schönen Eindruck." 
 
"NGC 6857";"GN"; 

Bei 100x kann man im dichten Milchstraßengewimmel ein kleiner, diffuser Nebelfleck erkennbar, 
der mit indirektem Sehen recht einfach zu halten ist. Ohne UHC nimmt seine Helligkeit mäßig 
zur Mitte hin zu, des weiteren hat er eine unregelmäßige Form und eine recht kleine Ausdehnung. 
Mit einem UHC wird er dann deutlich besser sichtbar und ist nun nicht mehr zu übersehen. Seine 
Form ist ein kleines Oval mit einer Elongation von 1.5:1. Der Nebel erscheint recht kompakt, 
daher auch die hohe Flächenhelligkeit. Wirklich ein schönes Objekt." 
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"NGC 6882";"OS"; 

Bei 50x ist ein heller und großer, offener Sternhaufen erkennbar, an dessen Rand sich ein sehr 
heller Vordergrundstern befindet. Er hat eine kreisrunde Form, die wie ein breiter Ring aussieht 
und besteht aus Sternen mit den unterschiedlichsten Helligkeiten. Das Zentrum ist bis auf eine 
kleine Gruppe von 4 Sternen relativ sternarm. Der Haufen hat einen Durchmesser von 16 
Bogenminuten und besteht aus etwa 35 Mitgliedern. Obwohl der Haufen nur locker bis mäßig 
konzentriert ist, hebt er sich gut vom Umfeld ab. In dem Ring ist eine kleine Verdichtung zu 
erkennen, die wahrscheinlich NGC 6885 darstellt." 
 
"NGC 6884";"PN"; 

Bei 100x kann man in der dichten Milchstrasse einen recht hellen, unscharfen Stern ausmachen. 
Mit einem OIII kann man den planetarischen Nebel sehr schön herausblinken, obwohl das nicht 
unbedingt notwendig ist. Wenn man die Vergrößerung auf 150x steigert, kann man eine winzige 
Scheibe mit einer hohen Flächenhelligkeit erkennen. Auch direkt ist der Nebel sehr einfach zu 
halten. Eine Farbe ist leider nicht erkennbar. Bei 240x ändert sich an dem Anblick nicht 
wesentlich viel. Immerhin kann man nun eine leichte Elongation von 1.5:1 ausmachen. Die 
Helligkeit der Scheibe nimmt eigentlich kaum zur Mitte hin zu, ein Zentralstern ist nicht 
erkennbar. Schönes Objekt." 
 
"NGC 6885";"OS"; 

Der Sternhaufen besteht aus wesentlich lichtschwächeren Sternen als NGC 6882. Er hat eine 
längliche, unregelmäßige Form. Man kann 20 Mitglieder zählen, die mehr oder weniger die gleiche 
Helligkeit haben. Der Haufen hat einen Durchmesser von ungefähr 5'. 
 
"NGC 6886";"PN"; 

Bei 100x kann man mit einem OIII-Filter eine winzige Scheibe erkennen. Der Nebel erscheint 
sehr hell und auch nahezu stellar." 
 
"NGC 6888";"SNR"; 

Crescent- Nebel: Wenn man bei 50x einen UHC- Filter verwendet, kann man ganz deutlich den 
Bogen erkennen. In der Nähe eines Doppelsterns ist der Nebel am hellsten und hat scharf 
abgegrenzte Ränder. An das eher gerade Mittelstück schließt sich nach Nordosten hin im 
rechten Winkel ein weiteres Nebelbogen an. Auch im Südosten schließt sich noch ein 
schwächeres Nebelstück an, das im Unterschied zum Mittelstück eher diffuse Ränder hat und 
ein wenig breiter zu werden scheint. Mit indirektem Sehen wirklich ein sehr lohnenswertes 
Objekt." 
 
"NGC 6905";"PN"; 

Schon bei 140x erkennt man einen sehr hellen planetarischen Nebel, der sich in einem 
Sterndreieck befindet. Der Nebel ist leicht oval und ca. 1.2-1.5:1 elongiert. Er besitzt eine hohe 
Flächenhelligkeit und ist auch mit direktem Sehen sehr gut zu erkennen. Der planetarische Nebel 
scheint leicht unregelmäßig zu sein, eine Seite erscheint heller als die andere und manchmal kann 
man im Zentrum einen schwachen Zentralstern aufblitzen sehen. Bei 240x erscheint das Innere 
unregelmäßig mit dunklen Stellen darin, die sich hauptsächlich im Westen des Objekts befinden. 
Ein sehr interessantes Objekt." 
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"NGC 6910";"OS"; 

Bei 100x kann man in einem weniger dichten Milchstraßengebiet ein kleiner, offener Sternhaufen 
sehen, der sich bei dieser Vergrößerung sehr schön von der Umgebung abhebt. Der 5.400 
Lichtjahre entfernte Haufen befindet sich zwischen zwei helleren Sternen, die einen schönen 
Kontrast bieten. Er ist mit einer Elongation von 2:1 oval und hat die Form eines ""Y"". Die Sterne 
haben mehr oder weniger die gleiche Helligkeit und sind allesamt recht hell. Schon jetzt kann 
man den Haufen komplett in Einzelsterne auflösen, es sind ca. 12 Sterne erkennbar. Daneben 
findet man noch eine Gruppe von 4 Sternen, die wahrscheinlich auch noch zum Sternhaufen 
dazugehört. Bei 150x  kommen dann noch schwächere Sterne zum Vorschein. Nun kann man in 
diesem Gebiet an die 20 Mitglieder ausmachen. Wirklich ein sehr schönes Objekt." 
 
"NGC 6928";"GX"; 

Diese Galaxie bildet mit zwei sehr hellen Sternen ein flaches Dreieck. Sie ist bei 100x nur mit 
indirektem Sehen gut zu erkennen, dann jedoch gut zu halten. Sie erscheint leicht oval und ist 
ca. 2:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht zur Mitte hin zu und endet in einem 
flächigen Zentrum. Ansonsten erscheint die Galaxie relativ strukturlos." 
 
"NGC 6934";"KS"; 

Bei 100x sieht man einen hellen Kugelsternhaufen, der sich neben einem hellen Stern befindet. 
Seine Helligkeit nimmt mäßig zur Mitte hin zu und die Randbereiche erscheinen schon leicht 
körnig. Bei 240x erscheint der Haufen sowohl in den Randbezirken, als auch im Zentrum körnig. 
Mit indirektem Sehen können schon viele Einzelsterne erkannt werden. Insbesondere in den 
Randbereichen kann man dunklere Stellen erkennen. Ein sehr schönes Objekt." 
 
"NGC 6939";"OS"; 

Bei 50x erkennt man einen sehr schönen Sternhaufen. Auch sind schon sehr viele Einzelsterne 
erkennbar. Der Hintergrund erscheint immer noch körnig. Der Haufen ist mäßig konzentriert und 
hebt sich sehr schön vom Umfeld ab. Er macht einen etwas blassen Eindruck, was hauptsächlich 
von den schwachen Mitgliedern kommt. Mit 2 hellen Sternen bildet er ein spitzes Dreieck. Bei 
140x kann man den Haufen dann sehr schön auflösen und man erkennt den enormen 
Sternreichtum. Die Mitglieder haben fast alle die gleiche Helligkeit, allerdings sticht ein Stern 
am Rand besonders hervor. Auch jetzt erscheint der Hintergrund immer noch körnig. Der Haufen 
hat eine unregelmäßige, leicht ovale Form, die nicht näher definiert werden kann. Man kann 
ungefähr 40 Mitglieder zählen." 
 
"NGC 6940";"OS"; 

Schon im Sucher ist ein großer, matter, diffuser Lichtfleck erkennbar. Bei 50x sieht man einen 
sehr großen Sternhaufen, der aus wahnsinnig vielen, schwachen Sternen besteht. Im Zentrum 
fällt ein hellerer Stern auf. Ansonsten sind ca. 80-100 Mitglieder zu sehen, die alle die gleiche 
Helligkeit haben. Der Haufen wird von 5 helleren Sternen eingerahmt, die allerdings nicht zum 
Haufen gehören. Er hat eine leicht ovale Form und direkt durch das Zentrum scheint eine dunkle 
Strasse zu verlaufen. Den Durchmesser kann man zu 30' bestimmen." 
 
"NGC 6946";"GX"; 

Bei 50x ist ein großer, aber lichtschwacher, diffuser Nebel erkennbar, der eine geringe 
Flächenhelligkeit hat. Die Galaxie hat wirklich eine beachtliche Ausdehnung und ihre Helligkeit 
nimmt leicht zur Mitte hin zu. Sie macht einen ovalen Eindruck und ist ca. 2:1 elongiert. Das ist 
mit Sicherheit kein leichtes Objekt für einen aufgehellten Himmel. Ansonsten erscheint die 
Galaxie sehr homogen und strukturlos." 
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"NGC 6951";"GX"; 

Bei 100x erkennt man einen schwachen, diffusen Lichtfleck, der sich neben einem schwächeren 
Vordergrundstern befindet. Die Galaxie macht einen leicht ovalen, 1.5-2:1 elongierten Eindruck. 
Die Helligkeit der Koma nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin zu und man kann ein flächiges 
Zentrum ausmachen. Kein ganz leichtes Objekt." 
 
"NGC 6956";"GX"; 

Die Galaxie befindet sich direkt neben einem hellen Stern und ist als sehr schwacher, diffuser 
Lichtfleck erkennbar und das auch nur mit indirektem Sehen. Sie erscheint oval und ist ca. 2:1 
elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht zur Mitte hin zu, des weiteren besitzt sie ein 
flächiges Zentrum. Kein leichtes Objekt." 
 
"NGC 6981";"GX"; 

Bei 100x erkennt man einen sehr hellen planetarischen Nebel, der eine sehr hohe 
Flächenhelligkeit besitzt. Er ist auch mit direktem Sehen sehr gut zu erkennen. Bei dieser 
Vergrößerung erscheint er grünlich bis türkis. Man kann sogar schon eine kleine Scheibe 
erkennen, deren Helligkeit zur Mitte hin stark zunimmt. Bei 240x sieht man eine leicht ovale, ca. 
1.5:1 elongierte Scheibe mit einem hellen Zentralstern in der Mitte. Da nun der Zentralstern 
aufgelöst ist, nimmt die Helligkeit der Scheibe nach innen hin nur noch leicht bis mäßig zu. Auch 
die Türkisfärbung ist noch erkennbar. Ein sehr schönes Objekt." 
 
"NGC 6996";"OS"; 

Schon bei 50x kann man einen schön aufgelösten, offenen Sternhaufen erkennen, der nur mäßig 
konzentriert ist. Trotzdem kann er sich gegenüber der Milchstraße gut behaupten. Er befindet 
sich in einem Dreieck aus sehr hellen Sternen. Bei 100x bietet der Haufen wirklich einen sehr 
schönen Anblick. Er hat ca. 30 Mitglieder, die alle unterschiedliche Helligkeiten haben. 
Insbesondere 2 hellere fallen auf. Der Sternhaufen hat eine längliche, ca. 2:1 elongierte Form 
und es sieht aus, als ob der Haufen aus 2 sich umschließenden Ellipsen besteht. Den Durchmesser 
kann man mit 9' angeben." 
 
"NGC 6997";"OS"; 

Der Sternhaufen befindet sich inmitten des bekannten Nordamerikanebels NGC 7000, was ihn 
natürlich zu einem besonderen Objekt macht, da er von den schwach leuchtenden Nebelmassen 
umflutet wird. Bei 50x erkennt man in einem Dreieck aus hellen Sternen einen großen und reichen 
offenen Sternhaufen, der aus zahlreichen Mitgliedern leicht unterschiedlicher Helligkeiten 
besteht, die aber eher lichtschwach sind. Der Haufen ist locker konzentriert und weist eine 
rundliche, unregelmäßige Form auf. Die Ränder scheinen klar definiert. Insgesamt kann man ca. 
35 Mitglieder ausmachen, die sich auf eine Fläche von 13' verteilen." 
 
"NGC 7006";"KS"; 

Bei 100x erkennt man einen hellen, kleinen diffusen Lichtfleck, dessen Helligkeit zur Mitte hin 
stark zunimmt. Er besitzt ein sehr konzentriertes Zentrum und bildet mit 2 hellen Sternen ein 
gleichseitiges Dreieck. Die Ränder erscheinen diffus. Auch bei 240x erkennt man nicht mehr als 
einen diffusen Fleck. Einzelsterne oder eine gewisse Körnigkeit sind nicht erkennbar." 
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"NGC 7008";"PN"; 

Schon bei 50x erkennt man ein relativ helles, diffuses Objekt, das wesentlich heller wie die 
Katalogangabe ist. Der Nebel hat in der Mitte eine dunkle Stelle und klebt wie eine Blase an 
einem helleren Stern. Außerdem scheint es, als ob der Nebel nordöstlich eine dunkle Einbuchtung 
hat. Bei 140x ist es schließlich ein sehr interessantes und wunderschönes Objekt. Im Nebel 
selbst stehen 3 Sterne, von denen einer der Zentralstern ist. Der Nebel ist leicht oval, also ca. 
1.5-2:1 elongiert und weist eine unregelmäßige Helligkeitsverteilung auf. Jetzt tritt die 
Einbuchtung deutlich zu Tage und man erkennt auch noch, dass der Nebel in der Mitte nicht 
aufgefüllt ist. Es sieht also wie ein länglicher, unterbrochener Ring aus. Ein extrem interessantes 
Objekt." 
 
"NGC 7009";"PN"; 

Schon bei 50x erkennt man einen hellen, diffusen Lichtfleck, der eine sehr hohe 
Flächenhelligkeit besitzt. Der Nebel erscheint schon jetzt deutlich länglich und hat eine leicht 
bläuliche Färbung. Bei 140x kommt eine hellblaue, längliche (ca. 2:1 elongierte) Scheibe zum 
Vorschein, die an den beiden langen Enden kurze Stummel hat. Diese sind allerdings nur mit 
indirektem Sehen und auch nur blickweise zu erkennen. Der äußere Teil scheint etwas heller als 
der innere zu sein, ansonsten sind aber keine weiteren Details erkennbar. Ein sehr interessantes 
Objekt." 
 
"NGC 7013";"GX“; 

Die Galaxie befindet sich inmitten der Milchstrasse direkt neben einem hellen 
Vordergrundstern. Bei 100x erkennt man eine recht helle Galaxie. Sie erscheint länglich und ist 
ca. 2-3:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu. Obwohl die Galaxie ein 
eher flächiges Zentrum besitzt, blitzt daraus manchmal ein stellarer Kern hervor. Wirklich ein 
sehr schönes Objekt." 
 
"NGC 7023";"GN"; 

Bei einer Vergrößerung von 100x kann man um einen sehr hellen Stern ein schwaches, 
unregelmäßiges Leuchten wahrnehmen, in dem auch einige dunkle Stellen zu erkennen sind. Der 
Nebel erscheint unregelmäßig, nicht nur in der Form, sondern auch in der Helligkeitsverteilung. 
Mit UHC erscheint er zwar deutlicher, aber auch lichtschwächer. Im Nebel fällt ein hellerer 
Balken auf, an den sich eine dunkle Stelle anschließt. Die Ränder erscheinen nicht klar definiert, 
sondern laufen diffus nach außen aus. Trotzdem erscheint das Objekt sehr kompakt. Der Nebel 
scheint von dunkleren Wolken umgeben zu sein, die sich von allen Seiten so ein bisschen in den 
Nebel hineinschieben. Ohne Filter kommt das Objekt meiner Meinung nach besser." 
 
"NGC 7026";"PN"; 

In einer sehr sternreichen Umgebung mit vielen hellen Sternen findet man bei 100x einen 
kleinen, unscharfen Stern, dessen Natur deutlich erkennbar ist. Der planetarische Nebel 
befindet sich sehr nahe bei einem helleren Vordergrundstern. Er erscheint recht hell und ist 
auch direkt einfach zu halten. Des weiteren hat er eine hohe Flächenhelligkeit. Bei 150x erkennt 
man dann eine kleine Scheibe, deren Helligkeit zur Mitte hin leicht zunimmt. Mit direktem Sehen 
kann man den sehr schwachen Zentralstern erhaschen. Bei 240x ändert sich an dem Anblick 
nicht wesentlich viel. Nun kann man aber immerhin die Elongation von 1.5:1 deutlich ausmachen. 
Ein sehr schönes und reizvolles Objekt." 
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"NGC 7027";"PN"; 

Bei 100x erkennt man ein sehr helles und längliches Objekt, das türkis bis grünlich leuchtet. Der 
planetarische Nebel hat eine sehr hohe Flächenhelligkeit und ist auch direkt einfach zu halten. 
Sogar im Sucher kann man ihn erkennen. Bei 150x erscheint der Nebel irgendwie rechteckig und 
erinnert mich irgendwie an das radioaktive Material von Homer Simpson im Vorspann. Aufgrund 
der hohen Flächenhelligkeit ist kein Zentralstern zu erkennen. Die Ränder sind klar definiert. 
Wirklich ein wunderschönes Objekt." 
 
"NGC 7031";"OS"; 

Bei 50x erkennt man einen recht kleinen, teilweise aufgelösten, offenen Sternhaufen mit einem 
körnigen Hintergrund. Schon jetzt kann man 8 Haufensterne direkt ausmachen. Der Sternhaufen 
ist sehr stark konzentriert  und hebt sich deswegen auch sehr gut vom Umfeld ab. Der schönste 
Anblick ergibt sich bei 140x. Nun kann man den Haufen vollständig in Einzelsterne auflösen. 10-
12 Mitglieder sind nun direkt zu erkennen. Er hat eine längliche, ca. 1.5:1 elongierte Form und 
erinnert mich irgendwie an das Kirchensymbol auf Autobahnschildern. Im Zentrum stehen kaum 
Sterne. Die Mitglieder haben alle unterschiedliche Helligkeiten und der Durchmesser des 
Haufens beträgt 5 Bogenminuten." 
 
"NGC 7039";"OS"; 

In einer sehr sternreichen Umgebung erkennt man bei 50x einen länglichen, 2:1 elongierten 
Sternhaufen, der eine recht große Ausdehnung besitzt. Er hat die Form eines Rechtecks und an 
seinem Rand befindet sich ein heller Stern. Der schönste Anblick bietet sich bei 100x. Der 
Sternhaufen erscheint locker bis mäßig konzentriert und hebt sich gut von der Umgebung ab. 
Insgesamt kann man 50 Einzelsterne ausmachen, die mehr oder weniger die gleiche Helligkeit 
besitzen, aber eher lichtschwach sind. Im Inneren stehen die Sterne weniger dicht, sondern 
gruppieren sich eher in den Randbereichen. Die vielen hellen Sterne in der Umgebung bieten 
einen schönen Kontrast. Die Ränder sind scharf begrenzt. Der Haufen hat eine sehr untypische 
Form und einen Durchmesser von ca. 15 Bogenminuten." 
 
"NGC 7044";"OS"; 

Bei 100x kann man einen kleineren, offenen Sternhaufen erkennen, der zwar nur locker 
konzentriert ist, sich aber trotzdem gut von der Umgebung abhebt. Er befindet sich außerdem 
zwischen zwei helleren Sternen, die einen schönen Kontrast bieten. Den besten Anblick bietet 
der Haufen bei 150x. Nun kann er komplett in Einzelsterne aufgelöst werden. Die Form ist 
unregelmäßig und erinnert an ein Trapez. Insgesamt kann man 10 Sterne mit unterschiedlichen 
Helligkeiten ausmachen, wobei das Zentrum eher sternleer ist. Die Ränder sind klar definiert. 
Der Haufendurchmesser beträgt ca. 6 Bogenminuten." 
 
"NGC 7048";"PN"; 

Bei 100x ist ohne einen Filter nur ein schwaches Leuchten neben einem hellen Stern 
wahrnehmbar. Mit einem OIII kommt der Nebel dann aber sehr deutlich zum Vorschein und ist 
auch direkt einfach zu halten. Bei 150x erkennt man mit einem OIII eine große, diffuse Scheibe, 
die bis zu dem hellen Stern direkt daneben reicht. Die Helligkeit nimmt kaum bis gar nicht zur 
Mitte hin zu. Ein Zentralstern ist auch nicht zu erkennen. Die Scheibe weist nur eine ganz leicht 
Elongation von vielleicht 1.2:1 auf. Mit indirektem Sehen kommt manchmal so was wie eine 
Ringstruktur zum Vorschein, wenn auch nur andeutungsweise. Wirklich ein sehr schönes Objekt." 
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"NGC 7062";"OS"; 

Bei 100x erkennt man einen wunderschönen, offenen Sternhaufen, der aus zahlreichen 
Mitgliedern unterschiedlicher Helligkeiten besteht, die aber allesamt aufgrund der Entfernung 
von 6.500 Lichtjahren recht schwach sind. Der Sternhaufen befindet sich direkt neben einem 
hellen Vordergrundstern inmitten der dichten Milchstrasse. Der schönste Anblick ergibt sich bei 
150x. Der Haufen erscheint nun mäßig konzentriert und hebt sich sehr gut von der Umgebung ab. 
Er hat eine rundliche, leicht unregelmäßige Form und kann bei dieser Vergrößerung fast komplett 
in Einzelsterne aufgelöst werden. Der Hintergrund erscheint noch ein klein wenig körnig. 
Insgesamt kann man ca. 25 schwache Einzelsterne erkennen. In der Haufenmitte fällt eine 
dunklere Stelle auf, in der weniger Sterne zu finden sind. Der Haufendurchmesser beträgt ca. 
7x9 Bogenminuten. Wirklich ein sehr schönes Objekt." 
 
"NGC 7063";"OS"; 

Den Sternhaufen kann man sogar schon im Sucher als schwachen Lichtfleck ausmachen. Bei 100x 
erkennt man dann in großem Abstand von einem sehr hellen Stern einen hellen, aber locker 
konzentrierten offenen Sternhaufen, der sich allerdings noch gut von der Umgebung abhebt. Er 
besteht aus vielen helleren und eher wenig schwachen Sternen. Von der Form her erscheint er 
insgesamt leicht elongiert mit einer Elongation von 1.5:1. Die Form erinnert so ein klein wenig an 
ein ""S"" oder an eine Schlange. Die Vergrößerung sollte man eher gering halten. Man kann 15-20 
Einzelsterne unterschiedlicher Helligkeiten ausmachen. Ein schöner Haufen." 
 
"NGC 7082";"OS"; 

Bei 100x kann man im dichten Milchstraßengewimmel eine Konzentration von vielen Sternen 
erkennen. Der Sternhaufen ist leider nur locker konzentriert und hebt sich nicht sonderlich gut 
von der Umgebung ab. Man sollte nicht höher als 50x vergrößern, da sich der 4.500 Lichtjahre 
entfernte Haufen ansonsten schnell verliert. Er befindet sich in einem Dreieck aus hellen 
Sternen. Schon bei dieser kleinen Vergrößerung kann man den Haufen komplett in Einzelsterne 
auflösen. Die Sterne haben unterschiedliche Helligkeiten, wobei auch viele schwache Sterne 
darunter sind. Insgesamt kann man ca. 40 Mitglieder ausmachen. Von der Form her erscheint der 
Sternhaufen ein wenig eckig und im Inneren fallen dunkle Stellen auf." 
 
"NGC 7086";"OS"; 

Bei 100x erkennt man einen wunderschönen, offenen Sternhaufen, der aus zahlreichen 
Mitgliedern unterschiedlicher Helligkeiten besteht, die aber aufgrund der Entfernung von 4.000 
Lichtjahren eher schwach sind. Der Sternhaufen ist mäßig konzentriert und hebt sich sehr gut 
von der sternreichen Umgebung ab. Man sollte aber nicht unbedingt höher als 100x vergrößern. 
Von der Form her erscheint er leicht oval und unregelmäßig. Im Inneren fällt eine dunklere Stelle 
auf, die von helleren Sternen eingerahmt wird. Bei dieser Vergrößerung kann der Haufen fast 
aufgelöst werden, der Hintergrund bleibt noch ein wenig körnig. Die Ränder sind klar definiert. 
Insgesamt kann man 30-35 Einzelsterne ausmachen." 
 
"NGC 7127";"OS"; 

Im Gesichtsfeld kann man bei 100x einen kleinen, offenen Sternhaufen ausmachen, in dem man 
schon jetzt 6 hellere Mitglieder und einen körnigen Hintergrund ausmachen kann. In der 
Umgebung befinden sich drei hellere Sterne, die einen schönen Kontrast bieten. Der schönste 
Anblick bietet sich bei 150x. Der 4.300 Lichtjahre entfernte Sternhaufen erscheint nun mäßig 
konzentriert und hebt sich sehr gut vom Hintergrund ab. Die Form erinnert ein wenig an ein 
kleines Häuschen. Insgesamt kann man 6 hellere und 5 schwächere Sterne ausmachen, 
dazwischen blitzen vereinzelt aber immer wieder noch schwächere Sternchen hervor. Im 
Zentrum kann man eine leichte Konzentration von Sternen erkennen. Der Haufen ist recht klein 
und hat einen Durchmesser von ca. 3 Bogenminuten." 
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"NGC 7128";"OS"; 

Bei 100x erkennt man einen kleinen Ring aus hellen Sternen, der teilweise aufgelöst ist. Der 
Hintergrund erscheint immer noch ein klein wenig körnig. Der 8.500 Lichtjahre entfernte Haufen 
ist mäßig konzentriert und hebt sich sehr gut von der Umgebung ab. Am schönsten sieht der 
Haufen bei 150x aus. Jetzt erkennt man einen kleinen Ring aus Sternen mit unterschiedlichen 
Helligkeiten. Am westlichen Rand findet man eine Konzentration von vier schwächeren Sternen, 
während am östlichen Rand ein heller Stern steht. Im Inneren des Rings befinden sich eigentlich 
kaum Sterne. Das gibt dem Haufen die Form eines kleinen Diamantringes. Insgesamt kann man 10 
bis 15 Einzelsterne ausmachen, der Haufendurchmesser beträgt ungefähr 3-4 Bogenminuten. Ein 
sehr schönes Objekt." 
 
"NGC 7129";"GN"; 

Schon bei 100x und ohne Nebelfilter ist um eine Gruppe aus Sternen ein diffuses Leuchten 
erkennbar. Der Gasnebel hat eine unregelmäßige Form und bietet schon jetzt einen sehr schönen 
Anblick. Mit UHC wird das Objekt dann richtig interessant. Im Inneren kann man eine 
Sterngruppe erkennen, die die Form einer Raute bilden. Auf der längeren Seite der Raute 
schiebt sich eine dunkle Wolke in den Nebel hinein und scheint den Nebel in zwei Teile zu 
spalten, zumindest teilweise. Westlich der Sterngruppe findet sich noch ein diffuser Stern, was 
evtl. noch ein sehr kompaktes Nebelteil sein könnte." 
 
"NGC 7142";"OS"; 

Bei 50x ist ein sehr schwacher, offener Sternhaufen zu sehen, der aus zahlreichen, 
lichtschwachen Mitgliedern besteht. Der Hintergrund erscheint noch ein wenig neblig, allerdings 
ist der Haufen schon jetzt zu 80% aufgelöst. Bei 140x füllt der Haufen ca. 2/3 des 
Gesichtsfeldes aus, ist also ca. 13' (???) groß. Der Sternhaufen besteht aus Sternen der gleichen 
Helligkeit, allerdings fallen 3 hellere am Rand auf, die einen Bogen bilden. Der Haufen ist mäßig 
konzentriert und hebt sich gut vom Umfeld ab. Er besitzt einen scharf begrenzten Rand. Die 
Form ist unregelmäßig. Erst bei höheren Vergrößerungen ein reizvolles Objekt." 
 
"NGC 7160";"OS"; 

Bei 50x bietet sich ein sehr schöner Anblick. Der Sternhaufen gruppiert sich um einen sehr 
hellen 7mag Stern und man kann sehr viele und auch sehr helle Haufenmitglieder erkennen. In 
der Mitte stehen die beiden hellsten Sterne. Des weiteren kann man einen körnigen Hintergrund 
ausmachen, aber schon jetzt ist der Haufen sehr schön aufgelöst. Bei 140x verschwindet dann 
auch noch der letzte körnige Rest, der mir anscheinend nur vorgegaukelt wurde. Der Haufen wird 
aus Sternen mit den unterschiedlichsten Helligkeiten gebildet. Insgesamt kann man ca. 20 
Mitglieder zählen, die eine unregelmäßige und leicht längliche Form bilden. Besonders schön sind 
die beiden hellen Sterne im Zentrum. Der Sternhaufen ist nur mäßig bis locker konzentriert, 
hebt sich jedoch trotzdem gut von der Umgebung ab." 
 
"NGC 7177";"GX"; 

Bei 100x erkennt man eine recht helle, leicht ovale Galaxie. Sie ist ca. 2:1 elongiert. Die Koma 
wird zur Mitte hin stetig und mäßig heller. Im Zentrum blitzt des öfteren ein stellarer Kern auf. 
Ein recht helles und damit auch ein recht lohnendes Objekt." 
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"NGC 7209";"OS"; 

Bei 50x sieht man einen sehr großen Haufen, der nur leicht bis mäßig konzentriert ist. Trotzdem 
hebt er sich gut vom Umfeld ab. Er steht in der Nähe eines 6mag hellen Sterns. Die 
Haufensterne haben zum Großteil die gleiche Helligkeit, allerdings sind auch noch schwächere zu 
sehen. Das Zentrum erscheint relativ sternarm und der Haufen selbst besitzt eine unregelmäßige 
Form, die nicht näher definierbar ist. Der Sternhaufen wird von einem Sternviereck eingesäumt, 
zu dem auch der 6mag Stern gehört. Auch wieder ein sehr schönes Objekt." 
 
"NGC 7217";"GX"; 

Bei 140x kann man einen leicht ovalen, diffusen Lichtfleck erkennen, der ein fast punktförmiges 
Zentrum hat, aber immer noch ein wenig flächig erscheint. Die Helligkeit der Koma nimmt zur 
Mitte hin mäßig und stetig zu. Die Galaxie ist ca. 1.5-2:1 elongiert. Aufgrund ihrer doch recht 
hohen Flächenhelligkeit ist sie einfach zu erkennen." 
 
"NGC 7243";"OS"; 

Bei 50x erkennt man im dichten Milchstraßengewimmel einen großen, mäßig konzentrierten 
Sternhaufen, der aus Sternen mit den unterschiedlichsten Helligkeiten gebildet wird. Direkt im 
Zentrum befindet sich ein enger Doppelstern. Der Haufen hebt sich gut vom Umfeld ab. Er hat 
eine Herzform und besitzt im Zentrum einen kleeblattförmigen, dunklen Fleck, in dem sich kaum 
Sterne befinden. Der Haufen ist sehr reich und man kann ca. 50-70 Mitglieder erkennen. Ein 
sehr schönes Objekt." 
 
"NGC 7245";"OS"; 

Bei 50x ist im extrem dichten Milchstraßengewimmel ein schwacher, diffuser Lichtfleck zu 
sehen, der doch schon relativ körnig erscheint und aus dem auch schon einzelne Sterne 
heraustreten. Der Haufen befindet sich neben einem hellen Stern und liegt in einem 
Sternendreieck. Bei 140x kann man den Haufen sehr schön in Einzelsterne auflösen, allerdings 
ist der Hintergrund immer noch körnig. Er ist mäßig bis stark konzentriert und kann sich 
gegenüber der Milchstrasse sehr gut behaupten. Der Sternhaufen besteht aus gleich hellen, 
jedoch schwachen Mitgliedern, deren Zahl ungefähr bei 30 liegen dürfte" 
 
"NGC 7293";"PN"; 

Bei 50x und Verwendung eines OIII- Filters ist ein sehr großer Nebel zu sehen, der sich in 
einem Dreieck aus Sternen befindet. In der Mitte kann man ein großes Loch ausmachen, das 
jedoch noch immer heller als der Himmelshintergrund ist. Die nördliche Seite des Nebels 
erscheint heller als die südliche. Die Ränder laufen diffus nach außen hin aus. Der Nebel 
erscheint leicht oval und ist ca. 1.3:1 elongiert. Am Südrand kann man noch einen schwachen 
Stern erkennen. Mit Nebelfilter ein sehr interessantes Objekt. Ohne Nebelfilter ist jedoch nur 
ein schwaches Glimmen wahrnehmbar." 
 
"NGC 7314";"GX"; 

Bei 100x ist ein schwacher, diffuser Lichtfleck zu erkennen. Die Galaxie erscheint länglich und 
ist ca. 3:1 elongiert. Mit indirektem Sehen kann man sie gut erkennen. Die Helligkeit der Koma 
nimmt zur Mitte hin leicht bis mäßig zu und im Inneren kann man ein flächiges Zentrum 
ausmachen." 
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"NGC 7325";"OS"; 

Der Sternhaufen bildet mit zwei sehr hellen Sternen ein gleichschenkliges Dreieck. Man erkennt 
einen mäßig bis stark konzentrierten Haufen, der schon bei 50x in viele Einzelsterne aufgelöst 
werden kann. Auffällig ist ein heller Stern, der aber wahrscheinlich nicht zum Haufen gehört. 
Der schönste Anblick ergibt sich bei 140x, denn nun ist der Haufen komplett in Einzelsterne 
aufgelöst. Er hat eine ovale Form und besteht aus Sternen mit den unterschiedlichsten 
Helligkeiten. Insgesamt sind 10-15 Mitglieder zu erkennen, die sich auf eine Fläche von 5' 
verteilen." 
 
"NGC 7331";"GX"; 

Die Galaxie hat eine sehr hohe Flächenhelligkeit und ist demzufolge ein sehr einfaches Objekt. 
Man erkennt einen sehr lang gezogenen, diffusen Lichtfleck, der ungefähr 4:1 elongiert ist. Die 
Ränder scheinen spitz auszulaufen. Im Zentrum kann man einen stellaren Kern ausmachen. Die 
Helligkeit der Koma nimmt stark zur Mitte hin zu." 
 
"NGC 7332";"GX"; 

Bei 100x kann man eine wunderschöne, längliche Lichtnadel erkennen, die einen sehr hellen Kern 
besitzt. Die Galaxie ist ca. 3-4:1 elongiert und die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin mäßig 
zu. Die Galaxie scheint sich in Kantenlage zu befinden. Wirklich ein sehr schönes Objekt." 
 
"NGC 7354";"PN"; 

Dieser helle planetarische Nebel, der auch mit direktem Sehen sehr gut zu erkennen ist, 
befindet sich in einer Linie zwischen zwei helleren Sternen. Bei 100x kann man erkennen, dass 
der Nebel zur Mitte hin mäßig heller wird, und im Zentrum blitzt manchmal ein hellerer Punkt 
auf. Er hat die Form einer Scheibe. Auch bei 240x erkennt man noch eine recht helle Scheibe, in 
deren Mitte man jetzt aber manchmal ein Loch erkennen kann, weswegen er manchmal auch wie 
ein Ring aussieht. Direkt neben dem Nebel befinden sich zwei schwache Sterne. Von einem 
Zentralstern ist nichts mehr zu sehen. Ein recht interessantes Objekt." 
 
"NGC 7380";"OS"; 

Schon bei 50x kann man den Haufen sehr schön auflösen. Er hat eine Ausdehnung von ungefähr 
16'. Der Haufen besteht aus Sternen unterschiedlicher Helligkeit und ist nur leicht 
konzentriert, weshalb er sich nicht so gut von der Umgebung abhebt. Bei indirektem Sehen 
werden noch schwächere Mitglieder erkennbar. Bei 100x ist der Haufen dann vollständig 
aufgelöst und man sieht sehr viele Mitglieder, deren Anzahl schätzungsweise bei 40-50 liegt. Die 
Form ist eher rund, aber auch ein klein bisschen unregelmäßig. Im Zentrum stehen nicht so viele 
Sterne. Am Rand steht ein heller Vordergrundstern." 
 
"NGC 7392";"GX"; 

Bei 100x ist mit indirektem Sehen ein schwacher, diffuser Nebelfleck erkennbar, der sich in der 
Nähe eines Vordergrundes befindet. Die Galaxie hat eine geringe Flächenhelligkeit und ist ca. 2:1 
elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin nur leicht zu. Kein einfaches Objekt." 
 
"NGC 7419";"OS"; 

Bei 50x erkennt man neben einem helleren Stern ein schwaches, körniges Leuchten. Die 
Ausdehnung des Haufens ist sehr klein. Er gruppiert sich um einen weiteren, hellen Stern und 
manchmal blitzen aus dem körnigen Hintergrund Einzelsterne hervor. Bei 100x sind in dem nun 
länglich aussehenden, 2-3:1 elongierten Objekt mehrere Einzelsterne erkennbar, der 
Hintergrund erscheint aber immer noch grießig bis neblig. Er besteht aus 15 Mitgliedern mit 
unterschiedlichen Helligkeiten, ist mäßig konzentriert und hebt sich gut vom Umfeld ab." 
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"NGC 7448";"GX"; 

Man erkennt einen länglichen, ca. 2.5-3:1 elongierten, diffusen Lichtfleck, der zur Mitte hin 
leicht bis mäßig heller wird. Es ist kein stellarer Kern zu sehen. Die Galaxie besitzt eine mäßig 
hohe Flächenhelligkeit und ist mit indirektem Sehen gut zu erkennen. Sie befindet sich zwischen 
zwei hellen Sternen und wir blicken wahrscheinlich auf die Kante der Galaxie. Ansonsten ist sie 
relativ strukturlos." 
 
"NGC 7454";"GX"; 

Die Galaxie befindet sich direkt neben einem mittelhellen 11mag Stern und erscheint als 
schwacher, diffuser Lichtfleck. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht bis mäßig zu und man kann 
eine 2:1 Elongation erkennen. Man kann kein definiertes Zentrum ausmachen, sondern erscheint 
sehr homogen." 
 
"NGC 7457";"GX"; 

Diese recht helle Galaxie bildet mit zwei Vordergrundsternen ein gleichschenkliges Dreieck. Sie 
hat eine längliche Form und erscheint 2.5:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte 
hin mäßig zu und manchmal blitzt im Zentrum ein stellarer Kern auf. Wegen der hohen 
Flächenhelligkeit ein recht einfaches Objekt." 
 
"NGC 7459";"GX"; 

Die Galaxie hat eine beträchtliche Ausdehnung und erscheint als längliches, diffuses Objekt, das 
ca. 3:1 elongiert ist. Die Helligkeit der Koma nimmt nur leicht zur Mitte hin zu und hat nur eine 
geringe Flächenhelligkeit. An einem Ende befindet sich ein heller Vordergrundstern und auch in 
der Koma selbst scheint noch ein schwacher Stern zu sein. Ein sehr schönes Objekt." 
 
"NGC 7469";"GX"; 

Diese helle Galaxie erscheint bei 100x als kleiner, diffuser Lichtfleck. Sie bildet mit zwei 
helleren Sternen ein flaches Dreieck. Im Zentrum ist ein stellarer Kern auszumachen. Die Koma 
der Galaxie erscheint mit einer Elongation von 2:1 leicht oval und ihre Helligkeit nimmt zur Mitte 
hin mäßig zu. Besonders auffällig ist die recht kleine Ausdehnung." 
 
"NGC 7491";"GX"; 

Bei 100x ist blickweise und nur mit indirektem Sehen in einer Gruppe von Sternen ein sehr 
schwacher, diffuser Lichtfleck erkennbar. Die Galaxie erscheint leicht oval und ist 1.5:1 
elongiert. Des weiteren hat die Koma eine homogene Helligkeitsverteilung. Ein extrem 
schwieriges Objekt." 
 
"NGC 7510";"OS"; 

Bei 50x ist ein kleiner, länglicher, ca. 2:1 elongierter und stark konzentrierter Sternhaufen zu 
sehen, aus dem ca. 6 hellere Haufensterne herausblitzen. Der Hintergrund ist neblig bis körnig. 
Bei 140x kann man dann den Haufen sehr schön in Sterne auflösen und er bietet einen 
prachtvollen Anblick. Die Form erinnert mich sehr stark an eine Haifischflosse. Man kann 8 helle, 
sowie weitere 7-10 schwächere. Auch bei dieser hohen Vergrößerung wirkt der Haufen immer 
noch sehr stark konzentriert." 
 
"NGC 7538";"GN"; 

Bei 100x und Verwendung eines UHC- Filters erkennt man einen sehr hellen, ovalen Gasnebel, der 
auch mit direktem Sehen einfach zu erkennen ist. Der Nebel ist ca. 2:1 elongiert und die 
Helligkeit nimmt zur Mitte hin leicht bis mäßig zu. Im Nebel selbst sind sogar noch 2 schwächere 
Sterne zu erkennen. Der Gasnebel befindet sich zwischen zwei Sterngruppen. Ein sehr reizvolles 
Objekt." 
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"NGC 7541";"GX"; 

Diese große und helle Galaxie befindet sich neben einem schwachen Vordergrundstern. Sie 
erscheint länglich und ist 3:1 elongiert. Die Koma wird zur Mitte hin mäßig heller. Die Galaxie 
besitzt ein flächiges Zentrum. Wirklich ein sehr schönes Objekt." 
 
"NGC 7556";"GX"; 

Diese recht lichtschwache Galaxie befindet sich westlich eines hellen Sterns, ist jedoch mit 
indirektem Sehen gut zu erkennen. Sie erscheint leicht oval und ist ungefähr 1.5-2:1 elongiert. 
Die Helligkeit ihrer Koma nimmt zur Mitte hin leicht bis mäßig zu und das Zentrum erscheint 
flächig. Kein ganz leichtes Objekt. Auffällig ist außerdem noch ihre kleine Ausdehnung." 
 
"NGC 7562";"GX"; 

Die Galaxie befindet sich zwischen einem Einzelstern und zwei weiteren Sternen. Aufgrund ihrer 
hohen Flächenhelligkeit ist sie sehr einfach zu sehen. Sie erscheint leicht oval und ist ca. 1.5-2:1 
elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin mäßig zu und im Zentrum selbst kann man 
einen stellaren Kern erkennen. In der Koma scheint sich noch ein schwacher Vordergrundstern zu 
befinden." 
 
"NGC 7600";"GX"; 

Die Galaxie bildet mit 3 Sternen ein Parallelogramm. Man erkennt eine kleine, aber helle Galaxie 
mit einer hohen Flächenhelligkeit. Sie erscheint oval und ist 2:1 elongiert. Die Helligkeit der 
Koma nimmt zur Mitte hin mäßig zu und manchmal blitzt im Zentrum ein stellarer Kern auf." 
 
"NGC 7606";"GX"; 

Diese größere Galaxie befindet sich direkt zwischen zwei schwachen Sternen. Sie erscheint als 
eine längliche Lichtnadel, die ungefähr 3:1 elongiert ist. Die Enden scheinen spitz nach außen hin 
auszulaufen. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin mäßig zu und besitzt ein rundliches, 
flächiges Zentrum. Die Galaxie hat eine mäßige Flächenhelligkeit." 
 
"NGC 7619";"GX"; 

Sie erscheint kleiner als ihre Nachbargalaxie NGC 7626. Die Koma ist leicht oval und ca. 1.5:1 
elongiert. Ihre Helligkeit nimmt mäßig zur Mitte hin zu. Besonders auffällig ist der sehr helle 
stellare Kern." 
 
"NGC 7625";"GX"; 

Die Galaxie befindet sich neben einem sehr hellen 6m7 Stern und erscheint als blasser, diffuser 
Lichtfleck. Die Galaxie ist ca. 2:1 elongiert und die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin mäßig 
zu. Sie besitzt ein flächiges Zentrum und eine mäßige Flächenhelligkeit. Mit indirektem Sehen ist 
sie gut zu erkennen. Die Galaxie bildet mit zwei schwachen Sternen ein flaches Dreieck." 
 
"NGC 7626";"GX"; 

Die Galaxie befindet sich in der Nähe eines sehr hellen Sterns. Man sieht einen helleren, 
diffusen Lichtfleck, der auch mit direktem Sehen gut zu erkennen ist. Sie macht einen leicht 
ovalen Eindruck und ist ungefähr 2:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt stark zur Mitte hin 
zu und manchmal blitzt im Zentrum ein stellarer Kern auf. Die Galaxie besitzt eine hohe 
Flächenhelligkeit." 
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"NGC 7635";"GN"; 

Das ist der berühmte Bubble -Nebel im Sternbild Cassiopeia. Bei 100x erkennt man zunächst ein 
flaches Dreieck aus Sternen. Der Nebel scheint oberhalb der Spitze dieses Dreiecks an dem 
Stern zu kleben und ist nur als eine sehr schwache und längliche, 3-4:1 elongierte Aufhellung 
erkennbar. In der Mitte erscheint der Nebel dicker wie am Rand, des weiteren läuft er spitz 
nach außen aus." 
 
"NGC 7640";"OS"; 

Bei 100x kann man in einem Sterndreieck einen größeren, aber schwachen diffusen Lichtfleck 
erkennen, der mit indirektem Sehen aber gut zu halten ist. Die Galaxie erscheint leicht oval und 
ist ca. 2:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht zur Mitte hin zu und im Zentrum kann 
man einen flächigen Kern erkennen. Kein ganz leichtes Objekt. Beim Vergleich mit dem DSS 
stellt man fest, dass nur der innerste Teil der Galaxie zu beobachten ist." 
 
"NGC 7662";"PN"; 

Bei 50x kann man einen hellen, bläulichen und diffusen Nebel mit einer sehr hohen 
Flächenhelligkeit. Auch bei 140x ist der Nebel noch sehr hell und es fällt insbesondere die 
türkis-hellblaue Färbung auf. Er erscheint kreisrund und manchmal taucht in der Mitte eine 
kleine, dunkle Stelle auf, die mit der Zeit immer deutlicher wird. Auch im Nebel selbst meint 
man, Strukturen erahnen zu können. Einen Zentralstern kann man nicht erkennen." 
 
"NGC 7678";"GX"; 

Die Galaxie befindet sich im Zentrum eines sehr kleinen Sterndreiecks. Sie erscheint als 
schwacher, ovaler, diffuser Lichtfleck, der 2:1 elongiert ist. Das Zentrum ist flächig und die 
Helligkeit der Koma nimmt leicht zur Mitte hin zu." 
 
"NGC 7686";"OS"; 

Schon bei 50x ist der Haufen vollständig aufgelöst. Er gruppiert sich um zwei helle Sterne, ist 
nur leicht konzentriert und hebt sich deswegen auch nicht besonders gut von der Umgebung ab. 
Die Sterne haben alle unterschiedliche Helligkeiten und geben dem Haufen eine rundliche Form. 
Man kann 15 helle und ca. 20 schwächere Mitglieder zählen. Direkt im Zentrum befindet sich ein 
sehr heller, leicht orangefarbener Stern." 
 
"NGC 7714";"GX"; 

Diese kleine und recht lichtschwache Galaxie befindet sich nördlich eines sehr hellen 6mag 
Vordergrundsterns. Sie bildet mit diesem und einem weiteren Stern ein spitzes Dreieck. 
Aufgrund der geringen Größe besitzt sie eine sehr hohe Flächenhelligkeit und ist deswegen auch 
mit direktem Sehen gut zu erkennen. Man erkennt einen recht hellen Kern, der von einer leicht 
ovalen Koma umgeben ist, die eine Elongation von 1.5:1 und eine leichte Helligkeitszunahme zur 
Mitte hin aufweist." 
 
"NGC 7716";"GX"; 

Die kleine und schwache Galaxie bildet mit zwei Sternen eine Linie. Sie ist mit indirektem Sehen 
gut zu erkennen, ist aber auch direkt zu halten. Sie erscheint leicht oval und ist 1.5:1 elongiert. 
Im Zentrum kann man einen stellaren Kern erkennen. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte 
hin leicht zu." 
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"NGC 7723";"GX"; 

Die Galaxie befindet sich knapp außerhalb eines Dreiecks aus Sternen. Bei 100x kann man einen 
größeren, rundlichen und diffusen Lichtfleck erkennen, der eine geringe Flächenhelligkeit 
besitzt. Die Helligkeit der rundlichen bis leicht ovalen Koma nimmt zur Mitte hin leicht bis mäßig 
zu. Im Zentrum blitzt manchmal ein fast punktförmiges Zentrum auf. Die Ränder der Koma 
erscheinen diffus." 
 
"NGC 7727";"GX“; 

Diese helle und einfach zu sehende Galaxie bildet mit zwei helleren Sternen ein sehr flaches 
Dreieck. Man erkennt einen ovalen, 1.5:1 elongierten Lichtfleck. Die Helligkeit der Koma nimmt 
zur Mitte hin mäßig zu und im Zentrum kann man einen hellen, stellaren Kern ausmachen. Ein 
recht einfaches Objekt." 
 
"NGC 7742";"GX"; 

Man kann eine helle Galaxie mit einer hohen Flächenhelligkeit ausmachen, die auch mit direktem 
Sehen sehr einfach zu erkennen ist. Sie erscheint oval und ist 2:1 elongiert. Die Galaxie besitzt 
ein helles, leicht flächiges Zentrum und eine Koma, deren Helligkeit mäßig zur Mitte hin zunimmt. 
Direkt neben der Galaxie befindet sich ein schwacher Vordergrundstern. Ein sehr schönes 
Objekt." 
 
"NGC 7743";"GX"; 

Schon bei 100x erkennt man einen hellen, diffusen Lichtfleck, der sich bei relativ vielen hellen 
Sternen befindet. Die Galaxie erscheint leicht oval und ist ca. 2:1 elongiert. Sie besitzt ein 
helles, leicht flächiges Zentrum. Die Helligkeit der Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu und 
besitzt eine mäßige Flächenhelligkeit." 
 
"NGC 7753";"GX"; 

Bei 100x ist ein schwacher, diffuser Lichtfleck zu erkennen, der jedoch mit indirektem Sehen 
gut auszumachen ist. Die Galaxie ist von einem Ring aus Sternen umgeben. Sie erscheint leicht 
oval und ist ca. 1.5:1 elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt nur ganz leicht zur Mitte hin zu, 
ansonsten erscheint sie sehr homogen. Des weiteren kann man noch einen flächigen Kern 
ausmachen." 
 
"NGC 7762";"OS"; 

Bei 50x ist an der fraglichen Stelle ein schwaches, körniges Leuchten erkennbar. Der 
Sternhaufen erscheint leicht länglich (3:1 elongiert) und man kann schon jetzt ein paar 
Einzelsterne erkennen. Er hat eine kleine Ausdehnung und befindet sich fast in einer Reihe mit 
zwei helleren Sternen. Bei 100x ändert sich an dem Bild nicht viel. Nun kann man ca. 6 
Einzelsterne direkt erkennen, wobei der Hintergrund immer noch körnig erscheint. Bei 240x kann 
man den Haufen dann schön auflösen und man erkennt ca. 10-15 Einzelsterne, die sich eher in 
einer Reihe anordnen. Die Mitglieder besitzen unterschiedliche Helligkeiten." 
 
"NGC 7769";"GX"; 

Hier hat man ein schönes Galaxienpärchen vor sich, wenn auch ein recht schwaches. Hier erkennt 
man eine leicht ovale Galaxie mit einem flächigen Zentrum. Sie erscheint etwas runder wie NGC 
7771. Auch sie besitzt eine homogene Helligkeitsverteilung. Auch erscheint sie etwas heller." 
 
"NGC 7771";"GX";2 

Dies ist die andere Galaxie des Pärchens mit NGC 7769. Man erkennt einen schwachen und 
ovalen, diffusen Lichtfleck. Die Koma besitzt eine kontinuierliche Helligkeitsverteilung und außer 
dem flächigen Zentrum sind keinerlei Strukturen erkennbar." 
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"NGC 7785";"GX"; 

Bei 100x erkennt man einen recht hellen, diffusen Lichtfleck, der sich am Rand eines 
Sterndreiecks befindet. Die Galaxie erscheint oval und ist 2:1 elongiert. Sie besitzt einen 
stellaren Kern und die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin mäßig zu." 
 
"NGC 7789";"OS"; 

Bei 50x bietet der Haufen einen umwerfenden Anblick. Man sieht einen ca. 15' großen, offenen 
Sternhaufen, der aus wirklich sehr vielen, schwachen Sternen besteht. Schon jetzt sind 
wahnsinnig viele Einzelsterne erkennbar und der Hintergrund erscheint immer noch körnig. Der 
Sternhaufen hat eine geringe bis mäßige Flächenhelligkeit. Bei 100x ist er dann komplett 
aufgelöst und man kann nun die enorme Sternenzahl erkennen. Der Haufen hat eine runde Form, 
die allerdings ein bisschen unregelmäßig erscheint. Auffällig sind auch immer wieder dunklere 
Stellen im Haufen selbst, in denen nicht so viele Sterne stehen. Die Anzahl der Mitglieder lässt 
sich nur schätzen, wahrscheinlich so 80-100. Des weiteren haben sie mehr oder weniger alle 
dieselbe Helligkeit, nur wenige hellere fallen auf. Ein wunderschönes Objekt, bei dem man 
allerdings nicht mehr als 100x anwenden sollte." 
 
"NGC 7790";"OS"; 

Bei 50x erkennt man neben einer Dreiergruppe von Sternen einen kleinen, schwachen, diffusen 
Lichtfleck, aus dem 3 Haufensterne hervorblitzen. Ansonsten bleibt der Hintergrund neblig bis 
körnig. Der Sternhaufen hat eine mäßige Flächenhelligkeit und ist auch mit direktem Sehen sehr 
gut zu erkennen. Bei 140x kann man ihn dann sehr schön in eine Vielzahl von Einzelsternen 
auflösen, allerdings bleibt auch jetzt der Hintergrund noch leicht neblig bzw. körnig. Man kann 
10-13 Mitglieder direkt erkennen. Der Sternhaufen ist stark konzentriert und hebt sich somit 
sehr gut von der Milchstraße ab. Der Haufen hat eine relativ kleine Ausdehnung und misst ca. 4'. 
Die Größenangabe in Guide deckt sich nicht mit meiner Beobachtung und auch nicht mit dem DSS 
Bild. Die Form ist unregelmäßig und leicht oval." 
 
"NGC 7798";"GX"; 

Diese Galaxie befindet sich direkt neben einem schwächeren Stern. Man erkennt einen 
länglichen, ca. 2:1 elongierten Lichtfleck. Sie besitzt ein großes, flächiges Zentrum. Die 
Helligkeit der Koma nimmt nur leicht zur Mitte hin zu. Die Galaxie besitzt zwar nur eine geringe 
Flächenhelligkeit, ist aber mit indirektem Sehen gut zu erkennen." 
 
"NGC 7814";"GX"; 

Bei 140x erkennt man einen ovalen, diffusen Lichtfleck, der zur Mitte hin leicht bis mäßig heller 
wird. Die Galaxie hat eine mäßige Flächenhelligkeit und ist mit indirektem Sehen gut zu erkennen. 
Sie ist ca. 2:1 elongiert und manchmal blitzt ein punktförmiger Kern hervor. Die Galaxie bildet 
mit 2 Sternen ein flaches Dreieck." 
 
"NGC 7817";"GX"; 

Sie erscheint bei 100x als länglicher, 2.5:1 elongierter, diffuser Lichtfleck. Die Galaxie besitzt 
eine geringe Flächenhelligkeit und ist eigentlich nur mit indirektem Sehen zu erkennen. Die 
Helligkeit der Koma nimmt leicht zur Mitte hin zu. Sie besitzt ein flächiges Zentrum." 
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"PGC 026411";"GX"; 

Bei 100x erkennt man mit indirektem Sehen wieder eine kleine, recht lichtschwache Galaxie, die 
allerdings noch gut zu halten ist. Sie erscheint oval und ist ca. 2:1 elongiert. Sie hat eine 
homogene Helligkeitsverteilung und die Helligkeit der Koma nimmt nur leicht zur Mitte hin zu. 
Die Galaxie befindet sich in einem sternreichen Umfeld, was sehr schön aussieht." 
 
"PGC 043773";"GX"; 

Bei 150x kann man an der gesuchten Stelle einen schwachen Stern ausmachen. Die Galaxie 
erscheint nahezu stellar, erst nach längerer Beobachtung meint man, einen schwachen Halo außen 
rum zu sehen. Die Helligkeit dieser sehr schwachen Koma nimmt leicht zur Mitte hin zu, von der 
Form her erscheint sie rundlich. Sehr deutlich kann man allerdings den stellaren Kern sehen." 
 
"PGC 044151";"GX"; 

Bei 150x ist an der gesuchten Stelle nur ein sehr schwacher Lichtfleck erkennbar, der auch mit 
indirektem Sehen nicht die ganze Zeit über zu halten ist, sondern nur zu ca. 80%. Die Galaxie 
erscheint ziemlich stellar, auch nach längerer Zeit kann man keine Koma ausmachen." 
 
"PGC 044268";"GX"; 

Die Galaxie erscheint bei 150x fast stellar, da der Kern sehr dominant ist. Dieser Kern ist von 
einer sehr schwach leuchtenden Koma umgeben, deren Helligkeit zur Mitte hin nur leicht 
zunimmt. Die Galaxie hat eine sehr kleine Ausdehnung und ist daher auch recht einfach sichtbar. 
Von der Form her erscheint sie nahezu rundlich." 
 
"PGC 044467";"GX"; 

Auch mit einer Vergrößerung von 150x erscheint die Galaxie nahezu stellar. Nach längerem 
Hinsehen kann man um den helleren Kern dann aber eine sehr schwach leuchtenden Koma 
ausmachen, deren Helligkeit nur sehr leicht zur Mitte hin zunimmt. Die Galaxie bildet mit zwei 
schwachen Sternen ein flaches Dreieck." 
 
"PGC 044848";"GX"; 

Bei 100x ist mit indirektem Sehen ein schwacher, diffuser Lichtklecks erkennbar, der die meiste 
Zeit über zu halten ist. Die Galaxie erscheint mit einer Elongation von 2:1 oval und besitzt im 
Zentrum einen helleren, stellaren Kern. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht zur Mitte hin zu. 
Auffällig ist die im Vergleich recht große Ausdehnung. Zwei hellere Sterne bieten überdies einen 
schönen Kontrast." 
 
"PGC 053765";"GX"; 

Das sollte wieder einmal ein Entfernungsrekord werden, da sich die Galaxie in einer Entfernung 
von 540 Millionen Lichtjahren befindet. Diese Galaxie erscheint sowohl bei 100x als auch bei 
150x stellar. Sie befindet sich zwischen einer Dreiergruppe und einem weiteren hellen Stern. Bei 
150x kann man sie mit indirektem Sehen sehr gut halten, da sie doch recht hell erscheint. 
Manchmal meint man, um den Stern noch eine ganz schwache  und sehr kleine Koma zu erkennen, 
was aber nicht wirklich sicher ist." 
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"PK 052-02.2";"PN"; 

Bei 100x kann man an der Position lediglich einen Stern erkennen. Wenn man einen Filter zur 
Hand hat, kann man den Nebel schön herausblinken. Mit Filter erkennt man dann eine winzige 
Scheibe. Bei 240x und einem OIII- Filter kann man dann mit indirektem Sehen sehr schön die 
winzige Scheibe erkennen. Mit direktem Sehen sieht man dann eher den Zentralstern und der 
Nebel verschwindet. Die Scheibe ist ca. 1.5:1 elongiert." 
 
"PK 060-07.1";"PN"; 

Mit einem OIII- Filter erkennt man bei 100x einen schwachen, diffusen Fleck, der mit 
indirektem Sehen gut zu erkennen ist. Auch der Zentralstern ist sichtbar. Der planetarische 
Nebel erscheint als eine blasse, kreisrunde Scheibe, deren Helligkeit zur Mitte hin leicht 
zunimmt. Mit direktem Sehen ist nur der ZS zu erkennen." 
 
"PK 205+14.1";"PN"; 

Der Medusa- Nebel: Ohne UHC ist bei 100x nur ein sehr schwaches Leuchten wahrzunehmen, und 
das auch nur mit indirektem Sehen. Der Nebel ist also sehr lichtschwach und erfordert einen 
dunklen Himmel. Mit einem OIII erscheint das Objekt dann ein wenig deutlicher, wenn auch 
nicht viel. Jetzt kann man auch die bogenförmige Figur erkennen, allerdings wiederum nur mit 
indirektem Sehen. Die Helligkeit des Nebels nimmt zur Mitte hin leicht zu. Der Nebel umgibt 
einen schwachen Stern." 
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"Ruprecht 144";"OS"; 

Schon bei 50x wird ein kleiner, diffuser Fleck erkennbar, in dessen Zentrum man einen hellen 
Haufenstern ausmachen kann. Es könnte sich aber auch um einen Vordergrundstern handeln. Der 
Hintergrund erscheint neblig, allerdings blitzen manchmal einzelne Haufensterne auf. Der 
Sternhaufen ist von einem unregelmäßigen Sternenring umgeben. Bei 140x kann man den Haufen 
zumindest teilweise in Einzelsterne auflösen. Man kann ein kompaktes Zentrum erkennen, in dem 
die Sterne recht dicht stehen. Da der Haufen stark konzentriert ist, hebt er sich super vom 
Umfeld ab. Es sind ungefähr 5-8 hellere Haufenmitglieder zu erkennen und der Hintergrund 
erscheint auch jetzt noch körnig und nicht vollständig aufgelöst. Das kompakte Zentrum ist Teil 
eines Ringes aus Sternen. Der komplette Haufen hat einen Durchmesser von 6 Bogenminuten, das 
Zentrum einen von 2'." 
 
"Stock 08";"OS"; 

Dieser kleine, aber recht helle Sternhaufen liegt neben einer geschwungenen Kette aus drei sehr 
hellen Sternen. Bei 100x erscheint der Haufen als kleiner, körniger Lichtfleck, aus dem 5 bis 10 
Sternchen hervorblitzen. Bei 150x kann man den Haufen dann schon wesentlich besser auflösen. 
Die Hauptsterne ordnen sich in einem Halbkreis an, des weiteren sind noch 5 schwächere Sterne 
zu erkennen, die sich auch in diesem Halbkreis befinden. In der nicht geschlossenen Seite 
befinden sich zwei sehr schwache Sterne. Südlich des Sternhaufens befinden sich noch zwei 
hellere Sterne, die noch dazugehören könnten." 
 
"Trumpler 27";"OS"; 

Bei 100x kann man im Gesichtsfeld einen recht kleinen Sternhaufen ausmachen, der sich um drei 
hellere Sterne gruppiert. Der Durchmesser beträgt ca. 5 Bogenminuten. Der Sternhaufen ist 
mäßig bis stark konzentriert und im Inneren fallen vier hellere Sterne auf, die von einem 
schwachen Kranz aus schwachen Sternen umgeben sind, die deutlich lichtschwächer sind. Die 
Form des Haufens erscheint unregelmäßig. Der Sternhaufen bildet mit drei weiteren Sternen 
eine Raute. Ein recht schönes und interessantes Objekt." 
 
"Trumpler 28";"OS"; 

Bei 100x erkennt man im Gesichtsfeld einen kleinen, offenen Sternhaufen, der aufgrund seiner 
mäßigen Konzentration sehr schön von der Umgebung abzugrenzen ist. Die einzelnen Mitglieder 
haben unterschiedliche Helligkeiten, wobei zwei hellere Sterne im Zentrum ein wenig auffallen. 
Die Randbereiche erscheinen unregelmäßig. Mit indirektem Sehen kommen noch mehrere 
schwache Sterne zum Vorschein. Insgesamt sind ca. 5 helle, sowie weitere 5 bis 10 schwächere 
Sterne erkennbar. Ein recht schönes Objekt." 
 
"Trumpler 34";"OS"; 

Schon bei 50x ist an der angegebenen Position ein diffuser und körniger Lichtfleck erkennbar, 
aus dem 3 hellere Haufensterne herausstechen. Der Sternhaufen ist bei dieser Vergrößerung 
noch recht unauffällig, ist jedoch mit indirektem Sehen gut zu sehen. Bei 140x kann der Haufen 
in viele Sterne aufgelöst werden, allerdings ist immer noch ein leicht nebliger Hintergrund 
vorhanden. Es sind ca. 10 hellere Mitglieder zu erkennen, wobei einer besonders hervorsticht. 
Der Haufen hat einen Durchmesser von ungefähr 3 Bogenminuten und ist mäßig bis stark 
konzentriert. Er hebt sich gut vom Umfeld ab und hat eine runde Form, die allerdings ein 
bisschen unregelmäßig erscheint" 
 
"Trumpler 35";"OS"; 

Bei 50x kann man den Sternhaufen sehr schön erkennen. Man kann schon jetzt 5-7 hellere 
Haufenmitglieder ausmachen, aber der Hintergrund erscheint körnig bzw. leicht neblig. Bei 140x 
ist der Sternhaufen vollständig aufgelöst. Man kann ca. 20-25 Mitglieder zählen. 
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"UGC 03829";"GX"; 

Diese Galaxie erscheint bei 100x wieder recht lichtschwach. Sie befindet sich neben einer 
Gruppe von Sternen. Die Galaxie muss wieder hart erkämpft werden und erscheint erst nach 
mehrminütigem indirektem Hinsehen. Man kann sie ca. 40% der Zeit halten. Direkt neben der 
Galaxie befindet sich ein schwaches Sternchen. Die Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin 
leicht bis mäßig zu. Des weiteren erscheint sie leicht oval und ist max. 1.5:1 elongiert. Ein sehr 
schwieriges Objekt." 
 
"UGC 03995";"GX"; 

Bei 100x erkennt man mit indirektem Sehen einen schwachen, diffusen Lichtfleck, der gut zu 
halten ist. Die 208 Mio. Lichtjahre entfernte Galaxie befindet sich neben einem helleren Stern, 
der mit zwei weiteren hellen Sternen ein nahezu gleichseitiges Dreieck bildet. Irgendwie schaut 
die Galaxie wie ein kleines Wölkchen aus. Sie erscheint rundlich und ist 1.5:1 elongiert. Die 
Helligkeit der Koma nimmt zur Mitte hin nur leicht zu. Im Zentrum blitzt manchmal ein 
schwacher, stellarer Kern auf. Die Ränder laufen diffus nach außen hin aus." 
 
"UGC 04132";"GX"; 

Diese Galaxie hält mit 236 Mio. Lichtjahren den Entfernungsrekord der heutigen Nacht. Bei 
100x kann man wieder einen sehr lichtschwachen Lichtfleck erkennen, der hart erkämpft werden 
muss. Sie befindet sich in einer Reihe mit drei schwachen 13mag Sternchen. Die Galaxie ist mit 
indirektem Sehen ca. 30% der Zeit zu halten. Von der Kantenlage ist gar nichts zu sehen, denn 
die Galaxie erscheint leicht oval. Wahrscheinlich liegt es an der Helligkeit. Die Helligkeit der 
Koma nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin zu und im Zentrum blitzt manchmal ein schwacher, 
stellarer Kern auf." 
 
"UGC 04228";"GX"; 

Bei 100x ist mit indirektem Sehen ein recht schwacher, diffuser Lichtfleck zu sehen, der jedoch 
noch gut zu halten ist. Bei 150x erscheint die Galaxie dann recht hell. Sie bildet mit vier helleren 
Sternen eine leicht gebogene Kette und befindet sich an deren Ende. Die Koma erscheint oval 
und ist ca. 2:1 elongiert. Außerdem nimmt ihre Helligkeit mäßig zur Mitte hin zu. Das Zentrum 
erscheint flächig. Manchmal blitzt im Zentrum ein schwacher, stellarer Kern hervor, der 
allerdings nicht sonderlich hell erscheint." 
 
"UGC 04375";"GX"; 

Bei 100x erkennt man eine recht helle Galaxie, die auch direkt sehr einfach ist. Sie befindet sich 
westlich einer Reihe aus drei helleren Sternen. Die Galaxie erscheint als großer, diffuser 
Lichtfleck, der mit einer Elongation von 1.5:1 eher leicht oval erscheint. Die Helligkeit der Koma 
nimmt zur Mitte hin mäßig zu und im Zentrum erkennt man einen hellen, stellaren Kern, der die 
Galaxie dominiert." 
 
"UGC 07959";"GX"; 

Zwischen mehreren, hellen Sternen, die einen schönen Kontrast bieten findet man einen eher 
hellen Lichtfleck, der indirekt gut zu halten ist. Von der Form her erscheint die Galaxie leicht 
länglich mit einer Elongation von 2-2.5:1. In der Mitte kann man einen schwachen, stellaren Kern 
ausmachen. Die Helligkeit ihrer Koma nimmt nur leicht zur Mitte hin zu." 
 
"UGC 08080";"GX"; 

Bei 150x kann man mit indirektem Sehen neben einem helleren Stern einen sehr schwachen 
Lichtschimmer erkennbar. Auch bei dieser Vergrößerung erscheint sie absolut stellar. Da sie 
auch mit indirektem Sehen nicht die ganze Zeit über zu halten ist, stellt sie kein einfaches 
Objekt dar." 
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"UGC 08229";"GX"; 

Bei 100x erkennt man neben zwei helleren Sternen einen diffusen Lichtschimmer, der mit 
indirektem Sehen noch gut zu halten ist. Da die Galaxie eine recht kleine Ausdehnung hat und 
dazu noch recht schwach ist, ist die Form nur schwer abzuschätzen. Sie erscheint oval, ca. 2:1 
elongiert. Die Helligkeit der Koma nimmt mäßig zur Mitte hin zu und im Zentrum findet man einen 
schwachen, stellaren Kern." 
 
"UGC 08827";"GX"; 

Die Galaxie befindet sich in einem eher sternarmen Umfeld, in dem nur zwei hellere Sterne zu 
finden sind. Sie liegt zwischen zwei schwachen 13mag Sternen. Die 240 Mio. Lichtjahre 
entfernte Galaxie kann mit indirektem Sehen trotz der sehr geringen Helligkeit noch die meiste 
Zeit gehalten werden. Sie erscheint rundlich und ist ca. 1.5:1 elongiert. Die Helligkeit ihrer Koma 
nimmt nur leicht zur Mitte hin zu, im Zentrum kann man einen schwachen, stellaren Kern 
ausmachen, das kann aber auch ein Vordergrundstern sein, da er sich nicht genau im Zentrum 
befindet. Kein leichtes Objekt." 
 
"UGC 09110";"GX“;  

Bei 100x kann man im Gesichtsfeld einen sehr lichtschwachen Lichtfleck ausmachen, der mit 
indirektem Sehen jedoch fast die ganze Zeit zu halten ist. Sie erscheint eher länglich und weist 
eine Elongation von 3:1 auf. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht bis mäßig zur Mitte hin zu und 
im Inneren kann man ein flächiges Zentrum erkennen. Die Galaxie befindet sich fast in der Mitte 
von zwei hellen Sternen. Ein recht lichtschwaches Objekt." 
 
"UGC 10200";"GX"; 

Bei 100x erkennt man einen kleinen, kompakten, diffusen Lichtfleck, der auch mit direktem 
Sehen gut zu halten ist. Die Galaxie bildet mit zwei helleren Sternen ein gleichseitiges Dreieck. 
Im Zentrum der Koma kann man einen hellen, stellaren Kern erkennen, der die gesamte Galaxie 
dominiert. Ihre Helligkeit nimmt zur Mitte hin leicht bis mäßig zu und weist eine ovale Form 
sowie eine Elongation von 2:1 auf. Aufgrund der kleinen Ausdehnung hat sie eine hohe 
Flächenhelligkeit." 
 
"UGC 11404";"GX"; 

Nachdem ich hier beim ersten Mal gescheitert bin, hat es dann im zweiten Anlauf doch noch 
geklappt. Bei 140x ist eine sehr schwache Galaxie zu erkennen, die leicht oval und ca. 2:1 
elongiert ist. Das Zentrum ist sehr hell und nicht ganz punktförmig. Die Helligkeit der Koma 
nimmt zur Mitte hin mäßig zu. Für mich die schwierigste Galaxie in der Leier." 
 
"UGC 11453";"GX"; 

Diese sehr lichtschwache Galaxie ist nur blickweise mit indirektem Sehen zu erhaschen. Man 
erkennt nur einen kleinen, schwachen, diffusen Lichtfleck mit einer homogenen 
Helligkeitsverteilung. Sie erscheint nur leicht oval und ist 1.5:1 elongiert. Ein sehr schwieriges 
Objekt." 
 
"UGC 11460";"GX"; 

Es ist gar nicht so einfach, diese schwache Galaxie im dichten Milchstraßengewimmel ausfindig 
zu machen. Sie befindet sich in einer Linie mit 4 schwachen Sternen und erscheint bei 100x als 
kleiner, diffuser Lichtfleck, der mit indirektem Sehen gut zu halten ist. Die Galaxie hat eine 
leicht ovale Form und eine Elongation von ca. 1.5-2:1. Die Helligkeit der Koma nimmt leicht zur 
Mitte hin zu, das Zentrum erscheint flächig." 
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"UGC 11466";"GX"; 

Die Galaxie befindet sich zwischen zwei schwächeren Vordergrundsternen. Sie ist nur mit 
indirektem Sehen zu erkennen und erscheint mit einer Elongation von 1.5:1 eher rundlich. Sie 
besitzt eine relativ homogene Helligkeitsverteilung und ein flächiges Zentrum." 
 
"Upgren 1";"OS"; 

In einer sternreichen Umgebung findet man einen schwachen Lichtschimmer. Mit im Gesichtsfeld 
in ca. 27 Bogenminuten Abstand findet man einen sehr hellen 5mag Stern, der mit seiner 
gelblichen Farbe einen wunderbaren Kontrast bietet. Die Galaxie hat eine leicht ovale Form und 
ist ca. 1.5:1 elongiert. Im Zentrum kann man einen recht hellen, stellaren Kern ausfindig machen, 
der von einer leuchtenden Koma umgeben ist, deren Helligkeit leicht zunimmt. Die Ränder laufen 
sanft nach außen aus. Die Ausdehnung ist recht klein." 
 


